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Reihenfolge der Bilder: 




1 

Kaserne. 
Szene S 

Husaren. 

Szene 3 Putz- und Flickstunde. Zwei weibliche 
Rivalinnm. Der Liebling des Sergeanttn. 

Szene 4 Beim Dn:i. Turn-, Spring- und .Marsch- 
Ucbungen dei wciblicben Husaren Jai de« 
Kaacraenhoi. Eine, die itfckt nwkrarilnwciica wM. 

Sxeoe 6 Reitabusen der waMtakOB Hwaren anl 
EaeU. Ein Eari. der sMkcn wO. SUrriscti 
sind die Weiber, noch störrischer aber ein Eaeltier. 

Srene 6 Biwak im Felde. Auf Posten. Abkochen. 
Em Strickstrumpf an falsctier Stelle. Airüaement 
tei wcigUd^a^ Lager. Eifersucbtsazene. Drei 

Ein Film, den man Schlaii^er i 



■tan Berg und Tai. 



Sacne 8 Eise 

KnipL WcMidM Attacke, ciarach. marsch! 
Szene 9 Minalicbe Trappen in Versc.nanzung. Der 

erste Scliuss. Wilde Flucht dti weiblichen 

Heeres. 

Szene 10 Verfolf^g durch männliche Trufipcn. 

Zagellose, pbaloae Flncht des weiblichen 

Heeres durch dick and dAno, 
Szene 11 Handgemenige. 
Szene 1« Halle naht. Der Landstnnn 

WUicbe Kntppel -Ovie (aüc Wc 

fcrflstet mit DresdiOegeln, 

Hcngabeln. KochUMfehi 
Szene 13 Entsetzen natf fl 

liehen Heeres. 
Szene H Vereinleung des HaMMlkMKS mit dem 

Landiliirai. Weiblicker ' 



originell und hochkomtsch in Idee 



und DurchHihninfc dezent, fOr jedes Famiiie « P rogramm geciguet, eretki— ig 
in Photographie und Ansffltirnng, Ob ertrumpfi alle lettten M— h gli—t 

kflnen nur der Reihe nach erledigt werden. In Anbetracht der bereits v 
'dai VmtmkOm^ ervOascM. L4nge SM Meter. Preis IM Mark. M 
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Der KMg pon Ilorwogen in Poris . . 135 m 

Der Papst in Rem 170 m 

Pariser flariddea 100 m 

molerisdies 9apa 105 in 



StroiiiiBtfdbriltation UO m 

Delagrange's Fiugrad 63 m 

minen und Giessercien 170 m 



Kasperles Erlebnisse 



410 n, Kolorit uai V.rage ezlra mk. 70 



Lehmanns Lehrzeit 



205 m 



Sdurftenelten des Lebens 235 m 

Drama an der Riviera ISS m 

Radie der Bf gierin 190 m 

Disziplin und numanttdt 125 m 

Kampf ums Dasein 300 m 

Die Ce**er des eorsoi 175 m 

Keine Kinder mehr nöf g .... . 175 m 

Widc['>(}eii-.iiv)äi >>uiid <)0 III 

Grosse £iie sdudet nur 90 m 

Gnädige Frau bei sdilediler banne . . 73 m 

Karolindiens Spaziergang 95 m 

Iiaufbnrsdie wird verlargt 75 m 

Cunidiffluts 5:reidic oo m 

Wer cininal trini<t, irinitl immer weiter 130 m 

Der Strolimanii 140 m 

Silersüditige Frau 73 m 

Bme Pnppe 75 m 

Phar.tastibdier Regensdiitm 90 m 

(Kolorit exim mk. M,-) 

madit der Iiiebe 3iOm 

(Kolorit exim mk. ISS.-) 

TenfiisdM Pbontoslen to m 

(Kelmrit extra IHk. 45.-) 

der Dachten ItO n 

(Kolorit extra mk. 7'i,-) 



Der Überfallene Roilkntsdier 1S5 m 

eiown als Hrzt 130 m 

Cin Verbredien im Gebirge 195 m 

Der kleine Figuri-nliändlcr ItO m 

Die beiden Siiwcstein 225 m 

Polizeihunde 250 m 

Kiininciicn des Puiossori 110 m 

Lieber Stodk un t Srein oder der kurzsiditi^e 

Radfaiircr 110 m 

Ein tragisdter Bugenblldi loo m 

mex malt 110 m 

Die Walirsagerin 145 m 

Radic des Dieners 45 m 

Perunqlüd<ter Sduoalbjnsdiwanx. ... 55 m 

Sdil.dit gezeidinete Wäsdie .... 45 m 

> . . 9S m 

Imitator 110 m 

(Kclorit extra mk. SS,-) 

Scelenwanderung 75 m 

(Kdalt extra Olk. 60,-) 

CMfdsHommen 75 m 

(Kolort extra Olk. 51,-). 
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oder 
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Reihenfolge der Bilder: 



1 BiBsac 4er 



Rekralm im die 



f Airf Kancr. DrideMin« 

Husaren. 

Scene 3 Putz- und Fhcksiundi:. Zwei vefltliCbc 
Rivalinnni. Der Liebling des Sergeant« n. 

Ssene 4 Beim Drill. Turn-, Spring- und Marsch- 
UcbMgen der weibtichen Husaren jui dem 
KaMnfldioL BhMw die aicht mehr mitmaclica wH. 

Szene 6 RiiltBh««fi der wcibUcken Huaren aai 
Baeia. Ein Eäd. der stailMi «II. StOnUch 
sind die Weiber, nodi tUlniKher aber ein Eaettler. 

Scene 6 Biwak im Felde. Anf Posten. Ahkochen. 
Ein Stnckstrumpt aa talacher Stelle. Arrusement 
im weiblichen Laf^er. Eifersuchtsszene. Drei 
Tage Mittelarrest 

Scene 7 Im AncstlokaL Kampf der zvei RivatiBiicB. 



Smm 8 BkN 



Aaf na 

Attacke, cunch, nunchl 
9 ' MSanBciie Tmppen la Verscaanzune. Oer 

erste Schuss. Wilde Flucht welblichcB 
Heeres. 

Szene 10 Verfolgung durcii m&nnliche Trufipea. 
Zügellose, planlose Flucht des weiblichen 
Heeres durch dick and dann, aber Berg uad Tai. 

Szene II Haatf(eaMB|ee. 

Szene H HUie naht Dar Lidrtaaa ksML Dk 
««Miche KnlraeI-(Mc (ike W«*«; 

eerflstet mit iWtUtegcia. Te 

Heagabeln, Kc 
i Szene 13 Entsetzea 

liehen Heeres. 
Szene 1+ V'ereinigune des Husjren -.ceres mit dem 
Laodstunn. WeiUtchei Tiioin^ aad Sieg. 




aar der Reihe nach criediKt 
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Aufm 



Jimomobilrenncn 



ItB M Wasn 'Bcr Atfknrökc ta ftMUErt a!^. "* 

Der VontMd des Kaiserlictien Antomoba-Klnbt erwartet 
den Kaicer. 

Ankuaft S. M. dei Kais-rs zu Pferde mit seinem Gefulge 

Begrflstuni; der Ehren-Kompai;aie. 
Ab fahrt d M Rennwagen vom Start in Gegenwart L KOoigU 
IMnNBI 4h Plinsen Heinri:h von Preusaw Wtä wtt 

Grosslierzogs von Hessen. 



nUM fNmiCa Wm aUKt, 

SdnrlcrfM Kam» Im WeOmrg nid bei der Sadborg. 

Leben nod Treiben vor den Tribflnen 
Die Kaiserloge. Im VorderKrunde die von S. M. gestifteten 
Elirenpreise. Die Sieger im Rennen und die Besitzer der 

siegenden Wagen begeben sich in die Kaiserloge. 
Der KaiSacr verUsst mit den forstlichen Uamea und aciaeia 
Ollalpt Hier dem Jubel der Menge 
Abfahrt im Automobil 
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Lange 225 Meter. 



Telegramm wort: Taunus. 



Eine Iscljail ta 1er Herzop Yi Dzes. 



iMMstfoiMni S ew— go w el lt 

tfiO-AoOriff aill du inSStl! B nniMPlim du yalt JroailjiBiifiht" 



SensatiOMUI 



tcnsationrill 



See-Angriff auf Porfsmoufh« 



No. 2132. 



Lange: 256 Meter. 



Tel^ammwort: Portsmouth. 



Urkomisch. Urkomisch. II Dramatisch. Dramatisch. 

SchmeerlNiiidis beiden« !' Tochterdes Wilderers. 

No. 3178. Lange: 142 Mstw. Ii No. 3169. Lange: 152 Meter. 

Tdegmmwoft: Bcliw— rlwch. || Telegrammwort: 



für die gesamte Projektionskunst 




Bezuasprtis: 
durch die Post bezogm wiarMiiiirNdi 



4te 2aite 

1.78 I Bai WMtorMi 

Anzeigm-AniMhiM: Aeataa AMNd. 
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Voo lüKeflieKr Paal Levy. 



VI. 



W( 

(Cr^er Teil.) 

Weshalb inaii in der CIcKtrotccliiiik iiiclit n u r Qleich- 
strutn verwenden kann. — Die lüstigen SpaiinunKSver- 
schiedenheiten der einzelnen Stidte und ihre Ursadien. 

(i rosse üntfernunRcn. Wasserkräfte. - Hochge- 
spannte Ströme und ihre h'eriileitimß. Hie HrzcuKiin^ 
des Wechselstroms. — Der Riiipliasciistrom. — Per 
Mrclistroni oJcr ..I )rclphasenstr()nr'. - Pas Prehstrom- 
iietz an Vertcieicti mit dem i^rcikMter-dleichstromnetz. 

'rransforinatioii. 

(iar viele unserer Leser werden sich ott vergeblich 
den Kopf darHber zerbrochen oder zum mindesten Ihn un- 
willig Rcschiittelt haben, zu welchem Zwecke und mit 
welchem Nutzen man drei verscliiedenc Stroma-tcn in 
die Elektrotechnik einführte inid sicli nicht mit einer ein- 
zfsren bcvrniinte. Schon di? eine, verbrcitetstc Strnmart. 
der (ile icli^trom. mache durch die vcrscliiedcncn. in je- 
der Stadt wechselnden Spannungen oder Anschlussbe- 
dfaifninRen hinreichend lästige Schwierigkeiten, wozu 
also durch scheinbar nnniUiRc Pinfiilirunii der drei Arten 
i'nnütze Kompliziertheit in em für den Laien schon ohne- 
hin kompliziertes Gebiet hfaiebi«n«en? 

Nim. das iiat wie alles in der Welt imd besonders 
"■'i'^f! ^'^ "^ Teclmik — seine guten Gründe. Auch die 
allerdings sehr lästiRen verschiedenen Spannungen dUr- 
toi nicht den Elektrikern ins SdraMbuch pcsthricben 
AI» vor etwa 20 Jahren die Elektrotechnik eben 



II, ; 



die Windeihösciicn mit den Kinderschuhen vertauschte 
und die ersten Gehversuche auf dem Wege in das prak- 
tische l.eben wagte, waren die B<>i:cn- und <ihililampen 
die Sii/iiien wesentlichen Strcin\ erbranclisapinir.tle. Pic 
< iliihlaT'ipen waren aber lani;e '/.cti niciit für lioiiere Span- 
nungen als für h5 \ Oh her/iistcllen. Und Bonenlampen. 
üie. wie wir von unserem K ineinatoKraphcnapparat lici^ 
wissen, etwa 45 — 5(i Volt brauclien, liessen sich trefflich 
flir diese Spannung verwenden, wenn man die über- 
schiissiße Spaiunni^: von etwa 1.^ bis 3' \"olt in einem 
kleinen \ Orsc ialtw iderstaiid ( BcrnliivrnnKsw iderstand ) 
it drosselte, der im übrigen bei Spannini;.;ssch\\ anklingen 
als ..Puffer" gegen Stnmistösse und damit verbundene 
Lichtschwankungen sich trefflich bewahrte. 

Als man nun daran gintr. in den einzelnen Städten 
die Strnmcrzeiinun? und l.iefening in den Zentralen zu 
zentralisieren, iinisste man i.ne Retriehsspannung von 
• '5 \' o 1 1 wählen. Wie wir mm bereits aus einem der 
frühere:! Artikel w issen. w ird der Strom in lansren 
Kupferkabeln zu den Häusern geführt. Piese Knpfcr- 
kabel liegen als totes Kapital (uie der Fadiausdnick 
lautet: als ..vergrabenes Oeld") unter der Erde. Es 
musste also das Restreben sein, möglichst wenig Held 
zu vergraben, das heisst nichts anderes als möglichst 
dünne Kupferkabel zu verw enden, damit das / i amoni- 
sierende Anlagekapital des Elektrizitätswerkes nicht zu 
gewaltige HAhen annahm und die Rentabilität gefähr- 
dete. Je w eiter entfernt die Verbrauchsstellen vom Werk 
lagen, je länger also die Haiiptkupferkabel sein mnssten 
um so w iclitiger w urde eine geringere Kabelstarke, detm 
Kunfer ist als Halbcdelmetall eben nicht billig im Preise. 
Nun w ird ja die Leistung iles riekirizitätsw erkcs. ge- 
messen in Kilowatt (~ imio -Volt .Ampere), vom Konsum 
abhängen und zunächst für das Kabeinctz konstant sein. 
Wollen wir aber bei derselben Leistungsfähigkeit eines 
Kabeliietzes geringe Kupferciuerschnitte erzielen, so miiss 
die Stromstärke möglichst klein genommen werden. Par- 
aus folgt aber, dass dann die Spannung möglichst hoch 
gewählt werden muss. Rechnen wir auf 2 Ampftre etwa 
ein Ouadratmillimctcr Kunferquerschmtt im Kabel, und 
beträgt die im Hauptkabel fortgeleitete Energie für eine 
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kleinere Stadt etwa lOOOOO Vott-Ampöre = 100 Kik)- 
watt, SU haben wir: 





Aiaptee 


Voll-Ampertf 
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Man sieht, wie niiinK der Kiipfergiierschiiitt iiiid da- 
mit das Anlagekapital bei linhereii SpaniuniKen almimint. 
Die LeistuntrstätiiKkeit eines Kabels ist umgekehrt bei 
doppelter Spanmmg •l>eiifalls eine doppdt so srosse. 

Sobald man daher mit der (iHililatiipenfabrikation 
weit genug vorgeschritten war. wählte man die Span- 
nung der von da ab neu erliauten Werlte so, da^ man 
zwei Bogenlampen ä 55 Volt gerade mit dem nötigen 
Widerstand hintereinander schalten konnte, also 110 
Volt. Daher rührt auch die aiisKcfalleiie SpanniiiiKs/alil 
55, 11(1. 22(). 4-1(1: alles Vieltache der iiogenlanipe ispan- 
nung. Man baute bald die uns bekannten 3 Leitcrnctzc 
zwei mal 1 10 Volt imd hatte nun zwischen zwei Aussen- 
leitem 220 Volt. Es gelang 220 Volt-OlOhlampen her- 
zustellen. NN'iedcrüni mit dem Bestehender. lui/iifriedeM, 
haute man Netze mit zw ei mal 2ft Volt .n:d luitte z a i- 
s.lieii zwei Ausseiileiteni 44(1 Volt. Hier licut bereits 
für (ileichstrom die Orcnzc. Wohl lassen sich noch Glüh- 
lampen (zu )e 2 Stück hintereinander) verwenden. 
Braucht man aber Bogenlampen, so muss man gleich 4 
StCck verwenden, oder nnnfltz stromverzehrende Wi- 
derstiitide einfügen. PIcktrfMnotnre Inssen sicli nur von 
'i' Pferdestärke aufwärts noch f ir 44ii N'olt Oleiclistrom 
bauen, kurz jenseits vor. J.fi Volt luVrt in der Benutzung 
elektrischer Apparate die Bequemlichkeit auf. Wollten 
wir also in unserem Beispiel emer 100 Kflowattanlage 
fCir eine kleine Stadt citic bequeme Spannung anwenden, 
so dürften w ir nicht 'ibcr 200 220 Volt liinaiisRclien. 
hätten nacii unserer Tabelle also einen Strom von etwa 
500 Ampere in einem Kabel von 25o Ouadratmillimeter 
Querschnitt fortznleiten. Das Hesse sich noch ertragen 
und erschwingen, wenn die Verbrauchsstellen nahe bei 
der Stromerzeneenden Maschine lägen, mit anderen Wor- 
ten, wenn die I.änee des Kabels se!;r vrerins: wäre, .letzt 
denken wir uns aber den so liäiifijien Fall, wir hätten 
unweit der mit Elektrizität zu versorKcndcri Stadt in 
etwa 5 km Entfernung eine Wasserkraft, wie sie 
Matter Natur uns so oft kostenlos zum Oeschenk macht. 
Das Wasser könnte eine Turbine antreiben, die w icdcrum 
unserer Dynamomascliine als Kraftmaschine dienen 
könnte. Denken wir uns ictzt die Dxtianin für etwa 200 
Volt gebaut, so hätten wir bei etwa 500 Ampdre ein 
Kabel von etwa 5 km Länge und etwa 25© Ouadrat- 
millimeter Oiicrschnitt. 

Weisst du. verehrter I.eser. was dieses Kabel für ein 
Hew icht nur an Kupfer enthält? Ftwa I22.S k« für jedes 
der zwei erff)rderliclien Kabel! Ich möchte den spar- 
samen Stadtvätern ein solches Prc^ekt nidit aufs Rat- 
haus tragCTi Ja, aber wie verwenden wir die schöne 
Wasserkraft? Wie bekommen wir ein billiees Kabel? 
Der aufmerksame 1 eser wird sogleich sagen, warum 
denn nicht eine Maschine von 50O0 Volt aufRestellt 
werde, dit mir einen Strom von 20 Ampörc benötige, 
nur em Fünfundzwanzigstel soviel als die 200 Volt-Ma- 
mMmt f nv ein Kid>el von 10 QMdratmiUimeter 



(.)uersciiiiitt erfordere, das nur 4^ kv; w ieue. eine liavja- 
telle also! Und wenn ich frage, was wir dann in der 
Stadt mit den liOOO Volt anfangen sollen, w ird mir der 
Leser erwidern, im „Kinemat<vraph" habe doch so viel 
Aber Umformer schon gestanden, es werde doch wohl 
auch solche geben, die ,S(Mmi XOlt f Ileichstrom auf be- 
queme Nutzspaiuiung tnniormen! Lieber Leser, gäbe 
es w i rk I i c h ( lleichstrommaschinen von SOfXi Volt und 
darüber und Qleichstrom-Umformer dieser Spannung, 
dann hSttest du mit deinem Vorschlage recht. — Aber 
leider k(>iincn wir Mascliintn mit so hoher Spannung 
für Cileiclistrom nicht dauerl aft herstellen and so ist es 
gekommen, dass der W echselstrom sich seinen Platz in 
der Elektrotechnik überall dort erobert hat. wo grosse 
zu überwindende Entfernungen, billige FortleH u nge n . 
hohe Spanmmgen eine Rolle spielen. 

rk'kamitücli wird in allen Dynamomaschinen 
(cleicligiiltig ob für Oleiclistrom oder Wechselstrom) der 
elektrische Strom dadurch erzeugt, dass ein System von 
KupferdrShten, die im Eisenkern (Anker) eingebettet lie- 
fen, mit einem gew issen Aufwand von Kraft und Ge- 
schwindigkeit an kräftigen Elektromagneten vorflberge- 
führt wird. Wh iialien bereits kemicn gelernt, dass die 
Richtung des Stromes davon abhängt, ob die Drähte 
an einem magnetischen Nordpol oder Sndp •! vorüberge- 
ffihrt werden. Da nun in ieder Dynamomaschine (gleich- 
gflHig welcher Stromart) Nordpole imd Sildpole abwech- 
seln so bat tnan der nicichstrommaschine den soge- 
nannten Kollektor oder '<'omnnitator gcecberi. der die 
hei jedem Polwcchsel ititgcgcngesc'z; jinTrctcndcn 
Ströme . trleichrichtet". Solche Oleichstrom-Kollekto- 
ren, die. wie wir wissen, aus vielen, von einander me- 
tallisch getrennten (..isolierten") Kupfer- oder Bronze- 
lamcllen bestehen, sind stets schwierig herzustellen und 
über Sno Volt nur unsicher zu isolieren. Sie ..schlagen" 
hei so hoben Snantinnpen leicht ..durch", zwei oder mehr 
T amellen bekommen dami metallisch ..Schluss" und die 
mit Ihnen verbundenen Ankerdrähte kommen ins Qlfihen 
imd zerstören den «ranren Anker. Zudem lassen sich 
?»uch dip in den pnp-pn Ankcrmitcn cingonrcssten Knnfer- 
drähtp fnr «o hol'o SoninMint^cn mir unhenneni inui mit 
tTrn>;*.. ii Vdston isolieren, ^uch fallen die MnscilitKii im 
Verhältnis zu I eistung sehr gross und damit sehr teuer 
aas. 

Wollen wir dagot'en Wechselstrom erzengen, so 
können wir erstens auf den rotierenden Kollektor vcr- 
/icliteri. zweitens uns dpnn sagen, dass es ict " :ui sich 
ia gleichgültig Ist. ob die Drähte an den feststehenden 
Magneten oder die Magnete an den feststehenden Drfih- 
ten voriibergefiihrt werden. Wir bauen also unsere 
Wechselstromm? schinr Jetzt so. dass anstelle des Oleich- 
strom-Anker« ein ri|richstrom-MneiKts\-stcni rotiert. 
Pim's hcrntn betten w ir nun unsere Kiipfcrdrähte in einen 
ruhenden Eisrnkörncr ein. der aus bestimmten Orfinden 
aus dihmen Blechen zu.sammengesetzt ist. Mier haben 
wir letit so viel Panm für Tsofatlonsmaterial (OIhnmer) 
gewonnen, dass wir heouem solche feststehenden Wech- 
splstrommaschinen-Wicklimgen für Spannnngcn bis zu 
.^0 000 VoU herstellen k'Minen. Trt Amerika ist man bei 
den durch dss Wasser der Niagara-Pälle angetriebenen 
Maschinen noch weit Ober diese Spamrangen hinausge- 
gangen. 

l'nterteilen w ir die Wicklung sx mmetrisch nach der 
Zahl drei und w äliU n wir die Polzahl entsprechend, so 
können w ir an drei Punkten der Wicklung Strom abneh- 
men, den sogenannten Drehstrcnn, der nichts anderes ist 
als eine Kombination dreier Wediselströme und zur 
Portleitung dreier Leitungen bedarf. Man spricht dann 
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von drei F'hasfii njcr ,.l »rciiiliascusirom"". Man Iiat zu 
ihm K*-'firinci:. weil der ucw oliiiliclic \V cclisclstrom sicl. 
mir sehr schlcclit /um Xritrich von Mutoren ciKiiet. In 
seiner Kiui'nscliafi imtcrsdicidct er sich aber in nichts 
v<ini Kcw ölmüclien Wechselstrom. L'm Kit'icli hier die 
häufissteii Irrtümer zu klären, sei hier angeführt: 
I. Einphasiger Wechselstrom. 

Erforderlich 2 Leitungen. Anschluss genau wie bei 
Gleicbsm>in, nnr gibt ea kein Q & Q sondern es ist völlig 
gleidigflhig, ob Leitung 1 oder Leitung 2 

— — — ■— Leitung I 
— — — LeHnBg 2 

Fig. 1 

mit d'.n einzelnen Klemmen der Bogenlampen etc. ver- 
bunden wird. 

II. Drehstrom. 



• Lcitmg 1 
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Das Drehstrcmuict/ gleicht nur üusseriich Jem ( ilcieli- 
strum-Dreileitersysteni. Es ist hier auf den v. es.niiiclien 
Unterschied zu achten, dass es hier keinen Mittelieitcr 
und keine ausgeprägten Ausseiileiter gibt. Je zwei Lei- 
tungen bilden eine Phase, an die Apparate wie für 
gewölmiiclicii W eelise'stroin anziiscliliessen sind, l'nd 
z\ i.schen je zwei Leiamjjen iicrrsclit steli die gieiclie 
Spannung. Hat also ein Netz beispielsweise „120 Vdt 
Drehstruin". so licisst das. es herrscht: 
zwischen Leitung 1 u. 2 1 

z\vi'^ol:cn Leitung 2 u. 3 | je 120 Volt SfMinnUBg. 

zwiseiien Leitung 1 u. 3 1 

Zumeist sind in Privatliäuser nur je 2 Leitunireii hin- 
eingeführt. Damit die Belastung des Netzes gleichmässig 
ist, in das erste Hans Leitung 1 — 2, in das zweite Haus 
Leitung 3 vaA 3, in das dritte Haus Lettnag 3 und 4 and 
so fort. 

Kehren wir 'jetzt zu unserem Beispiel zuriiek und 
nehmen wir an, unsere Dynamomaschine gfte 5UUU Volt 
einphasigen Wechselstrom (2 Leitungen ä 10 Quadrat- 
millimeter Querschnitt). Jetzt haben wir mitten in der 
Stadt 500f* Volt zur \ erfiinunK. die wir in den sogenann- 
ten ..W'e jl:se!strom-Transi )rmatoren"" iiat nur zwei bis 
drei l*ro/:ei;t Verlust in jede beliebig niedrige (iebrauclis- 
spannuiig uiniormeii kotmen. 

Worauf die Wirkung dieser auch zum Betrieb der 
Kinemaiographenlampen zur Verwendung gelangenden 
Transformatoren beruht, wie sie von der sogcnaimten 
..Periodenzall! ■■ imd den f'Jk'enseliaiten des W eclisel- 
si.-oms ahliüiiiit. werden wir im nächsten .Artikel sehen. 
l>or: soll auch erläutert werden, dass der Wecliselstrum. 
Wo er vorhanden ist, für den Kinematographentheater- 
besitzer ein notwendiges Uebel darstellt, dessen schäd- 
liche Wirkungen er am besten durch Umformung in 
Gleichstrom zankMe macht. 
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Vornehmlich als maitre de plaisir hat sich der Kine- 
matoyrapii schon seit einer Keilie von Jahren weitere 
Kreise unseres l'ublikums erobert, die seine v oriiilirun- 
gen als billiges Surrogat iiir andere kostspieligere l iiter- 
haltuiigsstätteu schätzen ifckrut haben. Aber auch als 
Lehrer hat sich der leblose und doch so geschickt Leben 
vortäuschende Apparat bewähr'. I >ie medizinische \\ is- 
seiiscliait war die erste, die ihn /.im iuldhclien l esthalteii 
schwieriger oi)erativer llmviriffe iii i.ireii Dienst stellte 
und vielfach tiiidet der Kinematograph auch in anderen 
Disziplinen als ungemein praktisches liilisiiiittel für den 
Anschauugsunterricht Verwendung. Beinalie zu einem 
„AAädchen für alles** scheint er sich ausgestalten zu wol- 
len und die sinnreiche \'erbmdung von Kinematograph 
und (.iranimophoii führt uns Scenen vor .Augen, die wir 
sonst nur gewohnt sind unter Auiw cndung eines grossen 
Apparates auf w irklichen Büh leii zu sehen, hast gibt 
es kein Uebict menschlicher Betätigung mehr, das nicht 
bereits im Bild festgehalten worden wäre und zu immer 
neuen Aufgaben ziehen die internationalen Filmgesell- 
schaften den .Apparat heran, um sich gegenseitig den 
Rang abzulaufen. 1 ürsteneinziig-;. Pferderennen, Auto- 
mobilw ettfalirten, Strassensjeii.n, Bergbesteigungen, 
militärische L'ebungen, Kriegsbtlder, Theaterscenen, das 
Leben und Treiben femer VöHcerschaften. Bilder ans In- 
dustrieui'^ernehmungen. alles führen uns die f)ptischen 
1 rodukfrmen des Kinematograahen vor und euic wahre 
t'lut V )ti derarti^'en Sehausteilimgea hat sich bCT^tS Uber 
den ganzen Kontinent verbreite:. 

Nach den Begriffen unserer schnelUebigen Zeit hat 
d e Fabrikation der „lebenden Bilder * verhältnismässig 
spät bei uns begonnen. Frankreich war das Land, wo 
die Kinematographen-industri'. ast noch schneller festen 
l iiss gefasst hat, als im Lande seiner ersten Schritte in 
die Welt. Frankreich ist auc i das Land gewesen, in 
dem die Filmgesellschaften zuerst ganze ^iiaren von 
Schauspielern, Artisten und Reitern mobilisierten, um 
historische Scenen. Schlachtenbilder oder aucli rein er- 
fundene Begebenheiten meist humoristischen Cienres vor 
das Objektiv und dann vor den Projektor zu bringen. 
Meute gibt es natürlich auch zahlreiche deutsche Firmen, 
die sich mit der Herstellung v .n Films beschäftigen und 
es ist begreiflich, dass ähnlich wie sich bei uns der pi- 
kante französische PUm einbfirgerte, auch die mehrfoch 
bekämpften schlüpfrigen Speien Fingaiig ^'efunden 
haben. Vor wenigen Wochen jrst wurde auf den Sy- 
lu den eine strengere Beaufsichligimg durch die Polizei 
verlangt und den Kineniatograpüen im allgemeinen der 
\ orw urf gemacht, dass sie mit Vorliebe lascive Sachen 
brächten. Dieser Vorwurf trifft bei uns wenigstens nur 
für einen sehr kleinen Teil von derartigen Schaustellun- 
gen zu. .Aber auch in diesen Füllen müssen Jie Bilder 
die Zensur der Polizei passiert haben, sodass die zur 
N i rführung gelangenden lebender Bilder meist ziemlidi 
harmloser Natur sind und die ganze Pikanterie mehr In 
der Ankfindigung — meist als „Herrenabend" — be- 
steht. Qrösser ist die <iefahr schon bei jenen allgemdn 
zugänglichen Vorführungen, die Scenen aus dem Leben 
der Pariser Apachen Miid dem \ erbrecherleben über- 
haupt vorführen. Hier läuft mancii jugendlich empfäng- 
liches (lemüt (lefahr. zur Nachahmung des bösen Bei- 
spiels die erste Anregung zu erhalten und in manchem 
untemehmungshtstigen Knabenkopf, dessen Phantasie 
durch die bekannten Detektiv- und Ver -irechcrgescliich- 
ten schon in verderblicher W eise angesteckt ist. wurde 
nach den gcachencn Seesen der Plan zur Au^Mirnng 
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eines verbrecherischen Streiches reif. Aber in der 
Haiiptsaclic ticiiiiilieii sicli die Scluiustiücr. ein so^c- 
iiaiiiitcs haiiiiliLiiprourainiii /iisaniiiicii/ustellL'ii, das für 
JunK und Alt v^lcicli hciclirciid und anregend ist. Die 
Kincmatographcn sind licute. man kann es getrost be- 
haupten, ohne auf Widerspruch zu stossen. die Theater 
der kleinen l.cutc gt^'' "rdcn. W as in imse'-er Väter 
'I atjen dem \ Olke die Kas|)erlc- iiriü Mam >ne;tentheater 
iidir die Schattenspiele waren, das sind linu heute dii 
..lebenden Bilder ", ohne die ein Ruinmelp atz. ein Vulks 
lest, ein .lahrniarkt. ja selbst Ausstellung .>n Icaum mehr 
denkbar sind. Was früher das Kasperletheater unter den 
Karussells. Rutschbahnen. Schaukeln. Ciiacksbazaren. 
f'anoranien. W'aclisfijiiirenkabinetten etc. die Hauptat- 
traktion, so ist es lieiKe der ßio-. N'io-. \ itaskoo etc 
An den derheii W ii/eii Kasperles, an seinen naiven Aus 
las&ungcn rinden kaum unsere Kinder ei len Gefallen 
mehr. Seit einigen Jahren wird zuar die Wiederbele- 
bung der alten Puppentheater von Dichtern. Künstlern 
und Kritikern immer wieder gefordert, iber die mit 
vcrossen Kosten und unermQdliciieni hieiss verbundenen 
\ ersuche, ihnen zu einer neuen hAistenzbereclitinung /u 
\erlielfen. scheinen doch keine Aussicht aif nachhaltigen 
Erfolg zu haben. I>ie Ulanzzeit des Kasperletheaters ist 
wohl endgnittg vorüber und alle Anstrengungen einer 
Kunst, die ihre KiiliInnK mit dem X'olke verloren iiat. 
ZU neuer Herrschaft oder selbst nur zum kiimmerliciien 
h'ortfristen zu verhelfen, diirften trotz c es modernisierten 
Anstrichs vcrgebüch sein. t:ine Kunstfonn, die ihren 
letzten ROckhalt verloren hat. und mühselig von einigen 
passionierten Wiedererw eckern hochgehalten werden 
muss. hat sicherlich nicht mehr als Kuriositätswert. Die 
richtige Freude an dieser seltsamen läclterlidien und ge- 
spenstischen Welt ist für inuiier dahin. 

Wäre es da nicht zeit^emüsser und praktischer, w ir 
bijrniiKten uns mit der blossen literarischen W ürdijtunK 
einer Kunstfurm. die nicht mehr die unsere sein kaim. 
liessen die gesammelten Dokumente dieser Epoche ruhig 
in den dazu bestimmten Archiven ruhen und wendeten 
uns vielmehr der Gegenwart zu. um ihre Erfindungen 
zum Nutzen unseres kunsthnngrigen kleinen Publikums 
zu verwerten ? Bei den meisten unserer hauptstädtischen 
F^iihi.en konzentriert^sich das sogenannte Kunstinteressc 
iasi stets nur darauf, solauije den Knldecker und Min- 
derer neuer 1'alente zu speien, bis ein Zugsaick ge- 
funden ist, das monatelang das Repertoir beherrscht. 
Ist dies Zugstück gefunden, dann sind PISne und Ver- 
sprechungen vergessen, das Kassenstück tritt in seine 
unumschränkten Rechte. Dass unser l^uhhkinn eine 
Selinsucl'i. ein \ ».rlamien nach einem Repertoir- Theater 
hat. kami billig nicht bestritten werden. Das beweisen 
schon die zahlrexlien Theatervereine, die sich die Auf- 
gabe steilen, ihren Mitgliedern in der Schauspielkunst 
mehr als eine angenehme Unterhaltunj: zu bieten. Der 
ganze Betrieb unserer Theater ist aber gar niciit darauf 
eiuKerichtet. dem bildungsfrohen Kleinbürgertum Vor- 
stelluni;en zu hilligen. sehr billigen Preisen geben za 
können, und so sind immer grosse Kreise gezwungen, 
auf den Qenuss einer guten Theatervorstellung von vorn- 
herein zu verzichten. 

Gibt es aber eine Betriebsform, die jene Kunst, nach 
w elcher so viele ungestillte Sehnsucht verlangt, in die 
breiten Massen unseres Publikums zu tragen vermöchte? 
Wir brauchen nur unser Augenmerk auf die immer be- 
liebter vv erdenden Kinematographentheater zu lenken und 
wir haben sie gefunden. K i n e m a t o g r a p Ii e n - 
Spiele! Ein neues Wort, das uns einen neuen Begriff, 
eine neue. Kuostiorm vd nraltier. Basis •cbafien soU. Ki- 



nematographenspiele! Was sollen sie uns anderes sein, 
als eme Auferstehung: der alten Schattenspiele in modern- 
ster (jewanduiiK- I 'as Karii^os des islamisciiei: Orients 
in Anwendung auf den Kineinatonraplien. I Me lechnisclie 
Vervollkommnung des Kiuematographen ermöglicht es, 
Mnstervorstellungen unserer ersten Theater ohne be- 
sondere Schwierigkeiten aufneinnen zu können. Die 
1h vcleitenden VNOrte waren zwar nicht von einem l'lioiio- 
Kraplien. was immerhin ein imzuverlirssiites und unbc- 
giiemes Hilfsmittel wäre, wohl aber von geschulten Re- 
zitaturen. ganz wie beim Karagös, zu sprechen. Ein 
Iciassisches Repertoir, gut vorbereitet, mit innigem Zu- 
sammenspiel der individuell zj besetzenden Rollen, hätte 
allo Aussicht, ein dankbare;- Publikum /i: finden und 
w lirde den jetzt, trotz seiner \ orzii^te docii ;i.:schnialiten 
Kiiien.atographen. in die erste Reihe unscrei Bildungs- 
miitcl stellen und Kreise für unsere Klassiker interes- 
sieret., denen ans der Schulzeit her kaum noch die Namen 
in Erinnerung gebliehen sind. Auch unsere Schulen, tür 
die manche Bühnen ziemlich minderwertige, oft stark 
die (iren/e des Lächerlicher, erreichende Klassikervor- 
stellungen veranstalten, halten einen Nutzen von den 
Kintmatograplienspielen, da sie w irklich gute Darbietun- 
gen zu sehen bekämen und die unserer Jugend unab- 
hängig von dem Willen der Theaterleiter vorgeführt 
weiden kiinnten. .la. ii den Schulen koii'iten sogar be- 
Kabti' Schüler die Re/itationen übernehmen. 

Haben sicli die K ineniaioj^rapheiispiele. was kaum 
zu bezueiteüi ist, eingebürgert, so werden auch die 
Literaten nicht ausbleiben, die, ebenso wie sie Jetzt Pup- 
pendramen verfassen, für die KinematOKraphenspiele ihre 
Etdem in Tätigkeit setzen werden. 

Müssen aber die Bilder bis jetzt n )cli in dem ein- 
tönigen Pliotugrapliitnton vorgeführt w jrden. so ist die 
Zeit nicht mehr fem, wo wir die Vorführungen in iiatOr- 
lichen Farben an unserem Auge vorüberziehen lassen 
können. In England, Amerika und mehreren anderen 
Staaten ist kürzlich ein photo^;raplnsches Verfahren |)a- 
tentiert werden, das auf dem (iebiete der Kinematogra- 
phenaufnahmen zweifellos eine bedeutsame I rnwälzuiig 
hervorrufen wird. Ks handelt sicli um die Anwendung 
der Earbenphotographie auf die lebenden .Aufnahmen. 
Bisher war der einzige Weg, um lebende Photographien 
mit Farben zu versehen, die Kolorierung mit der Hand, 
was bei der Unmenge von Nena^iven, die so koloriert 
werden mussteii. «rosse Kosten und Mühen verursachte. 
Auf < irund langw ieri^cer Experimente hat i. Albert Smith 
in Southwick Films hergestellt, die empfindlich genug 
smd. mit der nötigen Geschwindigkeit Farben aufneh- 
men zu können. Die so aufKenomn".neii hiirbwerke 
werden durch die Kinematographenlatenie auf die Sceiie 
projiziert. Die i)raktisclien \ ersuche, die damit aiij{c- 
stcUt worden sind, haben die Brauchbarkeit der Erfin- 
dung be^Mgt. . Lndwig Brauner. 
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(Naelist«i*«4« Aagsben !>1nd direkt einKeholt. 
daker ««theatisciü 
VI.*) 
Frankhirt a. M. 

?: 1. Der Projektionsapparat ist in einem vom Zu- 
se!;aiierraiim rauch- und feuersicher abgeschlossenen 
Raum nnt w irksamer Aussenventilation unterzubringen. 

*) Vergl. No. 1. 8. 11, 19, 19 des „Kiaeiiiatograpii**. 
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Dieser Ramn darf nicht in der Nülic eines Aiis^aiis;cs 
liegen. Die Tür im Apparatciirauni muss teuer- und 
rauchsicher, selbstschhesseiiü unu nach aussen aufschla- 
gend cintterichtet V erden. Scliau- und Lichtüftnungen 
nacii dem Zuseliaucrrauni sind mit Scliichern aus unver- 
breuniichen! Material \ ersciliies^t1ar /u maclien. 

«5 2. Zur l5elcuchtunK des Apparaten rauines und 
zum IJctriebe des Apparates ist elektrisches Liclit zu ver- 
wenden, h'ür die Montage der Leitungen, der Wider- 
stände usw. sind die Vorschriften des Verbandes deut- 
scher Klcktrott eluiiker iiuissvtebend. 

§ 3. f3ci kinenuiti>y;ra|)lusclien \ orfiilirunnen muss 
der an dem Apparat /u'^ Xerwcndunjj kommende Film- 
streifen in einem abgeschlossenen Behälter aus Eisen- 
blech aufgerollt sein und der ans dem Apparat austre- 
tende Küinstreifcn zwangsweise iienau demselben Ver- 
hältnis, ni Welchem der hilm vorvjeiiilirt wird, in einem 
cbensDlclien Meliäiter aufgerollt werden. I Me ( )effiuni>i 
in den Behältern muss durch Rollen, über die der Film 
läuft, so eng hergestellt sein, dass ein Hineinschlagen 
der Hammen in die Elehälter bei in Brand geratenem j 
l'iirM ausgeschlossen ist. 

S 4. her l.icilter/eu^'lnll^sapparat muss in einem 
Kasten aus iiisenbleeli initer>^ebraclit sein, dessen I.iiit- 
löclier mit I 'rahtga/e zu sehliessen sind. 

§ 5. Vor der Linse des Apparates ist eine Blende an- 
zubringen, die bei stillstehendem Filmstreifen selbst- 
tätiu /.wischen Linse nnJ Kiltn tritt imd di.- \\ ärme- 
siral'.len vom hilnistrciien ab/uhalten Kceinn- t ist. 

§ 6. Die Filmstreifen diirien nur in verstriilossene i 
Behältern aufbewahrt werden und zwar aus Eisenblech. 
In: Apparatenraum dürfen nur immer soviel Filmstreifen 
aufbewahrt werden, als zu der betreffenden \ orfährunR 
erfiirJerlich sind. Der Apparatentisch mii-s ;.as ufivcr- 
hr>.nnlicliein Material bestehen, sonsti^ce bieuiibare <ie- 
eenstünde dürfen sich un Apparatenraum nicht befinden. 

$ 7. Das Rauchen und Umgehen mit offenem Licht 
im Apparafeiiraum ist zu verbieten; entsprechende Pla- 
kate sHul an/nbrinnc'i. 

S ^. Itn ApparatenraniM i-st ein •kim'^s mit Liter 
Wasser mit /w ei tfimern. ein Himer mit Sand, einige 
Scheuerlappen und eine Löse^decke zu Löschzwecken 
stets bereitzuhalten. 

$ 9. Die Bedienung des Apparates hat nnr durch 
Personen, die mit der Linrichtun^j und dem Fk'triehc 
\ertraiit sind, zu erfolgen; ausser diesen darf sich me- 
niani.1 während der Vorführungen im ApfMiratenraum 
aufhalten. Bo. 



^{gentumsvorbehalt an Maschinen. 
.Aus Kreisen der Leipziger Maschinenindnstile wird 

den L. N. N. geschrieben: 

Bekanntlich hat das Reichsgericht wiederholt ent- 
seliieden. dass an Maschinen, die unter Kigentumsvorbe- 
halt für den Verkäufer geliefert waren, im halle eines 
Konkurses des Käufers für den bis dahin noch nicht ge- 
zahlten Restkaufpreis kein Aussonderungsrecht zustehe, 
selbst dann nicht, wenn, wie es z. B. mit einer Lokomo- 
bile der Fall w ar. diese Maschine auf dem Naclibargrund- 
stück stand, und nut der Arbeitsmaschaie des Käufers 
nur mit dem die mechanisdie Kraft Obanpittelnden Treib- 
riemen verbunden war. 



I;i einem anderen vom Reichsgericht ebenialls zu 
Ungunsten des Verkäufers entschi'-denen Rechtsstreit 
hatte eine Firma, die sich mit dem Import patentierter 
«imerikanischer Maschinen betasst. diese einem Fabri- 
kanten gegen eine bestimmte Lizenzzahlung miter der 
a"sdr:ickhclien Hedingiuivi mietweise ilberia^ -cn. dass die 
betr Masciunen niemals käuflich m den Besitz des lic- 
iMitzers übergehen konnten, sondern nach Ablauf des 
.Mietvertrages an den Vermieter wieder zurückgegeben 
Vv erden mOssten. I>er Lizenznehmer geriet in Konkurs. 
Tri t/deni luni hier niclit ein V erkauf, sondern lediglich 
enii aui d'e Verwertimg der i'atei'te lunzielende Ver- 
mietung \ ()rlag. w nrdi M Vlaschinen Jennocli vom 
Reichsgericht in letzter Instanz der Konkursmasse zu- 
gesprochen, mit der Begründung, dass die Fabrik la 
il:r(ns Wesen als solche durch die Herausnahme de.- Ma- 
schinen gestört werde. 

Besonders beachtenswert wird dieser Fall dadurch, 
dass trotz des Spruches des Reichsgerichts die ange- 
stiobte Wesenseinheit doch nicht erhalten bleibt. Sie 

l e.-teht nur äusserlich. indem die Maschinen ni der Fa- 
brik zwar verbleiben, iiir aber nicht dienstbar gemacht 
werden können, denn, wie sc ton oben bemerkt, handelt 
e . sich h<er um patentierte .Maschinen, für die der in Kon- 
kurs geratene Fabrikant nur 'fir seine Person allein das 
Benutzungsrecht erw(>rhen hatte. I>ie Hypothekei gläu- 
'iiger der fulliten Fabrik hab. n die betr. Masch. neu 
il ncii .edtüfalls selbst gan< unerwartet z.war als 
higentu'n zugesprochen erhalten, ihre Benutzung ist 
iiincn aber trotzdem \ ersagt. wenn sie sich nicht eines 
Ver.«itosses gegen das Fateitgesetz schuldig machen 
w «'ilep. ebenso ein Verkauf öder eine Vervk endung durch 
hrlne Fine. einen sehr beträchtlichen Wert re|)räseii- 
tieri ;u!e maschinelle Finriclui ng es handelt sich um 
eine gr issere Vnzali! von Maschinen ist hier also zur 
Untätigkeit verurteilt und ihr wirtschafthcher Wert voll- 
ständig vernichtet. 

Miese l 'eberspaiiniing des Begriffs der VV eseiisein- 
heit mit 'iircn. Verkaufer sowohl als Käufer schwer schä- 
digenden Folgen, da es unter den bestehenden V erhält- 
irsse:i minderbemittelten Uewerbetreibenden Uberhaupt 
unmöglich gemacht wird, sich der zu ihrer Existenz- 
fä';igkoit gegenüber den erdrückenden Fabrikatioiismit- 
telii e'er ( irossindustrie unbeuingt erforderlichen niaschi- 
ne.lei. Hilfskräfte zu bediene i. hat nicht nur innerhalb 
d -r direkt beteiligten Kreise, sondern auch von juristi- 
scher Seite aus. eine lebhafte Agitation zur HerbeifOh- 
rung eines wirksamen gesetzPchcn Schutzes der Figcn- 
ttmsvcrträge hervorgerufen und insofern aiicli bereits 
einen ersten Frfolg zu verz julii eii.al> daslv'i ichsjustizamt 
sich mit einem Fragebogen zinn Zw ecke vi.n Frhebungen 
•md über die Angelegenheit bei den Interoseiiten an die 
Cinzelregierungen gewandt hat. Dieser Fragebogen hat 
folgenden Wortlaut: 

1. Ist die Besorgnis gerechtfertigt, dass die Fntw ick- 
lung der Maschinenindustrie durch die Rechtsprechung 
des Reichsgerichts gefährdet werde, wonach der Eigen- 
tumsvorbehalf an Maschinen wirkungslos ist. sofern 
diese einem (iebände eingefügt werden und dadurch das 
lu lande das Ocpräge eines bestimmten Fabrikbetriebes 
ei langt? Wie «-rklärt es sich, dass eine solche Qefähr- 
dnng fiiJher nicht hervorgetreten Ist. obu ohl der Eigen- 
tumsvorbehalt an Maschinen der bezeichneten Art schon 
vor dem Inkrafttreten des Börgerlichen Oesetzbuches in 
eil im grossen Teile Deutschlands, sei es überhaupt (wie 
im Gebiete des Preussischen Rechts) cder doch insow eit, 
als c' Pfandrechtszwecken dienen sollte (w ie in Sachsen. 
Württemberg, Weimar. Braunscbweig) unwirksam war? 
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J. I'I'l.'^^t der Kinciitiitiisx orhchalt innmilariiKissin 
bedungen zu wcrdt-n und /wur a) hei Muscinnen jeder 
Art, b) auch bei den l.icfcrunKcn an solche Käufer, t^eiteii 
dCft:i Zalihinvrsfähinkcit keine liedeiiken oiiw alten? 

.i. trscheint die Zulassinkeit des KiK<-"niinnsv orbc- 
haltcs an Maschinen der luiter 1 bezeic i leten Art ge- 
boten, um dadurch auch kleineren, noch ueniif kapital- 
krSftifcen Untemehmem die Möglichkeit zu Kewähren. 
s?ch solche Maschinen anzuschaffen? 

4. Ist mit der Trennung der Maschinen von dem 
Fabrikgebäude, auch wenn sie ohne erheHiche Beschä- 
digunc des letzteren erfolgen kann, vileicliw ohl eine er- 
hebliche \crnunderun« des Wertes des (lebaudes als 
solchen] verbunden? 

Ist zu besorgen, dass eine weitgeheade Zulassung 
des Eiitentumsvorbehaltfes oder die Gewährung des Vor- 
ranvcLs für eine /i-. Sicliernn^' der KaiuVekiforderung auf 
das h"ahriki;eliaiide ein/iitrai^eiule H\ piitlicl- vor den bc- 
rtits cingetraKeneii sonsti^ien H\ pdihekL.i ckii KreJit. 
insbesondere den hypottiekarischcn Kredit, des ^abrik- 
besitzers In erheblicher Weise beehitrachtigen wfirde? 

6. Besteht die (lefahr. dass die Zulassung des Eigen- 
tumsvorbehaites oder die üewälirung einer bevorrech- 
tigten Hypothek eine wirtschaftlich schädigende Ausdeh- 
nung der Kreditgewährung bri Maschinenlieferung^ mit 
sich bringen würde? 

7. Empiielilt sich liiLiiia^!! hei Mr\\ä^'ii:ig der ver- 
schiedenen in iietracht kommenden Interessen die Auf- 
rci-l terhaltung des Rechtszustandes, wie er sich durch 
die Rechtsprechung des Reichsgerichts gestaltet hat, 
oder erscheint eine Aenderung des bestehenden Rechts 
gdKJteii ? 

im Interesse der durcii die neuen Han Jels\ ertrage 
ohnehin schwer betroffenen Maschinenindustrie mit ihren 
Hunderttausenden von Arbeitern und namentlich aucii 
mit Riicksicht auf den schwierigen Konkurrenzkampf der 
mittleren und kleinen Kabrikaiiten und (iew erbetreiben- 
den gegen die (irossindustrie ist eine baldige, die gegen- 
wärtige Rechtsunsicherheit l)etiehende gesetzliche Ncu- 
regeh ng dieser Materie dringeiid /.u wünsciien. 

Zur Illustration dazu, in welchem Umfange der 
1 i:.:entuiiisv()rbelialt an Maseinneii sieh in der Praxis ein- 
g. l'ürgert liat. diene bei diesem Anlass die Notiz, dass 
nac!i einer vor einiger Zeit angestellten Umfrage in der 
deutschen Maschinellindustrie Lieferungskontrakte mit 
EigentumsvorbehaH 'm Qessmitobiekt von 56 Millionen 
Maiic im Qa^e waren. 

• • • 

Reise- maä Sportaussteflung in SalzfeM«. Auf An- 
regung des Oesterreichischen Handelsmitseums in Wien 
soll IQCiR in Salzburg eine Sport- und Reise-Ausstellung 

stattfinden. i)ie Handelskammer liat sich bereits laut 
Müncli. Ztg. mit dein Projekt betasst. 



^ flus der Praxis. 

Haie a. S. Auf dem Festplatz des Mitteldeutschen 

Bundesschiessens liat am v. M. ein Unwetter grosse 
Verwüstungen angerichtet. 1'. a. wurden 2 Kineinato- 
graphentiieater. deren Wert inonn Mark weit übersteigt, 
zu einem wirren Stapel z.u.sammengew cht. Turmhoch 
trieb der V> irbelwind Papier. Notenblätter. Zeltleinw and 
und allerlei Flitter, führte sein SfNelzeug oft hundert 
Meter weit iort md warf es in die Strassen niid Felder. 



Eine beachtenswerte Entscheidung. Nach den für 
die ein/cliien Pr<<vinzen ergangenen, die äussere Hetlig- 
haltunt, der Sonn- und Feiertage betreffenden Polizeiver- 
ordnunjen sind am Totensonntag und an einzebien an- 
deren Tagen theatralische Vorstellungen, bei denen der 
ernste i^Iiaraktcr rieht gewahrt ist. verboten. Der Straf- 
senat ujs Kannnergerichts hat sich innnneiu mit der 
h'rage zu beschaitigen gehabt, oh die \oriiihrung enies 
Kinematogrn;'hen zu ucn theatralischen \ orstellungen 
gerechnet werden könne. I'er (ierichtshof liat diese 
Frage in- Hinblick darauf verneint, dass es sich t>ei dem 
Kinematographen am rein bifdiiclie Darstellungen han- 
delt. 

• • • 

Braunschweig. Im herzoglichen Schlosse führte am 
22. v. Mts. der Besitzer des .Apollo-'lheaters. Herr 
W erner, eine Serie lebender liilder vor. I )as Programm 
war wie folgt zusammengestellt: 1. Die Eiiizugsieier- 
lichkeiten Seiner Hoheit des Herzogs Johum Albrecht 
von Mecklenburg in Ikaunschw eig. (Di«K Loiudaiif- 
nahmc. die aiiSBezeiciinet gelungen ist. wurde von der 
Firma fJuderus-Haiinov er liergesteilt. ) Torpedo-An- 
griff aui das grosste Kriegsschiff der W elt Dreadiiought. 

Automobilrennen um den von Sr. M. dem deutschen 
Kaiser gestifteten Preis am 13. und 14. Juni 19U7 in Hom- 
burg V. d. Höhe. 4. Reise von Soothampton nach Cap- 
stadt. 5. Die Schönheiten von Egypten, 't. KrtSffnung 
der Armee-. Marine- u. Kolonial-Aussteüung. 7. Der 
kiirzsiciitige Radfahrer. (Ausser der I,.)kal-.Auf nähme 
stanunen sämtliche hilms von der Firma Urban Trading 
Compan>. Berlin.) Der Vorstellung wolir.ten bei Seine 
Hoheit Herzog Johann Albrecht, sowie Ihre Hoheit Frau 
Herzogin. Gräfin von Bassewitz. QrSfm von Wedel. Hof- 
marschall von Rantzau. Hausmarschall von Klenke. Ma- 
jor Frhr. Knigge. Staatsminister Dr. von Otto und Ge- 
mahlin. Die Iiohen Herrseiiaft Jii amiisurteii sicli wäh- 
rend der Vorführung anfs beste und sprachen Herrn 
Werner ihre vollste Anerkennung Ober die VoHkonunen- 
iieit der vorgeführten Bilder aus. 

• • • 

Eia Meaer Kiao. Dem in der Kinematographie- 
Branche bestens bekannten Fachmann Leo Stachow ist 

es gehingen, einen soliden Miniatur-Kineinaiographen 
nach jahrelangen \ ersuchen fertigzustellen. Der Appa- 
rat kommt in diesen Tagen auf den .Markt und werden 
wir nicht verfehlen, unseren Lesern darüber ausführ- 
lichere Mitteilungen zu machen. 

TediBische grogcn. E^S) j 

H. E. in Gr. Das Unternehmen durfte sich nach 
deutscticn Urialiriingen s<.'hr uoiil rentieren, wir glauben 
sogar, dass auch noch ein drittes Theater existieren 
könnte, denn in Deutschland kommt auf weit w eniger, 
oft aui halb so viel als auf 30000 Einwohner ein Kme- 
matographentheater. Allerdings wird das Geschäft in 
der ersten Zeit viel günstiger ausfallen, als es etwa 
.lahr nachher sein wird; doeh ist ja die Lage Ihres 
Theaters eine so i,Miiisii>^L . J iss Sie noch auf lange Zeit 
hinaus mit erheblichen Ueberschüssen rechnen dürften. 
Nur sparen Sie nicht bei den Erstanschaffimgen an fal- 
scher Stelle, die besten Apparate, die besten Films sind 
gerade gut genug. Denn Sie müssen sich doch in der 
ersten Zeit hei der Bürgerschaft erst einen gew isscii Ruf 
erwerben, l eber die .Art der Programmänderung, der 
als ..Stamm" von vornherein anzuschaffenden Films, 
die Art des Filmleihgeschäftes können Sie sich unter den 
„Technteciien Fiagen" in No. 20 unseres E^attes infor- 



Der Kia— ■togmpii 



DQsseldorf. 
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rnicrcii. Ks ist sehr empfehlerisw ert, wenn Sie an beiden 
l iircn. Ausjjanij und ftinnaii« inot^lichst helle brennende 
I ^ AitipcfL ' I5i i^r^-iilmiipi^ii aiihni'^jL'ii. Am zwcckni'i- 
ssiKsttti Maiiitin.tib()>itnlaiiipcii mit K'>lili;clbc!ii Lichte. 
Denn die sctiaiiliistiKe Meii^c will angelockt werden, wie 
Schiller im Teil sagt: „Alle streben zum Lidite". Viel- 
leicht dfirften aber zu einer Tür auch die neuen Quecksil- 
hLT-I-ampcii ein s^iitcs Rcklameücht abvcchLii. hie Zahl 
der criordcrin-iiLii < iliililampeti für \<)rrai:iii. Tlicatcr- 
saal i'tc. \\ Lidcri n ir liiiicii ^^crll aiiKfbci:. sobald Sie uns 
eine Skizze mit ^fnauen Maasscn der Räumlichkeiten 
einsenden. Die Preise fiir Apparat. Klappstühle. Vor- 
hang, Sparumformer und elektrische Installation linden 
Sie ebenfalls in No. 31 unter Technische Kragen. Den 
l'mtormcr bestellen Sie liir l?n Volt F*rimär-Spanmm>: 
lind 50 — 55 Volt 40 Ampere sekundäre Leistung- ^'-i ei- 
teren Auskünften sind wir gern bereit. 

L. M. hl H. Frage: Liessen sich in einem kleinen 
Theater bei EntfernunK des Apparates 6 Meter vom Vor- 
bann mit Kalklicht «nte Hildcr erzielen? Wird der Appa- 
rat mit der Hand oder mit kl. Motor bedient? Welche 
Kinnen koimeii Sie mir empiehlen? .Antwort: Ks 
lassen sich, bei einer Kiitfernung von 6 Meter klare und 
gute Bilder erzielen; falls sie ein gutes Linsensystem 
Haben, kann die Entfernung sogar noch vergrössert 
werden. 

Der Apparat w ird, wenn man so sajicn darf, mit der 
Hard iiedieiit. \.>n einer ei^jentiichen KeüieKim« kaiuj 
man nicht spreciien, da sich das das von .sei ist reKtuliert, 
nachdem die Plammen richtig eingestellt sind. I »er Ope- 
rateur hat nur von Zeit zu Zeit das Kalkstück ::u drehen 
rr.d kann seine volle Aufmerksamkeit Jen Bildern zu- 
wenden. Als Bezußsgucllle ist zu cn;pfeiilei für den 
Apparat eine der Kirmen wie Kd LiescRaii«. I >iissc!dorf. 
(iliier Ck Co.. f^erlni. hiir die Ka!klietitbest..ndteile em- 
pfehlen wir auf jeden Kail die Ausrüstung von dem Drä- 
j;Lrw erk-Lübeck. Lassen Sie sich Katalog K kommen, 
der Preis einer kompletten Ausrüstung befägt ungefähr 
\22 Mark. Zu der Ausrüstung gehftrt: Brenner. Aether- 
do'.e oder (lasoliiKln^e. ? Sciili.iiciie. Stahlflaschen, 2 
i''edu/.ierveiitile und nehrere Kalkplatten. 

Ihre weitere .Anfrage über monatliche Speseii findet 
ihre Beantwortung durch die bereits wiet^^rholt im „Ki- 
nematograph*' veröffentlichten Angaben. Lesen Sie z. 
B. den Artikel ..Um Kohlen ', tecini. Kragen in No. Jil. 
Auch behördliche BestiinmiiM^ien sind w iederholt be- 
kannt gegeben. In heutiger .No. solche für Kraiikfurt a. 
M.. im grossen ganzen verlangen die Behörden anderer 
StSdte die Erfüllung ähnlicher Vorschriften. Diese 
schreiben auch die zweckmässige Anlage des Unterneh- 
mens vor. 



rgongen von 



Zwecks Herstellung und Vertrieb von 
Schallplatten für Sprechmaschtnen sowie Sprechmaschi- 

!icn und ähnlichen Artikeln hat sich hier mit einem (irund- 
kapital von l.SdlKMi Mark die Kirma S. Weiss & Co.. 
( lesellscliaft mit bescliränkter Haftung gebildet. Oe- 
schättsiüiirer sind Siegmund W eiss, Carl Dietsch und 
Max Levy hier. 

• • • 

Berlin. Im tiandeisregister B ist am 18. Juni 1907 
^^endes eineetragen worden: No. 4-l.s.-. Süddeutsche 
l^ematographen-Uesellschatt mit beschränkter Haftung. 
Berlin. Gegenstand des Unternehmens: Erwerb 



t>nd Betrieb von Kinematographischen (ieschäften und 
anderer Handelsgeschäfte. Das Stammkapital beträgt 
JiliHHi Mark. ( ieschäftsfiihrer : Kaufmann Kranz Paulv 
in Berlin. Die ( iesellsciiait ist eine üeseilschait mit be- 
schränkter Haftung. I )er Oesellschaftsvertrag ist am 4. 

Juni 19(i7 testgestellt. 

« • • 

Wien. P a t h e f r e r e s. Hahshurgerga>.se I . Bis- 
her Handel mit Ki:iematugrapheii- \pparaten. Zubehör 
und Kilms. Nunmehr auch Handel mit SprecfiappwnMCB, 

Platten und Zubehör. 

• • ■ 

Saarbrildcea. Unter No. 96 des Handelsregisters B 
wurde am 18. Juni eingetragen die Firma: Welt-Kine- 

matograph. (lesellscliaft mif beschränkter Haftung; ii> 
1 reibiirg i. B.. Zweigniederlassung in St. .lohann a. c<uiir. 
(jcgeiistand des L'nternehmeiis ist. in Städten des In- 
■•nd Auslandes kinematographische Institute in Verbin- 
dung mit Strassenreklamen zu gründen. Das Stamm- 
kapital beträgt JOOQO Mark. Geschäftsführer sind: 
Bernhard Ootthart. Kaufman i. Kreiburg: Kranz Julius 
Wenk. Kauiniaiiii. Kreiburg: Kran/ Stei:.:er. Kaufmann, 
hreiburg. Der ( iesellscha;ts\ ertrag ist am .Vi. Januar 
hezw . am lö. März 19« 16 festgestellt. Zur Zeichnung na- 
mens der Gesellschaft sind 2 Unterschriften der Ge- 
schäftsführer erforderlich. 



Programme 



poa Unemafograptien s Climen. 

(Buiaaüaie kostenlos.) 

Augsburg. K : M e III a t o g r a p Ii Krlangerliaiis. Im 
deiche dti Diamanten in Südafrika; Ein Verbrechen im 
(iebirge; Das Kaninchen des Prof. Koch; Der Schrecken 
des Hauses; Ein Leckerbissen: Eine gefoppte Wirtin. 
Der Clown als Arrt: Nur kein Scfiwiegersohn : Das 
.scIuMie Ji nan. 

Münster i. W. K i n e n. a t o g r a p Ii. Ludgeristr. 
iS. Kaisertage in Bückeburg: Die Tocnter des Kalsch- 
münzers; Heinrich und Qretchen; Durchgehendes Auto; 
Unartiger Will-: Das Blumenmädchen; Verzauberter Lie- 

beskandidat. 

Werdau. K i n e m a t o g r a p h , Reisenbacherstr. 
Vo.i Stufe zu Stufe: Weibliche Ringkämpfer: Steinbock- 
Jagd in den Pyrenäen; Jagd der Polizisten; Umzug mit 
Hindernissen; Seelenwanderung; Die Herkomerfahrt. 



isg^=™ Verkehrswesen. 



1 



Paketsendungen nach England. Seit I. Juli können 
Postpakete mit Wertangabe luicfa €bx>ssbritannicn und 
Irland bis zum Höchstbetrage von 8000 Mark, statt bis- 
her 2400 Mark, versandt werden. 



Briefkasten. 



F. E. Man hat sich nur ungenau ausgedriickt. \ er- 
sagt ist. wie aus Ihrem Briefe /u entnehmen ist. der (ie- 
werbeschein darum, weil einer der Verhältnissen des 
Verwidtnngsbezirks entsprechenden Anzahl von Perso- 
nen der Wandergew erbeschein erteilt oder ausgedehnt 
ist. (§ 57 Abs. 5 der Gewerbeordnung). § 55 Ziffer 4 
regelt die Frage der Crteamig des Wandergewerbe^ 
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Per Kinematograph -- 



Scheins. Soviel zur Klarstelluiig. Qegen den ablehnen- 
den Bescheid steht Ihnen die Beschwerde tn die vorge- 
setzte Behörde zu. Sie werden über die Versaniii'^r des 
Scl'.cms einen schriftlichen Ik-sclicid criiaiten. der die 
(iriiiide der \ crsaKung eiitiialteii w ird. W der (ie- 
v\ erlieordniin«.) Die Beschwerde lassen Sie natürlich 
am besten durch einen Fachmann ausarbeiten, zumal 
da es sich für Sie um eine Lebensfrage handelt. Lind 
zwar sobald als mögUdi. 




Der heutigen Nummer des ..Kii cmatograph" 
liegt ein Prospekt der Firma Stotz & Cie., 
Mannheim, bei. 



ROTASCOP 

der neuste Anparat für lebende Pholot.''aphien. 

konstruieit nach Itllhrigen Erfahrungen spezicü für 
Mdancrnden Betrieb mi; EIcctro • Motor (auch Hand- 
betrieb). Lanpenkasten von alleii Seiten cesdileeteai 
da Me gSl M u ng der L4uiipe voUsUndig ansaerbalb. — chPeaer 
MM-VorachrM gcbairt. — Avt«to ilMI| 
VoilBhiuag jederzeit hu 900 nMtr. giossaii PioMuiauni. 

Alle Zobebörteile □ Unsen a Objektife jeder BrennwMte, 

lOtOn a Widerstände 22OU. llOVoItiedcrStronsUrkeetc. 

WHIy Hagedorn, „ofeVtl^.Sir'^,. 



Spezlal-Fabrtk Inr Pro)ektii>n 



IM 



Vorzäglicher 

Kinematograph, 

Vorfahnings-Apparat.evtl auctiFilBa 

ZU kautai 

^egen Kassa. 
Off u. A P an die Aaa.-Bsp. Ww«. 
Jos. Hetser, H.-61a<bach. 3a* 



Kill fast neuer 



SiAefflitaiifaiiliei-tpat 

ocncster Konstraktk», M billig zu 
verkaufen. 
Offerten unter Z. f9H an die 




Rßlsß- u. Saniswchflft. 



B^ter W —eft i ete r Aravat muirtige« Pragraaai vm ca. MM Meter 
Fbm, ff. Reldame, alles in oestem Zustande und fast neu, steh*. 7 0 
vrtlcaufen. Nichifachleuten siehe mit R;i( und Tat zur Seite. Refiekt 
belieben Offerlen an die Expedit on des Kinematograph unter No 191 

c'ii/.isenilen. 

P. T Vcrehriiche S«a1besitrei biite um Anj;ahf ihrer geW. Adresse, Lm 

kuJie (jastv.j! -:j :ungcn ^jchn 



? Wer? 

koloriert Films? 

Off. m. Preisani;. u. „Kolor 1000" 
an die Ezp. d. Kinematograph. 370 



10000 Meter 
^ Film s 

schone Sujets, bei bi1tif>steii Preisen 

?;t verkiHiffP. s77 

J. DieutiuiecU. Müncbeo 38. 



ei CorrespondeazcB 

bitten wir, sicli stets sui den 
.Kliwuiogrspli* tn 



mmim 

Films 



sind weHberflhmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qtialitit und Ver- 
schiedenheit des Gegetislan- 
dc'S. Liste und alle Einzel- 
heiten postfrei auf Verlangen. 



„Walturdaw^ Co., Lid. 
Bef Ueiimisiiiiie-diis&iaiiu. 



(England). 

Telc{,Tarnmc : 
„Albertype" London. 




Ant. liöiseratb's Boyal-Bloscope 

die beite Sctdripminer ^^-«»'•»^ 



bildet in jeden 
Vari^t^-Prograooii 



LMBle 



Mlfiser und Hottschellien 



Abgabe nicht unter 100 Stflck. 

Za. Kondensatoren 

best zu haben bei 



V. Avril, Optische Glasfabrik, Zabern i. Eis. 



i 



i*iiaAli1llh II - 1 iiiltaietM 1 iiriami—iaiMi^-iifaii 
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Glüer & Co., Berlin 

MM^^^^^^B^^^^ Ormnicnstrassc 37 — — — — — = 

empfehlen ihren unübertroffenen Apparat ^EXCELSIOR^ 
und ihr erstklassiges Films-Verleih-Institut 

Annahme von Eiiii^ai^ements in Theatern und Varietes zu 

kulantesten Bedingungen 



SWioi- Gesuche 

die Zeilr 10 Pfg. 

Qcschä/tsidtcr 

dufctiaais rmiri«c«irtiow*l»hig. 

perfekt ha FtatnbKhlass. larhtiu 
im Reklamewesen, gewandter Korre- 
spondent, sucht per sofort ;-ni;<)i;c 
ment bei ßTösserein l nie nctunm 
Ständiges Rino-TlieitiT I I. •.■ u.- 
GetI Offerten u. ,^verUssis 383 
an dw Esped. ta KtMOMtograpii 
erbeten. ss.i 

in L'ibtk:. üe>>.liatt StellunK 




I 



Knfl, vollkommen perfekt 
mH Bnchhaitiing. Kassenwesen, Rr 

klame, elegantes Benehmen, enir 
^isclies Auftreten, im L'mgang mi 
BeliOrden vertraut, perfekter KleKiio 
terhn'ker. erstklass Operaleu . 1 
Zeugnisse Off unt E 392 rn di. 
fcJM). des Kinem.tliiur.iph r^- 

Repräsotait 

firm im Reklamefach, Korrespon 
denz sowie im Verkehr mit lu 
hOrden etc. sucht dauernd. Posten 
bei erstkl. Unternehmen, am liebsten 
bei sllndigem Kinematn(>raphrn- 
Tbeater. Ceti Off u. Tichttg 370 
ket. die Exp. des Kinematogr. ai. 

Tflchtiger und zuverl* tilgt i 

Vorführer 



Ticittier 

fliilnalrniP -llnfiratoiir 

mit grosser Erfohrun$ und Routine 

iür Aiiiiiiili'm'M jeden Genres tiegeii hohes 
üehiili /III', siifortigen oder t>aldmi'. ■ 
Killtritt vo.i I- irina erstt ii Rarij^es {»esucht. 
Bewerber, die ii der HL-.^telliniu vom \^os ti\ - 
f-ilmssachversliiii ■=iiui und dari" iriiktiscbc 
Erfahrung hatei:. werden hevorzuj:' Bei 
hervorragenden Leistungen steigende 
Einkflnfte. 

.AtijiC'boic :nit ausfülirlicheii iiiid }.:cii itieii 
Angaben über die tisnerigt^ I aiiiDatin, mit 
Angabe der Gehaltsansprücne. möglichsi 
anter Beifügung einer Ptiotog'^aphie unter 
P. C. U. 675 an die .Aiinoncei:- Expedition 
RudoH MOMC. BariiH &W. 19. 



I., sucht in Berits oder Vororten 
SteHung l'.intritt kjnn sofort cr- 
foi^er CictL Ott. unter H IM an 
üic f-:.iped. des KkMMiBgiaph er- 
beten IS2 

Operateur 

Mr Aufnahme und Vorfflhmng 

lebender Photographien, mit fa^t 
allen Apparaten vertraut (auch fCalk 
licht), sucht gutbezahlte SidlunH. 
.im liebsten als 

italuluM- Oiffitur 

»■r At will ~\%t\' rirm 



und franz. 
Warde evtl. 
auch QeschaftsfOhrerposten bekl 
Werte Off. erbeten u. Th. B 186 
'n die Exp. d. Kinematograpb. m 




6.A.KrDser&FrleiIetier9 

Berlinli..KnstonieiMiUee26k 
■ ■ 

Speziallabrik elektriscber 
GlUUDuafIr Reklame- 



Preislisten gratis 

Auf Wnnacli Eatwflrfo effektvoller 



Seirencr 
äclcdcnbeitskauf i 

\'c k.lufe sofort mtinen gut ar- 
1 1 haltenden Kineaiatogr«ph,wenige 

I Wocf en Jebrauchl. eingerichtet far 
I alle l.icl Ti'T sämllichem Zu- 

l>el .> i i- i . Wert UK» Mk., 

I .i'iiK- t i Trll7.ll:lun',.' (je- 

Aug Bühncmann, Burg b. M., 
«, L aw 



KincmatM^rraph 

■it Ftaa btttiger zu verleiben als 
f^ilms aliehie und sehr grosser, her- 
vorragend schAn spielender 

Phonograph 

ZU verielbeii. 

Ofi. unt N. ins aa Mmmms 
Nootbaar, Aaaoacca-Ezpcdittoa, 
tia - 




j Stellen-flnflelwte. 

I Qr ein '.^rivsseres Kinematogra- 
I P'if-r ( ;esch.iit in eioer Stadt Rbetai- 



.nii.i wrd i.in 




Compagnon 

mit c rc.i -OOii Mark gebucht Dt-m- 
sel.>cr. ist auch lUlegcnlieit gc- 
l>oten, selbiges .-lilem zu ubernehmeii. 

Off. u. P :>«H an die Exp. des 
Kineawtograpli 3*7 

TEILHABER 
(ir HiMiia 



bei ■issigea AaM 

Offcftea unter R 37S ia dte 

Exp. des Kinemato^raph m 

Mehrere prima m 

Vorführer 



(zuyieicli Elektrotechniker, f. |_ 
Theater in PetcrslNirx sofort od. 
ab L Aacaat coaaclit Prale 
Reise, sicnere, dancrade Stdioag, 

uuter Lohn. .N'iir wirklich tüchtige 
Leute. Genaue Uff. St Petere- 
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Folgende! Urteil 

„BUSCr Projektions-Objektive 

s^A^ m der Praxis ging uns von der beltannien -mJKj 

internotlonolen Klnemato$raphen- und LlcHt-Effekt- 

GeseUscbaft Berlin, zu: " 



Sckatzaiarkc 



Sclmlzaiulic 



„Auf Ihre Mitteilung vom 24Ji. bemerken wir, <lass fflr uns keine Veranlassung vorliegt, mit unserem 
Urteil aber die QuaUtIt Ihrer KinetTin<ot>T.iphen und Projektions-Objektivc zurackzahalten. 

Wir bestitigcn Ihnen im (jck'cnNr 1 so^ai »jem, dass Ihre Objektive eine aascezeichncte gestochene 
Schftrfe bis snm Rande and ein glcichmSssig beleuchtetes Bild i^eben, sodass Ihre Objektive den im 
Handel befindlichen französischen Marken bei weitem flbcriegen sind. 

Die Tatsache, dass die deutsche Optik heute an erster Stelle auf dem Weltmarkt steht, unterstützt den 
er mit Ihren Objektiv-Marken versehenen Kmo Apparaie nach dem Auslande. 

Von uns gebaute und nach Belgien, Frankreich, Italien etc. gelieferte Apparate iranzösischen Systems sind 



sMMi adl BMca Objektiven anaMrtMet woiden. aber anch tan Anslsnde werden neuerdincs direkt Ol^cirtive 
deutschen Pabrflcates gefraj^, ein Beweis, dass der d cn tache KonsooMnl angelangen hat, Vorurteiles zu prüfen." 

Kataloge Ober unsere Projektions4MMMvc versenden wir an Interessenten (gratis und tranko. 
WicdcrvMUirfer. - 



Linfaning criolgt aar dnrch 



Bezugsquellen weisen wir üuf Anfrage gern nach. 



mmi Hbh mutm m Elllil BUSCh A.-G., Rothenou. 
^äsi^ ^ 



SittstB Zcntnl- 
FUiQs-uefleililiaus 

Inhaber: m> 

Telephon 506, Colmarstrasse 10 

▼erleiht Films 

anch kolorierte f. Wochenprogramm 
gegen Sichersteilung cu den günstig- 
sten Bedingungen in jedem Quantum. 
Stets die letrtaa lealuttM auf La^er 


Renen Sie 3bre Jliitis! "' 

Ich habe es erreidit, sclimutoigen, flimmemden, verkratzte i und verregnetcii 
Films ihr neues Aussehen wieder zu geben Sic sind Ober den Erfolg 
üt>errasclit Preis per Meter 10 l>is 1» Pfg. |e nach Art Auch 
werden Films koloriert Kleiner Hrot>e-h'>lm wird gratis gemacht 

H. ItoM, CMn.BiiycntlMa, Oberlinder Ufer 178. 


Ca. 1000 m tadellose 

e FILMS e 

(hauptsachlich Path* ftcres , pro 
Meter und Woche fOr 12 Ptg. an 
reelle Unternehmer zu verleilien. 
Garantie für saubere Behandlung 
und Ersatz fttr Beschidigiing muss 
geleistet «cfdeo. Vcmidwis aaf 
Wunsch. Offerten an Vnm 
phoiograph. AtcUer uad Klncanto- 
graph, Aseiiafleabarf. m* 


KinematograpäeniieAt 

m joäem Dorfe. 
Drägerwerk A 1, Lübeck, 




film-Verlcih" 

pufe Bilder, mässige Preise. 

J. Dienstknecht, 

MMton-Nymphenburg. 


in gr.Answahl ab Od^enheitslunf 
pi. m von 90 Pt an. OiebemcMn 
Kinematogmphen u. UdHMM. 
billigst. Liste gratis. AdaM ■MrtMk, 

Leipzig, D^rrienstr. 3 m 

Eil liKiatiimlHluitw 

mit eigener Musikkapelle (Pariser 
Besetzung) sudit ab Scpteabcr er. 

fingagement. Off. sind zu richten 

■tn',-' Nr 371 in ■Ii'- ••tpc! d. 



t^aisck reiner, darch Electrolysc 
4es , Wassert erieagter 



Sauerstoff 



ffir PhotogmgM«. Prajcktio«. wm 
Erzielnr grtsserer LiclMefttlrte etc.. Helcft 
MlUgst die 

OMisoiM 0ii9*ie-8. k H.. 
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Jpdrr Abonnent hat 2 Zellen, fUr Beutst- 

^ w ll— 1 2*tl« iratlft. — IM« Mmwttmm 



Bezugsquellen. 



AcetfleD Brenner. 

(1 ..• . ,.'i.,-ss. Mi.lhau«. Ii . ! : 

Acetyltn Gai-Apparale and -Lampen. 

Chari.i. ki eii, MflilMUKn I. Elf 

Aakeat lür toatraiekere atickliw«. 

A. ScbntiaMaa. MSiKbea. 
Ed. UmcgMf , DOMcIdorf. 

Mrtliliii OnlMinaiia, Ranover. Aadrcas- 
Mnuc 1; Thcatcnnalcnl. BCbacaban. 
Paal OeUcft. Neu-Rttppia, Tbmcrmakrci. 
WPr Hg M yii . BcrHa C M. ROMOIIialcr- 

Alk. LwlK. Thestennalcr, Bctfia N. fl«. 

Dronllicimcrstrats« tf. 

Calctaa earMi. 

Charlr« Riwu, .Vaihaosen I. Eb. 

DMklUser Hr HapMttiTe. 

VtcUH Avrll, Zabcrn n (atau). 

Miyodtive 

>. Laternbilder. 

Sekrraekte Ftas ■.Efai«Mto|rapbeii 

Adolf D«utKh. Lcipzif, Düincnttr. s. 

DafctriaalM ■niilitw 

Siemeni-Schuckcrl-Wrrkc, O m.b. H.. Berlin 
SW . A»lnn;>rlicr Pljtj 1. 

FUins-Fabriken. 

Path^ Fr*r«. Hcriin SW., |-ricilrkhft!r. 4m.i. 
A No«Kirerath. AmittrrJam. 
AMIIer Salura. Wien III. Faungaur «w. 
U«uttchc Hollftltni'dn m. b. Ii-, Frankl.ajtl. 
International« K inemaioKraphc«- M. Ucbt- 

Elfek' - Uculltchall m. b. H., BatSa 

SV. «*. Marktrialrnatr. 91. 
..Eclij><.e", Kin«matf>Kraphcn* und Filmt- 

Ftkrilt. Deriia 6a. Fricdricbtlr. 4.1. 
MoaUr« Projcction. O. m. b. H. Btriin 

SW. A MtdnclwtfMa« l«. 



I-V< 

mmt 

}. r)Ten»llinrchI. >\r!nchen S-i. 

J- Tri mmtl. MainbiirK -Ii. n-«mhurKersU. ISa 

■. üanabvrgct. MAIhauiin i. EU 

CUe«r A Co.. BcrHa as, Ofaaica«li. *T. 

ttSMtTfKunmn 

II— *S»i!/ii:r, '.n. /i ■ -i Mit Rentnch, 
Dri-s irn, \\.-- .i^r. im. 

lalklidittreaaer. 

Saamioa • Faferti B««a. p. ai. b. H.. 
Baffla N. aa^ Maitce ««Triaaipb**. 

Uaemattgraphea, sprechende 
nnd stageBde. 

Miaattfi l uijr, liun. <i m. b. II., Brflin 
S. W 4«. i ried-K'hslrauc 16. 

Uaeaalagraphiaclie Apparata- 

l'alb« Mna. Bcftln KW . Hnedrtctaatr. «"a 
A- Noanafalb, Amstirdam 
alliaalluaal« KlarmaiuK'aplicn- uad Uchi- 



-On. m. b tl., BerUa, Mark' 
•1. 

KInetnatoeraphen- uad Films. 
Fabrik, Berlin S W. «a, Fricdrichatr. 4». 
Ed l.leaaiaac, DOaacIdorf. 
J. TroaiBwt, Hambttrg X«. Mambnracistr.lM. 
WIUjMHijtadorB. Bottn C M, Roaaa»alir. 

0<aw k Warn. BcrHa. MarksnlMalr. 19 

Wfr * Co.. Berlin S •. Oranicaclr. >7. 

Pfoleclioo. O m. b. R. Berlin 
A Fncdriclitlnasc 1«. 

Fraafete 
^ ■ c. a^ 



H., 



a. am«' OIHektive. 
KohleaatWe-Fabrikea. 

Sirmen» .Vhuckcrl -Wrikt. ü. m. b 
Berlin S.W., Aakaaiactaer Hlati ». 

„. Lateraa ■aglBa 

»araberirr .Metall- und Laklerwarenlabrik. 

(irl>r Rinp Akt rK-t., Nfii 
Nl.rnl-. r;; 



UiarabUder 




lUer (MaMaittva). 

Dlmliiiif. 



idressen-Iuste 




UlUy H^cdora. B«rllii C M. nuiltlitfiT- 
UchlbDder LeibinsaMa. 

Ed. 1 i.sn;an.: Ii > ildurl 

VekalMUar-AManlB. 

Otbr. MUteMmt. Mactebom 

WiPr Hagedorn. BcrHa C '4. Roaeatl alcr- 



caulograpben und Licht- 
. b. H_ a«r«a s. w. aa. 
at. 



BHefcMfe. 

LJ. LIcaegani;. Dilsseldorl 
Baifcranar i r (ipf lu lri>lu-.irir. Anstalt 
«am. Emil Uli Ii. A..<i.. K.i:hi'n<>w. 

PanoramagUsrr 
J. Falk. Ni 1 

Patent-Bureaux. 

Frx. Otecacr. BcrHa O. 34 [iu'nrrau.4i 
Rkbard UMcra. OOrUtr 

Pketofnaaie Itr SUapttkoa 

s. SI'iopliKon - PholOKramme 

Pkalagrapilitcbe Apparate nad 
Bedarlsartikel. 

Orau & Wartf, Sellin. Marki;Talenitr. 10. 

Prejekttaa. 

Sauentolf-Fabrik Be'lin. (i in b. II.. Bei 
lin N. SS. Umtl Artikel für Pinjcklioii 

Prelekttoaa- Apparate . 

Fd. 1 ietei^ang. DüsteUiürf Volmcikwertbet 
itraate St. 

l-tanz Rundotfl. Herlin. Cr. Hamb.-Slr. IS 14 

Grbr .Miltelstrau, Maf^tiehuri;. 

Willy llaKedoro. Berlin C. M. Ro>enttia:ci 

Strasse 40. 
.Voae* & NeiUiold. Frank luit a .Main. 
Schktkky^SlräUeia, Fiankdut i Hain. 

ftafaMtankageniamieB. 

Oebr. MIttcbiraaa. M^fdebura. 
.'feaslcr* Praiactioa, a m.^. H.. BcrHa 
S.W. «, Friedrichatr. i«. 

einen nnd Hintergrlaia. 

Fro)ektion»w.iDde. 

Ed. I :i> ... 

Reklame-Scbeiaaerter 

s. Si. i;i iii-i e:fv r lut Kl n 1.1 ITH-. 

Sauerstoll-Apparate. Ka klicbt, 
Brenner etc. 

Dr.^.- t!-. . !,rnli I ij) r. LObcek. 

Den ■ ■ -.-1 hilt m. b. H . 

■. K.rchsir ao. 
Ver -.r..,. a m. b. H.. 

I . i. >>.hlesi ls:r. 4. 

:.|>r ■<r'<.:rau, MagdlkurK 

Sckaiswartar* 

WUly l.agedoca. BcrHa C M, KwcaUialct- 
ttraasc «a. 

Fri.i>aadornAerUa Njaa.Or.Hamb.-Sir. IS/14 

S^einwerler fir Reklaae. 

Ed. Lieaet:anK, i'üaaeldorf. 
Willr Hagedurn, Berlin C. 54, RoacBUialcr 
itratse 4(1. 

aüapUkaa. 

Kd. Lieaegaag, DOaschlort 



Ed. l.ieteKani;, DOaaeldorf. 

Widerstinde aller Art. 

.Mristt-rs I*rojection. O. in. t . H . Berlin 
SW. 4!>. Friedrichstraaae 10. 

SalttahrfkaL 

Stromcrcr A Co.. Koaclaax (Badcal 



Kino-CiiMtcr. 



\dlef-Kinemaiograph. Martin 

nlu. S-A. 

MiKrmeiac Kinematoeraphen-Tbcalcr-On. 

m. b. H., Zeairale Fraaklurt a. M 
Johann Banc, Adr. Kiainialiiaia|ili, 
1 ^i.< Bayer. Siuilcait, «tanartMi;. «a B. III 
llrrm. Bothe, BcaMa N.O. la^ rnlpiiiili 

straaae Il8b- 
BOttoer, Bocham, Araoldatr. & 
Krii-dr. Biiltgea, Köln a Rh., Hobcatr. 78. 
Aliredu Catuneo, Adr. Kiaematograpb. 
One'na AmMcain, Bnuelles, S4.S« Place 

de Brfuckcre. 
Fr Drescher, Köln a. Rh., Ehrenatr. 8 
Jul. F.ckerich. Thtatcr Sachsenhof, I.cipiit;. 

Querstrasac. 
Emil Eckert, Berlin O. Iii Samarittrstr. 2,1. 
Gaorg Fckert. tettchen bei Bodenbach in 

Böhm, n 

Rod. Eiliofir, Orenburs. Russland. 

H. J. Fey, Circu*-Kin«-matt>i{raith. .Xdresse 

KIncfnatofrraph. 
R. (jrftbsrh. Vors de» Kineni Besitaer- 
Vereins. Berlin und l.'mfiecend. Berlin 
I jndsbcri:er»tr 67. 
Iima Handl, Erstes Wiener Kucnialocr. 
TliMlir. WIM a. Alaantr. 18. 
"'^ — ib. A*. «tMaakivaih. 



Max Harftsr. WcH . Biocraph. Düascidorl. 
VVhrhaha tl 

Lud. .lULscn, Kiel, II It.naut-'SIr Tl 

Hans Huhaca. Köln a Wt-.. Eifeistr. U. 
Carl Juta. az, Dirtkiui ik> Alliambra-Thei- 

lcr»._ _ Adr. JOacmatqgiaph. 
Otto KAfetocbf Malaaca. OaiMmls; ai. 
Jakob KHagcr. Knrtia. Arader Knnitat. 

Ungarn 

Carl Klippel. Dflsseldorf. ßilker-Allee u«. 
II Knauth. .\dr. Ktncinatücraph 
K. Küihlirii Cardinal Theater, Basel, 
f-ra:^ l.rr.t ^tint- Lifka. Bioscop, Pees l-'ngam. 
Ch- 1 issune. Kinrmatti»' op, st. \dr. Artist. 
H .M-n E-..i-ktri'.chr\ Thcalt-r. Bimaszombal. 
i n.-arn 

^: ,\'i:* iislski, Ri«i!i-t(. Kaisrr 1 riedrtcbstr. M . 
(laniilic .Mavrr, Marseille, l'alais de Crtstal. 

ilh. .Horjan. Bochum, Alleestr. 
t-ranz Ortb. Photq.-r. .\telu-r und Kine- 

matugraph. Aschall . nburt;. 
j> rKtn P lersen. Mensburg, Walballa, 

Rathausstr. lu. 
Rüpke, Kirl. tineisenaustr. Iii. 
J haniu s Rohucdrr. Bsrg-. Tliaibabn- uad 

hino, Adr. KitlrniAlo^raph. 
Maa Schaat. Wim. K i<. Prairr •«. 
rh. Scherfl, Ail: Kmi mjtni;raph. 
Schtamelcber U >uhl, \>:r. Kiniinstograph 
Elis.« Schmie. Wv i-., Wc.t Elektro-Blograph. 

Adr. Kltematagrap i 
Heinrich Schul/. Adr. Kinemat Rtapti. 
t>skar Seide., ( eniral-1 healcr leb. Pboto- 

Kraphii-ii, E..ba Ol b SladaialCii. 
riii-.ia\ <II.-rt. (ir. iid Elektro - Bioakop. 

A.Ir. K nt-mal Kij[»ti. 
\i ^- i K ipi-maii-Kr. ph. ■ rs i b H.. Zen- 

:ralf 1 r. i.mr^- ■ B. Kaiseistr. 6a. 
W<sll. Ktneirata];raphen.Cumpagaic. Inh 

W iedau. .Mbosnr 1 W., Uid■■M^ asa. 
A. v> ..rner. Bicpiioo-'naala; Bnnaaaa Hut- 

}iiit-r»tr*ssc «-»• 

M . ■ I r.ii .1 i.Bnc-.NIcilMaaalrci. 



Operotture. 



Otto Bätwer. OTcralcor, antat 

Hdarlcbatr. 7. 
Paal Oohadort, Kactaaa. u. Oper.. 

Waaacrtoialr. 4» III. bd rtsctacr. 
W'iEy Frtcdricb. Opcr„ Bnaiaa. StcNcaa- 

weü isa m. 
J. s. Oral. Oper., Wien U, Stnwersb. K. 
Jose' Haäa, Agnat, Akadcmieplatz •. 
.M. J. Hambarvcr, Gcseh.-FOhr . Amsterdam. 

III Vaa Wouarslraat. 
PelerKoch.Sooderhitrna. Alien. Ri-nhofstr II 
Waltet Naun\, Oper., Bremen. >chi»rt/cr- 
ballc- 

Otto Noll Jr.. Mech. und Opeiat I clp/iR. 

PosUttaaae 1«, bei Hrtmank. 
Johann Orlowsky. Lcmbers. Tcrtsastr. in. 
A. Reschke. Oesch.-Ffihr Frankfurt a. .M.. 

Bi.'nner.tr. «, III. 
u. R.n.: Operat.. Stuttiart, Moxaruu. Sn. 
Fritz Rüsser.Upnateur. Karlabadi. BMuMn. 

OipBettai* Tncatcr. 
Jean S cMaBigu , Opcfaicar. Hartai H'e 

Biostop, Uni^ar. 
Adolf SchmatEcr, Oper., I I l|li|a;l ■unlr.« 
Oeon Staafc. .Mech. u. Qparat. Il ana n iii. 

Slrangriede 44 a. II. 
\ntan Sielner. Operateur. P«» (l'neaml, 

Feher\ jryKa^»e Ift. 
O. Timmetaiaan-Oeialct, Operateur, Ham- 
burg 30. Eppend Mtrktpiatr i:. 
Etlch Vfticker, Oper., The Royal Vi«, 
silnd. <dr Berlin, Neanderstr. 4 



SaailMsitzer. 



Altenburg S. A ), 

B. Götter. Schützenhaas. E. A.. Ol SL, 
TMP. 

Baael (Scliweiz), 1150011^ 

Neff. Glsaler BierhaUc CMack, B. A., 

Ol. SC. 500 P 

Bielefeld, 71 800. 

JuL Kaiser, Gentral-HaUe. IMaf,, O ail i n 

aoOO P. Tel. S63. 

Bochum UM 460, 

Wllb. Moriaa, KcichabaUcn. E. A., OL 

aaa p. 

Bremen, 915000 

I. >X-nsels, „Schweircriidh", C A.. Oi. 

St., SOO P 

Breslau. 470750, 
„Zum RdchUanzler", E. A., B aBe. 

Buer L W.. iMlfiO. 



Uem (Reuss), >i6 9l0. 

Otto I 



OoHi«. .% 9«!, 

Ftaai Kampf. E * . fOB y 

Homberg-Hocbbelde, Nietlenh., 
27 600, 

Drei Kaiaer.Saal, Frlti Daniels Ir.. E. A. 
n. M, use p.. Td. sa iiDwiiig. 

NaaftfMidcitb«r( i. Mecklbg.. 

M ««10. 

1 a: 1- j ^ - enMaua. au p , Tat, na 

Rixdorf b Berlin, 1K)0I)0. 

Kirchholstiaaae 41. W. St, SSO P. 

Straubing a070U. 
Ladnte Naaaiaear. Bi c i br aii era i . E. A. 

OL St., aia V. 
ZwickM L — 




Buclulnukerel 
und Uedofl 

EdaLlntz 

Diiuddoi'ft 

MW des Jleeialoijripr 

■I MM in JWM" 



n nipksaplipn 




in bester und zweckeat- 
sprecbendcr Aasfafannv, mit 
u. ohne Abbildungen, sowie 
CUcMs zn biltigen Pictsea. 
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(drtate KlnemafograplMn- ud FtlnkiiNribatioii te Wattt 
== Tiglidhe ProftaMM: 60 Kiforaeter Pttns. = 




PATHE FIIEIIES 

(Wen I. Graben 15. Budapest lU, Ferenczlek-tere 4 

Telegramm-Adr.: Pathffilms WlMi. , Telephou: Wien N<». 3120. 

Pathdffltns BnämpmaL BadapeM No. 89— Ol. 



Als allerletzte NeubcitMi empfehlen wir: 



(koloriert) 



Geschichten über Honsourst ~. . . 4io m 

Dieser Pllm ist von einer gen; besondeten Originalität uad zeigt ans Hanswurst ip eineni Spiel- 
wafenladen neben seiner Oefälirtin, :incr bildliObschen Puppe. Diese wird veikauft und Hanswurst setzt 
■ich in Bewegung, um seine Freundin iti befreien, was ibm scbliessUch durch die Mitliilfe einer gfltigei 
Fee nach nnzatiligen. meist sehr heileren Abenteaem geMagt — Diese* leixende Bild wkd gevits beim 
Aaktaig fiMkn. 



Das rote Gespenst koloriert) 190 m 

Feuer, Feuer, Mein Hemd brennt! . . . 125 tn 

Der Zaubersalon 90 m 

Keine Kinder mehr nötig 175 m 

Grosse Eile schadet nur 90 m 

Ein Drama an der Riviera 156 m 

Die Schattenseiten des Lebens .... 236 m 

Der wide-spensti^e Hund . . . . 90 m 



Oes Lebens Kampf . . 
Die Macht der Liebe (koi.) 
Disziplin und Humanltit 



(koloriert). 
Das Bad der Pariserin 

DieGnädige bei schlechter Laun 
Karolinchen auf dem Spazier- 
gang 

Ein Laufbursche wird verlangt 
Die Rache der AMerin . 
Lehmanns Lehrzeit . . . . 

Der Strohmann 

Arme Pappe 

Thaniclitguts Streiche . . 
Eine eifersOchtige Frau 
Wer einmal trinkt, trinkt 

immer wieder 

Die Kaninchen des Professors 



30Ü «11 
210 m 

125 m 

90 m 
60 m 
e 75 m 

05 m 
75 m 
190 m 
205 m 
140 m 
75 m 
90 m 
79 m 

130 m 



Hunde als Polizisten 
Ueber Stock 

Fahrrad . 
Das Wettreiinan dar Sdiwi^fer* 

matter 

Ein Verbrechen im Gebirge 
Das Kind rettet des Vaters Ehre 

Die Wahrsagerin 

Teufelsphantasien (kuloriert) 
Japans Frauen (koluriert) . . . 
Entwicklung der Trachte« (koi.) 
Der Imitator (koloriert) . . . 
Seelenwanderung (koiüriert) . . 
Die verzanberte Kfiche (koi.) . 
Oer Ooldkifer (Icoloriert) . . 
Die Tochter des Korsen . . 
Der Clown als Arzt .... 



250 m 

100 m 

95 m 
195 m 

115 m 
145 in 
60 tn 
125 m 
120 m 
110 m 
75 m 
65 m 
50 m 
175 m 
130 m 



Platten -Ptionographe <(P£lTH£i» mir komprimierter hnlt. 

= man uerlange Spezialkafalog grafis und franko. = 
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an die ßerm Klneraafogiaplien' 

WoUen Sie 

flpflrte filmst ^^fe^fe^^^ 
ÜLetiTTGidis f ilms? sti^^so^^ 
Rims aus der flonzen Welt? 
Wirklidie Schlager? 

so perlangen Sie sofort unsere illustrierten Besdirelbungen. 




es il00l tat Uhtw 

Inf Sit kl toMi CiMlir &UI§ 



I 




r 



Der grosse Preis 
des französischen fiiiilomobU-lüiibst 



IM 




Ttie Coiüuientai Wanoick Trading Co. btd 

wi i ii wMun mm-Mrikeii In PotIs, hondoB, Turin und Philadelphia. 

Roleigh & Robert, Direktoren, Paris. 

„Biosrapb». Telephon 268.71. 



VT - -. - 



Der K'nematoifraph Dösseldorf. 



(Wme KlnemfltoOTPhen- uim FilmMrikatlon Her MAL 

Paihe Fr^res 



di« 



. eil 

aus Paris uertretend 

Aktien-Ocaellschaft mit rincm Kapital von 1.400 OOO Pmi 



nin-VtflclliiMilliif wbA tcpmiiuf-linkstfltt lEiUll IVn ZhuMBtf. SSMi 



Der König von Rorweflea in Paris • . 135 m i Strohhutbbrikation 140 m 

Der Papst in Rom 170 m Delcgrange's Flugrari oS m 

Polscr flusitktea lOO oi 1 ffliaeii lad Aesscrden 170 m 



m m 



Kasperles Erlebnisse ..o. 



, Kolorit und Virage extra Clk. 70 



(Lehmanns 



90S ■ 



Sdiattenseiten des Ltebens 235 m 

Drama an der Ripina 155 m 

Radie der fligierin 190 m 

Disziplin und Bumonilll 135 ■ 

Kanef ums Dasctai SOO ■ 

Dit&dMr iK emmm IIS ■ 

Keioc Kinder mehr wm§ IIS a 

Widerspenstiger Bai fO ■ 

Grosse €lit sdRMhr aw 99 m 

6aädifle Friii bd sdritdricr tarnt 75 n 

Karoiindiens Spaitergong 95 m 

IiQufbursdie wird ferlarrgt 75 m 

CtmtditguTS Sireidie «90 m 

Wer einmal trinkt, trinkt immer weiter . 130 m 

Oer Strohmann 140 m 

dfnsflddtpt fm ........ TS ■ 

Brae Puppt TS ■ 

PhuiKtiMimr m^tmälm #0 m 

(Koloctt cxlra Bk. «4,-) 

mmM iw Idebe SM a 

(Kolorit extra IPk. 135,-) 

TmMmIk Phamaslen tO m 

(Kolorit extra Hlk. »5,-) 

EMMiBig der Cradtten ISO m 

(Kolorit extra Olk. 73,-) 



Der QberfoIIene Rollkutscher 125 m 

Clown als Hrzt 130m 

Ein Perbredien im Sebiige 195 m 

Der kleine FigurenfiOndla 160 m 

Die beldoi SdiiMstern SSS n 

PoÜzeliiunde SSO a 

Mv^lft SMi^to lanHMto * 

IbrftahvHr ...110 m 

Ein tragisdier HugenbDdt 100 m 

niax malt . . ' 110 m 

Die Wahrsagerin 145 m 

Radie des Dieners . . . . . ... 45 m 

Veniiigffldifcr SdurafbendnMB. ... 55 m 

«S m 
m 

Smtoior m B 

(IColOTft «da Bk. SS,-) 

SMiaaaricniM TS m 

(Kolorit extra lllk. 60,-) 

CeahtaBanmen IS m 

(Kolorit extra mtu Sl,-). 
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^üLsüM Hn unsere Kundsdiottt sth,iMMat 



DIf OilflfzcIdiMliii Mttcn Wn §Mlnlc KradsdMit kclB 
andern Bild Sb«r die VIktoria-FdIle zu Imln, tlw 
sie unsere Hufnchme gesehen haben. DIeseAtM ■■■ 

Obertretflldi an Sdidnhelt und Src^artiattelt Hufgenommen 
von ganz unzugdnglldien Punkten. Keine niditss igenden 
und nebensddilldicii Szeoen um redit olele ntctet zu madlM, 



EdBiilndcrWdt 

znsamineneelasst In har- 
hl mmt 140 nieUr. r 4 > 
Bestellen Sie sofort und Sie werdeu l^e -uditiqt sein 
vor der Pradil und Vollhommenhelt in |t(ie, Rozichung. 
Huf telegraphisdi" Bestellung sofort lieieibar. « • »• 



Quer durdi Afrika 
DielTiktonaläUe 



Rtiodesio, Ceiüralafrika 



Die größten Katarakte der vveUt 

—»—■■■ Dreimal so hodi und dreimal so breit wie die niaflarafdlle. 
&ul§t Piii Iii §H§mmmm flihwlmw DasviliMkiMMlipiipÜBi 

& natürlidier Regenbogen! & 

sidi tat pndrtfolfeii WtifcimgM In ^9teserhill ulmtoi, iqiiShtiiHi MoiMI 

.«s» Wundervolle, stets wtdisdnde Szenen. Die Katarakte 
bei Sonnenou!- und Sonnenuntergang, sowie bei fllonden- 
sdiein. SdiSne Färbungen. Belm flnbltd« der enormen. 
Im Hbgrund zerstäubenden Wassermassen bleibt man wie 
lestgebannt Die SdiaelllgttcU des FtUos ist M giol, dafe 
dos Wasser wie gdtrSuscU «MtaM. OllMliilHMf 

kdnge 140 meter 

mu jeder Bestellung llelera Wik pMl tine 
Farben, moatleit 80XS7 cn, dtAi 



nodi sdiancT wie das andere. UnbesdirefMidie natarrelzc. 
Hlle interessanten Cinzelheiten gonz nahe aufgenommen. 
Der Strom Ober 2 Kilometer breit, drdngt sidi durdi einen 
30 fu^ breiten Sdilund. Die deutsdic Industrie wird sidi 
In tU na UMu ZM dieser enormen Wasserlitdite bemddi< 
fl|Hb ttMlblMt Im 3nnersten Hhihas zu erzeugen. 

Celegraphlsdies Wort «Victo» 
prachtvolle CtiromO'LdlhogmpUe bi uM 
Sdumuk iflr Jedes r 



Raleigh & Robert 



Paris 



The Continental Wanridt 
_ Trading Co. Iitd. 

16 rue^ainte Stelle (£dtc rue de Cr^ulse) • Celephon: 3f>8-971 • Celearamme : «Biograph-ParlSk 

WeltberOhmte Filmfabriken in Paris, üondon, Turin und Philadelphia 




iHo. 28. 



Der KInem«togi«|rii — 



99 



ECLIPSE" 




Kinematographen- und Films -Fabrik 

Urban ^aOrng Co. 

43 BERLIN SW.68 Ecke Kochstr. 



AmI I, 2164. 



VoraQglichc Aufnahme. 



« « Jlmoittobilremieii « 

N« tt* $r. m. icH deiincntM Kaiser gcttirieicR Prtll Mlll.i.14. Siii i««7 Ii 9«M»«it *• iL I 

Abmessen u Abwiegen der Wigen. Die Wagen 19 A u. jl Prinz Heinrich am Start. 

19 B siniJ Wagen der Adlerwerkt in Frankfurt a. M. [ Schwierige Kurven in Wrilburg und bei der Sa 
Der Vorstand dM Kaiserlichen Automobil-Klubs erwartet Leben und Treiben vor den Tribflnen 

den Kaiser. Die Kaiaeflaaa. tm Vwdergraadc die tob S. M. gestifteten 



Ankuaft S. M. 4« Kiis«* xn Pferde mit seinem Gefolge EhrenpitlM. Die 
nmliwi te EkfOKKoap^tBic | atitnin Wa 

I Slvt ta dflonrart L KMgl. fi D«r 




dn 



Aufnahme. 



HwffldM PtiotocnipMs. 



No. 3180. 



Lange 182 Meter. 



Tel^ammwoft: 



Sensationelll 



Sensationell! 



Se^ADSrtt{ aul das jrisste ürieiissci der Uell „Dreadimflülir'. 



No. 2131. 
Sensationell! 



LAnge: 142 Meter. 



Telegrammwort: Torpedo. 



Sensationelll 



See-Hngriff auf Por^smou^h. 



No. 2132 



Urkomisch. 



UiigC! 256 Meter. 



Portsmouth . 



Urkomisch. 

Schmeerbaudis beiden« 

Hm, im, LH««: 142 Meter. 



Dramatisch. Dramatisch. 

Tochterdes Wilderers. 

No. 3100. Unge: 152 Meter. 



HochintercaeMit. 



für die gesamte Projektionskunst 

Erscheint ieden Mittivoch. 

Bc2ugspreis: | Anzeigenpreis: 

durdi die Post bezogen vierteliMirlich Mk. 1^ ; für die viergespaHene Nonpareille-Zoile 20 Pfg. 

bei Franke-Zusendung Inland ... .. 1.50 | Steilen-Qeswthe die Zeile 10 

„ Ausland . . „ 1,75 | Bei Wiederholungen Rabatt. 

Sdiluss der Redaktion und Anzeigen-Ann^Mne: Montag Abend. 
Züsikritlwi find an dan „Vtrlag öt% Kincmatocraph*'. Plmldort, MMirtialM Xa, <■ ricMan. 
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Das Kalklidit, seine Bedeutung und 
VeriMiidiiiig für den Kineinatognipben. 

Ms ist Iicrcits in friilicrcii Artikeln d;i';ii f Iiiii^jc- 
w i'..s(.ii w onkii. ilass Jas ck ktrlsclu.' l.iclil liii lii;^ ver- 
saut, iiiul dass sich der Operateur iiiiJ K iieinaioura- ■ 
plieiiliesit/er iiaeli einer aiKlereii I.icliti|iiclie iimsclictT . 
mi:vs die iliiii für das elekinsclic Licht Ersatz bietet: 
üaiür ist uii/.u citcliiatt üi<s Kalklidit gcscliaffoii. Auf 
diese l.iclitart will ich iicute näher einteilen u.id ihre Vcr- 
ueiidbarkeit für den KineniatoRraphen besprechen. 

I. Das Wesen und die EntwickiunR von Kaikllcht. 

Kalklielit eiitstthi dadurch, dass man jin K ilkstiiek 
ifiühciid macht. Das KÜiliende Kalkstiick vjibt niiii c'ii 
Liclit von klarer, vi eisser h'arbe, und man kann die Helle 
dieses Lichtes von Ü«) bis auf MWO Kerzen steiRern. r>le 
Leuchtkraft des elektrjsclieii lio^reiiiichts ist zwar be- 
deutend höher imd ki^^i v^h Ims auf i(MMWl Ker/en sici- 
Hirn; wenn man alur l'edenKi. dass für die l'rDjektion 
dürcli den K'inenuitci- ra()hen e.iie l.iclitstärkc von JllO 
Kerzen seimn ein 4.111/ iietii.' Hild Iiervorbringt. wenn 

man es nicht i'ri).s.scr als J ni macht, so ersteht man 
daraus, dass man im Kaikliclit einen ganz vorzilRlichen 

Liclitersat/ für das el .ktrisehe i.ielit liat. 

In welcher Weise inaciit man nun das Kalkstiick 

Kii:in.iiJ 

tlnitach dadiircii. dass man eine Stichflamme her- 
stellt unJ diese aeaen das Kalkstiick fflhrt. bis dasselbe 

zum flliihen ice-braclit wird, /nr liersteüimn der Sticii- 
flamint. beinitzt man ein WscIiKas. das entweder aus 
gewülnilicliem l.eiiehtkMs und Sauerstoff oder aus Was- 
serstofi und Sauerstoff besteht. 

Ich w ill ntui gleich fflr die Praxis auf die einzelnen 
Methoden der HerstellnnR cinvrclien. 
l. Man stellt Kaikliclit her. indem man eine Stich- 

fiamme ans I euchtgas und Sauerstoff gegen das 

Kalkstiick führt. 

Man bedient sich In allen Fallen des Kalklklitbren- 
ners. auf den ich weiter unten eingehe. In diesem \ er- 
ehiigen sich die beiden ( ia.sartcn. Jeder Kalklichtbicnner 
hat zwei Anschlussri^m. Man verbindet nun das eine 



Anscliliissri i|i r durch einen < irnuinsclilauch mit Jet 1 ias- 
leitunv; imd lässi durch das andi re Rohr Sauerstoff in 
>U ;i f jrc'iner strömen, utid zw ai' nimmt man dazu Sauer- 
s'i.ii. der uiiu r hohem Iirtick ist und sich in einer Stahl- 
ilasciie u i'iiiiet. wie man sie bei jedem Restatirateur 
sjlieii ka-Mi. I »er Sauerstoff. Ji.-r einen hohen l>ruck hat. 
s.'uiit da.s Leuchtgas aus der I.cituiiK hervor, verbindet 
sei; 1 i:i demselben und erzeigt eine Stichflamme von 
hoiier liiize, die den Kalk zuir Oiühen bringt. 

Hie Kunst, eine gute Stic'iflamme hervorzubringen, 
beridit darauf, die Flamme richtig zu regulieren; denn 
hiiufin bildet sich bei einem Zuviel von Oasen eine 
Stichliammc. die wenii^er Itciss ist und darum ein scltwä- 
ciicrcs l-iclit hcrvorbrinjjt. Man erzielt ebenfalls schlecli- 
tes Licht, wenn man sich schiechter Oase bedient. 

Man stellt Kalklicht her, indem man eine Stich- 
flamme von Wasserstoff und Sauerstoff oder eine 
Stic!iflamme von Sauerstoff und einem anderen 
brennbaren (iase neiicii d.is Kaikliclit leitet. 
An manciien Orten findet nan keine ( iasleituiiK vor, 
und man ist gezw ungen, an Stelle des Leuchtgases etw as 
anderes zu setzen. Man nimmt als Ersatz ffir Leuchtgas 
entweder Schwefeläther oder einen anderen Stoff, der 
jetzt von dem Drägerw erk in Lübeck unter dem Namen 
0;.si)liu in den Mandel '.cebracl't w ird. Her Sauerstoff- 

stroni sauKt sich nun mit Aethcrdampi voll und bildet 
eine Stichflamme von annähernd derselben Hitze wie 
Leuchtgas. 

Wer mit Schwefeläther arbeiten will, dem empfehle 

ic!; die von der Pirma f^duard l.iesetraiijj In !>iisseIdorT 
in den Handel vrcbracliten Apparate für Aetlier ..<ia- 
sator"" und ..Aethersaturator". |-"ür (ia.solin. welches 
vom hraKcrwerk in Lübeck bezogen wird, ist die Ga- 
söl iii-\cri;asungsdose der gleichen Firma zu gebrauchen. 

Gasolin und Aether. an Stelle von Leuchtgas ^c- 
brancht. wird für die nieisten Unternehmungen ausrei- 
chen, wo man oiii Hild bis zu 4 rn (irösse erzielen will. 
Hei grösseren I >iniensioiieii empfehle ich. statt des 
Leuchtgases komprimierten Wasserstoff zu gehrauchen, 
also, die Stichflamme aus Wasserstoff und Sauerstoff 
herzustellen. 

f^ie Wirkt. nn, die die Stichflamme hervorbringt. 
!-enilit mm zum jjrossten Teil auf der Konstruktion des 
(iienners. und es werden daher unzählige Hrenner in den 

Handel gebracht. Zwei c'avon will ich erwähnen: Drä- 
gers Katt(yditi>remier, berge^eBt von der Firma Dräger- 
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werk in LObedc, und Liesegangs Staritdrudtbrenner. 

Beide sind von ziivcriässijjcr Konstruktion. 

Worauf ist nun bei cnicni acuten Brenner zu achten? 

Mail tut im allv;cinciuei! am besten, den IJrenner von 
der ^'irma zu beziehen, woher man den .v oparat bc- 
7ogen hat; denn der Brenner ist in diesem f alle austce- 
proln und Kcwdu zentriert. Kauft man den Brenner von 
einer anderen Finna, so vergewissere man S'ch, dass er 
j!ichi unnötiK viel Sauerstoff verbrauciit. Em fireinier. 
der in dieser iieziehun« zu etnpfehleii ist. ist nräiicr>. 
Kaikhchtbrenner. 

^'erner achte man darauf, dass bei dein Brenner 
das Kalkstöck leicht zu bewegen ist. weil leichte Be- 
tt ejs'hchkeit desselben die HelhKkcit sehr steii^crn liisst. 

hast jede h'irnia fabriziert neben anderen Ikenncrn 
auch sogenannte Sicherheitsbrenner, die ien l:\i) osi- 
onsgefahr ausschliesseit. Bei den meisten Br.-nnern ist 
einer solchen Gefahr vorgebeugt, indem der Saucrsinfi 
nicht durch den Vergasungsstoft geht, sondern diesen 
aufsaugt. 

At'n" keinen Kali aber kaufe man sich i-inen zu uro- 
sren Hrcntier. da dieser unnoti« \ icl Sauerstoii ver- 
braucht, sondern beachte stets die tirosse des Ai)i)a- 
rat& und gebe an, eine wievieliadie Vcrgrüsserung man 
erzielen will und auf wieviel Kerzenstärke man die 
Lichtquelle stellen will. 

Wie bezieht man nun den Sauerstoff am 

besten? 

i'riiher nnisste man denselben aus Braunstem lier- 
stellen. und wenn man mir dami inid wann einen Pro- 
jcktiuMsabend veranstaltet. niaK dies verfahren auch 
am Platze sein, und so empfiehlt die Firma Ld. Liese- 
gang in Msseldorf speziell für diesen Zweck in ihrem 
neuesten Verzeichnis. Seite II.'. Sauerstoffeiitw ickler 
und Oasometer nebst den dazugehörigen Bestandteilen. 
Ein soldier Antrat steUt sich in^^fiüir auf 130 bis Iriit 
Mark. 

Wenn aber an iedem Abend projeziert w ird, und 
gn^se Mengen von Sauerstoff verbraucht werden, em- 
pfiehlt es sich, den Sauerstoff in den sogenannten Stahl- 
flaschen zu beziehen. Diese sind unter einem Druck 
V')ri li'i 25(< Atmosphäre gefüllt und haben einen 'nhali 
voii ca li.TÜ Litern. Da wir mit liiiliii >-<'!chen Druck 
nicht arbeiten können, muss derselbe vermindert wer- 
den, und wir bedienen uns dazu eines sogenannten 
Drodcreduzierventils. Dieses wird an die Flasche an- 
geschraubt, und man liest nun eiirfach den Druck von 
der Skala ab. f kr Druck richtet äc^ Je nach der HelliR- 
keit, die man erzielen w ill. 

Ein bedeutender Fortschritt für kleinere Betriebe 
liegt darin, dass das Drägerwerk-LUbeck jetzt kleinere 
Sauerstoff-Flaschen von ziemlich leichtem Gewicht 
herstellt. vf)ti dcne-i zw ci mit Koffer mir O.soo kg w legen. 

Wie man den Sauerstoff am besten in Stahlflaschen 
bezieht, so auch den Wasserstoff, falls man mit scrichcm 
projezieren w ill. 

W o h e r b e z i e h t m a n i h n n u n a m b i 1 1 i K s t e n ? 

Es gibt viele Fabriken, die sich mit der Herstellung 
von Sauerstoff befassen: das ..Drägerweric - Lfibeck". 
..Deutsclic Oxhvdric-Qesellschaft - Eller bei Düssel- 
dorf". ..Kohlensiiure-Industrie. (i. m. h. H. -Stendal ". 
..Vereinigte Saiierstoffw erke-Berlin. Schlcgelstrassc"'. 
„Gebrüder Mittelstrass-Magdeburg ". Man beachte die 
Inserate in unserer Zeitung. 

Man kauft am besten bei einer Fabrik in der Nähe 
des Wohnortes, weil dadurch der Transport billiger wird 
und man den Sauerstoff leicht und schnell bekommen 
Man beachte aber auch die Solidität der Stahl- 



flaschen, denn diese ist von grossem Eiiu'luss auf die 
SiKirsanikeit bei der Verbrenmu^. Davon spreche ich 

eii: anderniul. 

Hermann Lemke. 



Vortragskunst. 

Der bildende Wert i)ffeiitliclier Norträ^ce ist in neuerer 
Zijn durch die gleichzeitige \ (irii'liniiiji von Lichtbildern 
zur Lrläuterung der Ausiührung.-n des Redners bedeu- 
tend gewachsen und damit auch das Angebot von Red- 
nern, leider aber sind unter diesen recht viele, die den 
liiit Recht zu stellenden Anforderungen in keiner Weise 
■.;eni;K'eii. Jeder, der sich als Redner l'.oren lassen möchte, 
k illte daher ernstlich prüfen, ob er der Aufgabe gewach- 
sen ist. und was er fjegebenenfalls fu tun hat. um die 
vorhandenen Sciiwierigkeiten zu besiegen. 

Wir « ollen bei unserer Betrachtung absehen von 
rein w issenschaftliehen Vorträgen, die nur für Fachleute 
iiestiiimit und nur nach dem geistigen Gehalt einzu- 
scluitzen siiul. »-v- le \ <'ii humoristischen, nur zur Be- 
lustigung dienenden \ orfi.hrungen. die eine besondere 
Begabung voraussetzen, und lediglich solche Darbie- 
tungen ins Auge fassen, die eine anregende und interes- 
sante Belehrung einer grösseren Zuhörerschaft von Laien 
bezw ecken. 

Die erste ( iriiiidliedinn.mu für einen Redner ist 
natürlich eine aiisrelcheiide Stimme, iedneli braucht 
diese nicht nbernurmal kr;ift*g zu sein, denn bei guter 
.\usspraclie ist auch eine schwächere Stimme deutlich 
/II verstehen. Der Schauspieler ist oft gezwungen, wenn 
es seine Rolle erfordert, im Flüstertöne zu sprechen, und 
dneli eiit^reht den Xuluirern keine Silbe, es sei denn, dass 
der Scluiiispieler manuelliaft spricht oder dass v;i'>sse 
Unruhe nii Hanse lierrseli;. 

Man muss nicht m schnell. Magegen sehr deutlich, 
akzentuiert sprechen, jedoch darf die Sprache auch nicht 
gekünstelt und geziert klingen Werden einzelne Silben 
oder irar »ianze Worte verschluck», so leidet die Deut- 
lichkeit des Xortravres. elnnso wenn mar. gegen Ende 
des Satzes die Stimme zu sehr sinken lassi 

Ein ungeübter Redner muss gerade m dieser Hin- 
sicht unausgesetzt auf sich achten, uenn sein Vortrag 
ansprechen und fessefai soll. Man darf nicht vergessen, 
dass die Ziihiirerschaft meist von der Xrluit des l ages 
ermüdet ist. und dass die Aufmerk saiiike.i. die scharf 
.inK'es|)annt werden muss, wenn man QbertuilllM (Ue 
Worte verstehen will, bald naclilässt. 

Wer keine starke Stimme hat. muss diese natiirlich 
etwas anstrengen, um durchzudringen, und dann liegt 
die Gefahr nahe, dass der Vortrag eintönig und aus- 
druckslos wird. Ist der Saal sehr gross, die Akustik 
schlecht oder störendes (ieräusch vorhanden, so ist es 
allerdings nicht leicht, deutlich und dabei ausdrucksvoll 
zu sprechen, es geht nicht ohne Anstrengung der Stimme 
und vor allem nicht ohne scharfe Selbstzucht. 

Leider ist es nicht zu erreichen, dass stets während 
eines Vottrages das Rauchen unterbleibt; wer schon 
stundenlaim ini dicken Tahaksqualm gesprochen hat, 
w ird wissen, w as das bedeutet. 

Wer nicht gerade über ein ; . ^ ! w listliclies Ornaii 
verfügt, muss sehr auf Schonung seiner Stimme bedacht 
sein, und besonders alkoholische Getränke sowie TalMik 
nur massig geniessen. Abhärtung des Halses dadurch, 
dasj man niemals ein Halstuch oder einen Pelzkragen 
triitrt. ist sehr zu empfehlen, dagegen sind alle Pastillen 
und sonstigen Mittelchen von sehr zweifelhaftem Werte. 
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Soriiialti" inii>s man daraiu achten, dass mai Ini raiiticr 
Luft, besDiKlcrs wenn man ncjicii den Wind '^clit. nicht 
spricht und nur durch die Nase atmet, deini so iiiit/lich 
die Luft einem nicht vcr/.ärteltcn Halse vdii aussen ist, 
so leicht i)c\virkt sie Krlvaltungen und Heiserlteit, wenn 
sie in die imicren AtnuiiiKsornanc ;relannt. ohne in der 
Nase "enü'K'end vor^iew ;irmt zn sein. 

Dass man nur mit emem inieressav.ten 'Hutna Rrfoig 
lialien kann ist einleiiclitenJ. iiiilu inniier lassi aber der 
Keuäliltc Titel deutlich erkennen, um was es sich han- 
delt und inwiefern der gewählte (iegenstaiid von Be- 
deutung ist. daher soll man bei der Bezeichnung seines 
Vortrages darauf bedacht sein, das Interesse der ais 
Zuhörerseliaft in h'ia^'e kon niendcn Pirson .-n zn er- 
regen. So ist heisjiiclsxv eise die nenennniiir ,.! »as alte 
Wunderland der Pvramideii" zweifellos viel zugkräf- 
tiger uls kurzweg ..Aegypten", in dem Titel ..Hie drei 
Menscher im Reiche der Industrie (Kohle, Eisen, liaum- 
wnlie)" ist gleich auf die ungeheure Bedeutung der drei 
Stoffe hingewiesen, und während ein Vortrag über ..Na- 
\ igatlon"' vielleicht mir weni;^e anlocken würde, so geht 
man docii gerne hin. um sich die hrage beantworten zn 
lassen: „Wie findet der Seemann über den Ozean?" 

Spricht ein Fachmann vor einer Zuhörerschaft von 
Laien, so wirti er nur schwer den Fehler vermeiden,zu viel 
voraii.^/iisetzen. weil ihm ilie (irimdlagcii seines Kaclies 
a's etwas ^elbstverstandliclies erscheiticn. h'acliw issen- 
S(.haftli\;lie hinge kann man nie /n deiitlicli. oft kaum 
deutlich genug erklären, und wenn man einiges recht 
ausführlich bringt, was viele Zuhörer - aiigcseheii \on 
Fachleuten schon wissen, so schadet das durchaus 
nicht, im Ciegentetl. die Betreffenden freuen sich über 
ihre Khigiieit oder leichte Auffassungsgabe und werden 
in gute Stinniiung versetzt. 

hinc sorgfältige Erklärung unbekannter, nicht ganz 
einfacher Dinge ist auch deshalb erforderlich, weil der 
Zuhörer nicht über unverstandene Worte oder Satze 
nachdenken kann, ohne den Faden zu verlieren, w ährend 
man beim Lesen in solchen Fällen abbricht und den nicht 
verstandenen Teil nach Belieben oft wieder liest. 

Manches mit zu erwähnen, was man als bekannt 
voraussetzen darf, schadet auch deshalb nichts, w eil zu 
viel Neues den Hörer verwirrt und sich seinem Qe- 
dä^tnis nicht einprägen kann. Mao kann zuweilen 



X ortriige li()rcii, die nacii Form und Ini .,;cicli gut 
sit d, aber durch die Ueberiülle des ücbuieiicii ihren 
/.w eck vollständig verfehlen, weil sie nur ganz unklare, 

xcrwurreiie Frinnerungen zurücklassen. 

Bei manchem Thema wird es aus Zeitmangel nicht 
. !i'.räiigi.i sein, reclit breit und ansiiilirlicli zu scliildern, 
licnii zu lang darf eni Vortrag auch nicht werden, und 
besonders wenn keine Pause gemacht wird, so sind 1 ' ■: 
Stunden schon recht reichlich. Ist ein Vortrag nicht 
aussergewöhnlich spannend, so kann man bei längerer 
Mauer bemerken, wie die \iifinerksanikeit der Zuhörer 
.:llniäli!icli naclilässt. und w u- eine w achsende Unruhe 
entstellt, die schliesslich sowohl den bisher noch auf- 
merksamen Zuhörern als auch dem Redner auf die Ner- 
ven füllt und schliesslich den Erfolg des ganzen Vor- 
trages in Frage stellt. 

Es ist in solchen Fällen, d. h. wenn man im Verhält- 
nis zur Zeit viel zu sagen hat. unbedingt nötig und auch 
soiist stets von Wert, eine klare, übersichtliche 1 )ispo- 
sition /M g-iinde /ii Ick^cii. siv.ii st eng an diese zu halten 
ui.d die eiiizehien .\b.%clmi'te beiiii V ortrag deutlich her- 
\;>'trctenzu lassen. So wie sich ein Artikel \ lel leichter 
l^est, dessen einzelne (jedanken uurch Absätze bezeich- 
net sind, so ist auch ein Vortiag besser verständhch, 
wenn die einzelnen Punkte i:it rMicIi hervorgehoben sind. 

Lue gleiche L'ehereinstimn.ung /wischen gedruck- 
tem Aufsatz und gesprochener Rede findet hinsichtlich 
der einzelnen Säue statt, ind man soll es in beiden 
["ätlen vermeiden, zu lange Perioden aufzubauen oder 
vi.-ie Schachtelsätze an/uw enden, beim Sprechen läuft 
m.ui ija/i: nocii 'ieialir. au^ der Konstruktion zu fallen 
o.Ier de i Sciihiss iort/iilasse.l. 

Si lir w iclitig ist es ferner, vollständig frei zu 
Mireclien. und wer nicht imstande ist, ein ihm geläufiges 
1 lienia nach gründlicher Durcharbeitung in freier Rede 
im allgemeinen ohne grammatikalische oder stilistische 
Fehler zu '.»cliandeln. der sollte von vornherein darauf 
verzieiiteu. als k'ed.ier Lorbeeren oder klingenden (ie- 
Hin zi. ernten. l"!ine gele.:entiiche kleine Fiitgleisung 
komnii bei dem besten Redner vor und hat nicht viel zu 
bedeuten, nur darf man dadurch nicht in Verlegenheit 
geraten und nachträglich viel verbessern wollen; wenn 
man mit ( jeM andtheit'über eine solche Unebenheit hin- 
w ^gzukommen versteht, so w ird der grösste Teil der 
Zuiiorer nichts davon bemerken. 

W er ausw endig gelernt hat und nicht Ober ein unge- 
v\ (iliiilicli gutes üedächtnis verfügt, wird stets ängstlich 
auf genaue Wiedergabe der vorher festgelegten Worte 
achten müssen, wenn ihn nicht ein augenblickliches Ver- 
sagen des Ocdüchtnisses in die grösstc Verlegenheit 
bringen soll, und der Vortrag wird dadurch wesentlich 
an Ausdruck, -somit auch an Ki irlieit einbüsseii. 

Ablesen iiiaciit immer einen . r guten Eindruck 
ut-.d ist auch fast unmügUch, falls mau zur Erklärung der 
Lichtbilder an die Leinwand herantreten muss. weil man 
dann sofort den Faden verliert. Ist die Schrift nicht 
sehr deutlich, so kann schlechte Beleuchtung dem Ab- 
leser einen bösen Streich spielen. ;'.iicli leidet durch das 
unvernieidliciie V Oriiiiberiieigen des Kopfes die Deutlich- 
keit der Sprache, w as sich bes(Mliders in grossen Sälen 
unangenehm bemerkbar macht. 

Sehr empfehlenswert ist es dagegen, hauptsächlich 
bei solchen Themen, bei denen nicht jeder Punkt un- 
niittelb;<r aus dem Vorhergehenden entwickelt wird, eine 
i)isi)osition oder Stichworte anfznschreiben. und zwar 
recht gross und deutlich, das wichtigste stark unter- 
strichen. 

Um über eine gewisse Befangenheit im Anfange hin- 
\\ cgzukonmient ist es ratsam, die Einleitung sorgfältig 
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aiis/iiarbciten i.iid dem < u JacIniiis ciiiznprii^tcii. aber 
trotzdem iiiclit äiiKstliLli ;ni WOric /.u kk-hcti. sniKkTii 
sicli kljLinc Abw cicliuiivjcii in freier Rede \ )rzubcluilteii. 

Spricht man ganz frei, so soll muii über sein.'I liema 
stets mehr wissen, als man ursprünglich zu sagen beab- 
sichciKte. damit keine Verlegenheitspause eitsteht, wenn 
ma:'. riiei.t sofort einen passenden l eberiran /um tiiicli- 
stcn l-'u:ii\t fi:ulen kaini. Kine solche ..Kniisti ausc" wirkt 
sehr uniiiinsti'^. ebenso aiieli /wecklose Wiederholungen 
oder niciussagende, gcsuclitc Uebergiinge. 

Um den Ausführungen etwas Würze zu verleihen, 
ist CS sehr vorteilhaft, gelegentlich einen Witz einzu- 
flechten. die abgespannten Zuhörer werden Jadnreli an- 
Rcreiit und Jas (leliorte pra'^a vicli aiicli besser dem 
(iciuciltnis ein. wenn man ihm nnt solc en kleinen 
Eselsbrücken zu Hiilie kommt. Selbst bei sonst ernsten 
Themen sind dergleichen kleine Kunstgriffe durchaus am 
Platze, mir dürfen sie nicht zu fem liegen und dadurch 
voii dem behandelten (icKcnstand ablenken. 

Wem die (labe des Witzes nicht verüelieii ist. der 
\\ir>} siv.il doeli weniKstens zu einem harm!r>cn Scherz 
aufschwingen können, aucii ein solcher vcriehit seine 
Wirkung nicht und wird von der Zuhörerschaft stets 
dankbar aufgenommen. Natürlich niiiss man bei der 
Auswahl dieser Zutaten auf den iiilduniisurad niul die Art 
der Anwesenden I^iieksiclit nebnu i;. i'ainil man nicht 
unverstanden bleibt oder Anstuss erregt, was beides voi, 
Nachteil ist. 

Lieberhaupt muss man immer eingedenk bleiben, 
dass die Gediegenheit des Inhalts allein w ohl jnter f-'ach- 
leiiten die richtige W iirdi^runji finden naiui. ii emals aber 
boi einer Zuhörerschaft, die sich aus den versoiiiedeiistei; 
Clenunten zusammensetzt und neben der lieieiirung aucli 
Unterhaltung sucht. Die Wirkung von Aeusserlichkeiter 
wird man nicht nntersdtaizen. wenn man beobachtet 
hat. w ie liäufi^ i:ewai!dte K'edner «rossen (kifali finden, 
tr.'tzdeni man sicii nach s(.ri,'f;ilti>;er Prüfung; sa^en muss. 
dass der Inhalt ihrer K'ede cinentiicM recht diirftijr war. 
aber diejenigen Zuhörer, die nicht nachzudenken pflegen. 
— und das sind leider recht viele haben sich gut unter- 
halten und fällen demnach ein günstiges Urteil. 

Im Oegensatze dazu wird oft ein inhaltreichcr Vor- 
traii abfälli)^ beurteilt, w etni der Redner es niciit ver- 
standen iiai. seine Keistine ^\ are in geschickter ..Aiif- 
macinin;; " darzubieten, nvau. er auci; in uideilos ■•tilisii.r- 
ter Rede die geistreichsten (iedankcn geäussert haben. 

Zum Schlüsse sei noch auf die kleinen Aev sserlich- 
keitcB hingewiesen, die immerhin nicht oime Füniluss 
auf die Wirkung eines Vortrages sind. Anjrew ohnheiten 
wie: mit dem hinter in den Halskraneii fahren, die Hände 
in die Taschen oder «ar in die Armlöcher der Weste 
stecken und dergl., stören manchen Zuhörer und falleii 
ihm auf die Nerven. Femer soll m^n nicht zu viel gesti- 
kulieren und dies, wenn man nicht geschickt gcinig dazu 
ist. lieber ganz lassen, überhaupt muss man bestän- 
dig auf eine gute, aber ungezwungene Haltung; achten, 
wie sie einem gefaOtteten iMensdien jäemt. 

W. Butz. 
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Schutzvorrichtungen für Kinematographen-Theater. 
f)bwohl Laie im Kiriematojjraptienw esen. habe ich 
mich von jeher sehr dafür interessiert. Da ich nun z. Zt. 
in einem Kinematographen als Qesangsspezialitit enga* 
giert bin, um dem Publikum als Abwechslang Lieder- 



\ o> traue und I »eklamationen /a brin;:en. ist mir eine 
Idee gekommen, wie durch eine meir.cN l'raciiteiis 
einfache \ Orriclituiig die event. heuersgeialir im i)pera- 
iionsrauni erheblich gemindert würde. 

Ohne Zweifel ist durch Aufstellen von wasserge- 
füllten Oefässen und nassen l^ccken gesorgt, bei Un- 
irliicksiälieii Litschmittel zur Hand zu haben, jedoch 
Ulauiie ich kaum, dass bei eintretendem Hraiuie der 
Operateiir die ( ieistes^jei^enw ari hat. die \ orliaiuleneii 
Mittel zu gebrauchen, zumal er auch zunächst am Sciialt- 
apparat zu hantieren hat. Es st aber auch wohl kaum 
ausgeschlossen, dass durch d e h'lamme und die sich 
bildenden niitijien (iase die momentane H< w iisstlosin- 
keit des ()perateii-s eintreten kann. In diesLiii letzteren 
l alle V, ürde das I hcatfcrpersonal bei der ..aii^aiioni- 
menen" Katastrophe zunächst für die Sicherheit des an- 
wesenden Publikums sorgen, resp. das Theater räumen. 
Bis aber dann jemand an den im Operationsraum lie- 
genden Mensclien denken würde, dürfte es wohl .u 
spät sein, diesem Milfe zu bringen. Wie wäre es nun. 
wenn man am P'afond des ( )p'. rationsraiimes e!iien Was- 
serbehälter anbrächte, ca. .in -Mt oder 51» Liter Wasser 
haltend, der im halle der Not dutch einen einfachen 
Mebeldruck durch L«»cher- resp. Röhrchen entleert 
w ürde. Ich denke mir da ein W asserbassi-: ans l isen- 
iilecli konstruiert mit doppeliem Hoden. her untere 
Hoden läuft schrä:,; ab, ist siebarti« diirchl« cliert und 
ausserdem heiindeii sich am Rande nach Jer Kaummitte 
zu noch kleine Röhrchen von verschiedener Länge, und 
zwar so. dass sich das nach unten drängende Wasser 
jrleichzeitig über den Kanzen Raum er^iesst. I tii nun 
aber das Wasser im Notfalle zu entleeren, 'iiiissten zu 
gleicher Zeit zwei Hebel xnrhanden sein, und zwar einer 
in leicht erreichbarer Nähe des Operateurs und der an- 
dere im Theaterraum selbst. Atif diese Weise wSre eine 
Lebensgefahr für den Operateur fast ausgeschlossen, da 
sowohl von ihm seihst, a's auch im l alle der eigenen 
rnfäliii'keit \ on aussen der Hrandherd momentan oater 
Wasser gesetzt werden konnte. 

Aber, w ie schon anfänglich bemerkt, mu.ss ich die 
gründliche Bearbeitung meiner Idee berufenen Fach- 
leuten überlassen, denen ich mit dieser Veröffentlicliunji 
eine Anregung geben wollte. 

Adolf Marten, z. Zt. H r e m e n. 
Hierzu äussert sich unser technischer I'. I.. -Mitar- 
beiter: Die Idee des Herrn Martell i.st recht akzeptabeL 
aber durchaus nicht neu. Sie deckt sich mit den in den 
berliner Theatern anzutreffenden sogenannten ,,Re;reii- 
vorrichtungen". die auch von verschiedenen Punkten 
des Theaters aus in Täti^ckeit gesetzt werden Können 
und dann in wenivieii Mimiten die nimze Bühne unter 
Wasser setzt. Ls ist dies ein zwar sehr sicheres, aber 
doch sehr rigoroses Verfahren, denn das ganze Material 
wird natürlich ein Opfer des Wassers, so dass die Ver- 
sicherangsgesellschaften wohl überhaupt nich: Jafiir zu 
haben wSren. Denn es liejjt klar auf der M.nui. dass 
selbst bei einem «anz j;erinKfi;iiis^en (-'eii' ■,! inImiicIi der 
erste Schreck zur Betätigung dieser ..iv'eneiivorrich- 
tung" verlockt. Ks wird dann das ganze Instramenta- 
rium in Mitleidenschaft gezogen, während bei vorsich- 
tigen Löschversuchen vielleicht nur ein paar Films un- 
brauclibar w ürdcn. Immerhin ist der (ledaiike nicht von 
der Hand zu w eisen, falls \ orrichtunjien getroffen wer- 
den, dass der Aparat nur im Notfall wenn Menschen- 
leben in (iefahr sind, in hunktion gesetzt werden kann. 
Für „Kleinfeuer" Kcnüijen dann die bisherigen Feuer- 
schutzmassregeln. Jedenfalls ist eine solche Vorrich- 
tung nicht billig und belastet, falls sie Polizeivorschrift 
Wirde, den Etat der Kinemattcraplienbesitser recht er- 
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liL'blicli. Zur Aiisucsraltuntc der Idee bis zur praktischen] 
iiraiicliliai kcit wäre llerr iiiiliiieriingenieur C. liciistcr. 
Berliti Jm K<-<-i'-,'iietstc Kacliniaiii!. 
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* Di« FeuerKeiährlichkeit biexsamer elektrischer Kaiwl. 

Auf einer kiirziiclien \ eisaiiniiluiiii des eMulis>-'lieii 
„l:kciriv:ul Instituuon iiielt i'r»iiessur Alired Seliwariz 
einen Vortrag über liexiblc Kabel, deren Beohadituiig 
und Uiitcrsuchuiig sich der Vortragende seit längerer 
Zeit gewidmet liat. In engtisclien Zeitungen inisst man 
ditvcm \ >»rtra;:e eitieü nr'iss-.n Wert für die Praxis hei. 
weil sieii üie gewonnenen l^esuitate auf nan/. Noriiliilliue 
KrtnitteintiKei' urinidtM. die sieli si<v. 'Iii auf die Lei- 
stuiigstäliigkeii wie ani Isolation, auf dfe Wirkungen der 
Oxydation wie auf diejenige hoher Temperaturen etc. 
be/ogen hüben. Die biegsamen üliugskabel gelangten 
zu der Zeit in \ufnahnie. als man uie ersten elektrischen 
< il,i!ilaiii|>eii konstruierte. Sie hatten und liabeii die 
doppelle K'oli'. zu ertiillen. den Lampen elektrisciie 
Energie - u/iniiiiren und gleiciizeiti»£ als .Auihänuung zu 
dienen. I)ie Drähte wurden zu l.itzen zusammenge- 
dreht, um sie iMisehniielier zu >iestalten nnd tun die ge- 
ri>ii:e W ider'-tandsfaiiiiikeit des emfaclieii Kupfer. Iraiites 
beim inciirrnaÜL'e!! l nibiev,"'H. it. es hei c ieki risciien 
Lampen erfordi rl.eli .-t. zu uiuv;«. \^ o dü- 1 ieusaine 
Kabel an die fe-.tverlei;te Leitung angeschlossen si. w ur- 
den bei Lampen Rosetten als l>eckmaterial verv\ endet, 
wälirond die \ erbiiuhmi; /h isclieii dem bietlsanu ri Kabel 
urd iler Lampe 'iureii de-i LaiiipenlKilter he-. erk>ielliici 
wird. < iej.'eiiv a; ti^; lienutzt nia:i bieiisanie Kaln.1 in aus- 
gedvh;iMii Masse far !i>h.^'jinle Zwecke: für ^.w '»Imliclie 
und I ''laMtasic- (dekorative) Meleuchtun;.' aller Art. für 
tra/!i;>.i i .iwim ii. lii- ii?a iiatoreii. tr;i'.,^'';!rL ii< ;;'- iwid 
K' clie-''!'.!.:: iiü.^c!:. al- \ er!'i;idt'r.'.' liir du- iiii^te:! an 
l>\'iainos iPid \lo!or<.!i. sowie Iii" .indere Zw <: :k . . 1 'iese 
ma'inigfacl'eii \ erw eiidmmsarteu smd iiim >c'iiild daran, 
dass die Kabel in sehr v erscluedencii Ausiiüinaiiieii .luf 
t'er Markt gebracht worden sind. Als Isolie'ungsniate- 
riai wird entweder eir, einfacher Baumw olliiber/ug be- 
nutzt, der ti'it einer H Tte ah Sclnit/ versehen ist. oder 
es Werder ein i- mehrere L;.!:eii reinen (iniinn s unter 
eine' iji. w is^'_ ii Spaiuiiiitu um Jeu I »ralit herum<ew ini- 
deii. ..'vei I ■oiaiioM besteht aus \ iilkainsiert^T.! (iinnnii 
oder euie Kombination von beiden, ebenfalls m.t einer 
horte als Schutz darüber. Alle Kacliieute der ^.lektr(.- 
teclmik sind sicli aber darüber einig, dass das biegsame 
Kabel der scliwachste Teil ied'. r elelstrischeii Installation 
ist. f:s i>i nierkw iirdiir. /.u lu. ilntchreii. das^ man sonst 
sorsisi.m darauf hedaclit ist. vfiii is')her;e Le'n'ii'.;«. ii aus- 
einander zu halten (wenn sie nicht in unenizündlichen 
Röhrer. verlebt 'ind). wälir'.'ud man ohne Bedenken im 
biegsamen Kabel zwei scliwach isolierte Leiiui'/.:.!! zu- 
sammenlegt. l'nJ das ausserdem nocii oinie iede i^ück- 
sicht darauf, dass die Kabel ireleyeiillich mclit allein 
starker Hitze, sondern auch mechanischer Fiean- 
spriichimg ausleset/t sind, w ie es zum Beispiel lu i den 
Kabein f.ir die Lampeii der rall ist. Es dürfte feststehen, 
dass eine grosse Anzahl der Fenersbrünste lediglich hier- 
auf zurückzuführen .sind, soweit sie auf elektrische Ur- 
sachen zuriickRcfiihrt werden müssen. Leider nibt es 
bis jetzt noch keine Statistiken darüber. v. elciie Lin- 
zelheiten in der elektrischen Installation solche Brand- 
schäden schliesslich zurückgeführt werden müssen, d. h. 
man sagt einfach, es ist Kurzschluss vorhanden ge- 
wesen, und damit ist die Sache abgetan. A^'ollte und 
könnte man aber den Hingen in jedem einzelnen halle 
aaf den Grund gehen, so würde man vielfach feststellen 



rnüs.sen. dass die Ursache des Feuers im Zusammenliegen 
der zwei schwach isolierten Leitungen des biegsamen 
Kabels zu suchen ist. Künftig werden die \ ersicherungs- 
gcsellschaften, sowie auch die Braiiddirekioreii hierauf 
wohl ihr Auge wenden, ist es doch trotz der maiiuel- 
tiait durchgeführten statistischen Nachweise Tatsache, 
dass von den 35 Branden, die (ilasgow in den Jahren 
!'>o_' bis l'XM aus (.lektrischen l rsac'ien zu verzeichnen 
iiatte. nacliijew leseiu. rmasseii nicht weniger als auf 
niaimelhait«. /w illiin^s^idiel kommen. Lud wenn erst 
die Zeit kommt, wo man auf diese Lehler der bieusumen 
Kabel allgemein aufmerksam wird, und wo man die L'r- 
sachei; elektrischer Zündung bis in die Details verffilgt 
und erv;rundet. dann wird man wahrscheinlich zu der 
I stsu Ihiii;; kommen. dass überliaiipt die meisten Brände 
dieser .Art auf mangelhaft isolierte biegsarm. K.iPel zu- 
rückgeführt werden müssen. Dann aber steh: .ii;ch zu 
erwarten, dass diese Kabel fn der jetzigen Ausiiilirung 
nicnt mehr verwendet werden dürfen, l nd aus diesem 
• irunde ist s ratsam, sich sciion jetzt daran: . n/'.iric'i- 
:cn. d.iss vielartige Bestiii.mm j^eii früiier oder später 
k. nmten. i i.r den Iiistallateui aber, der nach uH-ser 
kiirlKimj; iiiii .ine grosse Verantwortung trägt, und dem 
ein liraiiu ui der angegebenen Ursache unermessiichen 
.■schaden in seinem Berufe bririgi':i kann, ist es aiige, eigt, 
Ulli '.jnt isolierte Kabel zur \'e "V. ei dilti'.; z;i brinut. ■. 'iiid 
zw.ir selbst d:i. W ) weder Mr zce itw iLkhinvi .or aiu'en 
ist. noch üie Drähte mechan sd. beanspruclit werden. 
Nhich: er seinem Auitraggebci klar, weslialb er oie leu- 
reren Leitiiiigen veranschlag hat und verwenden \»iU, 
s( wird er wohl stets (Ichör finden. Und findet er CS 
nuiit. s;. er iiileiifails seine Sclialdi^keit tietan und 
isi ai s uer \ erant w ortuiiv; heriiis. \\ inl iiim nie- 

tii. 1 ! (.iieii berechtigten V(»r-.\i'!- leii können, er 
!!ai ^ es ji < iew issenliaftigkeit :elileii lassen. 

Jubiiänms-Aussteliimx in Buenos-Aires im juhre 
1910. ri' tzdeni der ^ orschhiK der zur Beratim'.i über 
ilie .Art der 'iibilätmisfeier liiiberiifeneii Koninii-. mii. 
da- |iMii;ihT.^e üestehen d -r .ir'.:e';;inisc!iei! iv'epu' .i! .m 
Jalire mit Jer t:irichtuni4 eines Denkmals Uh.i der 

Veransiair niv: einer Au<>stcllung zu feiern, die /.\>>:.im- 
ni'aiv: Oer l>?e'<ii.'! iiii'.: nnd eine v o'mIw olleiide .Xufna'iinc 
in i'e üeii Kamtiiini .les \ itf malkongresscs v;efi!i:den 
hatte, ist r;esi r .ir.si. rg. ui"i;.;eii. !-':ne iil'' den 

die Al nähme des Konimissioi— \ orschlajie^ emp; .en- 
den ( iesetzeiitw urf zu besclilic^sen. Nachdvtn lui; ..iich 
der \'or.sitzende der Kommissi'in. Herr (i. W ilite, sein 
.Amt niedergelegt hat, ohne bisher eiiieii Nachiolv'er er- 
halten zu iiabeii. '.rerieteii die Xdrarbei'en vol.i'.^' ins 
Stocken. Dies int uie K'i gieri.ii'.: v eranlasst, in eiüein 
atii 2J .Vrirz I'>n7 verofientlicliien Dekret d e h iimis- 
sioii arsdriieklic!' für berechtigt zu erklären, die Arbeiten 
und Studien zu der geplanten Ausstellung fortzusetzen 
und Voranschläge für deren Kost jii anf/Mstellen I 'ai a. h 
scheint es. so .schreibt die D. L\p. KVviie. dass J:e \b- 
sicht fortbesteht, die Nationen des lateinisciien \mer kas 
zu eii.em Wettbewerb einzuladen und die änderet; Län- 
der zu Sond- ' aiisstelliingen zuzulassen. 

Italienische AussteliunKen. Nach einer Mitteilung 
des !.. H. k. Konsulates in Rom vom 22. Juni I. J. wer- 
den ireueiiw artiu in Italien fol^ieiide Aasstelhingei! ge- 
plant: Liir das .lahr 101 1 soll in 1 urin eine intcrnatii iiale 
( iev. c-beaiisstelliing. in Venedig eine internationale 
Kunstausstellung und in Rom nur eine nationale Kunst- 
ausstellung. Drucksachen bezw. Programme hieniber 
dürfte;' woh! erst im Jahre I'Mn IiuhLü -ein. 

Technische AussteliunK der Hausindustrie in War- 
schau. Im Laufe dieses .lalires soll in l'raga bei War- 
schau, nach dem Maiberichte des dortigen k. u. k. (ie- 
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iicr.ill ■ :ii'~iilais. eine ict:linisi;lic AiisstclliinK der Hausin- 
dustrie staitiinden. Die Ausi>tellunn soll aus sechs Sek- 
tionen bestehen, und zwar: kleine M()H)rf für die Klein- 
iiidirst'ie, Beleuchtung. Hausw irtschait, elektrische Heil- 
verK'lrcn und diverse technische Neuheiten. 

Fine Sportausstellunji IWS in München. Die städti- 
sche ussteilungsiciiuii« bcschloss. im nächsten Jahre 
in de- bayrischen Hauptstadt eine Sport&ussteUung ab- 
zuhalten. _ 

Der i d BC wato gr a pli — eki MHtel segea TnmksMht! 
W ie cui Wann sich selbst von Jer Trunksucht heilte, er- 
zählt trnest Ulinn in seinem ...lournal c'un Vaudevil- 
listc in dem ilni die Krisi> der Weinbauein in Südirank- 
reich zu Betrachtunuen liber das Trinken im all«emeincii 
anseregt hat. Ein Stannn^ia^t der Bars, .-in vonielnner 
Herr, empfand eine lebhatte Beschämung darüber, dass 
er tast jeden Abend schwer betrunken seinem Heim zu- 
\\:u'kte. inid ini^Xi: einen Arzt um Rat. wie er von die- 
sem sclireckliciien Laster beireit werden kcinnte. Der 
Ar. l ric ihm zunächst, er möchte iiiciit nuhr /u seiner 
Bf.r gehen, damit er der VersuchuuK. die dort in den 
verschiedensten Oestalten lauerte, niciii anheimfallen 
kj^-ntc. Der Miiiiclime Herr unterwarf sicii dieser Vor- 
sclirift und «iiiU niclii meiir in seine Bar — aber er «intj 
in •.■ine anderel Dann aber maclite er di>.-ii einen ener- 
gischen \ ersuch; er verzichtete auf die nefälirlicl'en (ie- 
tränke, die ihm in der Bar kredenzt wurden, und trank 
nur noch Wein; da aber hatte er bald ein Uefühl. als 
würde er umnodem und setzte seinen Ruf als eleganter 
l^jr- aufs Spiel, f^.ines Abeiuls. an dem er nicht vjetrunkcn 
l:».lte. beuab es sich nun. da>s die \ n, selni i:^ einen Kliib- 
frei'nd über seinen \\ eu mli'-tc. de, so i ir.htbar bo- 
trunkeii war, dass zw ei Polizisten ihn nur mit aller Mühe 
aufrecht halten konnten und ihn einfach zur Polizeiwache 
führten. Dieses Schauspiel erweckte seinen Ekel, und 
er verstand mit einem .Male den guten Einfluss. den man 
einst in Sparta auf iinine rriiiikeiibolde dadurch ausgeübt 
halte, dass man ihnen iKTaiiscIite Heioten zeigte. Das 
biachtc iini auf einen Kiiiiall. d'.i: man diirc'uiiis als genial 
bezeichnen kann. Er ging zu einem Fabrikanten von 
Kincmatograirfienbildem und Hess von ihm die Scene auf- 
nehmen, die er soeben is'eselicn hatte und in der er nun 
selbst die Hauptperson darstellte : man sah ihn. w ie er m 
einen schrecklichen Zustand ni zerrissenem '.ind be- 
schmutztem Anzüge daiiinschuankte oder vielniclir von 
zwei Polizisten geschleppt and weitergestossen wurde. 
Und wenn er mm za Hause sitzt und ihn die Lust über- 
kommt, irgendwohin zu gehen und etwas zu trinken, wenn 
er fühlt, dass der alte Trunkenbold in ihm sich wieder 
regt, dann sagt er einfach ^ii seinem Diener: ..Lassen 
Sie den Kinematographen gehen! " l ud das Resultat 
ist grossartig; er geht nicht mehr aus, um seinen wahren 
oder eingebildeten Durst zu hischen, sondern er setzt 9ic\: 
stoisch hin und trinkt eine Tasse Kamillentee. 



Ans der Proxis. 



-br- Offenbach a. M. Herr .hilius Rciii ker. der seit- 
herige Mitinliaber des hrankiurter Kineniatugrapiien- 
I heater „Kaiserstr. 7" '. eiöffnete Samstag den 22. Juni 
hierselbst ein neues Theater lebender Photographien. 
Das in Einrichtung hübsch mid modern gehaltene, ca. 
3ti Personen fassende Kinematographenthcater befindet 
sich in der Zentrale der Stadt, auf deni Marktplatze, in 
bestfreguentierter Lage. Die Wahl des Lroffiiuiigspro- 
gramms w ar eine vorzügliche, dasselbe bestand in der 
M^rheit aus Novitäten und war in humoristischer Be- 
,^Whung besonders reidialtic. Clem Gcschmackc des 
^nbacher I^ublikums ihafflümtf. Die liesuclie w aren 



bislang zufriedenstellend and ist wohl sicher, dass es 
Herrn IvViieker gehngeii wird, sich die dauernde tiuiist 
des I', i .i uis zu erhalten. 

Uamburg» Im Jahre i9Ub haben sich, su wird un 
Jahresbericht der Polizeibehörde bemerkt, die sogen. 
Theater lebender Photographien erheblich vermehrt. Da 
auch Bilder vorgeführt wurden, die in sittlicher oder 
religiöser Beziehung Aergeriiis zu geben geeignet waren 
oder die Darstellung von Verbrechen zum (iegeiistand 
hatten, ist die Polizeibehörde gegen diese \ eraiistaltun- 
gen. zu denen, wenn sie im stehenden Ueu erbebetrieb 
dargeboten w erden, eine behördliche Erlaubnis nicht er- 
lorderlicii is:. iiacli \li igliclikeit eingesclinr.eii. Zunächst 
ist am (iruiid des W irtschaitsreglements vorgegangen, 
wonach schulpflichtigen Kindern der Autenthalt in den 
Sciiankiuumen nur gestattet werden darf, w eim sie in 
Begleitung Erwachsener erscheinen. Die .Anwendbar- 
keit dieser Vorschriften auf die Theater leh-.niler Photo- 
graphien i-^t von dcii Unternehmern mit dem !!:nwa!id 
bestritten worden, dass ihre Räume sich nicht als 
Schankzinmier darstellten, auch w enn dafür eine Scliank- 
trlaubnis erteilt worden sei. Nach dem Urteil des Straf- 
senats des Hanseatischen Oberlaiidesgerichts vom 8. Ee- 
bniar 19(i7 fallen die Theater lebender Photographien 
iedoch unter das \\ irrschr.ftsreglemetit. wenn iii " das 
i.ckal eiiu- ScIiankerlaiitMiis erteiit ist. Niinmehr wird 
die Vorführung lebender Photographien, 'venn sie in 
Wirtschaften stattfinden soll, als eni Nei»engew erbe an- 
gesehen, dessen Ausübung in WirtschaftwM' verboten Isi. 
Auf Antrag der Polizeibchörcie verweigert dalier die 
Behörde für das Scliaiikkonzessionswesen die Erteilung 
einer Scliankerlaiibnis für derartige Be'rielie. Ls wir.! 
beabsichtigt, die Vorführung lebender Pliotographien 
baldigst durch eine Polizeiverordnung zu regeln. 

MüBChea. In erster Linie erw ähnenswert ist The 
.American Bio. Co. (Dir. C. <iabriel». Pachauerstr.. der 
aneli in Berlin einige gros.sartig florierende Ltablisse- 
ments l.c.~itzt. Mit eine:ii vorziigliciieii W oclienprogramin 
von .>!' Nunmiern, das an Reichhaltigkeit und Schönheit 
einzig ilasteht, wird das Auge des I3esuchers tortgesetzt 
an die Leinwand gefesselt. Kaum befindet man sich auf 
einer Reise in den h'is- und Scimee-Regionen der ncird- 
liciien Poiargegendeii, so erscheint schon ein höchst hu- 
inoristisclies Bild, wn sich ..alles wälzt vor Lachen"", 
dann sieht man ein Drama eines armen Pierrot, wie 
er vergeblich um die <iuiist und Liebe einer berühmten 
Schauspielerin wirbt, und so wechselt das Programm 
fortwährend. Der Besuch ist daher nicht nur an Sonn- 
tagen, sondern auch in der W Oclie stet'- ein sehr guter. 
Das W'ochenprogramiii geben \\ ir ai, anderer Stelle 
dieses Blattes bekannt. 

Aul gleicher Höhe stellt auch z. Z. der .,W elt-Kine- 
matograph'*. Kanfingerstr. 14, mit einem wunderbaren 
Eliteprugramm, sodass auch hier jeder FJesuchcr stets 
vollkommen befriedigt das Theater verlässt. Auch hier 
lässt d'c Frequenz an Sonn- und Wochentagen ni^ts zu 
w ünschen übrig. 

Etvvas vereinsamt liegt der ..Bavaria-Bioskop" in 
der Sonnenstrasse, der ebenfalls gute Programme anf- 
weist. 

Das Kinematographenthcater im alten War.riliaiise 
Tietz hat, da das flebfiiidc als Biireauhaus inngeb.uit 
wird, einstweilen geseiilnssen. Lnde August wird jedoch 
die Süddeutsche Kinematographengesellscliaft in den 
dann vornehm ausgestatteten Räumlichkeiten die Vor- 
führungen w ieder beginnen. 

Die Allgemeine Kinematographen-Theater-Oes. m. 
h. H. ?n Frankhirt a. M. \\ ird im Laufe dieses Li'm es noch 
sechs Theater eröffnen, sodass die Uesellschatt als- 
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dami 16 Theater in I )cutschland und 1 Theater im Aus- 
land haben wird, ts dürfte somit das grösste deutsche 
l'nterriehmen auf kinematographischem Oebiete sein. 

KInciiiatojjraph auf der Jubiläums-AnsstellaaK in 
Maantaeim l'*07. Kinc Hauptattraktion der Mannheinie- ; 
AusstHlur.K bildet das Kiiiciiiat<)j;rui)liciithi.atv.r mi Vcr-' 
gnäguiigspurk, das sclion durcli seinen niuderneii liau 
die .\nimerksamkeit der Aussteilun^slKsucher auf sich 
IctikT. Pas vDi. Herrn Direktor Wilhelm Sensburg ge- 
leitete l nternchiii' ii erfreut sich fortwährend eines sehr 
grossen lieMi^lics imd darf nia:i der Direktion besonders 
dazu uratuliren. dass es liir j^eUnmen ist. sie!i luiiipt- 
sächlicii die vornehme Mainilieinier W elt /um Stannii- 
publikum zu erwerben. Durch die eivceneii Orininal-Aui- 
nahmt'n der Eröffnung der Aussielhini; durcii ^e. Kgi. 
Holicii f'rbüriissherzog Friedrich von Baden, sowie der 
Festlic-'Kein ii der .lubilüunisv oche mit Sr. Kgl. Hoheit 
(irossin.r/o- t ricdrieli von Hauen liat der Ausstelhums- 
kineniiiUitfrapli wertvolle Attraktionen gehabt. Se. Kv:l. 
Hohvi: ILrbgrossherzog Friedrich mit (ieniaiiiin und »it- 
folgc bcsuciiten am 6. Juni das Theater; die li«>licu Heri - 
Schäften äusserten sich m höchst anerkennender Weise 
Ober die \ orüüiruiik'en und besueliten dasselbe sogar 
einiire Wociien spater noeli einmal iiikojinilo. Meson- 
ders / benrüssen ist es. dass die I »irektioii es \erstelit. 
für il'r Programm nur IJilJcr wirklich vornehnan. letir- 
reiciien und dezenten Genres auszuwählen. 

Heidelberg. The Oceanic Vio Co. hat ihr 
kemfnrtab'es K'icsenzelt auf dem Wessplatze Eufgeschla- 
g.-n unJ IHM >. d. Ml einer ( lala-nroffinnins-VorstcIlung 
dem v(.llen Hause ihre Leistnir^si.;iiik:keit he'.v ii sen. Wir 
hatten in der let/teii Zeit » ielc-eiiiieit. liier in Heidelbef^ 
verschiedene Lntcrnehmungen dieser Art kennen zu 
lernen. Tlie Oceanic Vio Co. aber marseliici t mit an der 
Spi:,:e. Was hlininieTfieiheit, Schürfe der grossen Pro- 
jektioiishiider und Auswahl des ProgranmiR betrifft, ist 
The Oeeanie \ io Co. unerreieht. In ..\\ ii tersporf 
lernen wir die Reize des herrlielien W interverniiii^jens 
kennen, wie scheinbar waghalsig, aber in (inmde ne- 
nommen in heiterer Lebenslust der Sportsniann an uns 
vorflberschiesst. Ein Saltomortale ab und zu erheitert 
in an^ieiiehmer Wei-e. Wir wandern zum Reiche oer 
Tiere, iiaeh dem Jiirkleii Vfrii a. /.u den Arbeitscicfanten 
im indiselieii l rwald. wir maelieii den Krauen Japans 
unsere Visite und werden in ihr Leben und I reibeii e:n- 
SeweUlt, und lassen uns am Schlüsse von den (ieislias 
einen lustigen Tanz vorführen. Nach einer Reise durcii 
das Qetobte Lartd kommen wir nach Wildwest-Amerika, 
um uns einen äusserst spamK.nden UebeHall durch Sioux- 
Indianer und die Revanche dafür anzusehen. Der ..ßlinJc 
Bettler und sein Hund" ist ein tranisclies Lebensbild. 
„Alles fiir Ruhe und h'rieden*" und ..Der lebendige Ses- 
sel", letzteres die letzte Schöpfung des Neger-Clowns 
Footic, des Lieblings der Pariser, sorgen für nicht ge- 
ringe Inbewegungsetzung der Lachmuskeln. Die jeder 
einzelnen Vorführung angepasste Musik der Hauskapelle 
wirkte als begleitender Text zu den Bildern sehr bele- 
bend. Das Pubhkiiii;. unter dem sich auc' I'r i'/ W jllieim 
von Saclisen-W eimar befand, war mit den \ oriiiiirungen 
sebir Zufrieden, sodass dem UntemehnKn. dessen kine- 
matographischer Apparat von der Firma Leon Uaumont. 
Paris herrührt, voraussichtlich gute Tage in Heidelberg 
bevorsteheD. 



Kiiiiiiaiider". I^o ,]i lang; ,JCin Ausiiug auf Madeira ". 
5^ ni lang; „Kurierte Eiiersocht*', 110 m lang; „Der 
grosse Preis des Automobilklubs von Frankreich" und 
..Die Mutorbootrennen zu Dieppe'*. Maft sieht, die rüh- 
rige Firma hat wieder für eine Auswahl Neuheiten ge- 
sorgt, die allen (iesclinia.ksrichtuügen Reclmung trä^t. 

Pahti frires, Berlin enipiehien in ihren neuesten 
Offerten u. a. „(leschichten über Hansw urst". 410 m 
lang; „Die gnädige Frau bei schlechter Laune", 75 m 
lang; „Grosse Eile schadet nur". 90 m lang: ..Der wi- 
Jeispenstigc Hund"". 9<t m lan«: ..Die Rache der Ne- 
■.:eiin"". lOO III l.iuü- Auch tliese Neuheiten dürften leb- 
i.aiie .Naeiifraije erwecken. Während in dem ersten 
Liim eine spanende Baja/zoepisode geschildert wird, 
die besonders bei der Kinderw elt lebhaftesten Beifnll fin- 
den dürfte, zeigt der letzte FUm eine mit dramatischen 
Effekten reich ausgestattete Eifersuchtsszene im schwar- 
zen Fidteil. die übriiren Films aber bringen allerlei c- 
v'i 'izliche Szenen, deren Neiiarrangemeats bei der tloch- 
i'ii; d^s bereits Gebotenen gewiss keine leidUe 
ijabi 1-;. 
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Die FInM Ratetgti & Robert. Paris hat folgende 

neue imd interessante Films herausgchraclu : ..Wie Fng- 
laod seine Küste verteidigt'", I3ü m lang; „Michel beim 



Berlin. Nach Statut vom 6. Juni 19(17 w urde eine 
' ienossenschatt unter der Fi^ma „Ein- und Verkaufsstelle 
des Kinematogrraphenbesitzer-Verems. eingetragene Qe- 

nosscnst l-aft mit beschränkter Haftpfliclit" mit dein Sitze 
in Ri\L''irf errichtet und am 22. Juni unter No. .W7 in das 
(iti'o-si iischaftsre^rister des Kgl. .Amtsgenc'its Berlin- 
Mi»!.: eiri<ietra'.;eii. ( iciienstaiid d(?s L'iiternetmiens ist 
der An- und \ ei kaui \ (iii I .hns sow ie die \ ericihung 
derselben an ihre Mitgliedci für das von iluieii bei der 
Aufnahme anzngebende Geschäftslokal gegen Kntgelt so- 
V, ic Ikseliaffiii!'.; der zu den Betrieben der Mitglieder er- 
f jrderiiciien Materi.ilien. sov ie ferner die Friedigung 
aller im Inteiesse der Kinemat<»graphe;ibesitzcr liegenden 
< leschafte. 1 >ie Haftsumme beträ>it r^iHt \\k. Die höchste 
/ liiissige Zahl der Geschäft -an teile ist zehn. Die von 
der (iCMossenschaft ausgehenden Bekanntmachungen er- 
ff)igen unter deren Firma, vrn den zwei Vorstandsmit- 
ilüedern unterzeichnet, durcl: den Deutsciien Reichsan- 
zei.^cr. [)er > ()rstand gibt se ne W illenserklärung in der 
W eise kund. Jass er der Firma der Genossenschaft die 
eigei:l:ändige Unterschrift von mindestens zweien seiner 
Mitglieder beiffigt. Die Mitglieder des Vorstandes änd: 
Augnst .Arndt zu Rixdorf und Kart Rnoff zu Berlfai. 



Frankfurt a. M. T o n b 1 1 d - !' h e a i e r. «Zeil 54.) 
X> lophon-Vortrag „Herzklopfen' -Polka, gespielt von 
(ieschw ister Tanbert; Stapellauf des Schnelldampfers 
„Kaiserin Augusta Victoria"; Olvmpia-Aric aus „Hoff- 
manns Erzählungen": Hopkins Dressuren; .Ninirer-Cake- 
walk; r>er kurzsichtige Radfahrer: Prolog aus der 
Oper ..Der Bajazzo "; Fntw icklung der l'racfaten; Otto 
i^eiitter. Original-Couplet: ...Wciisch. was hast dv nun 
davon"; Das verhexte Hotel; „Dummer, dummer Rei- 
ter" a. d. Operette „Die lOstige Witwe" von Franz Le- 
har: Aiitomohil-Kaiserpreis-Rmnen im Taunus. 13. bis 
M. Juni lyoj. 

.Mannhelm. K i n e ni a i o ^ r a p h e ii - Theater. 
b. 2(K) Die Macht der Liebe; Der verkannte Chauf- 
feur; Die stärksten Arbeiter der Welt; Schmerbaudis 
Leiden: Durch Bemhanfinerbnnde gerettet; Rache des 
Dieners. 

München. B a v a r i a - B i o s k c p. fSnmienstr ) 
Ap.sicliten von Kopenhagen; Traum der Verlobten; In 



der £nitczett; Kalitoniien; Pfiffiger Qatte; DiHffest; tfer- 
watfir vom Apfelhuuni. 

Miinclien. T h e Anericaii Hiu C o. (Dachauer- 
stras&c.) Wocheorepertoir: Brüderchen im Kohl; Wir- 
kung der Melone; Radfiahrer-Pumpstation; Kinidesrache; 
Drama in Venedig'. Szene- aus dem 3(»iährigeii Krieg; Die 
Ziehharmonika; liubxs letzter Wunsch; Matrosenhoch- 
zeii; Zweimal betrogen; Die fTefoppte Wirti r. I >ic W il- 
derer; Zwei Berliner Strassennmster; I >ic Stnnmv.- seiner 
Sciiwiegerniutter; Roman des Pierrot: t at; ninrjiana; 
ABiateurphotograph : Lieschens Puppe; Hochzeit aui dem 
Fahrrad: Der Photograph; Kinderfrfihstück: Schlechte 
Havanna; Hasenfuss; 1 >le verschluckte h'isch^iräte; Ele- 
far.tci'. im l rwald; Troubadour; Liebe u. Kiei-;tcr; N'wd- 
landreise des Nordpolf. Welleimatin: Der Uiiacksalbcr; 
E^r Sontitagsreiter; Eifersucht ist eine Plagt ; Der ku- 
rierte Blinde: Geburtstag der Krau Oberst; Studenten- 
«tr- iL-he: Reise durch Palästina; Wilhelm Teil; Der l'n- 
gl';ck>;a^;: Musikalische Halmiciatinnen ; Sprechende 
Brief.; An Jer Zoll^rrcnze: Der Traiini eines VUt/uers; 
[)ic Stieimuttcr; Lin hür.gcngebliebcncr Kuss: Buch- 
macher heim engl. Derby; Erlebnisse eines Polizisten: 
Mc:dome Hinbrecher. 

StHttsart. Kinematograph International. 
(TübinKcrstr. I.^.) Rom, die e\\ i^e Stadt; Auf abschiis- 
sigiir. Wege; I)as Jelephon im Mittelalter; Lebende 
Zeichnungen; Polizeihunde; Ud>er Stock und Stein mit 
Fahrrad; 

StuUeart. K inematoii raph Union. (Hirsch- 
str:>->.- i-t.i her c\..eiitri.M.!ie Dieb; Das (ianze der 
Marifi;:ladentabrikati«)n; Stockschnupfei.-; .Asciicibrodel: 
Darciueiiendes Automobil. 

Ula (Rnssi.). P r i m o V i v a n t o v; r a n Ii R u d o I i 
f: t h ( f t r. Vom 17. bis 2A. Juni : Das Her/ ist stärker 
als d« r \ erstand, in 7 I5i!derii: 1 »er /aiiberk<irb: Das 
\v ui 11.1 r hart Kopi'u asser; Karne\ alsriacht ; Ksmeraida. 
nach det.i Rvinian \ -n \ ictor Hutco; I »ie ' iesctiiclite einer 
Hose; Das Lorgnet; .Automobil-! )ebut; Die feindlichen 
Bruder: Sherlok Hohnes; Preibillette; Abenteuer der 
Mad. Durand. 
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A. C in K. Uehen Sie enniial nach dem Magis.'rats- 
büro dci Stadt, in der Sie zur Vergnügungssteuer veran- 
lagt w erden und bitten Sie um das Ortsstatut, aui Umnd 
Jessen dort die Vergnfigungssteuer erhoben wird. PaH* 

Ausfiihrinigsbesiimmungen vorhanden sein sollten. \\o- 
n iL^li Sie fragen wollen. lassei; Sie sie sich eberiialls 
.;c^t;i. Alsdami scliickeii Sie das Statut tiii und vicben 
Sic Uli. mit welcher Summe Sic eiiigeschützt u erden 
möchten und wie gross Ihr Vercienst ist. Vorher kamt 
ri.i" : . ' ts raten. 
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F.in besseres Kinetnatographentheater sucht für sofort 
einen tüchtigen Vorführer für lebende, singende und 
sprechende Photographien (Syetem Messter). Herren, am 
liebsten Elektriker, die mit der Syncfarondurichtung MÖsler 
vertraut und tadellos vorfahren, wollen Offerte einreidw» 
nnt» B S tmS an die Exped. des Kinematograph. 

Die Stellung ist angenehm und dauernd. «m 



Vorzäglicbcr 

Kinematograph, 

VorfOhrungs-An>Mrt,evfl.nich Film 

ZU kautai 

gegen Kaan. 

OH 0. A P m die äm.^tM9. Wwe. 



fhysograph 



Mir. KkM 

(System Hupfeld). 110 Vott att 
30 Notenrollen biUis in verkauica. 
Oft u. Uli« 4m M m Exp. <te 
Ktaematograph. 



EJn in tlottrni lt. trK .>c 



im Wann OllOW Bmr.) W kntkkdtt- 
iMlbcr Mr dca SpoMprcit «os «Ik. tm 
tu vrrkairfra. Bote Lacc. Nur noch das 

fMt aeu, komplett, for Mk. 460,00 »•" ^ NicWoiKcr wird voiMbid. 

verkaufen. Oti. u. No. 399 an "•■ - a"--"*! p':.ueni w., 

die Exp. d. Kinematoeraph. jq» , >'>^ 



Ant. Hosserath's Royal-Bloscope 



bildet in jedem 
Vari^t^- Programm 



die befte Scblu^iiininer. ^« 

Hnffor'cirn (Bo'uiFyM Hnt. Flöqqerafh 



Hilo ncrren Dirokroren uirden auf meine Vorzuq^bedlnauniien 
bei Salion-Sbfdilu'^ iperiell autmcrkiam i{cma1it. 



Ki nematographeii - Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 

aMMMaHaHHMiaMMaaBaM Oinfiienstrasse 37 — — i— i^— — — — 

empfehlen ihren unübertroffenen Apparat „EXCELSIOR" 
und ihr anerkannt erstklassiges Films-Verleih-Institut. 

Annahme von Engagements in Theatern u. Varietes zu kulantesten Bedioipingen. 



No. 2S. 



Achtung! 

Besitzer »ines sclionen Salles in 
grösster Stadt der Schweiz, «ünscht 
behufs Errichtung c nes Kinemato- 
graphen-TbeatCR zum ). Aug 1907, 
wenn suck aar mit kooipt. Apparate, 
mit EixentMwr von solchca in 
Verbindung zu treten. Verl angt wird, 
dass dtr Eieentümer den Apparai 
selbst bedienen kann. Oif. unter 
Chiffre r H 3M an die Cxped. d 
Kioem.iN'i" Mit' ""1 




mmim 

Films 



rind weltberühmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität ard Ver- 
schiedenheit des Gegenstan- 
des. Liste und alle Einzel- 
bciien postfrei attf Verlangen. 



„Walturdaw Co., Lid. 

Der Welt BiostiopeDüsstatler. 

3, Dean Street, 

Loodon (EnglanJ) 
Tdcgntnine: * ^ 



Oi!ri!igi!MiMerlie,iaLUL 

"relc'.:rnmm-Adrc?se: Sauerstoff I-crncprocl-.cr • Amt 111,2284 

liekrn aas ihren Werkeii ü Berlin, Barmen luul München 



SAUERSTOFF ( 



Ptioloüraplije. Projeklioiisllclil. hinematoüraplijsclie Imk ett. 




eiloiif aph, »«ttnLM!«M«. 

H l —e i tul ef AaMrat. gru!sirti{es fttmamm «m ca. 4tM acter 



10000 Meter 



Film 



«cl öne 3.;]e!5. bei b IIiKstcn Preisin 



7U ve-%ai;Ie-i. 



Bnicr tlhMcrffcier Apparat. gru!sirti{es PrafiMai «aa ca. 4tM 

Filn, fl. Reklame, alles in t>e<lem /u<^lande and fast neu. steht tu | 
vpikauien. Nichifachlru'en stehe mit R.ii und Tal zur Seile. Reflekt ' 
belieben 0!ftr;i:n .in d t- [-xpcdit nn d. s Ktne-nato?taph uil.' So !9. Dl^nStKnPCflt, MÜnCnPIl 38. 

tn, u<.eni: 1 n 

P. T. Verebriiche Si^^bc^itzer biiie oir AriK't^' H'^ »m ^g^^^^^^^^^g^^^g^g^^^^ 

kjizc liastv-irsieilDSgen lu erhcn 



GfOsstes zatm- 

ViiMllms 



Intutiir i«l 

l.liistefier.HilUuiu£iLL 

TdtiikMi t06^ Cotaamtaate 10 

▼erlttilit FiLons 

aodi t il wl wli t Wtt dw p roiH amm 
gegen Sich f m ■■iig i *em gjartig- 

■Qäaatani. 
laaf Laser. 




Bn Klnenotofiroph 

bezw. Bewegungsmechanismus 
(Lubin, Philadelphia) ist für Mjik 
UOlOO zu vericaufen. Off. u. Labia 
an die Expcd. d. Kineflulogiaplt. m 



Ritten Sie im Jilms! " 

Ich hal)e es erreicht, schmutzigen, flimmernden, verkratzten nnd verregneten 
I Ilms ihr aeaes Aaaaebea wieder zn geben. Sie sind Ober den Erfolg 
überrascht. Preis per Meter It bis 12 Pfg. je nach Art Auch 

werden Films kolorier!. Kleiner Probe l-ilm wird gratis gemacht. 

H. Hohl, Cöln- Bayenthal» Oberländer Ufer 178. 



I iir ein erstklassiges kinaMla» 
grapliiscbes Dateraehaiea wcaiea 

en oder melirerc 

Zeilhaber 

T.it verfflgbarem KapMal ««■ ci. 
Mk. looou gesucht Ollcfleii mL 
No. SK an die Ezped. des Kiac- 
matograph ertteten. m 

TEILHABER 

für reiseides Kioo-Tlieater 

bei MissiceB Aateil (esacbt. 

Offerten unter R 378 an die 
.; lic- Kinenutograph. irs 

Seschäjtsleiter 

durchaus reprftsentatieasnhit 

perfekt im Platzabschluss, tüchtig 
im Reklaraewesen, gewandte; Korre- 
spondent, sucht per sofort Engage- 
ment bei K'^s*«''«''! Unternehmen. 
Stindiges Kino-Tbeater bevorzugt 
Ucfl. Oflcftaa B. JtaMMaali M** 
an die Eiped. # 
ert>eten. 



Repräsnfant 

firm im Reklamefacfe, 
dcnz sowie m Vc ~ 
böfden etc. sadit 
bd crstU. Untecael 
bei ttlodigcni IOacaMlagra|>iM»> 
Theater. OcO. OH. u. TltMt tf 
ML «e Elp. 4n 





GiistiiuBo9erthoI,(Oorinsa.iiii 

o o Telegramm-Adresse: Bayerthal-Dekorationen, oo 

SHzUseschBft for Teppiche, Uorhantt, PUsthe iitf Sttiii 

fftr SchaiibM«len-Dekoff«floiien. 



Ucfeiaal der bcdcateadstca Sckamtallcr des In- Md Auslandes, besonders Mr . _ . 

bcailnr. Die Kassadckorat^onen, InncnbehlnKe, Bankteppiche. Plafo<ids. Sessel-PMschbezflge' nsw. wodca ia 
grossen WerlisUtten vollst,lnt1ij; mm Autinjchcn ferVggestellt unter Garantie für tadellose» 



k8fV0M|Hi( HmllllHL 

_ _ EriaknMigen borgen Mi vartsttalte mmd soigtaitlge Ausfflhrungen. Zahlreiche ehreavoMc 
scfanobaa Ibcf m>m vot^aiiiiche hhA pnwte l.ieteniagen. KiMtcavoruwcbiaee und Muster cfiac xn 
aul WMHCk f iiinllJiLi Boadi mit voUatlndlBer MnsictkolefcUtak 

Neu! Neat Neal 

Obernamne vollstfiiuUier UIHEliDEKOBATIonEH neust Bänken und Sesseln. 




m jedem Dorfe. 




CsAslMterirritdeiierg 

Berlin IL, Kastanienallee 26 k 



OMaipen fflr ReMone- 
»■IBWitbeleuciitiii:: 




Scoaationell I 



SensatkMMll 



Kinematophon-Apparate 

Aufnahme und WieJ'rgabc spriihei 
eacnnaini kann damit pbonoEfaphüchc Aninahr 

lellML Pstint ati PwMiafct Sdi 

jrsptsn ■■■ II Htm n.~>— n Vsilüi Insittl. 



lugtcich für Aufnahme und Wic^f-reabc spriHhcnder. lebender Photographien. 

Bilde lelbit hcr- 



61. 



ROTASCOP 

der neuste Apparat Ittr fchttidt PliBliwpiiicn, 

betrieb). Lampen losten vmi allca Seiten geschlossen, 
da Reeulierune der Lampe vollständig aus^eihalb, nach Feocr- 
PvÜMi-Vonchrttt getMot. — Afp* - ~ 
VotMHMHC liiussH ta *M aMIr. 



AOl MUMIII o UM o «i«tlH HIV 

lotore □ Widerstände >»ii.iiovoit jeder si romstarke etc. 

Willy Hagedorn, ^ 

WtmiShttm. Mr Prslskliw. 



/in*Ycncui 



Ein fast neuer 



gute Bilder, 

J. Dienstknecht, 

Mflnchen-Nymphenburg. 



iTppant 



ueuester 
\ erk.iufen. 

eiferten anter Z. MM 
bxped. «es 



die 



Der Kii 



— OfisseklOff. 



No. 28. 




dressen-his^e 




Bezugsquellen. 



Acetylea Brenner. 

CkHin r^ocH, Mülhausen i. tUt. 

•Miylen Cax-Apparate ond 

Cl»«nr^ ko«st, Mülnau-vri i- Ela 

ABkMt ifir leaeraictiere 

A. Srhutzmaof.. München. 

BiUwerier. 

Ed. Uesegang. DOucM.tI. 

Hbaea-AMStattuiea ete. 

Maltaieu OoAtcmann, H 'nnovcr. Andreas 
ttraaac Ta. Tlieatermat«rei. ß hnrnbau 
Paol OoUcfl, Ncu-Rup:in. Ttfalrrtnalrrri 
Wiliy_ HaV^ora, Bcftln C 6«. KtMcnttaalCf. 

M. aa. 




s. Latembilder. 
Gebranchte FUmi n. KioefflatographeB 




Ulllv Hjcrdorn Berlin '" M, Ro<«atlia!«T' 

' UcktiriUer-LeUunstitate. 

Ed. K. Dtewidort. 

Ocbr. MUtelsInM. Magdahim 
WWy Hagtdonh Barfto C M. RaaMMn- 
•traaac «0. 

OkfekttTe. 

I'd 1 ie%*-j;jng, DCisftrMorf 
Kaihmowcr Oplisrhc InduMrie- Anatall 



J. Falk. NOraberg. 

Patnt-Bveau. 

Ollelrr Berlin (>- S4 IVoTnin!enri vir. il 
Wichif ! I ;,.l^rs. ' ''rU'.j 

Fhotegramme inr Skioptikon 

s. hkiopiikon - Phoiogramme. 

Ptotograpliisclie Apparate nd 
BMartsartikaL 

Oma AWorll. Bcilm. Maik| 



SaMraMI-Fabrtt Dai U o. O. m. H., Brr 
Ha N » 8Sadl.A«ianl ■ ~ 



FOas-Fabrik«!. 

Palh« I rrres. Berlin SW.. FrirdridHlr. «•«. 
A Noeegrratll. Amaterdam. 
Alallcr Natura. Wim III. haungaise <9. 
DeultfheHolllilma-Oet m. b H . hrinkf a.M 
Inlertiationale Kinem»tographen- u. l.irht 

EHekt - Ucsellacliart m. b. II.. Berlin 

S.W. M. Maikgrafenalr 91 
„Erlipsp". KinemaU^graphen- und Fümi- 

Fabnk berlln S.W.. 6». Fri«df(ckllr.«a. 
Mesners Prnjedion, (i. m b. H. Bc<1hi 

SW. 4», Friedcirhtlratte If. 

nH^flaMuiea nnd ToM^ 

Antalten. 
Fnta FUm-Verleihantijli, lü. Uacar 

«aaii 

J. Hinntkaeeht. .Vfünchen t^. 

J. Tianmel. Hamburg n, Hamhurgenlr. IM 

1. HaMberger. Mfllhausen I. Ela 

» Co.. Berlln t6. Oranienatr. S7. 

KalaerpaaoraBas 

— lg«. Spezialwe-kilalt RenTTSCti, 

Dresden, .Martenstr I, yegr. IB74. 

KalUicbtbrenacr. 

SaucnloH - Fabrik Berlin, U. in. b. H . 
Barita M. ai, Marke „Trlumplr. 




Apparate. 



..Aar**- KkMMIograpbenwrrk Cto *'tacha« , 

Berlln C M, Roienilialerstt. .No. 61, 
l'aihe lr*ref. Berlin fW.. hrieunchilr. 4.. 
A. Noeffüerath, Amsterdam. 
Intemaltonalc Kinematoffraphen- und LIchi 

Kllelit - de«, m. D tl . Bcrim. .Mark 

f^ralenslr. tl. 
„Eclipse". K^neinatoi^aphen- und Film* 

Fabrik. Berlin S W. f-t, Friedtui'ilr «a 
Ed. l.ieseKanK, iJüsseldorf. 
J Trommel. Hamburg S:!, Hambiirgerstr la*. 
Willy Hagedorn. Berlin C. M. R..>en-baler 

atrasae «o. 

Oiaaa A Worff. Berlln. Warkgralenair 19 
AHtr A Co.. Berl'n £ «. Otaniensir .i- 
Hmmjm Piairctiwi. ü. m. b H., Birlin 
SW. «Ii PhadfkbairaMe 




Siliuckert Wetke O. m. b H , 
■vlin SU . AiKaii.si :ir- l'lali 3. 

Lateru »aglta. 
Kflrabeeger Matajk mm» Ufc i w— la al ibrlk. 
von». Oakr.Mi« AkL^laaL. IMniMfs. 

^ _ U teraMMar (DiaposttiTe). 

Oaila» KMIef, Chemniu, Wicaenatr. 40. 
Ed. UcMgaag. Düaaddofl 



International* KlBcmatogrsplMa und Lichl. 
Elfekt-Q*fc m. b. Ii, Berlin S. W. aa 
Marfc^lMatr. tl. 



^d. I lese ang, 
stra.se St. 

Kram Rundorlt. Berlin. Or. Hamb Str. 13 l< 

(irbr .Mittelfttrass. Magdeburg. 

Willy llaKedorn. Berlin C. M. Ro-enlhal.i 

Strasse 40 
Miit.es Neilhold, f rankrurt i. .Main. 
Schlesicks-Slruhlein, I ranklurt i. Main. 

Pr»|« kll aB rtnwl wr em. 

Oebr. Mlltelsiraaa. Magdeburg. 

Mes-iters Protection, O. m. b. H.. Ber'in 
s W 4«, Friedilchstr. H. 

Proiektiens-LeiBM aad Htetji'irladi. 

A. Schutzmann. .Münrhen. 

Pralekttantwiada^ 

Eli- t.ieaegang. Diisseldorl. 

ReklaBC-Schetaweiler 

s. Scheinweiiir f«r UcKiane. 



Mn Harber, WcM - Btegrapli. Otacidort, 

Wehrluba n. 
Luc. Iläbsch, Kid. Hollcaawratr. Ts. 
Mari Hiihaw. KM a. Ra. EitoKtr. «Z 
(Url Juhan. IW» afc>ar *l> awliia-Thej- 

tcn. Ailr. Kte>HMto>f9pli. 
Otto MbiMTli, .Mriftsm. <£irtrmtr. '^i 
Jakob KlieKcr. Kuriit». Aravlc-r K<jniitat 

r^rf Klipptl. DOsMlöori. BUkcr-AUrc 6t. 
M KMutb. Adr. KtoMMlocnpb 
K. KfichMM. CardlMl-TlMiter. Buri. 
Friu ErairtI«! LMfca. DlMrop,P«c» Uafum. 
Ol. UMMtK. IfjBiwlii lUfc «L Adr. ArtML 
H. Mai. eichtriacIlM Tlulii. IWiMinMlirt 

St Michaiai,Ri»l<irf. KaiMf PricdrtriMir.M 
Camille Mayer, MatMilla, Palsii de O »laL 

Vl ilh. Mctfiao. Boctium. Aliccstr. 

Franc Orth. Phoiovr. Melier und Ktae- 
maloiFraph, Aschjtfi nburK- 

JfrKrn P terftrn. Mmsburs. Walhalla 
] PathaufcStr. i'.' 
I Pöikf. K'i-I. <>ne >^nj J^;^. M. 

I K ino Adr. > ; , ■ ^ : ' 

I Max Schaji. Unn. h .k i'-ai. r «C 

Tb. Schcrtf, AJ--. Kim-matuiiraph. 

H -hlamrlchrr Stajhl, Adr, ' 

Air- Kiiiem«ioK^»rh 
Heinrich Schul/ A.lr Kintnit ^rj;»*» 

iiraphi««, t..b« b \iedrf»ie*j 

(ii.-.tav ->rtlen. Orand EKkUu - BiOkkuP 

Atlr. K>nematoffTaph. 
U 4*lt KtrrmatoKrtpn, <.e« m. b H.. Zrn 

trale hrnNiirg i B Kji»»-fstr. 68. 
Wrslf. KineTr.«ioK»^*pfT"-t *»'"P Inh 

\kicdau. Munkur i A , I ud^rritir. 
A. Wfrncr, Bicpr'On I 'tt- «trr. Brrrncn, Hut 

MiirntraMc -i-a 
M. Zi.-nUr. hrt.iburi; i. Br»K • Niifrlcaecstr 41 



lOera (Reuss), mWk, 

•Palnengarten*', Ott» UbbMMb 

Oodeabcrc m. RtL, :SlMk 

Hotel Hüttcanncli. *aa— K 

Gotha. 36 901. 
Flau Kaa^ E. A, ata P. 

H »m bewt - nm t»tk *i ä t, Niedenb., 

27 5U0, 

Drd Kaiacr-Saal. Fntz Daniels jr . C. A. 
Ol »L. Uae Td. M IlMaber«. 

HMrikmiaBiAMS i. Medi bc, 

IISüO. 

Carl Krause. Schfiuenhaut, laO P , Td. Ml 

Rixdorf b. Berlin. IROQiO, 
Kircbhoiauaaa* «L W. S( , aa* P. 

StraaMnc. 207uOl 

Lodwlg Netimaycf. B tai b ra a ai al. E. A. 
Ol. St., tso P 
Zwickau i. Böhmen, 
.Hold Rddulwl-. Joa. Wusktv. IM» Ha 



itofl-.Apparate. 
Brenner etc. 

I)rager«-erk Heinr. u. Hernh ' .'»R. r I Ohe* V 
IJeutschc Oihvdric-Oesellsc laft in b. 11 

Eller b. Iliisseldorl. Kii;hsu. DO 
\'erriniele "^auerstollwerke. Q. n. b. H. 

BeiTin B. Sl, Schlegelitr. «. 
'iebr. .Mit.elstraaa, MagdcMtrg. 



Willy Hrgedora. 
straat.e 40. 

t rz Rundorll.BerlinN.I4.0rJtonib.-Sir ir/M 




ed. _ 

WIBjr Hagedorn, 
Strasse 4<i. 

Skioptikon. 

Ed. I.., ■ : ..,1 . 

Skiapttkaa-Pbatagramia. 
Ed. Ilumafc OdaMWorf. 

WMdrdMad« aUer JH. 

.Meaatrra Projectiun. O in b. K, BariiK 

SW. 4a. Friedrich. l;:ii.>,t' 10. 

Zeltlabnken. 

. Sirr.mrvrr A (n. Konsianir fBjMlewt 



Kino-Clualer. 



Adler-iaai 
Altgeiaaiaa 



n. b. H.. zäatraK PiaalilBil a. M 
Jobaaa Bat«*, Adr. KlaraMtagiapb. 
Felli Bartf. Staltgact Moaartnr. e« m 
Herrn. Mba, Barila N.O. la. 




Rnd. Elb oli ^ Ofaatafc. Rn 
H. J. Fajr, GbcBs-Kiiicsai 
KbMMIocraph. 

R. Ofdbadi. Von. des Klocm 

Vcidaa, Bcdla und Umgetand. Badla. 
I ■aiHliaigiuli »T. 
Inaa Hndl, Bntm Wiener Ktoeantogr. 
Tfcaalar. Wm O, " " " 



Operatemea 



a. M 

Min. 



O'to Böhrrr. ( pe atefli 

Hrmrictu r. 7 
Paul ')olindcrf, Mmetum m. Opir.» 

V. a^scrtorstr. d» HL M fiMft« 

Wil1> Friidrlch. Opw.. 

u -i: IS-« III. 
h,.(S > raf. ( >p^r . W ien II. Stiiwerjtr TT 
j.j»rt : !alla. XK^aTi. AkJ'.rinirp «t/ 6 
V, J Mimburi;rr. (letch Fuhr . Atn>Unlain 

lU \'»n Wouwlriat. 
PrtefKi>ch,Sonderbi rj; « A l«rn. RAnhofatr II 
Wjltrr Naunv, (>p«r., Bremen. Scbwctzer- 
hjllt. 

Otto No t r. V^-ct-. und Cperat.. Ldpsif, 

Put:s:r.t»p 1^. bei Hctfiuak. 
Johann < rlowtkv. I.emb«& TVMM^* Id. 
A. Peschise. Oesch. FOlK, nMfefeHt «. M.. 

Brönner»lr. «, III. 
O Ren/. 0'>erat.. SluMMIt, MaMMKa W. 
Frit2 M6sft«:r.t..pefatvur, KarMkadLMtaHa* 

t)rphr um Theater. 
Jean Schiiini£rr, Operateur, Naiien f^le 

Bioskop, t_ n|^-ar. 
Adolf SchmuUer. Oper., Leipris.Lancestr 4 
Oeor^ Stan)^, .Veen u. Operat., Hannov-r 

Straisttriede 44 a. II. 
\ntan Meiner. Operateur, Pees (L ngarn«, 

|-rh(.r\jr]rt{aa!*c 19. 
O. Timmermam-Ceisler. Operateur, Ham- 

buTK 20. Eppea«; Marktplatz t7. 

"fc^BÄC^TlaSÜLÄ^ ^ 



Altenbara (S. A.). 36800, 
Basel (Scbwcit), lUOOO^ 



Neil, 

oi.St..iaap 
Bielefeld 71 800. 

JuL Kaiser. Central-Hdte, OMP- 

JüOU P. Tel. ;M. 



E. A-, 



BochuM 118480, 



■. A. OL 



215000 

L WcMdi, „Scbarcimballc". C. A., Ol 
SL.» P. 



Mdaraavaa : e A. — EMtriacbe AslaM. 
OL at. — OMchatraai. W. bi — Wecad- 

stmm. n Ä Hrehi'' >n T' — l'.-fv/ neo. 




Buchdruckerei 
und Verlog 

EiLintz 

DQsseUorL 

Mü IR „llinitifnir 



DnUl 



UlKld 




in bester uad zwcdRot- 

sprechender Ausführung, trit 
u. ohne Abbildungen, sowie 
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Dar Kim ■■■■tojtfpll — 



wsnä f^rfflMhifliMi der IMttt 



H^Me PiwWKiiMi: 60 KM i a i iif Mk. 



PATHE FtEKES 



(Dien I, 



Graben 15, 

Telegramm- Adr.: PathMilms Wien 



Budapest lU, 



FerenczleK-tere 4 



Telephon: Wien No. 3120. 

No. 



Als allerletzte Neuheiten empfehlen wir: 



165 m 

Der fptlm Orotsvater 240 tn 

Genoveva von Brabant ^200 m 

Der falsche Bettler 45 in 

Der Fensterputzer 70 m 

Die Köchin hat Pech lOO m 

Geschichten Ober Hanswurst (koloriert) . 410 m 

(fcolonert) 190 m 



Der Präsident der Republik, 
Falliires in ««r GolMtal-Atis- 
stellung 

Betrunken gegen seinen Willen 

Des Holzhauers Tochter . . 

Ein Opfer der Wissenschaft . 

Der vmrkanate C h—We i ir . . . 

Die Witwe des Seemanns . . 

Bamboula der Hausdiener . . 

Feuer, Feuer, mein Hemd 
brennt I 

Der Zaubersalon 

Keine Kinder mehr nötig 

Grosse Eile schadet nur . . 

Ein Pr—a an der Rlvlera . . 

Die SchaHenaeiten des 

Der widerspenstige nunä 

Des Lebens Kampf . . . 

Die Macht der Uebe (kol.) 



165 


m 


135 


m 


185 


m 


195 


m 


TO 




MO 




M 




125 


m 


90 


ni 


175 


m 


90 


m 


155 


m 


235 


m 


90>m 


300 


m 


210 


m 


n» 





Der phantastische Regen- 
schirm (kolorier,). ... 90 M 
Karolinen en auf dem Spazier- 
gang Q5 
Die Rache der Algierin . . . 190 
Lehmanns Lehrzeit 
Uelwr Stock und Stein 

Fahrrad 

Das Wettrennen der Schwiecer- 

mlitter 95 

Ein Verbrechen im Gebirge . 195 

Das Kind rettet des Vaters Ehre 115 

Ueberfall einer Postkutsche . 125 

Teufelsphantasien (koloriert) 60 

Japans Frauen (koloriert) . . . 125 
Entwicklung der Trachten (kol.) 120 

Der Imitator (koloriert) ... 110 

Seelenwanderung (koloriert) . . 73 

Die verzaulyerte Küche (kol.) . 63 

(kohMiert) . . M 



m 
m 



m 



m 
m 

m 

m 
m 



CZICZD 



Platten -Ptionograptie «(PQTH£<» mU komprimierter huft. 

Sprrkilfcntolog potts wd kaako. = 



Dmr Kincnurtograph — Pawldorff. 



No. -ö 



am Tagt der Aufnahme vorft^rungsfeitig und billig ! ! 



Von dem Standpunkt aus;;chend, dass es tiir Kine- 
matographentheater und Schausteller kein besseres 
Zugmittel gibt, als gelegentliche Lokal - Auinahmen, 
d. b. die kioematographischt. Aufnahme und VorMhrung 
ErdgiUHe, Feste etc. an JcwcMgeii Aafent- 




Uonder-Fllm-ADfnohnie = 
Uander FIlm-EntuIcklunss und 

iiiiiihfiiH-iMNV'Eiidcittiil 

fei der Wein; äam dacr untcicr Photograp len mit 
aBm aar FOoi-Hentenang notwendigen Apparaten 
mmguttttt, ständig unterwegs ist 

Bei reger Beteiligung an lUtterer aenen Ort,ani- 
sation lassen sich LoKal-AufMkMM itafeMfeb MMg 
und achnell herstellen 

Die Ansrüstung unscm Reise - Pholographen ist 
so bea chatlfn. dass das Negativ aaiort nadi der Anl- 
I gi l wft M t weidBit— (.»tfcwd 
darf nch den TvodtMiisiprozess 
des Negativs kopiert entwldidt and ebcnfal); ;;e- 
trocknet werden kann. Voraussetzung Ist natürlich 
lUr alles eine möglichst geräumige OankeUuunmer. 
welche aber überall voifeaBdaa aAv akar pandaariadi 
leicht einrichttMT ist 

Für die R eüe l Hw I en kaanai aar Baak die Fahrt 
TW jmmgm AMfanawUsert daa Wiiiii rtuüyiylii 
Ma mm DaaMI daa BeaMton tat Finge nnd da der 
Aufenthaltsort unseres Reise Photog aptien 
bekaaat gemacht wird, so lujnnen sich die 
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Sobald wir eine Lokal- Aufnahme dem Besteller 
telegraphiscb zugesagt hat>en, wird unser Reise-Photo- 
graph angewiesen, nach dem Platz des Bestellers 
abzureisca oad dort dte bdr. Aafesaiaae m aMcben. 

SoliHffdkJil oder Irictittwwtimen HtaHMl hecw. an 

klaren lichthellen Tagen gemacht wvdaa. 

Bei normalen Verhlltnisser. kann eine nm 10 Uhr 
\crmittags gemachte Aufnahme bereits abends dem 
PubliluuB vorgeführt «erden: eine derartig schnelle 
/uocx sKnen cm icgcs uk&cwkmwk ocmi rwoHnn nm 
in vielen Falten sogar die Mitwirkung desselben. 

Als Objekte fOr kinemalographiscbe Loiul-Aaf- 

SchOtzenfeste, Schulansglnge, Schulpausen, 
Fabrikschluss, VoIksaalzOge, Panoramen vnm 
Strassenbalin • Perron aus durch die Haupt- 
strass«n. Sacacfl vor dem Hanptbaluhof. Post. 



übcrhaupl alle Szenen mit viil Bewegung. 

Mit Rück s i c ht darauf, dass wir mit tUHeier neaen 




welche ja hanptslchlich 
kaatafaco, iai vaeaaa cat- 



Das Negativ bleibt dauerndes Eigentum des Be- 
stellcis. fOr den die Aufnahme angdertigt wurde. 



Man veriange unseren Prospekt No. 29, 



in 



Diese im faitaesse der Kinematogfapben-Bcaiticr gcscMfene Oinminfioa kaaa nw dam ohne 
Zubusae n— epenw itB dauernd atmiecnt erhallen wewk% wtaa dfe Beteiligung seMoH der Kineinato- 
grapben-BesHzer eine •dn* rege ist; es g e u B ge n nidit allein Bestellungen nrf den Pfiotographen 

für die Sonntage, es muss auch auf Beschäftigung für denselben an Wochentagen gerechnet werden 
und wird um Unterstäuuog seitens der Besitzer im Interesse der ErbaltuDg dieser allgemeia- 
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in welcbem eine 



ticriange unseren neuen Prospekt No. 30, — 
Uebenascbung fflr Kinematograplien-Bcsitzer beschrieben ist. 
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Der Kinematograph 

Organ fu Üc fesMte frojeUiNsinKt 



Nr. M. EMMcMtorf, 17. Jali. 
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^USCH" Projektiofls-Objektive 




m der Prosls ging nn! m der Iiehannten wlW 

littintiaiMifn Klnemato^raphen- und UiML-tädür 
JSSL Gesellsclioft, BerUn. zb: JSL 

„Auf ihre Mitteilung voir 2*/^.. hemetktn wir. d«^s fflr uns keine VeranUtsung vo-lligl. mit unserem 
IMcfl ftbcr die Quiliiit luicr Kineniatographefl- und Profcklions-Obj'ktive zurück^una tcn. 

Wir bestliigen Innen im Gegenteil iogar gern, dasi Ihre Ob ektive eioc «uafeicicfaactc 
Schirfe bis zum Rande und ein (leichmlMic beleuchtete* Bild gcki^ 
Handel befindliclicn franzöuscilen Marken bei wdteai fib«ri«cea siad. 

Die Tainckc tet die deirtKtae Optft bc«te aa erater SWIe mä 4tm W« 
Export der arit bca Objdrthr-Matkn v meb e m Kino-Apinnte mck dcai AMtade. 

Von uns gebaute und nach Bc gien, Frankreich. Italien etc. geliefcfte Apparate franzIMlAea Syttens sind 
samtlich mit Ihren Objektiven anageritetet werden, aber auch im Inlande werden nenerdinfi dhcfct Ot>Jektive 
deutschen Fabrikates getraut, ein Beweis, dass der deutsche Konsument angefangen hat, vorurteilslos zu prttlcn." 

Kataloge Bbcr aaacre Projektieaa-OMcktive versenden wir an Inieressenien graus and iraako. 

' ' *er. Bezugsquellen weisen wir auf " ' * 
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Es ma^ iiiclit naw/. leicht sein, neuen I und 
neuen Verhültiiisscii jjevicniibcr Linen Standpunkt cin/u- 
nehmen. von dem aus man /u ciieni l rteili- über s.'.- 
>iclan)4t. ^]s ist aber siclicrlii.ii laKdi. sitli reclii vor- 
scliiieli ci'i I rtc'i /u bilde.:, das üiaaucls cri> rücriichir 
Sae'ikt. imtnis i>dcr 'Ma:i;;c K ^^liaricr Ii«.' >lia>:lr.imv;süal>c 
ziemiicli niässi^ uusiailen inu.ss. und dann /u ^ erlangen, 
dass die Allgemeinheit dioes Litcii akzeptiert, und dass 
wcMiiöglich die Uelw>rden ihre Entschlisse danach ein- 
richten. 

Has Kineniatographcnthcater ist in gewisser i3c- 
2iehuni{ etwas Neues. Also steht es rnmit:en eines 
Ziemlich erregten Meinungsstreites. Und da Aber Thea- 
ter' jedemiaini. ina>i er berufen >ciii nJer iiicl't. --iiie .Mei- 
nung /u haben und äussern /u duiicn glaubt, su >\ rd 
auch iibi. r die neue Spezies von Theater Sehr viel geredet 
und ifeseiineben. 

Man kann beim besten Willen nicht behaupten, dass 
die (.)uantit;tt dessen, was ^.vcli riel'cn wird, ti irgend 
euieni Verhältnis zu der (Qualität stellt. Man liest un- 
glaublich viel Unzutreffendes. Schiefes und tbltloses. 

Nun sind aber gerade die anscheinend kritischen 
Bemerkungen über soziale Verhältnisse beim Theater 
niclit Kat!/ imbedenkücii. Würden sie einem anderen 
(iebiete jie^teiiiiber geäussert werden, mj würden sie nur 
die haclileute lesen und sehr schnell zur Tagesordnung 
darüber hinweggehen, ueil die Bemerkungen eben als 
schief u.id haltlos sofort erkannt würden. Alles, was das 
Theater betrifft, katm aber leider (lott sei hank auf 
einen gnissen Leserkreis rechnen. .Jeder behält auen 
was v;esclirieben wurde, l tid so setzt sich gar bald die 
sciiieie Meinung, die ein einzelner ausgesprochen hat. 
fest, und w ird w omöglich voo einer Anzahl von Leuten 
für ganz richtin «ehalten. 

Soll man mm aus Kachkreisen gegen solche schielen 
Meinun^;en Mtuiitlich Widerrede fOhren? Soll man 
klarlegen, wie schici alles ist? 

Diese Präge hat der Verein der Kinematugraphen- 
besitzer vonBerla oadUai^seiKl hi sehr schraffer Form 



bciaiit. Neulich fand hier gegen l'resse und <iastwirte 
eine Prutestversammlung statt, a i der ich teilgenomMcn 
habe. Es herrschte eine sehr err ate Stimmung. Und 
diese führte auf foliiendes zu-ück: 

Einige Tageszeitungen i iid \\ i»clienblaner lai'cii 
>icii in kür x-ren .Artikeln mii den ..Kientöppcn' i .-^ .;!- 
tigt. Sic schrieben mehr o-Jer wemger Vernunitivics 
über die Frage, ob das Kinemato^iraphentheater irgend 
emen Wert als Kultur- und iiilduni>csfaktor habe. 1 'le-.. 
^ rii^;.-. m der denn doch eim- andere K' iiiiptleiiz nciiori. 
.lis si', nie \ crs^iiiedeiien \rtikelschreiber aufweiaen 
können, war aber nicht die nichtigste. 

Mwii hat mehrmals in Folizeiberichten. so erzählen 
die Artikel, gelesen, dass in und vor den Kiiiematogra- 
phentheatern unsittliche Attentate auf Kinder verübt 
worden sind. I »iesi- Attentate im Theater habe die dort 
herrsche lue I unkellieit erni i.:licht. .Aisdaiui habe ein- 
n al ei!i i.usiling ein kleines Mädchen von einem Ktne- 
m ito,;ra|iheiitheater aus in seine Wohnung verschleppt. 

Zuticji-'ien. das alles sei richtiii. Zugegeben ferner, 
es seien iioeii \ lei mehr der; rtiice Attentate vorgekom- 
men. Ucreclitigt dies ein lilatt zu schreiben: die Kine- 
matographentbeater seien em tierd von Sittlichkeits- 
verbrechen ? 

Das hatte ein Berliner Blatt ucsciirieben. und da- 
gegen sollte sich der Protest der Kinematographenbe- 
sitzer richten. 

Ks Kelan;,' mir. die \ ersammlun^ von iJie^cr .Mei- 
nung abzubringen, gegen eine derartig törichte tatgiei- 
sunt zu protestieren. Wozu eii Protest, w o jeder Ver- 
nünftige sieht, dass es sich um ü: i hc-le.;!'. KV J --eien 
eines mit sehr wenig Bobacii!iiiii.:-^ai^e li.ü ;i..c;i we- 
niger Kritikvenii -.^en begabten !\'c: '"-ters handelt^' 

Bedauerliche Vorfälle mogeti ip. den Kitematogra- 
plientheateni und in deren Nähe . 'ruckommen sein. Es 
ist bekannt, dass sich \ or diesen Theatem in der Tat 
eine grosse Anzahl i-albw üchsiger Kinder umlKrtreibt. 
besonders wenn ein elektrisches Kla\ ler spie!: niid wenn 
Hilder an den f eilstem odei sonstwo kleben, ts mag 
sein, dass l.iistl nge das herausgefunden haben und eb'.n- 
ialls dorthin gegangen sind, um dort gelegentlich einen 
Fang zu machen. 

Es man auch \ orv;ekommeii •^eln. dass im Theater 
selbst etwas vorgekommen ist, was bei der herrschen- 
den Iknkdheit dem Arfsicbtspersonal eatsioK. und was 
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Jlt Mesitzer sk^Aidi ebemo bedauert wie Jeder an- 
dere. 

Aber was besagen solclie Autzählungen? Könnte 
nicht dasselbe an dem Aus^aiiK einer Mädchenscliule 
passiert sein? Hat niaii von diesen hinge'i nicht oft 
Ufiiii^ ^^cll(^rt? Wer soll Jic Kiiidir davor iK'si-'liiitzeii. 
dass sie mit enieiii l.iistliii^ luitvfeiieii. der sie vor den 
Theatern ansprichi? Kin eini«erniasseii ehrlicli.r 
Mensch darf ein solch bedauerliches Vorkor nuiis Uber- 
haupt nicht derartig behandeln, dass man deraus ii^cend 
welche Scliliissc auf Jas Kiiicniatonraplientlicater als 
solches oder aiii (.las IJcstimmtc. hier in ^ rane koin- 
nieiidc. /iehcii kann. h"s ist entweder ein inanKeindes 
VeiantNX orilichkeits^etülil oder mangelnde journalisti- 
sche Begabunif /u konstatieren, wenn jemand den t;e- 
schilderten X'ortall unter der Spitzmarke „Wieder et- 
was von den Kientöppen" seinen Lesern auftischt. 

. Nun w ären ja die Berichte in den Zeitungen nicht 

Kar so schiinnii aufzutasseln wenn sie eben nur von 
verständigen Leuten «eiesen Wörden, obwohl auch man- 
cher \(»n diesen sjcli ^;esav;t haben ino^e. es sei jedeii- 
44IIS rätlich, die Kinder vor solchen Statten möglichst 
an bewahren. Zum mindesten aber Kinder ohne Beglei- 
tung Erwachsener. Üass solche Meinungeu. die den 
Einnahmen und dem Rufe der Theater i^rftglich \\ aren. 
entstanden sind, haben die Mesitzer der Theater bald v.'e- 
merkt. Alle konstatierten euien erheblichen RUckt(anK 
der Besucherzahl. 

(dadurch war die Erregung der Inhaber der Kinema- 
toKraithentheater besonders gewachsen, zumal nachdem 
die Zeitun^ien eine ^:ntt{egnHng der KiBenatogn^henbe- 
sitzer ab^^elehnt hatten. 

l''id in der ProtestvcrsammluiiK erjjoss sich nun die 
l'i reis'Hiiji. die dureli neue Zeilunysnotizen in.nier wieder 
an>;eiaclu wiirile. am' die Presse. I >ie anwesenden 
PressenntKlAJer waiu! so verniim'tivc. den (irund der 
Erregung ein/useiien. Sie nahmen auch die Eorm niclit 
übel und übergingen in ihren Berichten aUes Peinliciie 
und alles, was Grund und (lelegenheit zu weiteren Rei- 
bereien geben konnte, mit Delikatesse. 

Die ErrcKnng war verst&ndlicli, wenn auch unbe- 
rechtigt. Man darf nicht, wie es die Redner der Ver- 
sanmilung mitunter taten, die Presse mit dem einzehien 
Reporter identifizieren. I>ieser jcibt eben das wieder, 
w US er )<etu>rt hat ; er sucht es in ir>;eiid einen Zusam- 
menhang' zu briii>;en. der interessant und wonuiijhcii 
zutreh'end sein könnte. VV enn ihm nun das letztere nicht 
gelingt, so ist ja das Icein allzu grosses Unglück. Es wird 
schon einmal ein genauer Kenner der Sache über dmsel- 
bcn Gegenstand Vernünftigeres schreiben. Aber das blieb 
merkwürdigerweise hier aus. Merkw ilrdij^erw eise, 
aber auch erklärlichere eise. Hätte jemand alles wider- 
legen wollen, was jene geschrieben, so hätte er eine 
DarstelluiHE der KritÜclosigkeit der ersteren and der man- 
gelnden Eähigkeit geben mSssen. gegebene Vorffttte in 
vernünftige und sachgeniässe Zusanuneiihflnce ZU brin- 
ijen. Und so etwas ist iiniiier peinlich. 

Jetzt ist wieder einma! Ruhe in der Presse. Man 
schreibt nicht mehr üt>er die Kineniat<^rs^phentheater. 
Und es geht auch so weiter. Anscheinehd wiH man 
bobachten. Deiui die Versammlung hatte si«:h damals 
meinem Antravje jscmäss entschlossen, soweit an^jangi^; 
die ohne lievrleituiiK von l">w achsenen erschienenen Kin- 
der abgesondert von den Erwachsenen zu setzen. Da- 
mit sollte der öffentlichen KiMk entgegen gekommen 
werden. Man wollte jedem nur möglichen Vorwurf, es 
wente niiäit genügend Qcdwnng und Sittlichkeit ge- 



achtet, die Spitze abbrechen. Sollte trotzdem etwas 
vorkommen, nun. so hatte man zum mindesten alles ge- 
tan, was irgend möglich war. hatte Lehren aus 
traur^en Vorkommnissen gezogen und versucht, solche 
im ebenen Betri^ m verhindenu 

ZufäHigerweise hat man in Beräa Mich in den letzten 
14 Tagen nichts fiber Attentate auf Kinder gehört. Und 
so ist vorläufig kein Anlass f&r «He Ze^ngen vorhanden, 
Sittlichkeitsattentate und Kinematographentheater im 
Zusanmienhang zu behandeln. Hoffentlich bleibt's dabei! 

Denn solche Mitteilungen in den Zeitungen sehi- 
digen nicht nur die Besitzer der Kinematograpbentbenter 
materiell, sondern auch in ihrer Stellung zu den Behör- 
den. Lud das ist von kimsser Ik-deutung. Line Anzahl 
von Inhabern von Kniematographentiieatern war er- 
staunt, als ich in der Versammlung von einer Konzessio- 
nierung dieser Unternehmungen sprach, die sie für gar 
nicht erforderlich erachteten. Leider ist dem nicht so. 
UnseM IlSchsten (lerichte haben bereits entschieden, 
dass ein Kineniat;)graphenunternehmen der Konzession 
aus S .^.?h der ( ie a erbeordming bedarf. Diese Kon- 
zession ist eine polizeiliche üenehinigung, die sehr leicht 
zurfld cgeaeg en werden kann. 

W enn 11111: fortw ähre id Berichte in dem Zeitungen 
erscheinen, die das Them;i L iisittlichkeit und Klnemato- 
k'iapheiitheater verquicken, so wird selbst e»ne so v.T- 
nimftige Polizei, wie die Berliner, auf diese aafmerksam. 
Ik-i der sehr massvollen Art, wie die TheaterpoHzei in 
Berlin gehandhabt wird, werden sicherlich schon auf (tte 
bisher erschienenen Berichte Ermittelungen at^gestelH 
worden sein, und diese werden er>iebeii liabeii. üass die 
Vorwürfe, die man den Kinematugraphc.itheatern ge- 
macht hat. stark übertrieben sind, und dass sie Dinge 
ursächlich miteinander verbinden, die nur zufällig neben 
einamier herbiufen. Wäre das nicht der Palt, so hätte 
man sicherlich schon etwas von der T'oiizei gehört. Es 
wird jedenfalls bei der Polizei s\inpat, lisch heriihrt ha- 
ben, dass die Kineniatographenbesitzer ohne e.iieii be- 
hördlichen Zwang sich dazu entschlossen haben, alles zu 
tnn, rnn Unsittiichkeiten gegen Kinder in ihren Etablis- 
sements zu verhindern, l'nd man wird sich gesagt haben, 
dass man ruhig mit Anordnungen zurückhalten kann, 
wenn seitens der Beteiligten iiocli mehr, als dies bisher 
schon geschali, darüber gewacht wird, da.ss nichts vor- 
kommt, was den Ruf der Kinematographentheater schä- 
digen könnte. Uerade das materielle Interesse, das die 
KittonatograbheiAtfättxer «n der Kräftigung des Rufes 
dieser Unternehmungen haben, ist ja der b^e Wächter. 

Auf die Polizeibehörde haben also die bisherqten 
übertriebenen Zeitungsmitteihingen nicht gewirkt. Da- 
ran haben allerdings nicht die Mitteilungen schuld, son- 
dern die besonnene Art. mit der die Polizei diese Miliei- 
lungen aufgenommen tiat. 

Aber sie haben doch gewirkt. Nicht nur in der 
Weise, dass sich der Besuch der Kinematographen- 
theater verringert hat. Der F^erliner f^()rsen-KoHffier 
veröffenlliclite am 5. Juli ISUiy lolgeiide Nachricht: 

„Wie man uns mitteilt, tend vorgestern auf Ein- 
ladung eines höheren Reichsbeamte« bi dessen Privat- 
wohnung eine Zusammenkunft von 12 Herren aus ver- 

scliiedenen Standen statt, die über die Bildung eines 
\ereiiis zur Bekämpfung des rapiden Ueberhandnehmens 
der kinematographischen Schaustellungen in Berlin und 
Umgegend berieten. Der Einberufer schilderte die Nach- 
teile dieser Ueberfintung mit ihren bedeakli^en Neben- 
erscheinungen von ..l'innoral und Radau" nnd forderte 
zur büdung eines Komitees aui, ddMM,^rf||be es sein 
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soll, weitere Kreise zum Kampf Kesen diese moderne 
Sen i di C xm hewtgen. wobei icdocM stct^ berücksichtigt 
werden soM. dass derlei \ Oriiilirunucn. snlaiige sie sicli 
in gewissen (ireiizcii halten, itiiriierliiri unterhaltend und 
belehrtrnd uirkcii. I>ie Anwesenden koiistituieileii sich 
m eiaem provi.sorisc'ien Komitee, das dieser Tage .nii 
dnem Aufruf an die ( )effe!itlichkeit feten wird." 

1^ klingt recht gelieininisvoll. W ie dieser Kainpi 
, .«fegen die moderne Seuche" mit ihrer bedenkliclicn 
Ncbencrscheinuiin von ..Unmoral und Radau", die doch 
..itnmerlKM unterhaltend und belehrend wirken" kann, 
geführt werden soll, ist i'i>eh nicht Kcsav;t. Kalls an der 
Sache überhaupt etwas wahres ist. eiitschliesst man 
sich hoffentlich, sich *in wenig präziser auszudrücken. 
Was meint man mit der modernen Seuche? Ist dies 
vom Standpenkte eines Konknrrenien gesagt, der ein 
andersartiges I lieater oder \ arieT j ':at. und dem ..durch 
'.h's rapide i eherhandiiehnieii der kmeinatouraphisciien 
Sehausteiiuii^jeii " Publikum entzoi:eii wird? Oder aus 
welchem anderen Urunde spriclit man von der moderner. 
Seuche in so unmittelbarem Zus!^inmenhafHEe mit 'lern 
rapiden Ucberhaiidnehmen der kinematographischen 
Schausteilungen ? Wer anders als ein Konkurrent kann 
ein Interesse an den ..Nachteilen dieser L'eherilutuiiK " 
mit kiiieTiatD^rraphiscIien Schaustellungen haben? Wenn 
wir III [ieri:n mit solchen L nternchmuiigen überflute' 
sind, so werden das vermutlich die Besitzer merken. 
4k keine (leschäfte machen «erden. Sie werden dann 
eben die Lokale schliessen. Wie will aber ..de* Verein 
zur Bekämpfung des rapiden Ueberhandnehmens der 
kiiiematoKraphischen SchaustellunKcir" auf die t^eschäft- 
lichen Entschlüsse der Inhaber der Kiiiematoiiraphen- 
besitzer einwirken? Was gehen, so fragt man sich, 
diesen Verein die vielen Etablissements an? f.r solle 
doch, wie wir anderen, ruhig abwarten, bis die Inhaber 
aus EntkraftuiiK zugrunde «clie t. l'nd diese Pntkräf- 
tung kann diK'ti niclit aiisbleibei;. w enn wirk'ich zu viel 
Kinematoviraplieiitiieater vorhanden sind. So ' iel na- 
tio'ialokonomische Kenntnisse v. irJ doch d.eser \ ereiii 
;'in'iriiigeii kiimicn. dass sich auch im Theater alles nach 
Angebot und Nachtrage regelt. Wenn ein Zuviel an 
Theatern vorhanden ist. so w ird es sich ergeben, dass 
sich für d'ese kein l'iiblikum findet, l'nd da kei;! Kinc- 
niatovcraphenbesitzer ein Thealer nur aus Neinuni croff- 
iiet. sondern um (leld zu \ erd;eMen. so wird c e-; sehe i 
rechtzeitig schliessen. wenn er sieht, dass niciits zu ver- 
dienen ist. Wozu nun die ^utKcmeinten Pläne d.-s Ver- 
eins? Wozu die Sorge, den Kinematographenbesitzem 
das Vermögoi xm erlialteii und nidit zu duMen. dass sie 
mit ihren Theatern aas Maacel ma Zaiaal z^^mnde 
gehen ? 

Prnstlicli. — es ist sehr schwer zu '.rlaubci. dass 
es sich bei Jeni jjanzcn i'laiie nm ctw as a-id'.res liaiidolt 
als um ein Konknnenzmanöver. Dem >teln luclit ent- 
gegen, dass ein ..lioherer" Reichsbeanner die Zusam- 
menkunh der U Herren bei sich erleben durfte. Es 
wäre nicht das erste Mal. dass man mit einem Beamten, 
der die Sachlage nicht übersielit, ein solches Konkur- 
renzmanover decken wollte. Auch die Ii Herren „aus 
verschieden«! S tttu i l e « " spreche n gegen dte Anf- 
fassuiiK- 

Zu dieser Auffassung muss man um s« eher ge- 
langen, als ja die Gastwirte schon seit längerer Zeit 
versuchen, gegen die Kinematograi^entheater Sturm zu 
laufen. Sie denunzieren sie. verbreiten allerhand mehr 
oder w eniger abträgliche Hinge üb-r sie. wie man in der 
nntestversammlung hören konnte. Der wahre Urund 



des Aergers der (last« irte ist der. dass ihnen die Kine- 

matographcntlieater «läste entziei t \ en 
\v ird der (irund. da^^s in den Kiiie;iia:' a;i;.L ü- iv.i ^ -n 
ab lind zu Hier oder \ikohol verscliäiikt wird, oline 
dass die Inhaber der Kinematograpi:eiitheaier die <iist- 
w i'-tskonzession liaben. I>!»s ist ja siclierlici' nicht zu 
billigen, dass in den Kmematographcntheatem liier <>dcr 
Alkohol verkauft wird. Aber schliesslich ist es doch ein 
so ijrosses X'erbrechen auch nicht. M;mi /eijre den an. 
der es tut. maclie abe ' dem ^an;;c;i Stande keine \ or- 
\^i:rie. l lU '^i. k.i:!:; :: 'n.üi den Stand. lui. nian e> 
um ehriiciieii Waffen, damit jeder erkennt, es liaiidie 
sich um einen ehrlicfaenKonkarrenzkampt. Dietiastw irtc 
würden es auch kaum gern sehen, w enn man die Ver- 
fehlungen des Einzelnen den ganzen Stand entgelten 
lassen wollte, l'nd ob sie. die in ^rrosser An/.ihl ^ehr 
dafür sind, dass ihnen \ ieles und Erheblicheres iiaJi^e- 
seiieii wird, als unberechtigter Hier- oder Alkoholaus- 
schank, geeignet sind, klagend und anklagend gegen 
unbequeme Konkurrenten vorzugehen, bedarf auch noch 
erst einigen .Nachdenkens. Besonders hässlic'; i>-t .s. 
wenn sie die Konkurrenten damit bekäiiipfeii. da-v sie 
auf das Sitteiigefährdende der Kiiiematogiaplieiitlie -tcr 
hiiiv. cisL- 1. I>er ('asiwiri i'is Sittenwächter. das 
p.i--«! iiielit /:i 1.111.;. Jer. Sittenw äci.terei sollten diedust- 
wirtc raliig Jen bci'ufcncn Letten überlassen. In erster 
Linie der Potizei. die ja die F*tpebe der Kinematn^ira- 
pbenbesitzer konzessi:)niert. I »ie Polizei wird schon iür 
•j.K. Aufrcchterhaltuiig von Ordnung und Sittlichkeit .^or- 
iaiN .!er einzelne Theaterbesitzer es an sich fehlen 
'a>sc!i seilte. 

Man warte mhig ab. was das för em ..Verein zyr 

iiekämpii ni: des rapiden l ebe •handnehniens der K ne- 
iiiatograp lische'i Schaiistelliiiuen " werden wird. Er 
w ,rd siche'"lich besser sein als sein iiircliterlicli stilisier- 
ter Name. W eiche Bedeutu.'^ ihm beizumessen ist. w ird 
sich erst dann erkennen lassen, w enn man genaueres 
•iber seine .Mitglieder und über die hört, die hinter dem 
^'«•rehl ste'ien. 

Smd es Konkurrenten. nun. so weiss man ik'- 
scMeid. Man uird den in .Aussicht gestellten ...Aiiiruf 
an die Oeffentlichkeit'* gebührend zu schätzen wissen. 

Sollte der \ crem aus ..S>.iiw ar/ci;"' begehen oder 
VI II I liien beherrscht werden, so u ird man hören, uas 
an den Kinematographentlwatem auszusetzen haben. 
Manclunal ist iiümlicii die Krit.k der ..Schwarzen" gar 
ntcht so abw cgig. wie es oft dargestellt wird. Ist die 
Kritik berechtigt, so wird man verbessern, was zu ver- 
bessern ist. Im übrigen werden auch sie das Kinemato- 
graphentheater nicht metir bese tigen. zumal es ja ..:m- 
merbni unterhakend und beleiirend" ist. 

I >r. Richard Treitel. 



Der praktische Operateur. 

Der fabelha- e \ i^^ iwn i^. _ : die Kabrikation des 
Kinematographe i iii der letzten Zeit genommen hat. hat 
ei'ie Menge von neuen Berui,sarteii eröffnet. Einer dieser 
Berafe nun. der gleichsam populär SLreworden ist. ist der 
Itenrf eines Operateurs. I)a er tür den Apparat das ist. 
was der Masdnaenmeister für eine Maschine bedeutet. 

ist nach gnt (csdiritea Opcrateafcr. m^SaViA grosse 
Nachfrage. 
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Der ICIn^matogmpli — etdorl. 



WkIiI MUincln-i ikiiki sich di-ii Ulum' ciiks Opcra- 
Kiiis li Klittr. als er in W irkliclikcii isi, mitl sn iiiiikt 
iMcli Uicsciii licruic iiucli uic iiuch allem Neuen ein ge- 
wisser Alldrang statt. IHiher haben äcti Iiier und Ja 
( »iK r.itcursclinkn Ketiriinüet und vcrlicisscn, einen guten 
» )pt I iiu iir in einem Monat aiis/iibilücn. 

Ist (.s nun mi(>v;IkIi. ni i.'nitin NV>nat .in unter <>pc- 
.Mteiii" /II v\ Ii i!en y Miese iiikI aliiilieiie I' aniii werden 
wohl nianclieii bewerfen, und aiuii die, a eleiic sciion 
in der Praxis stehen, werden vielleicht über niaiiclie 
iKnife Anregung wünschen, da ihnen in ihrem aufrei- 
Itrnden Berufe die Zeit fehlt, sich selbs:ündiK weiter 
aiis/nbikleii. Miese Lücke ersetzt üniiii di. Kaeh/eitumi 
i iid wir wolkii iiii I olneiidcii eine K'cilic vnn Ariikcln 
\i rofieiitlieiieii. welche sich mit beruMchen fragen des 
0|H;rateurs belassen sullen. 

I. 

Dto praiiiische VurbereiiuMK des Operateurs aui seinen 

Ich habe schon vorhin die Frage aufgew orfeii : Ist 
es möglich, einen guten Operateur in einem Monat iier- 
aiizubilden? und ich glaube, zuerst einige kleine Unt^'r- 
suchungen darüber anstehen zu müssen. 

Worin besteht die Tätigkeit des Operateurs? 

Etwa nur darin, dass er die Bilder abrollen lässt? 
Dass er Lichtquelle einstellt, dass er der .Apparat in 
Tiiligkeit setzt? Ich meine. Jas siiit! Saciieii. die 
schliessluh ein K'escliickter Mensch ui ein paar Stunden 
lernt: aber die ( locluckliclikeit des Operateurs /eivn 
.sich meistens erst, wcini's irgendwo hapert, uenn der 
.^pr>arat versagt. Seine Kunst besteht dann darin, her- 
auszufinden, w«) der Fehler liegt, imd hat er das gefun- 
den, so muss er versuchen, den Feiifer abziistelk-n. w eiin 
e, nicht eiiijii grosseren \iisiall lur nielirere l'aije j-abeii 
»vill; denn an üeii kkiticreii Orlen wird sich ^xoiil 
sthwerlicli ein Wcchamkcr »Hier Ofitiker finden, der mit 
einer Mechanik dieser Art vertraut ist. Den Apparat 
aber erst nach grosseren f)rten «Hier nach der Fabrik zu- 
liiekziiseiuk-ii. erfordert Zeit, und das bedeutet für d u 
Operateur ( ield. Audi der Operateur in der (imsssiadt 
V. :rd hiiiitin kleinere l'Jviiar.itiiren selbständig ausliÜ'reii 
müssen, wenn er dafür sorgen will, dass die Vorführung 
ohtkc Störung verläuft. 

i m nach dieser Richtimg hin etwas lei.stcn zu köi,- 
neii, muss der Operateur mit seinein Apparat genau ver- 
traut sein; er muss das Uhrwerk ziemlich genau kennen 
ui.d eventuell auch auseinander nehmen können. ScIiom 
zu «Jieser Tätigkeit ist ein ziemiiclies Können notig. ;i:id 
ich glaube, für einen Menschen, der sich noch nie mi' 
dem Kiuematographcii beschäftigt hat, dem die lle.setze 
(kr MLchanik fremd sind, wird eine AaaMldHi« in einem 
Monat sicii kaum erreichen la.ssen. 

Man denke nur. dass die Lichtquelle nicht funktio- 
niert, dass der Operateur entscheiden soll, worin der 
IVMer liegt. Es setzt dies eine gewisse Kenntnis der 
Flcktrizität voraus. Der Operateur nwss ferner nut 
Jim Anscliliisseii vertraut sein; er muss beurteilen k()n- 
lu II. ".b er seinen Apparat an diese oder jene Leituiiir 
.1, • clii,». sscn kann. Kr muss » iieictistrom und \\ eelisel- 
str« m zu unterscheiden w issen und es verstehen, die 
Stroniarten zu verwamleln. Auch das erfordert gew isse 
Fachkehntnisse. die sicher mcht in cincwi MoMt er- 
worben werden können. 



Nun kommt das Einstellen des .\pparates. Der- 
ieiiige. der die Artikel des ..Kiiieiii.ili>>;rapir" bisher ver- 
folgt hat. wird bemerkt haben, dass dies keine einlache 
Sache ist. Der Operateur nniss sofort wissen, weshalb 
das Bild Schatten wirft, weshalb es zu undcutlidi ist. 
und er muss dem Fehler sofort abheHen können. 

So geht aus meinen Ausführungen w ohl zur (lenfige 

hervor, dass der Operateur Kenntnisse besitzen muss: 
I. Aus der Mechanik. 1. Au» der Elektrizität. J. Aus 
der Lichtlehre. 

FUr äussere, grobe Reparatur-Arbeit wird er jeder- 
zeit einen Handw erker am Orte finden, der ihm dieselbe 

besorgt. Nach diesen drei lv'icl.tiinv:cii hin wird sich aber, 
soweit sie den .Appaiat betref:cn. seine Vorbildung ricii- 
ten müssen. 

Der Operateur w ird ferner genauer über die Bilder 
und über hilms orientiert sein müssen, um eventuell aue'i 
da kleine K\i>aratureii selbständig vornehmen zu koiuK'i. 

Daraus er^nbt sich, dass die Vorbereitung des 0|>e- 
rateurs für seinen Beruf eine /weifadic sein nulSS, eine 
praktische und eine theoretische. 

Es wird aui jeden Fall gut seui. wenn der Opera- 
teur, ehe er sich diesem Berufe zuwendet, bei einem 
Meister in die Lehre tritt und eine Zeitlang praktisch 
arbeitet. Drei Berufe scheinen mir fflr die Vorbert itung 
recht zweckmässig: I. Der Heriif des l hniiachers, weil 
gerade in diesem feine Handarbeiten ausgeführt werden, 
die den Blick für Kleinigkeiten schärfen, und weil der 
Lehrling hier lernt, ein Käderu erk zu fügen und zu kon- 
struieren. 2. Der Beruf des Kunstschlossers, an den 
sich ebie Lelirselt in einer elektrischen Werkstatt an- 
schliessen mClsste. Der Beruf des Ftin-Mechanik -rs, 
verbunden mit der f!lektr<i-'!"ecliiiik. Wer einige Zeit 
(»laktisch in diesen \\ erkstätteii gearbeitet hat. w ird 
seinen Apparat ganz anders zu behandeln w issen. S.Iir 
zw eckmässig wäre es schliesslich, wenn der atigehende 
( )perateur eine Zeitlang in einer Pachwerkstatt arbeitete. 

l ebe" die Daiui der Ausbildung Kisst sich ni:hts 
Ik-stmimtes sagen, jedoch meine ich. dass sich eüi guter 
Operateur nicht mter etaiem liaHien Jahre heranbilden 
lässt. 

in dieser Weise mOsste der angehende Operateur 

bestrebt sein, seine .Ausbildung praktisch /u gesta!ti"n. 
und wenn !cli einen l'Uiii 'iir seine V'or'.iereitiiii.: fest- 
stellen sollte, so würde ich diese folgenderniassei: 

Stalten: Zwei Monate praktische Arbeit bei cineiii Me- 
chaniker oder in einer Kimstschtosserei. zwei Monate 

praktische Arbeit in einer elektrisdien Werkstatt, zwei 
Monate praktische Arbeit in einer Spe-/.aliabrik iür Kmc- 
niatograpbenbetri^. 

Ich habe zunächst je zwei Monate als Norm fest- 
gelegt. Natürlich wird hier und da eine Abweichung 
nötig sein; es wird daiauf ankommen, welc'ie Scliul- 
und sonstige Vorbildung der Operateur für seinen Beruf 
mitbringt, ob er aus Fachkreisen kervorgekt oder aus 
einem anderen f Berufe übertritt. 

An seine praktische .Ausbildung muss sich eine th*^ 
retische Schulung schliessen: denn der Operateur muss 

heute so vielen Anforderiiiigeii ireiiügen. dass bloss fach- 
liche Bikluiiv.' nicht aiisu icht. sondern sich an diese ein 
Kursus über Kragen di. s Menifcs und andere zeitgcinässe 
Themen schliessen mu;>s. Oavqn in einem zweiten Ar- 
tikel. HerauMn Letnlce. 
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1 ^ Aus der ProjcisT^ 6S) ] 

Ein amer Fünzürier. füne i3crliiicr hinna. elciic 
erst kürzlich ein iicias S> stvtn von Kondensur-Linscn 
heraiisutl la .!;t liat. «Ji«. s;^ii. u it wir vr»ii vielen Seiten 
ci ialiri ii. ht w .i!;ri haben, hrmut heute u icderiiiii eine 
kleine neue h>:indunn auf Jen Mark:. Wie aus dem 
tastriionMeil ersichllieh. handelt es sieli dieses Mal un> 
einen h'Umu ickler. kumhniiert mit einein kleinen, inge- 
niös konstruierten Zähler und zwar zu dem btlKsen 
l'rei^e \'>i' MK. I'. 'i !e;;irtii;cr h'ilni/ähkT ist 

schon laiiv;e ein I5ediiriii.s v:e\ve>«eii. da bei den eui/ehieii 
nach Hunderten \"i: v\i'tern /ahlendcii hihiiprMv;rannne:. 
die genaue h'eststellunn der l.an>;e der hihns an Hand 
des Meterstabes oder Meterniasses praktisch kaum 
(turchfährbar. aber auch zeitraubend ist. ferner leidet 
unter dieser Messart auch die Schoniinn der Films. 
W ir sind iibi r/eiiiit. dass die Kilinkonsunienten eine der- 
artige iilni-.Mcs.s-V urriclitung zu sciiützen wissen, um 
so mehr als der Preis daiär ein erstaunlich bilhger ist. 

• • • 

Lausanne. lUe Aktieiigeselisci>ait ..l-umcn" wird 
liier demnächst ein ständiges Kinemat(%raphentheater 

eröffnen. 

• • • 

-ch. In St. (iailen w u'de iw. Laufe dieses Somineis 
das erste ständige Kinentatoviraphen-Unternehnicn der 
Schweiz von der Firma .Armand lUum ertVifnet. In 
einem eigens dazu eingerichteten deschäftsetablis' •- 
nieiit an der 1 eonhardstrasse linden iet/t i:ij.;hcli Nor- 
stiüniikeii statt. I »as l'roirrainin ist kurz. ca. 7 N:ini- 
nii.111. >ibe: ex ist jjerade iaii^ v;eniivr, i'in nicht /|i er- 
milden, her iiber Erwarten starke Zuspruc i djs l'ubli- 
ki tiis beweist, dass der Kinematograph bald zu den iin- 
eiilbehrliciien I »enionstr i(i('t:s- sowie aucl. l iiterlial- 
ti>ngsraktore!i .iereclinet werdet darf, ledt s <ind ge- 
wohnt sich Jaran. in dir Wnche wenigstens ei'iinal >eiiij 
S.lirilte zum Radium-Knicmaio)irapheii zu Luken, hi. 
Eintrittspreise sind bescheiden .i id auch üi. weniger tut 
licmitteltc leicht erschwinglich. Andere Städte werden 
baM nachfolgen, es zu machen, w ie Blum in St. (lallen, 
w tnn er nicht selbst \ nrlier schon dort seine Filialen er- 
öffnet hat. w ie er es projektiert. 

• • • 

Hasen L Mi. Baron von (layr-ürbach wird Mitte 
SeptemtMfr dieses Janres in ucn l^iimcn des bishengen 

Kauücii'ses Mfiii/er ein irrossstädtisclies Cafe enmnen. 
In de:ii mute feil liaii soll ein.- elektrische Lichibadeaii- 
stal' ei'iiierichtet werden, wahrend im HrdgesdKlSS ein 
iiros,s 'r Kiiiematograph autgestellt w ird. 

• • • 

Die Entwicklung der Kinematograpben-Imhistrie. 

(.Neues aus dem In- und \iislaiide.) W ie bekannt ge- 
worden ist, hat der Inhaber eines in Hagen < Westfalen) 
neu eröffneten Caics die .Anziehungskraft des Kineniato- 
graphen in seinen Dienst gestellt. Ciew iss eine sehr nute 
Idee, dl r sicher auch der rirfol;; nicht feiileii w ird. Aller- 
diiivjs w iid dadurch den reinen Kinemaiographen-L nter- 
i'ehniunjien eme Konkurrenz erwachsen, die sich um so 
tühlbaicr machen w ird, als nunmehr zweifellos auch die 
Warenhäuser nacbK^gen werden. Man denke sich ein 
Caf6 im stark frequentierten Kaufliaus. wo die sich aus- 
ruhenden Damen nebenbei anch n<)ch eiije Aiiiienweidc 
haben! In nicht laiiner Zeit dürften dann die Automaten- 
Ktsiaurants und andere \ erkchrsetabiissements iolgcn. 
aMes Phasen einer Entw icklung. cUe ni«nand fördern 



noch autlialten kann, sondern die sich in lianz natürlicher 
horm v(;ii selbst einwickelt und die v«in neuem beweist, 
welche weite Zukunft der Kinemalographeniiidnitrif be- 
\ot steht. 

Es entsteht aber die ernste Frage : W »e können sich 

die reinen Kineniaii.',^rapt'en-l iiteriichTiiunüen der \'>r. 
i.llen Seilen erstellenden h.onkiirreii/ rwe:'ren ? I »u 
Antwort auT diese Lra^e iairet ei;iia^: .lai . i.:^-- Jiesc 
l nieriieliiminuen natürlich aucli nuT der Ze^i i.>rtsciirei- 
tei' und machen bringen müssen, die .sich entweder durch 
die Originalität oder durch Abwechslung von denjen^en 
I >arbietungen unterscheiden, die im Nebenbetriebe oder 
aN Zuiiabe zu recimen sind. 1 >ies kann diircli zweierlei 
v^ischelieii. Lrsteiis dadurch, da^x sich die KineinatO- 
;.;! ai'iieii-i iiieriielsnie r Jnr.i! i!e.>sij;t N Lesen ^mcr Kine- 
matugrapiieii-Facliblatter auf dem Laufenden über das, 
w as vorisanden ist. halten und dass sie sich der Mitw ii- 
kui% guter (irammophone bedienen. Die Suiets. uie äidi 
dem Kinematograohen in der Welt bieten, sind noch gar 
liM'ye nicht erscliopft. und man brauchte riclit v;leicii nach 
Amerika zu .;ehen. um sicii \oii dort Iii derse'icn ki'in- 
mtn zu lassen, so interessaii! und aiizieheiiü J i --eil'i :i 
auch siiiii. Da liegt nicht weit von Deutschlands W est- 
i.;rei;ze. im nahen Belgien, die herrliche und weither 
rüiimte tJrtitte von Man. die vor kurzem eine elektrische 
Ik-IeuchtLiigsan'age von ca. Sniin Kerzen erhalten hat 
•üd die hociniiteres.sanie Ii Ider liefern würde. Da- 
neben l'.abeii wir in Deutschland selbst meiirere be- 
riiMmte Mohlvn. Ferner ist bekanntlich der Norden 
<:urooas schier unerschöpflich an Naturschönheiten, die 
gnisstenteils noch unbekiumt in l>entschiand sind S«> 
ist der Photograph F. Fngstr<Wn \-<u] Atelier ..Apollo " 
m Me's ngfors v(tr kurzem v< r einem Ausihivie ziiruck- 
.;ekelnt. den er behufs neuer .Aufnahmen riacli den Ka- 
rdien ini'.eri!<im:neii harte. Fr hat lebende Üilder \<m 
SorJo\ala, Ke\!iolm und Valamo niitjjebracht. die in 
Kiir/ein im Kinemat«>grapiientheater ..Jorden rundt*' in 
lielsitiKtors gezeigt werden stylen. Namentlich sollen 
s.ch die lebei den liilder von \ alamo durcli eine ei.;en- 
arü^e Sclionlieil der Landsci'uit etc. auszeichnen. I»er- 
seibe Herr hat auch von W i!>org einivie Neiiainiui!i:iie:i 
jreTiiaelit. d'e sowohl die Stadt wie dei: Hafen und die 
scl.oiicn Punk'e der l nmebung betreffen. L ebrisens 
lasst das Atelier ..Apollo" ein neues Theater tür lebende 
i^iider einricht«>n in Wiborg im Neubau Kansallispankkis 
um T ui j e rl.elsiiatan. Die Froffnunvc soll mönliclist 
Seucn Lude Viimist erfolgen. Wenden wir uns nach 
dem Süden, sm rinden wir heis; ielsw e:se .n Wi.iu iii!t;M;Je 
W ocheiizusatniiieiislellung: ! 'er Cinemati»grafo Radium 
bringt II gaieotto und La suocera (die Schwiegermutter), 
ferner Uricconate di iiiKiim. etwa soviel wie lustivie 
Soitzbiibereien. und SiKiiora Nervosa »die nervöse 
Dame), üer Cmeniatografo Mooerno bnnm \ eiidetta al- 
Keriiia (die lüutrache in Algier), Casa di spiriti Hicspen- 
sterhaus). und dabei w ird .Auxetophon gespielt: im Cine- 
matografo Diocieziano spielt das Chronomegaphon. 
Szene mit (lesang, und es gibt A'endctta aigerina. CoUa 
forte 'wörtlich übersetzt: starker Leim», sowie ein lu.sn- 
Hes St, ick cercasi lattonno tetwa: ein Lehrliiiii ^esujht '. 
Die sicli bietende Auswahl i^' meiner unendl'cii ^ ^ , 
wie man sieht, und wer sein Publikum iichtig verstciü. 
dem wird es nicht an geeigneten Serien fehlen. I^ss der 
Kiiiematograph nicht allein Lnierhaituiig bieteo. son> 
dem auch bilden soll, imlem er die Besucher öbcr 

iremde \'i|kcr. Landschaften und Sitten aufklärt, nn'chte 
freilich immer beachtet werden, wenn man des 
Erfolg sicker scai mB. 
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[ mitteilimflen aus dem heserkreise. 



Ein Wort zur Abwehr. 

Hu^ liverchrliclie Redaktion ! 
Von einer längeren k'cise ziiriickKckeliri. finde ich 
die inzuischen erschienenen Artikel über „Kinemato- 
Krupl'.eiiuntuK"- Als VurstaiidstnitKliecl unt. Ubinaiui der 
Sektion München des Intcrnatinnaten Vereins reisender 
Si ! um! hcrm\)icii('vs(. ii Manilnirv;. /u tlcsscn 
Mitiilicik 1 11 IniiKlL iit.' Min KiiK iiuiti)i;r;i|ilicii icsu/ltm Sc- 
holen, iiililc h \ p!ii>-li'<-''. dancuei» Stellunii zu 
iithmcii. t:^ sniü unleuüiur v. ie in jedem anderen Kunsl- 
bttriebe so auch bei ucn iiuch ziemlich neuen Kine- 
Mu.ti ;;r;iiilRu-l iiicrncliini ii kleine Missständc vorlian- 
liiii. iicrcu IksLiiinmin u.ihcdinut /u erldinen hat. Ich 
hui ul)i. r/ciiKt. dass jt-Jcr a::st:indiKc KuanuitoKiuplicii- 
iKsil/er (und da/u rechne ich auch die .Muuc.uKr) jcdcr- 

, ztll bereit ist, eventuelle Missstände, auf n eiche er ui 
vcikehrsublichcr Weise auimerksam tEcniaclit wird, zu 
biscitiKtMi, ja sottar fitr Anregungen, welche in diesem 
halle in senieni eiKcncii lii'eresse liegen, dankbar ist. 

^)<>ch KleiniKkeitskrainerti luid offensiehtlicJic» Streben, 
die Belmrdcu aucii hier au. auf anderen Kuustnebieien 
sciiarf zu niuchcn, ist nicht am l*iat/.e. Wer sucht der 
findet, sagt ein Sprichwort und n\ er bei der verschieden- 
artigen Auffossung über kiin.stlerischen Wert eines 
Bildes etwas finden v\ill. dessen Soncie der Kritik wird 
auch an der liarnilosestcn \ Drfiihrui.n A "l'<.il iniJcn. 
iJiiSs der < irossMädter i!i in :'.ut Jein Lande (iclxireuen 
gegcnOber vielleicht w-.ni^i. r intihcr/ig ahei deshalb 
mindestens ebenso sittlich uenk:. liegt in der Natu- der 
Verhältnisse und der Umgebung, in v.elcher er ange- 
wachsen ist. I>er für .iiivu gebildeten und anständig 
dcr:kcndcn WcltmeuM.i..ii als harmlos erscheinende 
InnnnristischL hihn w irC \uwjr der Lupe falscher Prii- 
deric ai.stö.ssi^ und für die lugend verderblich. Uei- 
spicle hervorragender Pädagogen, wie weit gerade auf 
diesem üebiete die Ansichten ausehiander gehen, sind 
fast eine tägliche Erscheinung. Abwechslung ist beim 
K!iio (in ndbedui'.;uii'K,'. mehr als beim Theater und 
\ariete. ^selbst die sclu i'sfen Teile der lirde iii pracht- 
\ (listen Naiuraiifnahnun '. i r^'Uiilin, würden ilie lie- 
sucher langu eilen, wenn nicht auch den anderen ()e- 
bicten Sport. Humor, aktucl'en Ereignissen usw . Rech- 
nung getragen würde. In einem Punkte aber \x ird 
jedermann mit mir einii: gehen, dass der Kincmatngrapii 
-iiicli iler .liigeiul sovul 1 klclneiides bietet, liass nie- 
mand berechtigt ist. den.selben als I lling /u be/eichnen. 
So wenig eine Schwalbe oinen Sonnner macht, stempelt 
ein kleiner, ctt bei geeignetem Hinweis leicht und gerne 
/.u behebender Missstand de>i an und fOr sich harmlosen 
Klnematnvir; i>''ei'hetrieb zu eii'em wie man glauben 
möchte uubeJingt auszurottenden riiiug. Ich gehe ni ■• t 
zu weit, wenn ich behaiii)!--. Jass der Kiiieinatugrapli 
noch lange nicht in seiner \ oilendung vor uns steht, son- 
dern im Gegenteil dessen stets fortschreitende Vervoll- 
kommnung demselben ein heute unabsehbares Qebiet er- 
öffnet. Die Zeit wird nicht mehr ferne sein, in welcher 
man in leder besseren ^■a!ni!ie einen Ain'nalune- und I'rn- 
lektionsapparat besit::t. >mi spät»'ren Nael'KonuDen ein 
naturgetreues und leben-w es Hild \ l'ersonen und 
FrciLMiisseii /u überlieiern. (ierade im .Augenblick ist 
die f-'abrikationstechnik fieberhaft damit beschäftigt, die 
sprechende, singende und musiziereitde Kinematographie 
ihrer höchsten Vollendung entgegenzufflhren und auch 
die Aufnahmen gleich in den betrviieiulen l'arben (also 
fertig koloriert) herzustellen. Die ausserordentliche 



Nachfrage nach h'ilms /w ingt die Fabrikanten stets, um 
jie Konkurrenz zu scnlagen, lur Neuiieiien zu sorgen, 
so, aass diese Industrie neute bereits über hunaen- 
tausend Arbeitern einen auskömmlichen Veruienst bietet, 
(ieniale Erfinder. Künstler, Chemiker uiuj Artisten 
stellen sicli III den I )ienst der l'iliinabrikatioii. W il iv^.n- 
licli sicli nun solche Nörgelei am Kineniatograp..cn- 
betriebc den grossen Gesichtspunkten dieser neuen geist- 
vollen Erfindung gegenüber ausnimmt, überlasse ich dem 
Urteile des Einzelnen. Der Kin»^ (wie man kurz zu sagen 
pfiegt) ist ein viel zu liariiilose- und imtei haltendes i n- 
tenielimeii. inn gewissen Hestrebiingen .ils Mittel zum 
Zweck zu dienen. I Me Aiiscliauiiniieii dieser I nrucrer 
übertriebener Sittlichkeit::>macherei würden uns in jene 
Zeit zurOckversetzen, in der man der ersten Eisenbahn 
i. it Mreschflegel und Heugabel /.ii Leibe rücken wollte. 
Ls nibt noel. ein gr»<sse> held. ai.f dem die Sittlicl!!- eit 
v:e!iilin.ki ist. Jucli hier zu v irl-en ii'Derlasse ich he- 
i iiieiiereii. Ich aber habe es als meine Aufgabe gehalten, 
das KhreiischiM aller anständigen Kinematographenbe* 
sitzer zu verteidigen und uns gegen AnschoMigungen zu 
schützen, welche Jeder ßegrfindung entbehren. 

Hochachtuiigsvollst 

Carl üahriel. 
III. Vorsitzender und Obmann der Sektion 

München des 
latemationalen Vereins reifender SchausteUer 
und Uerufagenossen, Hamburg. 



IliMMiiiliiigiiiigen pon ftrraen. 



^ ••itkart. I 'le i irina l iieodor Men/inger. Sitz in 
:mi ttgait. Inhaber: Theodor Heiizinger. Muchhändler 
hier. Verlagsbuchhandlung und Lichtbilderinstitut. 

• • • 

Dresden, heiitselie Kiiieniatograplien-\\ erke, <ie- 
selbcliaft mit beschränkter Haftung in Uresdeii: Das 
Stammkapital ist durch lieschluss der Gesellschaftsvei- 
sammlung vom 2. Juli I9ü7 um zehntausend Mark, so- 
nach auf hunderttausend Mark erhöht worden. Der 
( itsellschaftsvertrag vom _'f>. hebruar !*)tt7 ist in Jf 5 
dementsprechend durch lieschluss der (iesellschaiterver- 
sat imluiig vom 2. .Iiili i'><'7 laut gerichtlichen Protokolls 
von demselben Tag abgeändert worden. 

• • a 

Dresden. Kinematographen-Bau-Anstalt hrulolin 
KretzscI'.mar in Dresden: Nach Einlegung des Handels- 
geschäfts in eine Oesellr.c: aft mit beschränkter Haftung 
ist die Firma erkischen. 



Zick-Za<k. (^i^ 



0 



PMer AHenherg und der KrneiMrtoKrailh. Der ver- 
storbene Schriftsteller schreibt in <eiiietii fkiche ..l'ro- 
diinH.s - (l'XK) S. bischer. \ erl. lierliiii: ..Man wird 
siti' balil Theater bauen für Kinematograpli-\ orsrellun- 
gm! Die Natur aus erster Hand, unverfälscht vom 
Künstler erhalten, wird die Marke kommender Entwick- 
lung sein! Idb4emc Brasilien kennen und das Fällen von 
Urwald-fMnmen nicht mehr durch Berichte, plian- 
t; stisehe h"r.':ililinivren und (ieniälde. sondern direkt nnt 
allen Poesien und Schauern der Natur selbst. Wir sind 
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«ndlich reii gc\!^ ordcn tür die Darbietuiuieii der Natur aui 
direktem Wckc! Zola war das erste (lenie, das das er- 

k;iiim liat! i »asv jil \UiisciiliL-it reif ireworaen ist für uie 
kiiiistlLrisclic Kraft der Natur selbst, vita ipsa! 
Die. die keine Kraft liaheii. keine künstlerische 
Fähigkeit, die Naiur-Sclioiilieit. die Natur-Merkw iir- 
digkeit, ans erster Hand zu {{cnicsseu. im Leben der 
Stunde selbst, diese noch niclit freigesprochenen von 
diesen Lelirjahren ..Küiisf. die LcliriinRe des Daseins. 
\\t.itieii lins nii-l:! .rre iiuiclien : Si)krati-s beirrt durcli 
b(.a-uiireine Kiiidieiü' y W elteii-ScInmiieit aus erster 
Hand, rfasst m»ii diesen KQnstlem „Auge". ..Ohr". 
„Herz". ..Ueliirn " !" 

• • • 

Pirna, h er findet vom In. '\s 25. August eine 
Gewerbe- und liidustne-Aus.stei.uii); >:ait. die u. a. auch 
Neuheiten aller Arten umfassen soll. 

• • • 

Kowaif m fir RewerbHohea Rechtsschatz. Vom 

bis 8. September werden in Hiisscldort ein von dem 
Deutschen \ ereiii für den Scl:u*z des new erblichen 
him.iitnins \ 1. rai >ialteter Koiinress für i;e\\ l rbliehen 
ketlitsseliutz. snuic die dAviii'iri'^e laviiiiin der inter- 
nat-'onakii \ ereiiir^un;^ fii; . u hliclien Keelitsscliiitz 
Stattfinden. Zur \ urbcrcituiig dieser beiden lagungen, 
deren erste sich mit den w:chT:Ksten Fragen der Reform 
df.'s Patent- und W arcii/Lijlieiireelits. und deren zweite 
sie!. liMt ei:iii;eiri-r;i:^eii des ii te'-üati uialeii gewerblichen 
k'ccli;s'-eliiil/e'- l.e.asseii weiden, ist ein ( )i ts; usscliuss 
zusanunengctrctcn. dem die Maupivertreter der rliei- 
nisch-westfälischen Industrie angehören. 

■ • • 

Ebie niedersicksiscbe PkotograiiMe-AiissteMnK. 

Im Herbst l'Xis beabsicliti.,'t die r'!i()t(inraphisc'<e (icsell- 
seliait ZI! Hann<)\er '.iiie ..\ie.!ers;ielisisehe Pli'UoKra- 
pliisciie Aus; iclliinn" /n veranstalten, zu deren Be- 
schickung alle Liebliabcrplr.)t()graplien Nitdcr:>acliscn.s 
eingladen sind. Anfragen an Herrn Q. Hallenstein. Han- 
nover. Augiistenstrasse 17. 



p^^Tedinisdie miüeilungen und 
[6iv<5irg^ neue Patente, (ga 



Aufgestellt vom Paientbureau h ranz Qlaeser. 
iierlin O. H.') 



! ' .1 1 e n t a n m e I d u n g e n. 
D. 17 322. Apparat zur Sicherung des Gleichlaufs 
von synchron arbeitenden Kinematographen und Sprech- 

miscl:incn unter N'itw eiidiinv: zweier Zeiger. Deutsche 
Hiostopc-üesellschafi ni. b. H.. Merlin. 23. 7. Hb. 
• • • 

(1 c b r a u c Ii s m ii s t e r. 

.106 410. K inematonraiili mit durch zwangUiufig be- 
V. e)>.les Se;^meiii herabbew ev;H-'in hilm. Stanislaus Kn- 
charski. Berlin. Unter den Linden 3f<. .*t. 7. (K>. K. 28579. 

387 878. Anhaltevorrichtung für den Film in Kine- 

matiM'ranhen. in (iesi.ilt einer mit Oeffnunv; \ ersehenen 
gesteuerten Klappe, welche den hilm nach iedesmalmem 
\>>rscnub an den Rah iieii des hensters anpresst. Siep ian 
Seischab. Nürntwrg. Spitzenberg 16. 25. 3. 07. S. 15 170. 

•) Näheres teilt dieses Bureau auf Anfrage mit. \\ ie 
es aiKii nnseren Lesern kostenlos ftmlriiini in Patcnt- 
crteUt. 



Jfl8b37. Durch einen unter Federkraft stehenden, 
in eine Rille der FilmbOchsenachse einschnappenden 

.Arm feststellbarer 1 'eckel für Filmrollenbiichsen v>i;i 
Kmematonrapheii ii. 'J'-T^i- Internationale KiiieniaHfK''a- 
'iheii- und l.ic!n-hifekt-OeseUs<Aaft m. b. H., Beiiin. 

4. 07. .1. :\^A. 

• mm 

B. Photographie im allKemeinen. 

i ' a t e 1 i a II III e 1 d u ;i e ii. 

H. 98232. Pilo«. graphische Ka.ssette mit drehi arcr 
Halteleiste für die Plätten. Ueorg Hohmann, Uarmen. 
Rudolfstr. 14.?. 2.^. 1 . tl6. 

Sch. 27 154. \ iirriclitunv; zum ^ileiciizeitinen i i-ri- 
.sclialteii von Roiltilms und harhfilterbändcrn für Jic 
Zwecke der .Meliri.irbcnphotogruphie. Johann .\d. 
Sc''erer. Köln. Isabelienstr. .'7a. I!. J. 07. 

L. 23 12"). Veria'ircii zi.r tiersiLniin^j vt»n pliot«. gra- 
phischen A jeix Izelliiiose-hmuisinncii. Dr. Leontoud 
Lederer. Suizbach. Ooerpialz. 5. 9. oo. 

K. 33Wf. Entu ickiungs- und Aetzvorricht:niir. 

msiiesondi. re für plmt. i^raiihische i!:k! photonKchaii s^-iic 
i '..Ilten. <iiista\ Kuiize-Loncew ii/.. I >re.sdeii-Stries«,eii, 
iichrischstrasse 22. IM. 1«. Ot«. ji 

D. 17 292. Veriahren zim Linützen von aui ücht- 
eniptindiiciicn .Asphaltschichteii 'kopierten photographi- 
sciien liilderii in die l iiterlavte Anton Dillmann, Wis»- 
baden. lierre :gartensiras.se « . 12. 7. üb. 

Sch. 26 349. \'.;rfahren zur Herstellung von pho- 
tomechai.;seIieii Karbeiidruckfornien unter .Anwendung 
vi'ii Cbr iiiMtiielatinepapier. Rudolf Schuster, ßerlin. 
.1. • Uli. ' Strasse I.L 5. 10.16. 

D. IS 776. tinrichtung zur Ausführung des Ver- 
fahrens zur Farbenphotographie nach Patent 181 «>I9: 

Xiis. /. i»;,' I'sl«)!«;. Karl .Iiiüiis Mrac. Warschau. 

P. IN4Ü3. \ erra.iren zar Mersteliunn von fart)".i jn 
Photograpiiieii unter Anwend ing von ausgemalten Pau- 
sen, aui Heiche ein photographisches Folieiibild ni;t 
Hülfe einer provisorischen l'iterlage übertragen wird. 
Carl I 'let/r^ r. \\ ien. 

34)402. \orriclitung zum Auslosen einer Sr>er- 
rung an in die Luft getriebenen .Apparaten bei Lrrei- 
chung einer bestimmten Qesc.iwindigkeit. insbesondere 
zur Auslösang des Objektiwerschhisses piiotograpiil- 
scher Apparate. Alfred MaaL Dresden, QohKaerstras&e 
29. 18. 8. 116. 

R. 23269. \ erfahren zur Herstellung durchschei- 
nender farbiger Photographien nach Negativen. welcMe 
mittels Farbraster hergestellt sind. Oeorg Rothgie-.s.:-. 
Berlin. Martin Lutherstrasse 82. < ' 

Sch. 26 417. Verfahren zur Herstellung einer Sii- 
berphosphat-Cmulsion: Zus. z. Pat. 138365. York 

Schwanz. Hannover. Fdenstrassc ix. l<i. Of>. 

M. 29 340. Apparat zur Herstellung abKeto'i; r 
Photographien mit in versdyedeiien Abstanden vom Ne- 
^'ativ einstellbaren Vignetten. PbileiiKMi Makeef. Le 
Lode. 

H. .37 223. X erfalirei! zur Hc siclliiir.: von Rasirtn 
durch Hochdruck. Raster ..Phoni.x ' Lies. m. b. H., 
Hamburg. 22. 2. 06. 

E. II «)64. Phntosrraphische Kassette mit Belica- 
tu:!gsaiizeiger. E. Lnger. .Artern i. Th. 

P. i9SM. VeHahren zur Herstellung von Kombi- 
nationsphotographien. C Pietzner. Wien. 

3ti 162. Elektromagnetische Auslösvorrichfiiig 
fBr piMMographische Appui^ mit anea im Bsttenebe- 
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luilttT iiiitcrv;i.-braclitt.ii clcktr<iiiia;;iiLtis..Iic'ii ScIiaitL-r. 
CitorK Zeus. Cassel, ticiiiriclisirassc Ii. 4. 4. 07. /. 
4484. 

%664S I •ralitzäiiKcIdicn für pli< totjraphisdic 
Films und PapiL r c. aus einem Stiick I »ralit iRTKc-stcllt 
niil iiberkrcu/. w irkL'U-lcn Kiciimicrikicfcr i. anfiel). »u '- 
iicni Aiiihäiivjcliakclicii und l iii^'cklcinimcni ikch-bingcr- 
plüttclicn. AuKiist Chr. Kit/, t rurikfurt a. M., Hum- 
bolütM. ra^sc .is. 4. 4, (i7. K. .<iM)()5. 

3(<6665. Auibcw ahrunKsiuttcral für p atlcnn»rinii;c 
Körper, mit im iiiiicrn bc-fiiidlichen falzartiKcn Lctst.-a 
und drehbar verschiebbarem Verschiussdtckei. Ciut 
Miekel. Leipzig-Neusiadt. Eisenbahnstrasse 53. 10. 4. 

3L1 419. Piattcnhaltcr /.um tntw tckelii piiuiogra- 
pl ischer Platten. Otiomar Anschfltz, Q. in. b. 11., Berlin. 

Hl. -'. i>7. \. III \J\. 

.3ü" .39.1. Rolliuclivcrschluss mit an dii- mehr als 
L- nc l iiidrcluni'^ ausf illircndc Ri)lltncli\\ al/t-nacliSL an- 
Kieifeiider Sperr- und AtisUisevorridituiiK- Photo^ra- 
phische Manufaktur InKcnietir Richard Knoll, LaobeiTJ^t 
b. |i".->!' ■ I I. r Ha. P. ]2 2U2. 

.M)7 39h. ()bJcktiv-Vcrscllluss-An.)^dnua^: mit aiit 
der Oberseite angeordneter SpanminnsstelluiiK. (lustav 
üelser, München, Maximiliansplatz 16. 15. 4. U7. Q. 
17199. 

.307 M2. Von 'kassettenartiger PapierliülK un:- 
schlussene photographische Platte. Paul Lindner, Leip- 
zig-Reudnitz. Täubchenweg 62. und Kurt Alfred Zöllner. 

StiiTi ' c: I ..■Ip/i«. in. 5. (if). !.. U)H.17. 

3U!>(>4U. In einem Schlitz verstell- und iestkljn'ii!- 
b:'.re Spreize an photographischen Kameras. habriK 
photugr. Apparate auf Aktien vormals R. Hüttig & Sohn, 
f iresden. 2. 5. 07. F. 15 S33. 

3I9U69. MctallpackunK tür |)li<)t(i^raphische Platten. 
Ottomar Anschütz. U. m. b. H., Berlin. 10. 4. 07. A. 
lu 122. 

309204. Verscliliiss für Kam ras mit drei Objekti- 
ven (für einfache und Stereoskop-Aufnahmen), bei w ■-■!- 
ehern zuei durch ein Hx/.enterjietriehc bewcKte hlii««-! 
die Objektive abwechselnd decken. Friedr. Deckel. 
O. m. b. H.. München. 4. 4. (»7. D. 12. «581. 

309 203. Dreifacher Sektorenverschluss für Kame- 
ras mit drei Objektiven (für einfache^, und Stereoskop- 
Aufnahmen), bei welchem d«e drei Sektorenverschlösse 

zur gemeinsamen hcweguiiu ineinanucrKreifen. Friedr. 
Deckel, (i. ni. b. H., München. 4. 4. ii7. D. IJ .582. 

309206. Dreifaciier Irisverschluss für Kameras mit 

drei Objektiven (für eiiiiaeiic und Sterenskop-Aufiiali- 
mcn). bei weichem der lüittiert Verscliluss die beiden 
ander<-n Verschlüsse durch .'Mahnung mitbeweiit. I riedr. 
DecKvI. (i ni. b H.. Müncl.cii. 4. 4. (i7. D. ii5N^. 

3(j9 446. Kassette für pli'itograpliische Apparate. 
Ottomar Anschütz, Q. m. b. H., Berlin. 22. 4. 07. A. 
10155. 



.308 773. \ iirriehttnik' zum zeiiweih;:en Ablilendjn 
Jcr eiektriselien Lichigueile an Iklichtungsniascliinen 
Iii: Rotationsphoto>;raphie. Maschinenfabrik Willi. 
|-renzel. Radebeul. JM. 4. (i7. ,M. J4 Iii7. 

309211. Zusammeiile^tbare Dunkelkammer mit e;n- 
■4'.setzter Brille und l bera rmelii. in der man vnw a'iss'Mi 
her und mit l aglesliclit arbeiten kann. W ilhelm Schmidt, 
Köln, Friesenplatz 16. 16. 4. 07. Sch. 25511. 



Oesterreichische Patentanmeldung 
42 Ii. Robert Thom Haines, techn. Sachverständiger* 
Lcmdon. 

Kinematograph. 

Kill Kiiiematn^'raph mit mehrfacher Projektion und 
einer l.ielitqiieile ist eliarakterisiert durch ein oder meh- 
ii. t\ \\ inkel mit einander einschlicssende und auf einen 
Schlitten befestigte Spie^cel oder Reflexionsprismen, 
welche quer zum Lichtstrahlenbündel hin und her 
bewegt werden und seitlich von dem Schlitten angeord- 
nete Sätze von Prismen. Sammlern und Linsen je nach 
I'< \\ i ..'iMiK unJ Stellung d.s Schlittens abwechselnd und 
allmaiilicli belichten, sodass sich ^ie projizierten Teile 
des Bildes ^e^censeitin ergänzen, wobei die < iesehw indig- 

kcit des Schlittens an dc<i Hubenden abnimmt, um ein 
möglichst grosses Zeitinteruall fflr den Bildwechsel zu 
erzielen. Ang. 31. 8. 06. 



Büdiersdiau. 



PhotographisdM Welt, Ed. Liesegang's, Verlag M. 
Eger, Leipzig, No. 247 enthält: Damen- Wettbevkerb in 
photogr. Arbeiten. II. — Eine neue panchrnmatische 

i*Ialte. '/a\ iniseren Bildtafeln. I'raktiselie Winke. 

Neuheiten. reclmisclies aus anderen Blattern. — 
X'ennisclites. Literatur. Indusirienaclirieliten. — 
\ ereinsleben. - lirieikasten. - Redaktiunseinläutu. — 
Ottomar Anschütz t. 



(s!^)CSe] Briefkü'-fen 




An dieser Stelle werden alle Anfragen, auch weiui 
sie sicli auf den Nachweis von Lieferanten bestimmter 
Fabrikate beziehen, beantwortet. 

Bei direktem Bescheid wolle man der Anfrage frdl. 
Rückporto beifügen. 

• • • 

M. L. in B. . Kmematographen-Theater mit im Hofe 
auigestellten .Apparaten sind uns bereits bekannt. Diese 
Aufstellung; geschieht jedoch nicht aus Feuersgefahr, son- 
dern w e^jen Platzmangel. Im ^jrosseri und ^ranzen w ird 
die Aufstellung' von .Apparaten in dem Hofe nicht ge- 
stattet, auch is! LS in grösseren Städten Vorschrift, der 
Feuerwehr den Huf freizuhalten. 



Ant. MimWi M-Bioscope 



bfidef in jedem 
Vari^f^-Prograrnrn 



die beHe Sctdugmiiiiiner. ^ 



HIIc fjerren nirelitoren werden aui meine Vorzuflsbedlngunqen 
bei Sal[on*Bb(dllu6 Ipeziell auimvtdani gemadil. 



Der KitMfiiAtop'aph — Dil lacldufff. 
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® 



Sie irren! 



wenn Sie glauben, dass für den K i n e m a t O g r a p h jetzt mehr als 

40 Pfennige monatlich 

am Post • Schalter erhdxn werden. Die Preise Udben unverändert 



Der KteMMÜCmpk ist im Nactitng No. 1 der Post-Zeitangsliste eingetragen und kostet 

durch die Post bezo);en pro Quartal Mk 1,20 

bei direlüer Fraolio-Znscniluiig uata Kieuiband pio Quartal Mk. I^50 
t>ei Pfanho-i ietening aack dem Aastande pro Qumtl . . Mk. ItHS 

Italien J lites JJ ccole* 
Mieierlnda (Holland) 
1 Onlden 4 cenlt. 

1 Kioae 58 Ocre. 



Belgien 2 fiancs .»i 
^S^ DäacBarii 1 Krone ö8 < 
^ riMirilH S faMct 80 

Crossr 
-3' pcnce. 



Oesterreicli- Oaiani 

1 Kfoae 80 HeUer. 
RoaM« 2 kl W bami. 
RosdHi 82 Kopeken. 
Sckwai« 1 Knne 58 Oere. 
Briefmarken aller Länder werden in Zahlung genommen. 

Neue Abonnenten ci halten de:i ,,K:neniati>j^rapli" pio .luli, soweit der Vorrat reicht, gratis. 



ils. 
Ocre. 
cts. 

1 sbiWng 10 



Schweiz 2 francs SU et 
S§aü»m 2 Pesetas 
▼mkrigtoMi 

(U. S. A.) 42 cnrts. 



® 



® 

Unsere reisenden. interessentCD, insbesondere die Herren Kino-Bcs>t2er und Operateure, bitten wir zwecks pünkihcher 
Zustelku^ Sick der gelben Karten mit der Auiscbriit „Adiess-Aenderung" zu bedienen, wcche unserem Bla.te ■^r^u> br ^-■.cg^i werder. 



Der Verlag. 



20 ccntes. 

S 
® 



Ein tan neuer 



ttematographen- 

yfpparat 



er K'r'ibir.sKtion, ist billig zu 
verkaufen. 

Offerten unter Z. IMf an die 
Exped. des Kincmatogcapb. sss 



Achtung! 

ilzer eines schftneiiSaales in 



Besitzer 

Ktosster Stadt der Schweiz, wOnscht 
behufs F.rrichtung eines Kinemato- 
L;Mplien-TlKMlers zum I.Aug 1907, 
winn auch nur mit kompl. Appai.ite. 
mit Eigentamer von solcl<em m 
Verbindungzu treten. Verlangt w:rd, 
dass der Eigeatfimer den Apparat 
selbst bedienen kann. CiL unter 
CMflie r ■ 8M an die Exped. d 

3te 



Bl KlHMMIliph 

betw. Bewwaagsmechanisnins 
(Lnbn. PMiaddpliia) ist far Mark 
15U.03 zu verkaufen. Off u. LaUa 

an die Exped. d. Kinematograph. aog 

fiiteflaltHe M u mleilei, 

MT Woche looe Mater as Mk.. Kmt p< t 
mka 7 Plg. 

OncttMi unter ■«. SM aa die EipcdiHur 
dw KlamulOKnpli. «i" 

KInematograph 

mit tidtlio.« tunkt. oni.rendtT Kalk- 'j.id 
•taklfiMlMr Llokl-ElarielitiMf, lür crusse 
■ad Uclat Saie ciastricbict, l«t killlg n 
»■« *—* ■ ■ dndi Itei Mllwl, I.Mb*eh 
. No. 18. I. L. m I 



lUstnngsJähige pilmjabrik 

sucht unter den gflnstigsien Bedinffungen allerwirts 

tfichl Vertreter 



«pc'iei in 



Wer? 

ve;<t einem Besitzer eines Ttaeatcrs 
lebender Bilder ekMa 



i'lftz zur 



Iliederiassung 

an ? Reprasentaüoiis^iB. 
Offerten unter E B liM an die 

Expedition d . K nema'otjraph* n- 



3taliai, Eiftaii, JaUaui mI Ikkersce. 

Oiferien unter „Hoher Ocwimi" an die Expedition 

des „Kinematograpb". m 



ei Correspondenzcn 

bitten wir, sich stets auf den 
.Kkiematagfairii* zu beziehen 



s 



EMiLGOBBERS. 

Arrangeur von Projektions-VoitrJigen und 
Institut iflr wissenschaftliche Ptoiektioaen. 

80 Düsstidorff 



Tc!c|;r.-i!nni- *. Iri 



Fmi! Gobbrr*, OB$*cklorf. 



PifäliivtssuslillL üiftfäiL Ml f\tl0m 

— fTmlifcHit von Kolonat-UcMlMklcia) — 
in höchster künstlerischer Vollendung. 

Eigenes Atelier für Diapositiv-Malerei. 
Anfertigung von Diapositiven. 

Alleiniges \'ot''!!;riin^srfih! : ' » .,'ina! Ol^ratnmt-rjrauer 

P»5>!. ■ .1, ckk-:. l'T..|. kti.Mun. 

Fciaslc Rclerciurn '. 



P. t. Vinlaf, ■ f Irfci ha Bailze von Apparaten, nnci 

ipn* h tti MMlrti atf mam VvricM-lnuitM <raa Ll eh l WM w - 
Scrioi «ril ngrnrlniX' in V ert t^m anhncflann. 



Cd. 1400 neter 
tadellose Hills 



za verkaufen evtL zu vc 
Nur Originale und wenig gdaniea. 

Geil. Anfragen ertkcien aa 
F'. Orth, Photograoh Atelier und 
K nenM'ograch. Ascfaaffeaburg. «u 



GrOsstes Zentral- 

l'.haber '« 

J.MBiuber8er.HttltiausenLL 

Tete^o« b06, Colmarstrassc 10 

verleiht FUins 

auch kslarierle f. Wochenprogramm 
gegen SicherstcUung zu den günstig- 
sten Bedingungen in jeden Qinantum. 
Stets die lakiH Mkritaa a«f Latcr. 



Iransportaliios OpHij:: 



mmmmmmmmmm 



s ICtsrnblcch. tcrlei^r, 
- 1 Aue. bilUi? zu varkanfn«. 
():i. tmt Ro. 409 aa du 

i. .. h rillt _ , ■ t'.f 



10000 Meter 
^ Film ^ 

schöne Sujets. t>ei t>iOigsten IHcisin 
zu verkanien. ai7 
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Kinematograph 

■tt Films billiger zu verleihen als 
Films alleinc und sehr ijfosser, lier- 
vomgend schön spu-lcndcr 

Phonograph 

m verteneii. 

I unt. N. tUtH an JolMancs 
Nooibaar, Annoncen - Expedition. 

Hainhur!» -tHI 



ftlm-Verleih 

fjutc Fiilder, mässige Preise. 

J. Dienstknecht, 

M nehm-Nyapbenburg. 



Eins der grössten 

KmeMtograpbeo-rtieater 



l-MM Itler tUeU. 
■raester Fllas, nicht fibcr lu Pig. 
pro Woche und Meter tu leihen. 
Es wird die grOsste Qar.mtie ße>;e- 
ben, dass die Films ohre die aller- 
geringste Beschädigung uinlc^ /n- 
rflclc kommen, da tadelld^c A,i| ..r. le 
und Operateure. Ufi. unt. No. 404 
an die Expcd. des Kinematograph. 




mmm 

Films 



sind weitherahmt wegen ihrer 
Festigkeit, (Q ualität urd Vt-r- 
schiedeniicit des Gegenstan- 
des. IJste und alle Einzel- 
tieiten postfrei auf Verlangen. 



ROTASCOP 

der neustf." Apparat für lebende Photoßraphien. 

konstruiert nacli lOjShrigcn Erfahrungen speziell für 
andauernden BcineL' mi: Electro - Motor '.uicti Hand- 
betrieb). Lampen Ivasteri von allen Seiten geschlossen, 
(t.i RcyiiliiT ing d<.r Lampe vollständig ausserhalb, nac^ Feuer- 
Polizei-Vorschrift gebaut. — Apparate sliadlg am Lager. 
VMttluiiag ietfemtt in SOO UMir. 



Alle Zobebö leite o LtaM o Objektife Jeder Bnmitt«, 

lOtOre □ Widerstindfl 3!?0u. iiü Volt jederStromalifkeetc 

Wiiiy Hagedorn, jÄlSrf^ 



r~~i i~~i I i 



■IC; 




C.A.KrQser&Frle(lelierg 

MiiitlflMiMllielSk 



SpeziaIfQbrIk elektrischer 
Giflhiampen (Or Reklame- 
::uDd Effektbeieucbtung:: 
■ ■ 

■ I ** * - - Af I 

rFeisinmi (rans 

Auf Wunsch EnlwOrfe ef felttvoller 
• • • • Beleuchtungs- Arrangements ■ • • 



Ji^^^ Kerzen 
KmematoffrapheiUieU 

in jedem Dorfe. 
DHtgmri¥m4c M 1, LobecL 

Katalog K gratis und franko. 



„WalturdaW Co., Lid. ° 



M UtU-liUlilips-illiSStlliSf, 
L — do « (England). 

Tck . :.i::;:iie: 

«Albertype** Loadon. 



ii 

Ii 



;; Di Fr. Schoenfeid i c^, Düsseldorf 

I! Malerfarben- and MaHacblMk. 

ü iHStbr-llel- im wasserlameii = mmah. Ou-LasnMH 

:: "^S-riTÄ^lTt^r;" n Projektionsbiidern. 

n .^..^^^ mssm 1 f. Raltaelli. 

tiw2iss|lii2lirli 

OMgc Fnbco eif- 
■cn sirh UmUtrh 
nun Ue^crall*rn 
von Poftkartcn. 

Pho*<>>;raphica and 

I>iapo«iiiveii. 
Sonderliste u. Oe- 
bra-chtanweUune 
_ kMteolo«. 




II 



II 

• • 

jj 
□ 



Mir. KlaTier 

(System Hiipfeld), 110 Volt mit 
.'tO Nolenrollen billig zu ' erkaufen. 
Oll. u. BUUg 400 an die Exp. des 
Kinc 



Stellen-flnsebote. 



Operateur 

dtr mit elekir. sowie Kalkllctal 
durcbai» luvetttsaiK aibcitet. fAr 
Reisennteraehmea. e«fl. all aWtan 
hniarl Baifc Wirtiie. auch alt 
TeOkikar, n Mtal ■••■ekt liitar 
für neuen erstklassiKCn Apparat mit 
Zubcl ör und ca. 30)0 Meter Films 
gesucht. Olfen unter L N an die 
f'-\;>i. ). des Kinem.ilO}.'rn['!i. «o8 



Fir 

wird per 1. 



Uk da 



Operateur 

(Pathi - Appara'), gnlci Films- 
schoner, m ang. Dauerstellung 
bei ralss. Ansprachen gesucht. 

KCISB WwB VCraOlSL 

OO. H Y M dfeExpcd. 
de« "■ 



Stellen -Gesuche 

i! f /filf 10 Pf;;. 

Geprüfter Ofierateur 

neirt ndle bei bescheid. Aaipr.. 
jedoch nur in Oesterieich-Ui^pin, 

won'^igl. für Pathi-Apparal. 

Offert, unter J G „sofort", WiM^ 
IL Bez., Stuwerstr :j7. 1/lS. «n 



Roatinierter 



Aufnahme-Operoteur 

tnchi per 1,'). Aug. od. I.Sept. bei 
nur erstkl. Firtr.a Stellung. Selbiger 
ist firm in Anaagemcnts von ge- 
stdltca und ZaiiMibildeni, sowie 
FreiUcbl-Aufnabnien. 

AusilUirl. ONert. mH Oehattiang. 
bitte unter A H M7 an die Ezpcd. 
des Kinematograph. «tt 

Repräsentanr 

firm im Reklamefach, Korrespon- 
denz sowie im Verkehr mit Be- 
hörden etc sucht dauernd. Posten 
bei erstkl. Unternehmen am liebsten 
bei ständigem Kinematogiaphen- 
Theatet. (feil. Off. u. Tichttg 370 
bef. die Exp. des Kmematogr. sm 

Operateur, 

gelenler BeehaiAer, aaAt Sldkng. 

Offert, erb. unt. A B IM a« die 
Ezped. dea Kincanltqpafiik an 
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Jeder AbonMut kal 2 Zeilen. fUr Belügt- 
«mMm t MM iralto. — DM AnfMka« 



Bezugsquellen. 



Acetylen Brenner. 

Charles kucss. ^^l.i^.J^;sr.• ! 

Acetylen Gas-Apparate und -Lampen. 

Cherle» IVorts. >\ülhauieri i 

ilkMt tör teaanlcbere Abschiaste. 

A. 




Paal (MUH, Sm 



Laurif.. Theitrriralrr rieffta M, 

Oront^timers ra-^' l.' 



Cfcartet Roe« 



Calcium carbid. 



iläser iur Ol^paaiUve. 

Zibcfii tt (Ebnu). 



>. LatcfabOdcr. 



AMI DMrtKb, Upiig. DOrriemtr. 3. 



n m b. H, Bctiia 



i-Scbuckert-\V>rVr 

«W., Atk.n:.. ■ , 

FUmi-Fabrilen. 

Pmtht Fttm, Berlin SW.. Friedrichstr. 49 a. 
A NoeneraUi. Amsterdain. 
AttUer ^turn. W;en III. Fatanguic 4«. 
UMIKtac Rellfilmt-Oe« m. b. H , Fraokf . »..M 
lalcnMIloaalc Klnematographen u. Lichi. 

Ellekt • Oeaellachatt m. b. H.. Berlin 

S.W. M. .Markurafi-nsu 91. 
MEcÜpae". KlnrmatogTaptipn- und Fllms- 

Ftbrik. BerUn SkW.. 6s. Friedriclitlr. 43. 
Maliers Proiectlo«, O. m. b. H. Berlin 

SW. 48, Frledrichatnue Ib. 

Fiuit-Baailuiem mU Terieih- 
Anitalten. 

Crate FUm-VerlcibanaUll, Wien III. Ln^ar- 

(HW 4*. 

J. DieaiUiiectat, MAactaen 

J. 'gjonmjd^Hanbm^^ambiuscrilr. 11* 

r * Cow. buMa S. M, 

Um 



„ BcfUn, G. b. H., 

N. Ml Maifee „Trtumfk-. 





UieaatHnpUsche Apparate. 

..Aar* • Kinetnatouraphrnwerk Leo Stacbow* 
Berlin C »4. Rosrnihaleratr. Nob •(. 
Path* (rirea. Berlin SW.. Fri. 
A. Noefgerath. AmstCfiUia 
latennlionale KlacMla 
Effekt -Oe*. a. K 
grafenatr. tl. 
..rclip«e". Klnemalographen 

hibrili. Btrlin S W . «*. Frl. 
Ed. Liesegan^. I'üaacUlorf. 
J. TrommcL Hariiiiar»li,|fc_ 
BciilB C M. 



Willy Hat;fd(> 
atratar 4U. 

Craaa & Woitl. Berlin. Maikgrafenatr. 19 
Olüer & Ca.. Berlin S. v«, Oranienttr >T. 
Messlir. I'rojcction, O. m. b. H.. Bcrlia 

S\> . 48. Frtcdridntram IC 
Schlrvi .k) -StrSUeta. Frairidwt a. 

UBMMlBinpi 

M» Hner viDfflaiivc. 
loUaasUfte-Fabriken. 

SIemena ' Schuckrn -Werke, 0. m. b. H., 
Berlin &W., Atkanjacher Plalz 3. 

Laierna aufica. 

Naraberger Mclall- und Laklcrwarcnlabrik. 

_»orm. Oabr. Bing Akt-Oo.. NAraban. 
J. Falk. Nflraberg. 

LatmkiUer (MapaiM«^ 

QntUv K6blcr, ChetnniU. Wii 

Ea. • ■ 



Kiacnati 

m. b. rt, 

. n. 



fldressen-[us(e 



Wehrzeilen werden mil 

labfeaa« Jal>r ot-rfchnei 



S.W. aa. 



Wiilv Hagedorn. Bcrite C M, ReacalhaJer 
ktraaae 4ii. 

UcWkiUer-LeiliiBstitBle. 

Ed. Lieaeganf;. I>riS5eld«jri. 

MekelMUer-i 

Oebr. .MiltelatraiS. 
Willy Magedom, Btflfi C »*, 
atraasc 40. 

ObiekliTe. 

EU. Ueaegang, Düsseldorl 
Ralh4 mtmt i Opu^ hc In h:-itir- Anstalt 
mam* Emil Htj-.h. A.-(< . i.'.itIk nuw. 
Panoramagläser. 
J. Faft. Neraberg. 

Palent-Bnreanx. 

Pia. ni.i- t.T [■-■rli-! o !.r.i- n!tfnc-s'r (1 
RiChar.! 1 r,, ' r!:-..-. 

Pbotogramme für Skioptikon 

PLotographische Apparate nad 
BetertaartlkeL 

Graai & Wcrff. Berlin. Markgrafenitr. I>. 

Prelektioo. 

Saucrstolf-Fabrik Berlin, (i ni. b. M.. Ber 
lin N. s«. aimtl. Artikel ffir Projektion. 

Preiektteaa- Apparate. 

Ed. UeMgang, Düaacidorl. VoloMiawcrtbcr- 



Frani taadorli. Berlin. Gr. Hamb.-Slr. IS 14 

Ocbr. MWalilma, Magdeburg. 

mmr llaaidoi». Bcflla C %*. RoacBlhalcr- 



Moac« « NcMmM. Fraafcfort a. Mala. 

S^-hlr*ickv-Ströhlcin, Frankfurt a. 

Proiekttoasbogenlanpea. 

Oebr. .Vittelatrass. .VaRdt-burg. 
.Measters l*rojection. G. m. I,. H., Berlin 
S W. 4g. Friedtichstr. 1«. 

Projektiaos-Leinen nnc Hirter|riale. 

A. Schutrmiinn ^'.,:nihen- 

ProiekUoniwäodit. 

Ed. Lieiegang. Düaaeldort. 

BeklaBie-Seketnwerler 
s. Scheinwetler für RiUame. 
SaaerateU- Apparate. EaUM^ 
Breaaer etc. 

»rigrrwerk. Heinr. u. Bemk DrI ger. Lfibeek. 
Deutactac Ortydric-Oeaellschalt ro. b. H., 

Ellcr b, DAaacIdorf. Kir^u. ••. 
Vcrcialst* SancfstoRwcTkiH O. ib. b. H, 

BetltB B. ai, Sdikgelctr. 4. 
Oebr. .Miltebtraaa. Magdeburg. 

Sckeiaweiler. 

WillyHagcdoni. Bcrtia » >«, KocenUialcr- 
Frt.RtndorfUtfita HjM.Ot.HaaK-Slr.lt^ 
Seheiawerfer fir Reklaaie. 

Ed. Licsei-aii^, I>&aaeldorf. 
Willy llac>'durn, Beilin C. Roseailialcr- 
etraasc 4(i. 

Skiaptikaa. 

Ed. Uefegani;, Düsseldorf. 

Skiopttkon-PhntegraaML 

Ed. Ueaegang. Düaseldorf. 

VUerstiBde dlar Art. 

Mesater* Projeclion. G. m. b. H., Bcflia 

SW. 49. Friedrichatrasse 10. 



Kino ■ Cheater. 



Adler K':nt"n.ilo,;-]ph,. Martin Sthusler.Oüls- 

n i : .■ ^ .A 

Allgettiemc Kinema:o(;raphen'Thraler'ae«. 

m. b. \ Zenir.le I rankfurt a. M 
Johann Baete, Adi Kiii-maiogiaph 
Felix Bayer. Stuttgart. MciarUir. '« B. III- 
Herrn. Boihe, Berlin N. u. la Knlprädc- 

itraaae l]8b. 
Aug. Böttner. Bochum. Amoldstr. 8, 
Frifdr. Büttgen, Köln a Rh., Hohrstr. 7> 
Altrt:dv< (Jattant-o, Adr. Kinematograph. 
C'nt*ma Amdricatn, Bruxelics. S4-86 Place 

de Brouckere. 
Fr. iireacher. Kütn a. Rh., Ehrenstr. 8. 
Jul. Eckerich. Theater Sachicnhof, Leipzig, 

I3ner»trauc. 
Emil Eckert, Berllo 0. 112. Samarilerstr. 2,1. 
Ecktft. Tetichcn bei Bodcnbacb la 



Oeorg Ec 



Rud. Elbolcr, Ortnbun;. Ruadaad. 

II. J. Fey, ärcus Kinemilograpb, Adreue 

Kinematograph. 
R. Gribtch, Vor», des Kinrm Be» trer- 

Verein*. Berlin und I 'mifcRvnJ, Berlin. 

Landsberseratr 67. 
R. Outermatin. Hcilsarmce-Kinematograiih. 

St. (lallen, auss Sonni-nwe;; 6. 
Irma Handi. Erttn Wien-r Kinemaloj;: 

Theater, Wien IX, Alaefttr. >*. 



.Mai HCr1>er, Welt - Bi<'£raph. Düaseldurf. 

W.'hrhahn II. 
Lud. IlSbacb, Klei, llotlenaueratr. Tl. 
Hans Huhncn, Köln a. Hn. Eildatr. «2. 
(jirl Juhasz. Direktor des Alhambra-Thea- 

trra. .\dt. Kincmalograpb. 
Olli. Klbisch. Mcitaca, Oanenatr. ti. 
Jakol> K!it!;cr, Konica, Ander Kmaitat, 

1 'n^arn. 

(Url Klippel. DüsacMort Bnk«r-All-* 6C 
II Knauth. Adr. Kiaematograpli. 
K. Küchlrin. Cardinal Theater. Basel. 
Frau Ernestine Lilka, Bioacup. Pees, l'ngam. 
t'h. i.iasone. Kinematost op, st. Adr. Arttat. 
II. Mai. Elcktrisclws Tbcaler, Bimaazombat. 
I'ngara. 

St .Mithalskl.Rlidait KaMw Ff MJricb rt f . *l 

lUmille .Mayer, .Marseille, Palais de Cr'>alal 

Willi, .''lorjan. Bochum, .\llef*tr. 

1 f.in/ Orth. Phütogr. Ateli«rr und Kine 

matograpb. Aarhaffrnburg. 
Jorgen Petersen. Flensburg. 

Ralbausstr. 19. 
Röpke, Kiel, One Nrnaii*^r. 1«. 

Tballwha' 



■ iph. 



Tbeater, 



.tph. 



J'-hannri Roh 
Kino, Adr. h 

II- •l:.inn RlJ l' ' 

B. rl n I A!, . ■ 
Mjx S.f.i.ii W n. t 
Th. Schirl?, AJr. Km 
Schlamclcher u Mahl. .\^r. _ 
Elite Schill/e. U wr., We t Elcktn-Btacnpi:, 

A'lr. Kinematograph. 
Ileinricn Scbnli, Adr. Kinetnat^grap''. 
Oakar Sddd, Central-Iheater leb. Photo- 

graphiei^ Euba lOt b. Niederm-teaa. 
GukUv Seilen. Oranü licktro Bioakop. 

Adr. Kine*natoi;rjph. 
Wclt-Kmeinaic'grapb, t le« m. b. H.. Zen- 

trile Frrilurg i. B . Kaneratr. 6g. 
West!. •KincTiatairrap ieri-C'»mp 'gnic, Inh. 

A'iedau. .Vüntler t W-. I i'dgeri&tr. V^a. 
A. w'eroer. Bicpli'>n- f'ieater. Bremen. Hut- 

filtcrstrasae s i 
.M. -Iiegler. Freibi r.: i. Brs;- \ ^ . . leseestr 41. 



Operafeure. 



■ )tlo B6brir. Operateur, Frankfnil a. M.. 

Heinrlcbat -. 7 
?attl Dobndort, .Mechan u. Oper.. Berlin, 

Waaserton r. 4" III. t>ei Fischer. 
Willy Fricdricl:. Oper.. Bremen. Stelfens- 

veg iss III. 
Jca. Urat Oper , Wien 11, StiiarctsU. 87. 
Josef MalU, .\gra.-n, AkadcnMvIatx 8. 
.«1. I. Flambarger. Ocsch.-Fabr„ " 

■ 12 Van WoBsrsttaat. 
Ma\ Kaden, Opcratenr, Berlin S. W, 

i ir.ili-stra*M: 77. 
Pclcrl>ocli,Soaderaurga.AUca.Rfi4dM>lslr II. 
WaHer Nauny, Oper., Br^aMa, Sckwcbrr- 



Otto NoU ir.. McdL ood OpcraL, Lcipzit, 

Poatstiaase l«, bei Hitmank. 
JoliaBn Ortsoaky. Lemberg, Teresasir. 1«. 
A. Pncbke. Ocscb.-Ffibr. Frankfurt a. .M.. 

Bieaacrstr. a. III. 
O. Reu, Operat.. Stuttgart, Mniartstr. to. 
Prili Rtaaer, Operateur, Kariabad L BMaaca. 

Otpbeuir -Theater. 
Jcaa Schinniiier, Opetatear. Naalca tVt 

Bioskop, Ungvar. 
Adolf Schmutzer, Oper., Lei|i«iaJ.iaat Iii ■« 
Otto Scbneklcr. TedaL o. Oper., Ccalral- 
Tbcalcr Icbcad. P lni e n a^ Hcideftcea« 
Meck. u. OpanL« Ifaaaaw« 

Aatoa Stäoer. OpaiHiar, Ptes (Uagam), 
Feberviryaasac Ml 

O. Tiiaaicrmaaa41cislcr, Operateur, Ham- 
burg 20l Eppcnd Marktplatz 17. 

Erleb VSidMr, Oper., Tbe Royal Vio, 
sUb4. Adr.: Ber'in. N'eandentr. 4. 



Saalbesitzer. 



Gotha. XSBb. 

Franz Kaaqrf, e A, dM P. 

HocbbcMc. Nledenb.. 
S7O0O. 



M KaMcr^SaaL Fritz Dialili ir-. E.A. 
D. BL, am P, TsL f Mimiin. 

L Mccklbg.. 



Cari Krause. Sehfitzcalians. 1»0 P., TH. 18*. 

Rixdorf b. Berlin, 180000, 

Kirrhhol>tras(e 41. W. SL, Ma 

Straubing. iXiTOU, 

Ludwig Neuina et. BierlMaaciai, E. A. 

OL Sl, im 1-. 

ZwickM L BOhmem, 

«Hold 1 



ip. 

Abkammtea: E. A. — LUkt 'i,che \nl>g.' 
OL it. = Gleictastraoi. W. = VK« sd 
Strom. D. SU A Drchstraoi. P. «= Personen. 




BiifhdMifkDroi 

und Uerloa 

EdaLintz 

Dusseldorf, 

MM IB JiWilNfill" 

m mm jmr 



liefert 



Altenbars {S.-AX W800. 
K i ^.'itiar. SchataaalMaih B. A, OL St., 

:boP. 

Baaei (Schweiz), 115000, 

N.M. (iissUr Bierhallc Olock, E. A, 

Ol. St.. iO" P 

Bielefeld, 71 mo. 



JaL ICaiscr, Cenlral-Haltc, I 
Wn P. Tel. lO. 

Bochun 1184601, 



IP-Oartca 



WUh. 



. Moi^n, 



Rcichshanen, E. A., Gl. 




Bremen, 21.^000 

I Wessels, ..Sc' « rvrhallc", F A., O!. 

, MX) l' 

Godeabcrs a. Rh., 13830, 
'ia— aaa p. 



in bester und zweckent- 
sprechender Ausfahrung, mit 

u. ohne Abbildungen, sowie 
Cliclit-s zu billigen PreisL-ii. 



No. 29. 



Pw lOnematagnlph — PiiMiiililoit 



t6rdsste Kinematographen- ud ?i(iiifabrikation der Welit 



PATHE man 

Ulen l (». Budapest iy,M 



Tdegramm-Adr.: PathMloM Wien. Telephon: Wlaa No. ^20. 

No. 89— OL 



Als allerietzle Neuheiten empfehlen wir: 

Der Leuchtturmwächter ....... 165 m 

Der ^te Grossvater 240 m 

Genoveva von Brabant 200 in 

Fischfang unter Eis 100 m 

Dnrch den Hand vom Erfrieren gerettet 00 m 

Erlebnisse eines Verliebten 90 m 

Der schnelle Bildhauer lOO m 

Das Erbe des Di e n stm l drtir n « .... 116 m 

Das Diabolospiel 60 m 

Von Fass zu Fass - . . . 60 m 



Der falsche Bettler .... 45 m 

Der Fensterputzer TO m 

Das Pech der KAchin . . . MO m 
Bambottla der Hansdlener . . 00 tn 
Die Witwe des Seemanns . 140 m 
Der verlcannte Chauffeur. . . 70 m 
Ein Opfer der Wissenschaft ■ 195 m 
Des Holzhauers Tochter . . 185 m 
Betrunken gegen seinen Willen 1% m 
Der Präsident der Republik, 

Falli&res in <or Colaäfill hus 

Stellung 165 m 

Geschichten Mar Haasurarst 

(koloriert) 4IO m 

Das rois O sap e nst (kokmert) . 190 m 
Feuer, Paaar, mein Hemd 

brennt! 125 m 

Der 2^ubersalon 90 m 

Keine Kinder mehr nötig . . 175 m 
Ein Drama an der Riviera . . 155 m 
Dia Scliattenseiten des L«l>ens 235 m 



Des Lebens Kampf 300 m 

Die Macht der Liebe (kol.) . . 210 m 
Disziplin und Humanltlt . . 125 m 
Der piiantastisclie R^en- 

schirm (koloriert) 90 n 

Karolinen en auf dem Spazier- 
gang 95 m 

Die Rache der Algierin . . . 190 m 
Lehmanns Lehrzeit .... 
Lieber Stock und Stein per 

Fahrrad 

Das Wettrennen der Schwieger- 
mütter 95 m 

Tenfel^yhantasien (koloriert) 60 m 
Japan« Frauen (koloriert) . . . 125 m 
Entwiciclung derTraditea (kol.) 120 m 
Der Imitator (koloriert) . . . 110 m 
Seelenwanderung (koloriert) . . 75 m 
IMe verzanifcrta ICfiche (kol.) . 65 m 
0K>loriefQ . . 90 n 



1=3 CU 



Pfottei^-Phonographe <(PHTH£)> mit komprimierter Mi. 

= man verlange Spezialkatalog gratis und franko. = 




Reuhettt & Heuhettt 

Filmwickler 
^ Filtnzahler 



für Bim -Programme bis zu 350 Hleter 

— D. R. Patent und D. R. O. M. angemeldet. — 

Em FUmzahler ist geradezu cm Bedürfnis fü: Filmkaufar, unent' 
'u'lirjch aher iit er tat Konsumenten, welche eigene gegen fremde 
•iprogramme tauschen, Fr.ms gegen Entgelt verleihen oder ihre 
. ^genutzten Fiims verkaufen. Man verlange unseia Prospekt No. 30, 



lieber Zehntausend 

Meter Film wurden bisher von unserer neuen Aufnahme 

Das Schürzen- Regiment 

oder: Das Weiberheer im Gefecht 



(loiDesieiiiiieii uezieiijisveiiie Miiiie LiUednst erMit!!! 



• Film - Aufnahme, Wander - Film - Entwickelungs- und Wander - Film • Kopier • 
Dieswöchentlichet Aufenthalt unseres Wander - Photographen : Provinz Brandenburg 
===== Verwertung verbrauchter Films. = 
Wir zahlen for al^eautzte Films in kurzen und grossen Stacken bei franko Zusendung &• PlcaalC« 
"~* * " it unter 20 Kilo, welche zweckm3ssigst per Frachtgut an uns zum Vei 

Unfrankierte und Nachnahme-Sendungen werden nicht angenommen. 



Kilo. 



Markgrafenstrasse 91 BERLIN SW. 68 

Telephon : IV, No. 1463 — ReiciuiMiik-Oiro-Koato — 



Markgrafenstrasse 91. 

PHYSOORAPH BERUN. 



No. 29. 



fiHBte Kinemfltittnnilien- und Filmtnliriltation te BelL 

Tlisllche Praduhtlon: 65 Kilometer Filmt 

PaiM Fr^res 

B€Rbin S,W«, friediidistrasse 

die (WüMirfe da Phetioypties, Cinematoflnqrfws 9t AppareHs de h< üsiwi 

Mis PMris veili elend« 



mei« niiiWiifciii i 



Der König pon ntwwape Ui Poris . . 1S5 m 

Oer Papst in Rom ITO ■ 

Pariser flnsiditen 100 m 

nialerlsdies 3ava 105 m 



Strohhutfabrikation 140 

Delagrange's Flugrad #S 

miBM Mi OiMMMln 110 



Kasperles Erlebnisse 



410 m, Kolorit und Pirage extra Tik. 70 



üehmonns behrzeU 



tos ■ 



Sdiattenseiten des lahm 135 ■ 

Drama an der Rivlm ISS ■ 

Radie der BIgleria 100 ■ 

Disziplin und ßnmanttOt ItS m 

Kampf ums Dasein 300 m 

Die Coditer des Corsen I7S m 

Keine Kinder mehr nOflg 175 m 

Wuerspenstiger Bund 90 m 

Grosse Eile sdiadet nur 90 m 

Gnädige Frau bei sdilediter boune . • 75 m 

Karolindlens Spaziergontj 95 m 

üaufbursdic wird perlangt 75 m 

Cunlditguts Streldie 90 m 

Wer einmal trinkt, trinkt Immer welter . 130 m 

Der Strohmann 140 m 

EifersOditlge Frau 75 m 

flrme Puppe 75 m 

^er Regensdilrm 10 ■ 

(Kolorit exhra Ulk. 44.-) 

(liebe tf • ■ 

(Kolorit extra Olk. 135,-) 

TaMHfet Pnontas}« M ■ 

QMevtt «dra Olk. 45,-) 

te EradriM IM ■ 

1*1 71.-) 



Der Oberfallene Rollkutsdier ISS ■ 

eiown als Brzt 190 ■ 

Ein Vwbndwa Im 6eUige 195 m 

Der Idelee gfeinMn iilu 100 m 

Die fteMM SeiNiiMe • • SS9 ■ 

Polizeihunde 250 m 

Kanindien des ^rineeis 110 m 

Ueber Stodi und 9Mi edv der teoeiddlp 

Radfahrer 110 m 

Ein tragisdNr A^MÜdi 100 m 

max malt 110 ■ 

Die Wahrsagerin 145 n 

Rodie des Dieners 45 m 

Verunglüditer Sdiwalbensdiwanx . ... 55 m 

Sdiledit gezeidrnete Wdsdte 45 m 

Wettrennea der Sdmlcgeniiatter ... 95 m 

twm 

(Kolorit extra Ulk. 52,-) 

lerung TS ■ 

(Kolorit extra Olk. 00,-) 

len TS ■ 

1*1 Hb St,-). 





Der Xinematograph 



Nr. 3t. 



Pia— Wort, 24. J«U. 



Gustav Bayerthal 

Worms a. 




DO Telegramm Adresse: Crx erttiairekoralionen. oa 



ffir Schaubuden -Ddcoratfofiefi. 

1 lelerant iltr DedcuU rnl>!-n Scli^iusteller des In- und Auslandes, bescnders für Kinematograpben- und Zirkus- 
bcsitxcr. Die Kas^adTkorat onen, lnnenbel-aiii>e, Bankteppiche, PUioads. Sessel-PiaschbezQge uiw. werden ia eigenen 
len Werksiatren vollstiadig znm Aufmachen fettiggetteiit «rter Garantie für Udelloses ~ 



Langjährige Eriabmagen bürgen ffli vorteilhafte und sorf^ält fie Ausfrihrungen. Zahlreiche ehrenvolle Anerkennungs- 
schreiben flbei ganz vorzAgiicbe und prompte Lieferungen. KostenvoninirliUge nnd Muster gerne zu Diensten, 
auf WMKh ninflallilin Besuch mit voUiMMiM MMitdnMrtion. 



m 



Neu! Neu! Neu! 

Übernahme vollständiger Innendekorationen 

nebst BAnken und Sesseln. 




Flim-Verlelh ^ 

gute Film, billige Preise. 

I. gtmti. gUcksfcirg a. D. 



Grootes Zentnl- 
Fltau-Verlelhhoiis 

lnhai>er: >«> 

Telephon 5(J6, Colmarsirasse 10 

verleiht Films 

auch kelsrieiie f. Wochenprogramm 
gegen Sicherstellung zu den günstig- 
sten Bedingungen in jedem Quantum. 
Stets die MtfMiNMIw anl Lager. 



Telegramin-Adresse : Sauerstoff Fernsprecher: Amt 111,2284 

Mag m Uvea loka ii Berlin, Barmen M München 



4 



SAUERSTOFF ( 



nrPliiito!iraphie,Pro|elitioii!ilicliiieiiiatoi|r3piclie ZweAe elc. 



NO. 30. 



Khwiimognipli — • DflMcMkirt • 



ST 



44 



..ECLIPSE 

Kinematographen- und Films - Fabrik 

URBAN TRADING 

Pricdrichrtr— e 43 BERLIN SW. 68 Ecke Koch«tra— e. 

Telegramm-Adresse: Cou&inhood-Berlin. — Fernsprecher: Amt I, 2164. 



Einzig dastehend! 



Konlcupponzlos ! 
Die 



Eingtg da«tehc«d! 



Viktoria -Fälle 

(am Zambesi-Strom, Rhodesia, Centrai-Afrika). Leere Worte beweisen nichts, nur Tatsachen. Unsere Kundschaft 
wird dieses einsehen, wenn sie unsere Aufnahme dieser einzig dastehenden Naturschönbeit gesehen hat Wir 
«diiciwa«iieBhrtew»s«iteiidfc8«inhBliM>MwHigrt«Mr Anrieht Nr.2iaSL Llasel28n. Tategr.-Woit: VBcloria. 



l/rkomiscli. 



Nr. 3178. 



Urkomisch. 



Ltage 142 B. Td^iMBBnroct: SchmeeTbenck. 



Dramatisch. 



Nr. 3177. 



Packend. 



Ziseunerllebe! 



Länge 136 m. 



Tdegiammwort: Zigeuner. 



Pldt Mark 136.-. Virage mehr Aiok 8.—. 
Ganz koloriert Mark 296. — . 



Neuester Trickfilm. Nr. 2006. Hochiiitcressant. 

Kartei -Bviiststvilie! 

Linge 70 Meter. Telegiammwort: Kunststücke. 

KcsMiflKlL Aas den L ri b w ^syMIwi. 

Nr. »182 

Bettlers Stolz! 



Länge 145 m. 



Telegrammwort: Bettler. 



Wunderbare Natur-Aufnahme 



Nr. 3190. 



Eins HirSGhj3fi(l bei der Herzogin von Uz6s 



für die gesamte Projektionskunst 

Ersdieint ieden llilli»och. 

Bezugspreis : | Anzeigenpreis: 

durch die Post bezogen uierteljähriidi Mk. 1,20 : für die uiergespaltene HonpflM» Ztil« 20 Pff- 
bei Franko-Zusanduna ialand . ■ . m 1<S0 '• Stellm-GasudM die Zeil« .... 

« Altsland . . „ 1.7S | Bai Wadariiel uw a«« Rata 

Sdilwss dar Radaktion und Anzeigen-Annahme : Aontag Abend. 

ZasairillM find an den ..Varia« des Kinefnatocraph**, POssaMerf. Wihrlialiii Sa. am i Ic Maa. 



No. 30. 



DAsscldorf, 24. JulL 



1907. 



HmdUtntek des Inhalte« auch anszugswelse, verboten. 



Kinematograpliisdie Wertpapiere. 

Nach iraiizösischcti Ikriclitcii hcarbcirct 

Unter den zahlreichen Rubriken, die ui den otti^iellen 
französischen Biirsenberichtcn ^rcnannt werden, vtr- 
Jicnt dit neueste: ..K i ii >. m a t o n r a p Ii i s c Ii e 
Vv e r j I a |j i c r l"" licsiuiilcre liiacliiimji unsere^ Lcscr- 
kioises. Die K!l!i;i, Iv'iilirik. Jic wir \v eiter imter vcr- 
öiientlichen, ist naturlicii inivollkuinnien, sie wird aber 
deni Leser dennoch eine Idee vf)n der I^deutunjf dieser 
neuen |}<»rscn\\ erte geben. Ist doch daraus ers chtlich, 
dass aheiii in hrankrjich auKeiibhckiicii mehr als llHi 
Miliiniicti ['raiiks für kinetnatoKraphische Werte nutzbar 
Keinaclit worden sind. 

Wir lassen in extensD einen Aiiisat/ ini^fLii. der kiirz- 
licii in tler Coic Je Iii I5ani|iie ei de Li Hmirse erscliicii 
miil die (il)Lii erwähnte Rubrik unter dem liiel ..Ciiie- 
matoKr.iphiL et Industries tjui s'y rattaclieiif enthielt. 
Wenn man berücksichtiKt, dass die ganze Branche knapp 
ein Jahrzehnt besteht und in den letzten acht Jahren erst 
richtig von Kabrikaiiteiikreiseii ans^eniit/t unruLii ist. 
so bildet die Hintüliraii« der Aktn.n dieser ( ieseliaiishe- 
triebe an dei IJorsr eine wichtige, mein zu iinler- 
scliätzeiide ttappe in der tlntw ickelung.sgeschiclue der 
Kinemat(«raphen-ßranche. 

In Paris i)estelit zu ischen den Finnen Path6 frferes 
und Th6ophilc PatiiC- em inricesetzter Wetteifer. Wäli- 
rend allerdin>rs die ersteren taiilieli (ötKK» Meter l'ilms 
tabriziereii. lertmt die andere v;leieliiiaini}:e Kirina 2 bis 
.^^MHl Meter, stellt jedoch auch verscIiiedeiiartiKc Appa- 
rate der Branche her. Jedenfalls ist durch diesen Wett- 
eifer die Erfindungskraft der französischen Filmfabriltan- 
ten in fortKCsetzter Tätigkeit und führt die Untemeh- 
miuigen dieser und verwandter Branchen von ErfoJg zu 
Erfolg. 

R Klnematonraphen-Wcrtpapicre auf ihre 

tiedeutung zu prüfen. inu>s man sieh iiieiii naeli den 
^Üj/^*^^''""^ gelangten Dividenden richten, auch nicht 
nach den in Aussk^ gestellten Gewinnen. 



Die Nev..ni\. . der h'ilni- \ l r ~e!ihi!:.:ei: :^'rnssc Simulien 
nicht aliwill durch die surgtältii^c Bearbeitung derselben 
als vielmehr durch die ungev.öhtilich hohen Spesen für 
Reisen, für Kostüme, die di-.' in den Feerien mitwir- 
kenden Kfnistlcr tragen, für (lagen u. v. A. Eine Firma, 
d e also ii den Ak'.iv eii den W e . t der von ihr fabrizierten 
Negative bucht, wird das gro.-ste Interesse haben, m<:g- 
lieiis» viel vtin den \enlieiten abzusetzen, da.imt sieh die 
kolossale.'! Hersteilungsausgaten entsprechend amorti- 
sieren. 

Die -\\tieii der l iniia Kcriisc stehen nach dem letz- 
ten Versaninilungsbericliie I ereits so dass eine 
|i,\idende von 16'' zu erwarten ist. Pathö-Montniartre 
steht mit vSi) im Kurse. Uaumont mit Mb. Wie lange 
noch, dann u erJen die Werte neuerer Fabriken der Ki- 
nemaii>'.^'r 'phen- und Phonographen-Branche **»Tiii'fl l Hs 
börseiitäiiig sein. 

Ein Situaticmsbild über den augenblidcUchen Stand 
der im Kours befindliclieii Pariser kinematographisclica 
Wertpapiere gibt die folgende Tabelle: 



Name <Scr Oesellschaft 



Cie Oiatrale des PboaogtNthes 
et Cinimatographes . . . 

Socidti- pour exploiter en Chine 
le monopole de la vente d«.s 
daMaalQgiapfaes Path« . 

SocMM po«r cj^toilef le dD^ma- 
togHyl i e not, i, banicvaid 
Mostamtre (et ca Praace) . 

SocIMt dn Cin4niatogr.-iphe 
automobile 

Sociiti des cinimalograpbes 

„Eclipse" 

SoOM (tes 
„Lux" . 

Tta«aphilc Patb« 

SocMM des ElaMnn— Ii Oen- 



Z.I1I der 
Aktien B-AateUc 



4400ii Ak'. 
I 000 OMig. 

20(10 Akt 

i»aea AaleUe 

8000 Akt 
SOUO Aat 

8000 Akt. 
lUOliU Akt. 

nm Akt. 

aOOQO Akt. 

260(10 Akt 
80000 AU. 



Veiwandte liranclun 
Kinemalograpbcn-Tbcaler 



Werl 
Franc» 

I 

•XHl 

200 
50 

360 
35U 

lÜO 
060 

100 
15U 

25 



AkUen- 



56000000 
MM«» 

500000 

fiuaooo 

1060000 
lOBOOOO 

800000 

5r>ojooo 

1 ItOuX) 

•000 eoo 

7 000000 
8000 000 



TM600UOU 

iL>a«juO(i 
}&ooo<ino 



fto. 30. 



Nicht mit Unrecht behauptet ein französischer 

Schriftsteller aiiHL'sidits dieser MilliDiieti/'ffern : 

„Der Kineniatugraph ist die Schule, die Zeitung 

und das Theater der Zukunft." 

Mit der Ausjtestaltunit des Kinemat<)'.craphen hat im 
nicnscliliclieii l»asci;i eine neue Epoche 1 cgonnen. Wir 
leben im Zeitalter des Kinematocrapben! E. P. 

Knst ind UImo. 

I.cider. wir niüsseii es uns sclmii /ii^' .stellen, ist die 
Kunst im Kiim nur sinirlieii /u tiiidcii. l iiJ doch, was für 
Kunstverständnis konnte diircii den Kiiiei uit()gr;i|)lien im 
Publikum geweckt und vcrvollkumnuict werden. Das 
zu erreichen, liegt nun mehr oder weniger am guten 
Willen der grossen Kilni-Kabriken. Man betrachte nur 
mal die bisher liezeigteii Müder, hiiisiel tiicli kiinstleri- 
sclier Ausiiiiniir.g liesse sieii noeii irancl'es hesser 
machen, liei der äusserst rapiden l iitw icklung der l""ihii- 
Industric ist es i)eiiiahe ein Wunder /.ti nennen, dass man 
noch keine t i.nis hat, die von wirklich ersten Künstlern 
gestellt und arrangiert sind. Ilas mag nun in erster Linie 
an den Kiin-i!i r:i selbst lij:^''.n. Sic betrachten den Kine- 
iiiati)vjra|)ii.ii aiissehliesslieli als Sehaiistellerw erk/.eiiK 
lind wollen in:' derartige Zwecke ihr laleiil und ilircii 
guten Namen nicht prei.igeben. Die höchste Mission 
des Kinematographen aber, nümlich als Vcdksbildutigs- 
uiid f!rziehungsmittel zu wirken, wird meist ausser acht 
gelassen. Wenn nun die grossen Finnen auf die richtige 
Art und Weise an die Künstler lieraiitri tcii würden, um 
ihnen die W iclitiirkeit eines s'ilclien V (ilksbildiiiigsniit- 
te s. das die Inkliiiiiig /.iiglccli mit der Unterhaltung 
verbindet, auseinander/usetzeii, so kann ich keinen 
Grund zur Verweigerung finden, im Oegenteil, jeder 
Künstler wird mit Freuden seine Kraft in den Dienst der 
Volksbildung stellen. Selbstverständlich wollen diese 
Künstler gut be/alilt sein, aber dieser Punkt diiritc in .An- 
helraclit des gro.sscn Betriebskapitals der meisten Fa- 
briken wohl leicht zu überwinden sein. 

Nun noch etwas über die Bikler. IJie alte Ue- 
.schichte der Massenjagd auf der Strasse ist uns schon 
/um Hrec'ien über. Fbe f-o ist's mit den ewigen i.iebes- 
ges^hichten. die fast alle über einer Leisten geselllagen 
snid. Auch die Zauber- und rricszenen verlieren beim 
Publikum an Interesse, weil sie zu viel gezeigt werden. 
Der eine sagt, er wolle Dramen sehen und keinen Firle- 
fanz, der andere wieder jammert Ober die „ew igen Dra- 
men" und „haben Sie nicht was Humoristisches?", w ird 
man zehnmal am Tage gefragt. Der Schausteller weiss 
wirklich nicht mehr, was er zeigen soll, um e.s allen 
recht zu machen. 

Welche enormen Vorteile Hessen sich nun durch 
Heranziehung bedeutender Künstler erzielen, welcher 
Meensdiatz. welches Verteiliing.stalent könnte in den 
Dienst der guten Sache gestellt werden! Hoffen wir. 
dass die ^t^is fortschrtitcnde Volkskultur recht bald eine 
Besserung bringe. Alfred Heinze. 




Kühne Momentphotographen. In der französisclicn 
Zeitschriü „Je sais tout " werden eine Keihe von Fäüeiii 



erzählt, die ein anschauliches Bild geben von der Kühn- 

Iieii und der Todesv erachtniig mancher Pliotographen 
und \iiii (Jen fieialiren. dt.neii diese .Männer sich oft aus- 
setzen, um die .Aiiiiiaimie /ii erhalten, die sie erhalten 
wollen. So haben zwei amerikanische Pliotographen 
sicli zusammengetan, um eine .Aufnahme eines von einem 
Bären gehetzten Menschen zu erhalten. In den Rocky 
Mountains hatten sie die Spuren eines riesigen Orizzlys 
aufgespürt und trafen nun ; lle \'orbereitimgen. um zu 
einem guten ..Seliuss " zu koiiiiiieii. Sie erwarteten den 
Bären, der eine der beiden zeigte sicii dem 'i"iere. das 
sofort auf ihn losging, und ergriff dann die Flucht. Er 
kletterte auf einen Baum, cer Bär natürlich hinterher, 
und indes der Flüchtling mit den grössten Anstrengungen 
hart vor der Bestie den Stamm einer alten Eiche er- 
klonmi. sass der Kollege gemächlicli im Baum nebenan 
und machte Aufnahme um .Aufnahme, bis die Situation 
so kritisch wurde, dass er seine WinchesterbOchse zu 
Rate ziehen musstc. um seinen Kameraden zu retten. . . 
Während des grossen Aufruhrs, der auf der Rennbahn 
von Longchamps ausbrach, und der mit erbitterten 
Kämpfen zwischen Polizei und Menge und der Verbren- 
nung der Baracken endete, erklon in der eine der Brüder 
Simons eine lireiiiiende Baracke, um iiier zwischen 
kaiicli und ileii gierig lieraiiizüiucehiden l'Unnmen bis zum 
letzten Augenblick kaltblütig seine Aufnahmen zu 
machen. Die Brüder scheuen vor keiner Gefahr zurück, 
denen ihr Beruf sie aussetzen kann. Frst kiirzlicl' begab 
sieh der eine von ihnen in einen Loweiihäfig. iitii die 
Raubtiere in näclis'er Nähe aiif/iiiielmieii. indes der an- 
dere Bruder drau.s.sen stand und seinen photographiereii- 
den Bruder aufnahm. — Ein amerikanischer Photograph 
erklomm vor kurzem einen schmalen Eisenpfeiler eines 
in Konstruktion begriffenen Wolkenkratzers, um da ein- 
sam in einer Hiiiie von mein als liini(Lrt Meter, ange- 
klammert an einen Prahl von kann, e.iiem \ lertelmeler 
1 Mircliiiiesser. das Panorama \ on N. w \ (>rk aufzunehmen 
und dann von .seinem schwindelerregenden Standurl 
w jeder herabzuklimmen. — Eine der schwierigsten Auf- 
gaben ist es. Naturaufnahmen von wilden Tieren zu er- 
lange'i. Auf diesem fiehictc mü.ssen die Leistungen des 
beka'inten deiii.-.ehen Af rikarei.seiideii Professor C <i. 
Seliiiiiiigs Bew iiiiderwig erregen. Fr ist ein leidenschaft- 
licher Photogiaph. und mit seinen fast immer mit Le- 
bensgefahr gewonnenen Naturaufnahmen der afrikani- 
schen Raubtiere hat er der Naturforschung unschätzbare 
Dienste geleistet. Die Raubtiere verlassen ia meist erst 
mit der Dunkelheit ihre ^chliipiw niki I. und man mag 
ohne weiteres ermessen, mit welche-, Schwierigkeiten 
lind (iefaiiren es verkniipft ist, zur Naclitzeii. in der mit 
Magnesium operiert w erden niuss, einen Löwen oder 
1'iger vor die Linse zu bekommen. Schillings ist schliess- 
lich auf eine sehr sinnreiche Art gekommen, diese Auf- 
nahmen zu gewinnen. Sobald er den Aufenthalt einer 
Bestie festgestellt hat. schlägt er in der Nähe einen 
Pfosten in die Frde. an dem man ein dem Tode gew eih- 
tes Kalb oder einen armen Langohr anbindet, der der 
Wissenschaft mit seinem l\>de dienen muss. In einiger 
EntfemnnK von diesem F»fosten befindet sich ein zw eiter 
mit dem Apparat, der mit dem ersten durch eine Schnur 
verbunden ist. Sobald das Raubtier sieh auf sein Opfer 
wirft, spannt sich durch die Wucht des Sprunges die 
Schnur, das Magnesium flammt auf, und die Bestie pho- 
tographlert sich selbst. Oft hat es sich dabei ereignet, 
dass das Ranbtfer. durch das jähe Aufflammen des 
Lichtes erschreckt, von seinem zitternden Opfer abliess 
und die I lucht ergriff. Die Aufnahmen, die Schillings 
auf diesem W ege erlangte oder selbst aufnahm, smd na- 
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VltTicii Tii rcii nie neu oiiiicii uerd^-ii kniiiicn. und iiliei 
das Lehen der l'iere in d<T Wildnis liat die Natiirfor- 
schung mit diesen AiifniilMiicn kostbare ( iriuidlajien ue 
Wonnen. Die (IcschwindiKkcit. mit der der moderne Re- 
porterphotojfrapli arbeitet, ist manchmal geradezu ver- 
blüffend, fk- den leizten Stiercorridns in Sevilla stiir/tc 
Mcii ein w iiteniler Stier niiT sokiier \\ nein auf ein l'leril. 
dass der l'icailor u ie ein \ iiii der Sehne vii selinellter 
Pfeil in die l.uit «Iok. hr !■ 1 dab i auf Jen Rücken 
H'.nes Angreifers, der. dadi.reli \erbliifit. ;:uei Sekun- 
den still Stand, che er seine Angriffe fortsetzte. Man 
sollte denken, dass von dieser Situation, die uncr^-artet 
sich abspielte und ilie iui ijan/en kaum drei lukr vier Se- 
kunden dauerte. Keine Auin ilinu moulieli sei. Am naeli- 
sii II I u^^e koimie man dr ■: l'li> ;iinr;ipliien sehen, hin 
Herr hatte f ot/. der < ieschv. niUiukeit. mit der der Vor 
fall sich abspielte, Zeit tjefundeM, drei verschiedene Auf- 
nahmen /u machen. Auf der ers»en k«)nme man den '/ai- 
sannnen.stoss des Stieres mit dem Pferde seilen: der l'i- 
eadnr noch im Sattel. Die /weite zeiijt den Pi.ador auf 
dem Riiekea des Stieres in der «ibeii erwähnten Situa- 
tion. In der dritten schüttelt sich iler Stier, und man 
sieht den Picador tallcii. 

• • • 

LaftschiKahrt und Kinematocraph. Spelterini hat 
am itl. ds. seine dritte Luit reise über die Alpen an^je- 
treten. Der fJalion fas.st ca. I7<KI Kubikmeter und ist 
mit gnissartiKen Apparaten zur photc>graphischen Auf- 
nahme der Landschaft ausgerüstet. Kin besonders kon- 
straierter Kineinat<i«rapli wird die ein/einen Piusen der 
interessanten Reise so weit wie m<)Klicli im Hilde fest- 
halten. 



®S flus (Jjr V>TaxU. SS 



Konzessi(inspflichtit;e KineniatuKraphentheater. I >eni 
Keieliskan/iei he;.;!, u le das H. 1'. berichtet, bereits ein 
Aiitra^ vor. die ..Kinematograpiienthcater ' in die Zahl 
der eewerbsmüssigcii SchaustelhniKen oder Vuriiihrun- 
Rcn aufzunehmen, deren Veranstaltung nach der Rcichs- 
KcwerbeordnunR an eine behr»rdliche Erlaubnis «ekniipft 
ist. Ls Aird mit anderen Wo^ie-i beantiajjt. die 
KinematiiKraphen Vorst elliinnen kcn/essioiispiliclitiK zu 
machen, w e es iiacli :5 dei ( iew crbeordnunji 
die geweriisniassigen SiuKspiele. die „ TiiiKeUanKcr*. die 
Gesangs- und deklamatorisclien Vorträge, die Schaustel- 
lungen von l'ersonen und die theatralischen Vorstellun- 
gen sind, bei denen ein höheres Interesse der Kunst 
oder \\ issenschaft nicht obualtel. Die Kinemain^raplien- 
besii/.er kcinnen zurzeit noch für sich die ( iev\ erbefrci- 
heit in Anspruch neinneii. Die Polizii iniiss sicli daher 
darauf be.sciiränkcn. strenge Zensur und fortgesetzte 
Kontrolle zu üben, was in Berlin mit 144) stehenden Kinc- 
matographentiieatcrn seine Scliw icrigkciten hat. Das 
KinematoKraphentheater z.ählt nach einem l'rteile des 
()ber\ eru altinivrsi^ericlits ni.r daiu' za den kunzes 
sionspihcliti^en ( iew erbet', w eiin es ..von Haus zu haus " 
(d. h. im rmlierziehen) oder ..auf öffentlichen Wegen. 
Strassen. Plätzen" dargeboten wird. In solchen Fällen 
bedarf also der Gewerbetreibende einer behördlichen 
(ortspoUzeilichen) Krlanbihs. das lieisst einen sos^enann- 
tcn Wandergew erbeschein, der auf Zeit erteilt wird und 
jederzeit u iderriifen w erden kann. I )ies Erfordernis fällt 
aber .sofort w e«. sobald diese „sonstigen Lustbarkeiten" 
des § .« b der ( jcw erbeordnung, za denen das Oberver- 
waltungsgericht die Kinematographen rechnet, auf Pri- 
vatKmndstacken, in Sdianklokalen, O&rten. auf Höfen 



\ eraiistaltet werden. Im $ X^ii der < iew erbe<>rdmm;t 
wiirdeii die Kinematographen hinter den ..Schaustellun- 
v;eii von Personen oder tlicatralischei' VorstelluiiKcn" 
einzuschalten sein. Dem Bundesrat dürfte noch im Laufe 
des Herbstes der Entwurf zu einer Novelle zur Rcichs- 
^^ewerbeordnung — Ergänzung des § .i)a zugehen. 
• • • 

Düsseldorf, l nter dem Namen ..Kinei>h<Mi- riieater " 
eröffnet die \\ underlialle in ihren Räumen, (iraf .Adolf- 
strasse 44. ein Theater für sprechende, sinnende und 
imisiziereiide leb. üde Photographien, hiiii ;i'inlielies Tbe- 
ate-- \\ \rJ iiocli in O^v. nächsten Ta^en eruiinei. 

Auf der ..Kirmes ', die alijäli rlieh aus Aiiiass des 
Schiit/.eniestes auf den K'heinw leseii in ' )hereass(. l veran- 
staltet uird. sind aiieii zwei vnnie'inie K inem.U";;ra|ilien- 
tiieater veitieteii. L. Peis und liläser. Beide haben n-icl;- 
l'altiues Pn nramm. die .Menge strömt in die beiden 
I lieater. die aiicii mit ihr.ii prächtigen Passaden ke- 
radezn /iirc t'iiiiritt erniiiiitirn. f'irr'.'e^--tzt lii.u.'in. Das 
W etu ■ i'.^iier '^nnste.'. 

Kiiss' Kinum:itograpben-l hea'.cr un Hotel Krone 
Dcrclitesgaden w urde von de^ Herzogin Marie v. An- 
halt besiuht. die sich über die Darbietungen sehr aner- 
kennend äus»^erte. 



neaehrtragiingen von PinneiL 



* Stockholm. Hier wurde .,Aktieb(»laget Pathe 
I reres " j^ejiründet. die beabsichtigt, in ganz Schweden 
ein * !a:ideK^'escli;ift mit Kiiiviiiatonrapliiii. l"'ih.iN. IMin- 
ni)Krap'<en und a'leu damit im Zu.-^animeiilian^ stehenden 
Artikclr iitid reileii zu betreiben. Das Kapital wurde 
auf .^N) Kronen festgesetzt, kann aber bis auf ISOOti 
Kronen erhöht werden. Der erstere Betrag ist voll ein- 
hezahlt. die \ktien lauten auf je 100 Kronen und sind auf 
(. en Namen des Inhabers ausgestellt, im freien N'erkehr 
aiso nicht \ erk.iiiflich. Die ! eitiinv; hat Direktor Hustaf 
Ldvard i'ers.son in Stockholm in Händen, der auch die 
f irma verantwortlich zeichnet. Gleichzeitig wird ge- 
meldet, dass die in Kristianstad gegründete Kinemato- 
graphenuntemehuung ..Kristianstads biografteater Ny- 
lander & Arh6n" erloschen ist. 

• • • 

BerUa. Zwecks Herstellung. An- und Verkauf von 

Schallplatten für Grammophone sow ie vor allen Artikeln 
der Sprechmascihnenbraiichw und die Lrwerbun« von 
Patenten dieser Branclie hat sich hier mit einem (irnnd- 
kapital von 2(MMK) Mark die i'irma Sciiallplatten-Ver- 
trieb-GcscIlschaft mit beschränkter Haftung gebildet; 
( ieschäftsführer ist Jacob Rosen, hier. 



neue Fiims. C^SiCg^sl 



..Eclipse**, Kinematographen- und Pilms-Fabrik. 

Bettlers Stolz (14.5 ni). Drei Bettler haben unter 
dem Bogen einer Brßcke ihr armseliges Lager aufge- 
schlagen, einen Pflasterstein als Kopfkissen, f^ie scfiarfc 
Morgenluft hat sie geweckt und einer von ihnen begibt 
sich auf den Weg. sieh st inen Lebensunterhalt für den 
I av: zu suchen. Mit abwärts gesenktem Blick geht er 
die Strassen entlang, suchend, ob er nidit irgend etwas- 
fände, was er in Nahrung umsetzen kann. So gdangt 
er auch vor ein Restaurant und erblickt unter einem 
Tisch ein Stückchen Semmel lievreii. Rasch bückt er 
sich, um es aufzubeben. In demselben Augenblick geht 
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eine Dame mit ihrem klciiic:i Mädclicii vorbei imd ver- 
liert ihre Ueldbörse. die gerade vor den h'üssen des Bett- 
lers niederfällt. Während dieser sie aufhebt, um sie der 
Dame w icdcrziiufbcn. lKsc!iiilili:.;t iliosi 'im sufnrt, er 
habe sie iiir u c;;ik Iiiiil ii wiiIU ii. Kein \\ iikrNtreben 
hilft, er miiss mit /iii l'<>li/ci I Kis Uli / des I '>c;iiiiteii 
ist besser als das der reichen I »anie. tr :ilaiiht den lie- 
teueninKeii des Hettlers und lässt ihn w ied.'r frei. Unter- 
dessen hat sicti die Dame in ein Restaurant be^^eben und 
fährt von dort aus in ihrem WaKcn spazieren. F">er Kut- 
scher verliert die Herrschaft über das Pf«, rd. stiir/t vom 
Hock herunter und fiiiirerlos rast der W aveti die Strasse 
entlang. diescIlK Strasse, auf der der schwer verdäch- 
tige Uetticr müde und huiiKrivC seines Weues zieht. f!i 
sieht den Wagen kommen, er crkenin die Dame, die il.ir. 
so schweres Unrecht zugefügt liat, und dennoch lebt in 
ihm nur der Cledanke. rette sie und das Xind. Rr fällt 

dem I^ferde in die Zii^rel und brinm den W am ii /um 
Stelieii. selbst iwiter dessen Räder kommend, liewusst- 
jos \\ ird er in das haus eines nalien \r/Tes ^etra'^en. de; 
sicli scnier liilfrcicli annimmt. .Als er wieder zur iie- 
sinnong kommt, stürzt ihm die Dame dankerfüllt ent- 
gegen und will ihn mit dem Inhalt ihrer Börse reich be- 
lohnen. Aber nur ein verächtlicher Bück streift dicj-'nine. 
die iiui \orhin als |)ieli hezeiclinete. Kr wirft ihr die 
Morse vor die hiisse und '4elit. arm wie er war. von 
daniien. \ nn dem letzten < irosclien in dor Tasche iiat 
er sich eine Semmel >;ekauft. die er hcisslninKrii; ver- 
zehrt. l>a kreuzt seinen Weg ein armes kleines Mäd- 
chen, das frierend und 'hungrig am Rinnstein sitzt. Mit 
ihm teilt er seine kärgliche Nahnmg und :iineriich be- 
fn diiit sucht er w ieiler sein I a;£er auf. einen stillen 
\\ li'kel unter einem Hriickenboi,eii. 



□ 



Tfldnrisdic Fnfen. 



Gs. H. I. Werden die Bilder dunkler, wenn von der 
Rfickseite projiziert wird? 

2. \\ ird der Kilm d idurcli. w eil er nmsdtehrt gc- 
nonimeti wird, stärker hcsciiädijit ? 

A n t w ort. 1. Falls man die Bilder bei kincmato- 
graphischen Vorfühningen durchprojiziert, so hat man 
mit einem gewissen Lichtverlust zu rechnen. Derselbe 
ist i' i|()c!i minimal und I'etr;i-.;t Itiichstens h . h'alls die 
Wand anueieuciitet und auf dies. Weise transparent ge- 
macht wird, s ) wird der I iclitverlu.st nf)cli minimaler. 

2. Da der h'ilm bei der Durchprojizierung allerdings 
umgekehrt benutzt wird, er also anstatt mit der Rück- 
seite mit der Schichtseite durch t'eii Apparat resp. über 
die Walzen läuft, so ist er natur^cmäss schnelleren Bc- 
sdrikHgungen unterworfen. 



Programme 



.. I roiibadour". I.eo SIe/ak. k. k. Mofopernsäiikjer. Wien; 
Zarcnlied aus ..Zar und Zimmermann", .luan Luria. kgl. 
Württemberg. Hofopernsänger, Stuttgart ; I »ic eigene 
Tochter verkauft: Kin Spitzbubenpaar; Ein Sonntagsaus- 
flu«; Mister .lolms erste Automobilfahrt; Der tapfere Sol- 
dat: \ ;iters Streii'.;e ( irossvaters Liebe; Zwei berliner 
Stra.ssennuisier; Ks rennet es regnet. 

FfMriifart a. M. Tonbild-Theater. Prolog 

aus der Oper ..Bajazzo". ;;es. vori Siev(niiii!d l.ieban. 
Herlin CTonbiid »: Bilder \ <ii dci Kie.er \\ oche. hmi 
I'>o7; Arie aus ..her 1" reischiit/"' von Karl Maria von 
Weber: ..Kommt ein sciilaiiker Hursch v;euai:k'en '. «e- 
suniicn von KrI. (lertrud Rui «e. < irosslierzovil. Weinia- 
rische Hofopernsängerin (Tonbild); Naschäftchen ; Baby- 
beschäftigt sich; Yankee Oirl-Spitzentanz. getanzt von 
l'u'^'uiie l'asspart ' Ti.iiMkl): Kmjlisches I ierb\- \'>tt7: 
(.)uintett :his ..L^;;iinen" mui Hi/.i CKonliild): Iier kurz- 
sichtige l^adiahrer. nun l^^eutter. Cmiplet: ..NAenscIi. 
was hast du nun davon? " ( Tonbild): Hernbesteiyuiik' i" 
den Dolomiten: Weibcrmarscli aus der Operette ..!>u 
lustige Witw e" von h". Lehar (Tonbild); Friihjahrsparade 
auf dem 'Tempelhofcr Kelde am 1. Juni 1907. 

Mannhelm. K i ii e in a t o g r a p Ii e ii- T Ii c a t e r. Knie 
tlirschjagd bei dei Herzogin Uzes; Hausdiener Bambula; 
Meerespoesie; f>as rot? Gespenst; Der Fensterputzer; 
hiirch einen Hund gerettet: Der störrische Ksel; Ball- 
sireneii-W al/er aus ..Die lu.stiiic Witwe" ( Tonbild); Otto 
li>euite mit seinem Schlager ..Du bist doch sonst nicht 
so" ( Tonbild). 

Mfililennihmede. Kalscrsaal. Ocnovcva : Der 

nute (irtiss\ ater: Der I euchttiirmw äcliter: Hmiilpenat- 
tcntat in Rus.sland; Die Rache des l'ierrots; i >er Magnet- 
gfirtel: Ein ungleiches Paar; Eine Hochzeit am Teich. 

Nizza. K I i' ') r ;i d '>. ( Cinematotr iplie l'atlie K're- 
res.) I AS I a|)ins du I 'rot.'sseur Viri's: l'eclie aux Ha- 
reiiKs: (iuiJ.i fiii' s. v. p.; Peintre Moiiernc; (ir6ve de 
Nourrices: II inniL I'rotee; L'anglais au Harem: Lcstrois 
Bavards: I I^ k is Savants; Silhoiiettcs aniniccs: La 
Cliemince Kume: 1 es Voleurs incendiaires: Les Chry- 
saiiiliemes: \'ues d Kspagne en cartes postales; .longicur 
Monomane: Au re\oir et merci. 

Saarbrüciiea. Passage-Panoptikum. Die 
Rache des Dieners; Steeple-Chase in Liverpool; Der 
lebendige Sessel; SchwiegermutteroJ^amen; Der Imita- 
tor: 2 Schwestern. 



Verkefirswesen. 



pon Kinematographen = Cliealern. 

(Buinuumc kostenlos.) 

Brümi. T h e E m p i r c B i o C o. (( irosscr Platz 6-8.) 
..La Mattchiche". Military Band. London; „La Sedu- 
zione" (Pietro Accordi). V'iolinsolo mit Orchester: ..Die 
beiden Orasmficken". Piccolo-Solo mit Orchester; 
Eine Fahrt dtircli den Suez-Kanal: W irkimjr der schwar- 
zen Milch: (iitana; Der waiideh.de Briefkasten: Schiffs- 
aufzuK am NiaKara; Tommys Hose: Der l 'eherfall einer 
Postkutsche; ..Das Starl" (Pfeif lied). Rudolf Seibold. 
Ii mDbss aar für mich dein Hexz ert)ebt" aus 



Zollangelegenheit. Katuloge nach Kanada sind jetzt 
zu verzollen, der Nachlass Jcs Zolles ist beschränkt w or- 
den auf Kataloge und Preislisten, die nicht dazu be- 
stimmt sind. Warenverkäufe durch in Kanada selbst an- 

siissivce Personen aiizuküiidiueii. wenn sie in Liii/eliien 
Klxeinplaren an kanailische Händler zu eigenem (ie- 
braiiche. nicht aber zur V'erteiiimu Kesaiult werden. 
Auch in Australien w ird für Kataloge und Preislisten ein 
Zoll von dd pro Ib erhoben. 



BrtefkcRiiii. 



Ni. Scb. i. B. 1 )ie .) Mk. werden walirscheiniich Ver- 
gnügungssteuer sein, die die Stadt erheben kann. Wenn 

nachgeprüft werden soll, oh die Steuer aimemessen iiiul. 
l>erechtigt ist, müssen 6ie das Ortsstatut dieser btadt 



No. 3a 



einsciiilcii, l»n.M.s (.rluiliLii Sic. wenn Sic /mn Ma^ri^trat 
der Stadt tfclicii. Ausserdem iiiüsscii Sic die ( irossc Ihre? 
Lokals anheben. 

F)ic \'cr;;m'iKiiniCsstcin.r wird in allen Städten vcT- 
scliiedeii erhöhen, harimi ist gerade das (Msstatut 



Ktablissemeiits tut nichts zur Saelie. f'ine N'eründerung 
des Naiiiens würde Sie von der Steuer nicht befreien. 

N. O. Die Firma A. Schimmel. Berlin C. 25. Ist Ab- 
nehmer für t'ihnahfriile. I »ieselbe ka'ii't s<i!clie selbst in 
xrössten Ouantitäten jie^.n Kasse. So viel wir wissen. 



Ihrer Stadt erforderheh. UebriKens: der Name Ihres | verwendet die h'irma die Abfülle für ehemische ZMecke 



Ant. liosierath 

UKmotogrophen- und Films- Fabrik 



Vorzü_;liclic Photographie. Allerneueste Aufnahme Hochinteressant. 

A huott der Dele^iertei zir FrüHmiiitiireiiL ayl dem PrliizeDliol im Haai zur tm Sitzui 

Durch reservierte Keste geljni;! derselbe erst heule zum Verkauf. SAmliichc PcfMMa 
In nAchslcr NiShe aulKenofninen. alle sofnri erkcnnl^.r t j. l-rn- Nelidow, nilllKlltr 
Oesaadter, Sir M'jw.ir'{. cni;lis> :er i ic». !••■- i • 'ki »• ur.:r<.:. -< . V her OcsamHcr. 

Preis tSü 




Sllllll4h|tMc. 

Tüchtige 
Opeiateuie 

uerden sesucht. - 

Solciie, welche in Aufnahme 
und Entwickeln criMhren 
sind, erhalten den Vorzug. 

Aasfflhrliche Offerten an 

Ant Nöggerath, 

AiiMlerdam (Holland). 



I ür st3ndit>es Kiiio Tlica'er 



\v inl per 1 cik-r 1 5 



An<i 



jüngerer, zuverlässiger 

(PatM-Appwal), gutcf Films- 
tchoncr, In ang. Dauetstelinne 

bei tnäss. Anspnichrn Kcsuclit. 
Reise wild vermutet 

Off. u. H Y an die Ezped 
vits ,K.ineiii«tc>gn^*. «k 



Operateur 

der ntt eick r <..v.,- Kalkllcbt 
tfndms zuvciiaNsi^ aihe in. mr 
Reiteuntetnehmen. wfU. mU tiiifn 
kMiarl Maik Wlrtt|ii. airh als 
Ttflkakcr, sa Miart lencht. Ualcr 
lür neuen erstklas<iKcri App'riH mit 
Zubehör und ca. .Ufi) Mtur Firns 
UnckL Offen iint<.-r L M .n die 
E'ped. des KinemaiO|>iapii. «m 



ROTASCOP 

der neuste App.n rat für 'rhi i'd ' ['In )tr><. rnpliicn, 

konstruieit nach Itiahrigen Erfahrungen speziell für 
•■daaernden Betrieb mi; EIcctro-MMiM' (auch Hand- 
betrieb), Lampenkasten von «den Seiten geachloesen, 
da Regmierung dvr Lampe vollstar^dig ansseriialb. nach Pener- 
Patoci-Vorschrift gebaut — Apparate BHatff am Lafv. 
VorfOhnuig j.;deizeit im JOO L!Mlr. grossem! Probierraum. 

Alle Znbf'hörteile □ Linsen o Objektire jeder Brennweite, 

lOtOre D Widerstände ■-•^i i HOV..!' jclcr Siromst.irke nc 

Willy Hagedorn, «„"Ä^tr:'«. 

Speiial>Fahrfk Itr Priiektiaa. la« 



Kinematograph 



mit Film* billger zu verleihen als 
h m% alletne und sehr };rns$rr, ber- 
vorragend scbOn spielender 

Phonograph 

!.r';i.or."e zu wrlclhen. 

I Ml unt N. 18^ an Jobannea 
Noo'baar, Anaoncc« • EspcdttioR, 
Hamburg. 




C.A.KrOSßr&Frlß(lßbßrg 

Berlin n., Kostanlenollee 26 k 



aIUIBIIBTII 

Glflblampen I 

::||IEftekl 



Preislisten gratis 

Aof Wansch Eatwlrfe cftaktwllcr 

Beleuchiunga-. 



□ 

ii 



filin-Verlelli" 

L iitc Eiilder, mässige Preise. 

I. Dienstknecht, 



Zu verkaufen: 



li 



Fr. sdMifcM 1 0:, mam 

Malerfarben- und Maltuchfabrik. 



instler Oel- m UasserUfUifl 



Die beiden letzten Farben 
•Ith zur Her 




flojlliilariieo, üel-Losürtartiefl jj 

Projektionsbiidern. 

üfHüfbeisliite l f. Raltaelii. |i 
[iweissibiiziafliiL jj 

nen «ich Unincn 
itim Utrberma ea 

von '^^lkart*n, 
Photu!;rzptiien und 

ni^poktivc«. • • 
SoaderUsl* B. Oc- II 
braudnaav^Miaa II 
kaataalot m !! 



1 EatwicktlnitralnBaa II. 1 Taim- 

apparat. I Aulwickelapparat lür Filiai, 

2 Entwickelungsscbalen lur Rab- 
fflen II (Unbelichtete Negahviilins), 
2 Spolea ä 20 Beter. 12 a 10 Heter, 
1 7' und 2 a 2' Beter (Unbe- 
Uebtete PeiitiTlUma) M Spalea a 
10 Betar aad eiae Z'h ■ater. (Ba- 
Ueatate MapaaMtv^ t Maa * M 
■•ler. » Stick i N Maler, alm 
7 Beter und 2 a 5 Meter. (Be- 
lichtete Negative) b Spulen a 9 Meter 
aa>:att Bk. 462 leUt fiir Mk 300 
legea Kaste. Ollertcn u Ma. 4tt 
bet ' > ■ • ' ■ w ■■ ■ j.-.ip)i". 




dw Zeile W Plfe. 



Geprüfter Operateur 



sacfel Btela bei kxacbeid. AMpc 

jedoch nur in Oestciteich-Ungain, 
womogl für Pjth*-Ap(.Hr.i!. 

Ofieri. unter J G „talort", Wiea, 
II. Bez.. Stuwentr. S7, l/tS. «as 

Operateur, 

gilMiBM aeakHikv. ncM SiellunK. 

Offert erb. mt A • IM an d e 
Expcd. des KwcaMogtapk. «ti 
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Der Kinematograph — Dflsacidorf. 



« 



Kiimnatographeii - Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 



37 



empfehlen ihren unübertroffenen Apparat „EXCELSIOR 
und ihr anerkannt ersddassiges f^lms^Vttrteih-linliiut. 

von Engagements in Thestem u. Wm/tüs zu hvlantesfen Bedingungen 




LeistuntsfolLFlIiQfflltfik 



sficfit 



ihrer Fabrikate 

mit anderen Filmfabriken 
in Verbindung zu treten. 



Offerten 
matograph". 



an die Expedüiaa des „Kine- 

4IS 



KinBmatcgrapheaiiekt 

in jedem Dorfe. 




lOOOO M«ler 
ms Film 

icMlae Sujcis. M ba%Mn PreiMfl 

m »WlMIllH,- «77 


orcMstriM 

(Frmli, Berlin). An&cliaflungspri is 
Mk. 9000. Olit 40 Noten ist sofort 
MHlB n VMkürfM «dar n vt r- 
tantdiea. 

OffcftM «Her Ho. «n m die 
Exped. d. .,Kiiicinatoi;raph'*. 433 


Ca. 1400 Neter 

tfldPlIfltf HilBT 

r.u verkaufen evtl. zu verieihen. 
Nur Originale wid wnlg getouien. 

OeU. Anfngta cAetca an 
Fr. Orth, Fbotogtapk. Atelier und 
Kiaenatograpb, AaaferiMtari. 4u 


ElBto. Klarär 

(System Hupfeld). 110 Volt alt 
:<0 Notenrollen bUUc sa varttanlaa. 
Off. u. Ullif 4M aa «e Bsp. dn 
Kinematograph. 4m 


BcataicMIfa ciac gcbnvcfaie. 
gut oMIew 4M 

Xalkliditvonichtang 

sofort zu kaufen. Offerten mit 
ocaaacMar P»rti«agib* «iWitet 
WL Wmmm, Crik ftnäctUr. n. 


BillMMtlttfipll 

bezw'. Bewcgungsmccbanismus 
(Lub n, PhiUdelphia) ist lOr Mark 
ISÜ.OO n vcfkmifca. Off n. UMh 

■ ■i Ti^ii t riiiiBinitfuii III 


Kiueniatograpti 

mH ladcta Ii ilirml iiiiii U». tmt 
•MIHMlMr Hill lUrlHUifc Mr groM 
uDd UcUm SOt il^iriiWil. M tMi.a 

U»H. niiHit. Wfc m U 4M 



No. aa 




Bezygsipiellen. 




tairt Ooiltrt, Nfu-RoMia. Tktatttnultni. 
«■y Higcdoro, BcfHa C M, RoMMtalcr- 



. PcfUa N. n. 

OrenttaiancntrM*« I*. 

M. Oostrrmmn. I imlrn, Ifnv.. >ri5lrr«lr 7. 

OeckgUter lür Diapositive. 

Vklor Avril, /alitin <i (KIm»), 

OlapoiltiTe 

«. Latcrnbilder. 
Gebrmncbte Films n. KlBenatographeo 

Adoll I)eut!tch. I-rip/!(;, H- rrt-nstf, H 

Elektriscbe Booenlanpen. 

S4rinens-Schuikcit-Wcrkc, ti. m h. M , 

SW, AilualKlMr PtaU 3. 



PalM Frtrn, Bcrita SW.. Fitodrichilr. «•*. 
A NocnafaUi. Anwtertfam. 
Aldicr Satani. Wica III, FMaiwMsr <B. 
u«uUch« RoUfilmt-Oc«. m. b. IlVriaaki. i-M. 
Inirmatloaale Kiiiein>IOKripl)ca- n. tkbl- 

Effckl - OcMilKhalt m. b. H.. Bctltn 

S W. «s. Markcra(rn>tr. 91. 
..Erllpw'*, Kliwfnatngraphen- und Fiini*.- 

Fabrik. Brrlln S.*.. 8». Frlf.trich«lf 
W^«lcr5 l'rnjertKT' d ■■' l- f! I'-r'in 

SU 4h. 1 1-1 I ■■• ■ ; 
FUBS-Handliugeii und Verleüi- 



emc Fllm-VerlcihaaalaM, Wtn m, Vuf- 
K*U* 4t. 

J. [»irnslknrcht. München So. 

J. 1 rommcl. Hamburg St. Hambur|{erktr IS^ 

J. Haaabcrgci, Mftlhaiuen i. EH 

OUar * Co.. BwUn S. t*. Onateartr. tT. 

EatMrpuoraaiat 

n— *Stitlicr, "^pmaUirk-nri l.'tiiinch, 
Drcaden, .^(a[ltl>^tr i. ^',^t laTA. 

EalkllcMkren«-. 

. O. m. b. 
I K. JHariM „Trioaiph-. 

■iMMiirakM. spreeheade 

m. b. 11.. Berlin 
S. W. «, Frtcdricbatra^se -s. 

yhawatairupMuhe Apparate. 

,. A.ir ". Kineniito^T jphriiM < r . d stichow. 

H«rtm '\ b4. kostfir hal. I stt . No. M. 
Hiihe (lern Berlin S\A Ir i lnclmt. 
A. Noc^Kerath. Amsttr.lain 
Inicmalionair Klnriniio^'rapi.rn' und Ucht- 

Eflrkl-Ora. m. l. H, Hrrlin. Mark- 

grafenslr. »1. 
„Eeiiput". Ktnemaloffraphen- und Filnit- 

Fabrlk, Brrlin S W. *». hrirdikliatr. 4(. 
F.d l-te^cKanK, hüaaeldorf. 
J. I rontmel. Mamburj; t!?. Hatnbnrf^eralr ISfl. 
Willy Hagedorn, Berli.-) C. M. Kuaenthaler 

atraaac 40. 

Oraaa & Worfl. Berlin. MaikK'alenair. 19 
Olflrr i Co.. Berlin S. -». Orailienair »7. 
Meaaleri Prujettion, (i m. Ii II . Berlin 

SW. <H. I rii drichslrasac .«. 
SclÜesicky-Slrv,''l<-iti I rjnkfurt .1. .Mjin. 

linematograpben - Objektive 
s. unter Objelitive. 
KaklMstilte-Pabrftea. 

Schurkcrt -Werke, O. in. h II . 
&W., Aikaniachcr Flatz 3 



Latenu 




LateraMMer 

GuiUv Köhler. ChemnlU, Wli 
Ed. Lieaegang. Dfiaaeldorl. 

Liebtbilder-Appante. 

'ntemalionale Kinematographen- und Uchl. 

EHekl-Gea. m. b. II., BeiOa & W. Ci, 

Markgrafenstr. «1. 
EdjUcacgang. DOaaeldurl 
VHy Hagedorn, Berlin ' ^4 :'<-■ ntha!er. 

•Iraaa« 4i>. 

Ucfatbilder LeibiDSlttnte. 

Lies«-»;an,- : ■ ,<^r ,,',„r f 

N ebelbildar-Apparate. 

0«br, Mittelatraaa. Mafabaj^ 



Bdressen-I&iste 




Obiektfw. 

Ed. Lieteg:ini;, I i-.'.sililorl 
Ralbowwct 0|.iisih,- •lie-An^iili 
VOnB. Emi! BIl-^ Ii, A ' I , U itlu-nuw. 

Panoramagläser. 

J. Nk. Nliri.f,'. 

Patent-Riireauz. 

Fn. Qlaeftcr. Berlin ( > I^jininteneratr.ai. 
Richard Utdera. (i:.ili:.' 

Phatofnue llr WifMUi 

s. Sklopiikon • Photoitiaaine. 

Pt a tei niplrische Apparate aad 
Bedarfsartikel. 

Oraaa a Wurtl. Beilin. Marktrralenair f. 

Prefektioii. 

Saurralull'Fahnk Berlin u in. ^ II . Ber- 
lin N. 39. a.ttntl Ar'tkil liir l'iojckliun 

ProiektloDi-Apparate. 

Ed. I i>'«e an|>, Dütseldorl, \'oliiteikWrrtllcr- 
slranae Sl. 

l-rani Kundorll. Berlin. Gr. Ilamt' Str. IS.M 

(lebr .Miltelsl'aaa. MaK'leburk^. 

Willy Hagedorn. Berlin •.. 64. X<> rnilia er 

iktraiae 40. 
.^Vl•(ea A N'eithold, Fi.^nkfurt a .Main. 
Scblnicky.Slröhlcin, i ra.'ikiuri a Main. 

PraiektiaasbogealaBipeB. 

Gebr. MiHtla>ra*a. Macdvburg. 
Mesatcfi PiaiacIlB». O. M. b II.. Bei in 
S.W. «, Prtadrfcintr. i« 

P r aja fcH eBS-Leliien und Hinter|ilB<e. 

A. bCtnrtairaiin. '-'...ni^f n 

ProjektionswäBde. 

Kd 1 ieaegang, DfiaseldoH 

PralektteasSeUlder. 

%\ Drckot, Frankfurt a. M . Dietlerwri:»!. 14. 

laklaaa-Scheiawaiter 

5. Scheinwcfief Iflr Reklam«*. 



I Cari Jnbasx. Unklar daa AIliambn-Thea- 
ttn. Adr. Ktocanatafrapb. 

MciaMa. O i ru a atr . tt. 



Bremer elc. 

Orli'-iwirk. Heinr. u. Utrnh Drix. r. Lfibtck. 
deutsche Oahvdrir-tirsr.i- chaf -n b. 1... 

Eller b. DiUaeldoil. K, i:h>ii »o 
Vereinigte Saürratollu.rV... ».i. *n b. iL. 

Rmlin B. Ii, SchlegeUlr. 4. 
Ocbr. Mltlaialraaa. MaaMmg. 



Willy Hat»*"«". B«Kr C. H. Boaiatlialar 



Fn Riiado(llB«*a tU«,Or.H«ab..Slr. It, 14 

Sckefanrerfer Hr Reklaaie. 

KJ. 1 leaegang, l)fi«^«ldoIf. 
Wiliv HagedOTn, Berlin C. -A, RoseaUialer 
atraaac 40. 

SUapUkea. 

Ed. 1 iesecang, DGaaeldorf. 

SKioptlkon-PbolognaoM. 

Uli. I.iese^ant;. 1 itiaseldorf . 

Widerstinde aUe.- Art 

Mcsitrfi pr(i}rition G. m b. H., Berlin 
SU 4", [ TM Jrich»tr«$»c IG. 



Kino - Cheater. 



.Vdkr-Kineniatu>,Taph. .Va:t:n Schuster G«'iss 
niti, >. A 

Ml^emeine Kincmalo>zraplii-n Thealer-Ges. 

m. I>. H.. Zentrale i unklurt a. M 
Juhann Baese, Adr. Kinematuctaph. 
l eli» Bayer. Stuttgart. M i. j'V -. B. UI 
Herin. liolli' . Berlin .S ( 1 )■ niprode- 

straaae lläb 
Aug. Br.ttner. Bochum, Amol.! •,: < 
Kriidr Büttgen, K51n a Rh., M..luslr. 78. 
Allicdo Catlaneo, Ad'. Kini inal..«iaph. 
Cint-ma Am^cain. Bruxelles. 34 St^ Place 

de Brouckere. 
Fr. I »reicher. Koin a. kh., Khrenslr. 8. 
Jul. Eckerich, Theater Sachatnhof, Leip/'^, 

Uueratraaae. 
Emil Eckert, Berlin 0. 1 :2. Samaritciatr .', I 
Georg Eckert, I etachen bei Bodeiibai h m 

Bfihincn. 

Rad. Etholer, Orcnburg. Kusaland, 

H. J. Fey, Orcu^-Kinematograph. Adreaae 

Kinematograph. 
K. Gribtch, Vora. de^ Kinein -Bes Jzer. 

Vereins. Berlin und I mi:t-t'i-nd, Berlin, 

l.andaberi,'eratf b7. 
R. Outerm.inn, Mcilsarnu-r-Knir nialogTaph, 

St. Oallen. aui« S«iiiiu-iiwet; 
Irma Handl. Eiatea Wiener Kinematogr. 

Ilieatcr, Wien IX, Alseralr. IJ. 
I'ud. Ilartkopf |r.. Adr. Klnematugraph. 
I . Ilt-rvit;. Salon-KineiBatocrapli, (ilück'-- 

hiirg a Osiace. Villa Thekla. 
.Max Hörber. Welt . Biograph. Düa»t.-ldurl, 

Wihrliahn 11 
Lud. Hfibacb, Kiel, I luitcaaut'i>lr. 7t. 
HUH Hmhmta, luia a. Rh. EUctolr. A 



OKo KiMtcta, 

Jakoli Kliescr, Korlkt, Aradtr KoBiMI. 
Uanni 

Cari KHppd, P ai nM o rf . BOktr-AllM M, 

II KmbUi. Air. KlMaaloctapb. 

Zdcako Kacfbcr.Orand Aacrtcin Mograpii. 

Qr<wi. m-rnttLUtt u m Om m m B «ffnn i , 

atiiMi. AdrvMC Prac^ Kat. Wctabcrgc» 

Haw«ce*.<.tr. 101«. 
K. KOchMn. Cardinal Theater. Raael. 
Frau CracsUne I Ifka, Mi..>.c l'eci l'ngam. 
Ol. Uaaoag. Kinematos. op, ii. Adr. Artiit. 
i I. Mai. Elektriachea Theater, Bimaaiumbat, 

Ungarn. 

I Sl Mlclulakl,Rtzdari. Kalaer Ftiadricliatr. 61. 
Camille Mayer, MaracW^ Paiaia de Cfiatal 
Wllh. Morian, Bochum, A B wa U . 
I ranz Ortb. Fbolotr. AtaUar aad Kine- 

matograpli, AnlilHiakaqji 
lergen Petcnca, RMMfeavt WaBiatla. 

Ralliauiatr. t>. 
Röpke, Kiel. Onei»rnau*tr. la. 
J<*liawiea kohttetlrr. B<--rv; ItialhjSn i-ntl 

KhM, Adr. Klneinatn^rapti. 
Hermann Kudolph's Biograph • Theater, 

Berlin C'.. Aleaanderatr. 14c 
Max Schaar Wien, K. K. Pralcr M. 
Tb. Scberll, Adr. Kiaonalocrapk. 
Schlamekber <k Stahl, Adr. Klacmalograph. 
ai*e ScbOKr, Wwe., Wclt-Elektra-Biograph, 

Adr. Klnematograph. 
HdOftch Schulj. Adr. KInemat grap''. 
Oakar SdJel, Oalral Theater leb. Pholo- 

grapbir«, Euba int b. Niedenaiesa. 
GusUv Mcirert, Orand Elektro - Bioaaop, 

Adr. Klnematograph. 
U'eU-KIncmaiograpn, Oca. m. b. H., Zen- 
trale Freiburg I. B , KaiaettU. OS. 
Wolf. Kincmatoirapben-Compigaic. In*i. 

Wiedau, MOaaar I. W., tjidgrftau. taa. 
A. Werner. EbaiitMM|.TlMalar, Brcmta, Hut- 

fillerauawe 
M. /legier, Ftaiboig i. Bnc..Nafri«iartr.4t. 



Operateure. 1 



Otto seihte.-, Opcratcw, 

Hcinritbatr. 7. 
Paul Oohn.lo I. V.e. han 



ip.r 



«. M . 

Her! n 



Wasieilvisir 4 < III. I'r l-^». hn 
WilIv FruAlnclt. Op' r.. Hrcineti, Slellena- 

weK III 
-lf>a. Oral. Oper., Wien II, Stumrr<tr a7. 
Jotel Halla, .Vgrem, Akademtepiatz a. 
.M. J. Hambutger, Oc«ch.-F0hr, Amttctdam. 

III Van Woawttraal. 
Ml» Kaden, Operalenr, Bertin S. W, 

Qräle^»ra>sc 77. 
Pe'erKoch.Sonderburg ajklaen. RAnholatr 1 1. 
I. Kordt. < iper . Bidgrapb-Tbcatcr, Nea- 
miinatt-i . H 

(i.iMav Muhst, FlekiHkar. PiaaMait a M , 

( jstan« Panoptikinn. 
Walter Nauny, Oper., Bremen, Schweizef^ 
halle. 

Otto Noll jr.. .Mech. und Operal.. l-elpiig. 

Poat.itraste Id, bei lletmank. 
Johann Clrlowaky. Lemberg. lereaaatr. 
A. Peachke, Geach.-Ffihr , Frankhirt a. .M. 

Brönnerttr. 4. III. 
U. Kenz, Opera!.. Slultcarl, Mozarulr. 30. 
Fritz RAaser, Uperaleur, Karlabadi. B6luncn. 

OrDheum-Theater. 
Jean Schinniger, Opiralan». Martaa W* 

Bicwkop, Ungvar. 
Au."»lf Sc;imutzer,Oper., Leipzig, Langestr. 4 
Otto Schnritfer. Teclin. u. Oper., ( .catral- 
Theatcr Übend. Ph'.t..^. lIcidcltH r.: 
Georg Stange, Mech u. (^perat.. Hannr.^^r. 

birangriede 44a. II. 
Anton Si-iner. Operateur. Heci (1 ntrariii, 

Feher\-.irTrKaase 19. 
O I imtiicrmann-Oeisler. tjpcrateur, Harn 
burc 20^ Eppcnd. MarklplaU 17. 
■ - Tb* Rnjrai Vio, 
■ . 4. 



Saalbesitzer. 



Altenbnrg (&-A.). S880Q, 

B. OMiar. gcMtiMln—. B. K, (M. S( . 
710 P. 

Basel (Scbweit). U6O0O, 

Neff. Ol aala r BUrb iaa Oack, E. A.. 

oi.st..ieop 

BicicteM, 71 800. 

JaUbkcr, OMMMtrihwOnr.. Oarten 
«■» P. Td. ««3. 

Bodira 1184«)L 
Wüb. Ma^^ 



Bremrii, ■.M.öCKX) 
I. Wr&ael«, „Schwelzrrhallc", E A., OL 
St., MO r. 

Oodesberc a. Rh., 18830. 

Hl. tri Mü:!enrauch 4<M-6aeP. , 
Uotha. «I, 
Franz Kampl, E. A . 'U) P. 

MwtMC H»chheide, Niedanli. 

97 MO. 

Drd Kaiaar^Saal, Fitti Ooaiali Ir.. C A. 
O. SL. IMO P, Td. W Hoa*arg. 

NMftnui4c«b«f< i. Mcck-bg.. 

11800, 

Carl Krause. Scbfilzentaaua, 90 P , Tri. it». 

Rixdorf b. Berlin, 190» O. 

Kirchholitranc 41, W. a., aia P. 
Straubing, SO 700, 

B. A. 



Zwickau i. BdhiaWi 

.Hotel H 
IMü P. 



AkkirziMian : E. A. i> Eleklrlacbc Anlage. 

Iii. Sl. -> GIrIchttrom. W. SL — Wrcael- 
atrotn D. SL Drehatrom. P. » Pera. nt n 




mmim 

Films 



sind weltberühmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität ur;d Ver- 
schiedenheit des Gegenstan- 
des. Liste und alle Einzel- 
heiten postfrei auf Verlmgea. 



E. A.. OL 



3, Dean Slre«t, 

London (Enp;ianci). 
Telegramme: 




No. 30. 




neuheitt & neuheitt 

Filmwickler 



mit 



Filmzähler 



lür film -Programme Di» zu 350 [Ileter 

— D. K. Patent und D. R. G. M. angemeldet. 

Ein t'üttuAbiti ist gmdezn e<n Bedarfni« fAr Ftaktafer. anent- 
bebrüdi aber ist er für Konsumenten, wrlilie »igene gi^cn iremdc 
t-Umproeramme tauschen, Hilms gegen l i.t^tli veileikca o(:jr hre 
.«hgcniit/l^n Films verkaufen. Man verlange uns- tn P-nspekt No 3i(, 
\n-lclier »tsclir ibung unü (lehr.nichsanweisung cnlli.i.l Preis MIc. 3U, - 
iar den i-ilmwickier inklusive Zabler. Bei Abnatime mehrerer Stück Kaball. 



lieber Zehntausend 



Das Schürzen- Regiment 

oder: Das Weiberheer im Gefecht 

allein ins Ausland geliefert. Länge 250 Meter. Preis Mark 250. 




Waadcr • Film • Aufnahme. Wander - Film - Fntwicketungs- und Wandcr • Film - Kopier - Eiarichtung. 
DfeswAchenllicher Aiii' jIi urscrr^ \V.,:,.ir[-!n:o'.<.» r.ipi.cn: Betirk Brfhwi 
=^^== Verweitur.;; vcrbraucliter hilms. ==^= 

Wii / ililtn Sur abfjetuiizit ( ilms in kurzen im I ;;riissen Stücken bei franko Zusendung 50 Pfennige pro Kilo. 
Ankauf von Posten niciit unter 20 Kilo, welche zweckmässig»! per hractitgut an uns zum Versand gebracht werden. 

■wl NKtana' 



Uteniot. Klnemotosraphen- und Llcht-Effekt-Guellschaft m. b. H. 



Markgraienstrasse 91 BERLIN SW. 68 
: IV. Ho. MSS — MdMkMk-OiHvKiMto — 



Markgraienstrasse 91. 

PHYS(X»AFH BERLIN. 
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tgriwti KlMwiioflniptai- md Fitariatoihailoii dar IMtt { 
TiiidM PnMdlMis 60 ÜMiMiiif Hk 




[ä][ä] 


*3I 1 

WSa 1, GmiKn 15, BUfOPCSt lU, Feicnczlek ten 4 

Telegramm- Adr.: Pttth^ilms Wien. Telephon: Wien No. 3120. 
^füSpBEE Als allerlefTte Novitäten empfehfen wir? . 

Die drei Plaudertaschen 50 m 

Der Leucfattui uiWF Iclitar . . . 155 m Ocachichten Ober HaMwnrat 

Oenoveva von Brabant . . . 200 n Das rote Geapenat Oroloitert) . 190 m 

Durch den Hund vom Erfrieren Ein Drama an der Rivlera . . 155 m 

Das Erbe des DienfliMMciMM 115 m Der Lebenskampf 300 m 

Das Diabolospiel 60 m Die Macht der Liebe (kol.) . . 210 m 

Der falsche Bettler 45 m Disziplin und Humanitit . . 09 Bi 

Das Pecli der Köcliin . . . MO n acMrai (itolorieff) . 7\ . . . 90 m 
Bambonla der Hansdiener . . 00 m Lelimanns Lelirzeit .... 909 m 
Die Witwe des Seemanns . . 100 m Ueber Stock und Stein per 

Der verkannte Chauffeur. . . 70 m Fahrrad 100 m 

Ein Opfer der Wissenschaft . 195 m Teufelsphantasien (koloriert) . 60 m 
Des Holzhauers Tochter . . 185 m Japans Frauen (koloriert) . . . 125 m 
Betrunken wider Willen . . 135 m Entwicklung der Trachten (koi.) 120 m 
raiiieres, aer frasiaeni aer uer Imitator (Koionert) 110 m 
Rw^ubük Inder Coloniai Ao» SMlMwandernns (koloriert) . . 75 m 

Bw OoMMHa^ 0MloiiM^ . . 80 m 




i 


1 Plaüen-Phonographe <fPSTH6)» mit boraprimierler kuit 
= man pfrimuM ftPiTinlhflliitoi omÜi waä fmlf« =^ 
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IMclie ProHiiBloii: 65 Wlomcler fllms. 

Vath^ Fr^res 

B CR bin s.w., Friedridistrasse no.49a. 

die Ci?- Generale de PhonographeSj Cinematographes & Appareils de Pr^cision 

MIS Pwis IMftevAMid« 



nl RepfliulM üBksMIt nui IM^ II 



f« 9596* 



Der König von norwegca in Paris . . 135 tn 

Der Papst in Rom 170 m 

Pariser Hnsiditen 100 m 

moierisdies 3apa 105 m 



Sfrohhutfabrikaticn UO m 

Delagraoge's Flugrad 65 m 

miMi «i mmmmm 170 ■ 



Kasperles Erlebnisse 



0 m. Kolorit und Virage extra ini<. 70 



l&8tuiuiiiiis lL«tirzeU 



üefc ew fSS m 

Drono OK der RMcra 15S m 

Racfie der HIgierin 190 m 

Disziplin und ßumanildt 135 m 

Kampf ums Dasein 300 m 

Die Coducr des Conea 175 m 

Keine Kinder metir nftlif 175 m 

Widerspenstiger Bund 90 m 

6rosse Eile sdiader nur 90 m 

6iiMi0e Frau bei sditote kmm . . 75 ■ 

KorollwfMBS Spozlergoag 95 n 

(lauFbursdie wtrd verlang 75 m 

Cuniditguts Streidie 90 m 

Wer einmal trinkt, MtM iMNr mHv . 120 m 

Der Strohmann 140 m 

ElfersOditige fnm 75 m 

Brau Puppe 75 ■ 

PfMMMkdier RegensdUrm 40 m 

Äeitt extra mic. U»-) 
ttO m 

(Kolorit extra IDk. ISS,-) 

TeuFlisdie Phantasien 60 m 

(Kolorit exfr« mk. 45,-) 

Entwidüuim der CradUcn 120 m 

Mi ■km-) 



Der ObertoUeue ReIHwtidwr tlS m 

eioita ob Bizt ISO m 

Ein \7erbredien im Sebirge 195 m 

Der kleine Flgurenlidndler 100 m 

Die beUeu Ümmttm MS m 

PolizeiinHie 350 m 

KanlndiCH iie Piofissers lio m 

Ueber Stodi mIIMi oiw im f I ii i lif i l ii 

Rodioln« 110 m 

Qu fra^sdwr HnoeuMidi 100 m 

niax malt 110 m 

Die Wahrsagerin 145 m 

Rache des Dieners 45 m 

Perunglfldcter Sdiwalbensdiwanz. ... 35 m 

Sdiledit gezeidinete Wdsdie 45 m 

Humoiien der SdiwtefltmflUer ... 95 m 

110 m 

(Ketortt extra Olk. 51,-) 

TS m 

(KOMI Odra nk. 00,-) 

Ceufelsflanunen -. 75 m 

■fea Bk Sl,-). 
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lermlt brinqe tdi zur allgemeinen Kennfnls, da^ 
Idi, um mein Unternehineii in Rußland leiditer 
zu perbreiten, eine 6eseils(haft gegründet habe 
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Mtnde Clwater In St. Pekrsburg 

1. IResster - Cheater, HeMski 65 

3. OMfllir OpO^M PMMh KS 
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Deutsche Oxhydric-G. m. b. H, 
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..ECLIPSE 

URBAN TRADING 



Friedrichstrj 



BERLIN SW. 68 Ecke Koch,tra«»e. 



Telegramm- Adresse : C<MMinliood>BMlin. — Perasprecher: Amt I, 2164. 

Konkurrenzlos ! 
Die 



Einadg d— tchcod! 



Einzig €l— tchcnd! 



11 iktoria - Fälle 

'am Zambesi-Strom. Rhodesia, Centrai-Afrika). Leere Worte beweisen nichts, nur Tatsachen. Unsere Kundschaft 
wird dieses einsehen, wenn sie unsere Aufnahme dieser einzig dastehenden Naturschönheit gesehen bat. Wir 
scfaidKO allen Interessenten diesen Film bereitwilligst zur Aosicbt Nr.2I39. Lange 128 m. Telegr.-Wort: Viktoria 



Urkomisch. Nr. 3178. Urkomisch. 

SüooMs Leideii! 

Länge 1^ n. Tdegramowort: SdiBMcrbsnch. 


Neuester Trickfilm. Nr. 2006. Hochinteressant. 

Karten -Mio! 

Länge 70 Meter. Teleprammv^o^t K' nctctn ip 


Dramatisch tk. 8177. Padcend. 

Ziseunerllebe! 

Länge 136 m. Telegrammwort: Zigeuner. 
Picte Mark 186.—. Virage mehr Ita* &— . 
0« koloriert Mark 296.—. 


Realistisch. Aus dem Leben gegriffen. 
Nr. 8182. 

BetUeu Stolz! 

Lange 145 m. T.Mr.j'T-mi'.v'^'^ ■ 


WumätOmt NafnAirfasliii» Nr. 3180. HerrHcbe Pbotogiaplrie. 

Einß HirSChjagd bei der Herzogin von Ms. 

Lange 182 m. Telegrammwort : Hirschjagd. 



für die gesamte Projektionskunst 

ErsdiMnt ieden Mittivoch. 

Bezugspreis: j Anzeigenpreis: 

durch (Ire Post bpzoqe:' uierteliährlich Mk. 1,20 ; für die uierg<:sp.iUene Monparaille-Zeile 20 Pfg. 

bei Franko-Zusendung Inland ... „ 1,50 Stellen-Gesucho die Zeile 10 

„ Ausland . . „ 1,75 Bei Wiederholungen RaMt 

Sdiluss dtr Redaktion und Anzeigen-Annahme: Montag Abend. 

^usdirmM tM mm »tfartaa 4n Kl M w t ograpli*'. nnnHu it. W»liili« h ii Sa. ai il tl i lM 
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Zum Kampr 
gegen die K Inematograpliea ■ Tiieoier, 

Mihi lioric in den Ict/tcii WOcIuii iin«l;iiihlicli viel 
Uber die iiciiMc Spe/ics V(»ii l'lKiitLriiii'LTiKliimiiivicii. 
über den ..Kiciitopj» ". u ic t le Hcrliiicr die K i ieinato- 
itrupliciitlieater kur^, über siiiiiius iiciuten. Mrst tobte 
ein Kuiiipt in der Presse; d. h. K a ni p t ist nicht iler ridi- 
ti;;e Ausdruck. Zum Kampf ;jeli<>reii eliLieiitlieli zw ei l'ar- 
teaii. die kampieii. iV\aii fiel iil)er die KinemaH-Hraplieii- 
llii-.iui her lind saute iiiiien .illerliaiid nach. Ans den 
Kreisen der ( iescliolteiieii hörte man keine ^'timii e. Üies 
ouhiii deuten zu uolleti, dass diese die AiiKriffe für kc- 
reclitiertlKt erachtet hütten, wäre ganz falsch. Ihr Unmut 
machte sich in ProtestversammlunKea Luft, in denen die 
in ihren materiellen Interessen aufs erheblichste (ieschä- 
diuteii Kar .scharfe W (irte iaiulen. 

.lei/t ist s ni der Presse sii I ueunrüeii. Mai hat in 
der let/ten Pr<itest\ ersammhinu eine kes<)hit;()ii jcelasst, 
in der man auch mir möicliciien Aiinrificii. wie sie erfolKl 
waren, die Spitze abbrechen wuUte. Man wollte alles 
tun. was zur Abstellunj; der Schäden beitragen komite. 

Anscheinend b«.. >lnn.litei man, wie der Xinsat/ der 
Inhaber der KineniaiM^rapheiitheater in die Wiikhelikeit 
umifcsetzt wird. 

In der Presse ist's also inzwischen ruhig gewurden. 

Doch eine h'oige der Zeitungsdebatten hat sich her- 
ausirestellt. die der HiiiKcw cilite vermutet hat, wenn ihn 

aiicii die iorm überraschen mau- 

Vor einiKen Tajicn las man in allen Zeituii^jen .Mel- 
dungen, die a II sc Ii c i II c II d von der I'olizci inspiriert 
sind. Diese Meldiinnen sind zusagen Kntschnldigungs- 
schreiben, die an die Oeffentlichkeit gerichtet sind. Man 
hat in der Presse Beschuldigungen gegen das KiiRinato- 
graphentheater erhoben: man hat nach guter deii'scher 
Sitte sofort die Klinke der ( iesetzgebiing ergreifen wol- 
len: zum mindesten hat man nach der Polizei gerufen, die 
ja für die iiffentliciie Ordnung und Sicherheit zu sorgen 
habe. Von dieser sollte der Schutz kommen gegen die 
Schäden dieses neuen Qewerbes. 

Jetzt sagt die Polizei: Wir bitten sehr um Ent- 
schaldiKunx. Der frenrnHicben Anngunig der Presse 



können wir leider nicht naclikom'neii. I »ie Oeffentlich- 
keit geht da VI II aus, wir h.ltter die Macht, das Dcbcr- 
liaiidnehnien der KiiieMiatDurarh-Mitheater zu verhindern, 
intlem v» ir keine K'ni/essione i mehr erteilen. Mas ist 
.»ber unrichtig. Leider bediirfen vorläufig die im ste- 
ll ende n t jewerbe betriebenen Kineniatographentlieater 
keiner Konzessinn. Und die im Umherzieheii betrie- 
benen koMimen ja für Berlin nicht in Iktracht. 'viso wir 
können nicht helfen. Auf Mittel wollen wir aber uenie 
sinnen. I wird eine liiiigabe ,i if Ab.iiKK riink' des >; .<.<b 
der ( iew i . )eordiumg zu machen sein. 1 laiin w erden w ir 
eiieruiseli eingreifen können. Vorlaufitj können wir nur 
die liilder zensieren und darauf achten, dass nur wirk- 
lich zensierte Bilder vor dem Publikum aufgeführt wer- 
den, has st alles, w ;is von in s aus vicschehcn kann. 

So spricht /war die l'oli.'ei nicht. Hewahre. So 
steht es nur in lien /.ntiiiiK^'i ekhiiiKeii. die ah b.illnns 
d' essais sicherlich von Stellen, die polizeilich inspiriert 
sind, ausgegangen sind. 

Was liegt nun dem ganzen Lärm zu gründe? W oher 
der I iiiiiin über die Kiiicmatograpliciithcatcr? Mancher 
mau äsrhetischen Aiisioss nem innen haben an den urel- 
len liikleni. die die leiister sojciier Lokale zieren. 
.Xestlietisches l irneliageii äussert sich aber nicht in so 
erregten W orten. Man muss soviel sehen, was peinlich 
w irkt und geht eben daran vorüber, ohne in der Presse 
si.h aufzi-regen. Andere nahiiRn das bekannte und wie 
s'i ^ehr h.iiifig so auch hier entsprechend zu wertende 
siithclie Aergernis. has uiuu so weit, dass eine Ze;'..i;!^ 
schrieb: Die Kinematograplientheater seien ein Herd 
für Sittliclikcitsverbrechen. 

Wie kam die Zeitung zu diesem Diktum? 

Der Polizeibericht hatte wiederholt davon zu erzäh- 
len gew iisst, dass in und vor den KiiieinatoKrapheiitliea- 

terii Attentate auf Kinder vorgekoiiiincii seien. Sicher- 
lich höclist bedauerlich. Solche Notizen brachte man 
unter der SfMtzmarke: ..Wieder etwas von den Kien- 
töppen". 

Dann iiiess es wieder: Aeltere Lüstlinge habiii die 
Meobaclitimg gemacht, dass Kinder in grösserer Anzahl 
vor den Kinematographentheatern ständen. Einer habe 
ein kleines Mädchen durch Verabreichung von Näsche- 
reien dazu bewogen, mit ihm In die Wohnung zu gehen, 
wn er es gemissbraucht habe. Nach Tagen erst sei 
das Kind, nachdem es von noch andei -n Mäimern ge- 
misdmuidit worden sei. zu sebieo CKem zurBckcdcehrt. 
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Abermals erschien diese Notiz in den ZeitiinKen unter 
der Spit/riuirkc: ..Ktvas Neues von den Kietii<«|'Pt-'n.*" 
I üese Spit/itKirkci! innigen Kur/ iiiiJ aiiliiilliii Nein iiiid sicli 
zu l eber>eliriiu i; u ii .ceeiKuet liabei-. M)e laelite maii 
niclit daran, w eklie \ craiiiw ortliciikcit mar .iadurcli aui 
sich nahm, indem man KinematograplR'ntlie jter und Un- 
sittlichkeit in dieser W eise zusammen brachte V 

Der Zuschaiierranm im Kineniatograplienthcater ist 
verdunkelt, kinde; leheii ^Irwaclseneii. I>cr 

l nzue'ii wird als.. i;e'a<i./ii ■ iele^eiilieit jjti laclU. Was 
Wunder, dass etwas vi'rki.miiu! So sa>rte man. Her 
Zuschauerraum in uii.sereii kiinstlerisciieii lieatein ist 
auch verdunkeh. Hat man daran im Moment nichi ge- 
dacht? Oder u ili man. dass die Konsequenz in gleicher 
Weise für alle Theater gezogen « ird? Oder, wie w ill 
man \ ertiindern. dass etwas im Theater v<> kommt ? 

Mas ist der erste Vorwurf uevcen Ji.- Knienato- 
graplientheater. 

Der zweite: ts sei vkiederholt vorgekci unen, dass 
Verschleppunifen vom KinematoRtaphentheater aus statt- 
gefunden ha -.r 

Wie soll l.'v verhindert werden? K«>nnfn solcho 
\ erscIileppuiiKeii iiieht auch von den Aus^iinvceii der 
iMüdclienscliulen oder von sonstwo c-folgcii. wo Kinder 
zu stehen pflegen? Hat man davon in frfihereit Zehen 
nicht häufig genug gehört? 

Oder will man mjjt dem ganzen Vorwurf andeuten, 
dass die Bilder, die v<irKeführt uerden. die Mädchen be- 
sonders «eei«net machen, den Lock'iiiKen ucr Münner 
wei.ivt Widerstand eiiliieijen/.uset/.en ? Ks ! audeit sich 
doch einmal um polizeilich zensierte liilder. Main lan- 
den ."a die Verschleppungen fast immer von vor dem 
Theater aus statt. Also diese Mädci.en können doch 
durch die F^ikler kaum erregt worden sein, ganz abge- 
seiieii davon, dass es inime''lnn noch e'er l ntersucliunn 
bedarf, inwieweit s und Ouihrine MäJe'eii durch Milder 
sexuell hesonder^ /.u errege:) suid. 

Was hleiht also iihrivc. wenn man die ir den Polizei- 
berichten «Lsclnldertcn \ orüänge ruhig und sachlich be- 
obachtet ? W as haben die Ereignisse mit den Kinemato- 
graphentheatern ursächlich zu tun? Konnten sie sich 
uiclit elienso v;ii! Mir einetii anderen VergnügungsetaWis- 
seineiit a'^vcespielt lialieii ':' 

l iid ist man hereehti^jt. darum auf die Kineinatf)- 
graphentheater loszusciilagen. weil die Ereignisse zu- 
fällig dort vorgekommen sind? 

Solanvce man die F«)rderunK in der Presse erhob, 
darauf /u aeliten. dass derartige bedauerliche Vorgänge 
fiirderhin nicht melir vorkommen, konnte mau es hin- 
nelinieii. Selh.>i wenn die 1 orderuiiy in sehr schroffer, 
weit über das Zie! liinausschiesscnder h'orm erhoben 
wurde. Die Fresse hat nicht die Verpflichtung. Vor- 
sctiläge zu machen, w ie man derartige Schäden abstellen 
könne. I nd wei n den Inhabern der Kinetnato^iraphen- 
theater etw;is d.ts < iew isseii nescliärft w iril. so kann es 
seiihessiieii nicht schaden, obwohl die meisten schon aus 
eigeiisiem Interesse bestrebt sein niüs.sen. niö^dichst 
keine Klagen laut werden zu lassen. .Icde Klage rührt 
nämlich an den (ieldt)eutel, bekanntlich den empfind- 
lichsten Körperteil. 

Was will aber die P«)li/ei? Sic iiniss Xnordmni'^eii 
treüeii. Sie muss •-ajieii: so und so miiss es gemacht 
werden, damit l nsittiiehkeiten nicht vork(mmien. 

Wie will die Polizei das tun? Wie kann sie es tun? 
Sie kann es verhirtdem. dass Kinematographentheater 
übcrhaup* enlstelieti. indem >.ie Konzessionen versaut I 
Man wird vermutlich die Hedurii.isiravre zu priiieii sich I 
vorbeiialteii. ( ieiiau. w ie man es bei den \ arietetlieatcrii j 
schon jeut tut. Wer die Verhältnisse kennt, weiss, zu' 



welchen Ungerechtigkeiten und WilikUrlichkeiten dieses 
Prinzip führt. 

Als man die deutsche (lewerbeordnung schuf, hielt 

man es für einen vcrrtsseii l'ortseliritt. dass man den 
( iruiidsat/ der < i e w er b e f r e i h e i t statuierte, l nserc 
\ orelleni bildeten sich seiir viel auf diese Re>;ehmn ein. 
Lud wenn wir heute liören, dass man zum iktricbe 
eines (iewerbes eine besondere Erlaubnis hraucht, w ie 
sie Theater-Direktoren. .Apotheker oder .Abdecker brau- 
chen, so w ill es uns nicht recht in den Kopf, w arum man 
Theaterstücke nur nach \ <irheri.;er behördlicher <ieneli- 
iniguiiK auffüliren darf, währe id man ein N^areiiliaus 
oder ein Hankjieschafi ohne weiteres bevcinneii darf. 
' I )er tiefere Siini einer solchen Bestinunuiiij; w ird heute 
einfach nicht mehr verstanden. Man spöttelt über. jene 
liestimmung aus einer vermeintlich rückständigen Zeit, 
.la. wir denken eben moderner! 

l nd wir trafen, tr.it/ unserer modernen (iesiiuiung. 
dazu bei, dass Air uns in aufsteigender Weise nach rück- 
wärts entwlckelii. dass die Zahl der konzessions- 
Pflichtigen (iew erbe w ieder einmal um eins ver- 
mehrt werde: denn das isi die Hilfe, die von der Polizei 
aus kommen kann. i"]iiie andere ist nicht movclich. 

Dann erreichen wir. dass die Kincmato^jraplien- 
thcater erheblich eingeschränkt werden. Den Vorteil 
haben — die (Jastwirte, von denen bezeichnenderweise 
die ersten .Angriffe gegen das Kinematographentheater 
ans'.;t..;anjien sind. Sie iiaben ^jcmerkt. Ja- s ihnen dorch 
diese t nlernelinnniiCeii. denen ernslf l'aJanoneii förder- 
liche Zwecke nicht abi^esprochen haben. Publikum ent- 
/.i,jen wurde. Das haben sie freilich nicht gesagt. Sie 
haben die Unternehmungen denunziert, weil in einigen 
unberechtigter - Bieraussc'iank vorgekommen sein soll. 

Zu dem stetigen Kampf der Oastwire sind die An- 
klagen der Zeitungen viekunmen, die da meinten, dass 
sittliches l nheil \(>n den K inematojj raplieiitlieatern aus- 
Vlehe. 

Und zu diesen hat sich die i-'olizei gesellt. 
Ein seltsames Trio. 

Hoffentlich dient eine ruhi^'e Stunde der reberlet^img 
da/u. einmal zu prüfen, was man denn uejceii die Kinc- 
mati>^:ai>hi. iithcater w i r k I i c h eiii/uw enden hat. Dass 
V erbcs.scrungen vorgenonunen werden können, mag 
fragl«)s sein. Sie werden aber erst vorgenommen wer- 
den können, wenn man einmal erfahren hat. was denn 
verbesserutigsbedörftiii sei. Dass die Kinematouiapheii- 
theaterbesitzer nicht uut d.i/ii berufen stm komieii. Seiiä- 
de:i aus der Welt zu schaffen, aie überall, also auch im 
und vor dem Kinematograpiienthcuter. v orkommen kiWi- 
nen. die jedenfalls ursächlich mit dem Betriebe ihres 
Unternehmens nicht zusammenhängen, wird man dann 
hoffentlich einsehen. Dr. Richard Treitel-t3eriin. 

Der^lirakttsdie Operoteur *). 

Ii. 

Das theoretische Wissen des Operateurs. 

..(irau. jiutcr hreund. i.st alle Theorie " und dt)ch 
konmit man heutzutage mit der blossen Praxis nicht 
mehr aus: denn wenn ein Operateur mit den theoreti- 
schen Fragen seines Berufes nicht vertraut ist. wird er 
iiielit mit der Zeit fortschreiten können, l.r kann sicii 
kein selhst;indiK'es I rteil über die Tagesiragen bilden 

"> Siehe audi Nu. J9 des .JCinematograph". 
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und wird xiirückbloihcii. I>ariiin nitiss sich der Opera- 
teur mit den tlicorctisclicii (iniiidfraKcii seines Berufes 
bescluitti^vii. 

Ich will nun hier nicht ulle Wissensgebiete durcii- 
eilen und den St«iff in tfcdräntcter Kürze darbieten das 
wiink- den l<;mm ikr xrtikel iiberschrtiien: sondern ich 
will \ciMicln.ii. Jliii i)ral<tisciien Operateur Winke /ii 
vrcl-en. nach dcicn ci seine hOrtbiidniiK >ie>talicn kann, 
und ich will iinn im «.ceiijncter Stelle billige und voik«.- 
tümliclie Bücher iür seine Weiterbildung iieinicii und 
selbständig nur da das W ort ergreiien. w o solche Bücher 
nicht vorhanden sind. Sehr erw ünscht aber wäre es. 
w (.im von seiteil d_r ikrreii ()|Kr;itciirc recht hänfiii 
I r;i;;eM an die Redaktion v(^'^t*-'lh werden, dannt solche 
UM ..Kineinatograpli*' ausführlich beantwortet werden 
k()ni:en. 

Vach welcher Seite Inn niiiss nun dci i »pcratciir 
theon iiscli Keschull sein > 

Drei 1 >jn«e koninieii tiir den Operateur in Iktraciit: 
die IJcliliiiicile. die Linse und das liild und deiiiiuuii 
uiiiss sicii seine iiieoretisclie Keiiiitiiis auf die W isseii- 
sci'att ersUc^keii. welche die l.iciilquelleii beliandeli. 
das ist di ■ l.k!- irotechnik und, soweit andere Liclit- 
arten in iJeirac!it kunimun. die Chemie, ferner auf die 
Wissenschaft, die sich mit der Wirkung des Lichts bc- 
fasst. das ist die Optik. I »rittens iniiss er mit l.c 
^iiklerii und i iiiiis vertraut sein, alsi» Kenntnisse li'^ 
i Mi.itovrrapl'ie l:tsit/eii. Aber auch damit wir«, der Ope- 
rateur noch tiichi auskunniien. l.r ist ein Mann der 
Praxis, er kommt mit dem l-cben in Bcriilirim^; w ie kaum 
ein anderer; er muss es verstehen, die Konju iktur au.s- 
unnützen, er muss es verstehen, mit Beamte i und Be- 
l!< :Ji.ii /'I \ (. l i iideln. er 'üiiss die tMlIigea l"'ink; iii> 
ijULlleii etc. keilen der Operateui muss al.so auch 
kaufniiiinii.seiic Kenntnisse besitzen. 

I. Welche tiieorctischen Keiininis:>e muss iier Operateur 
aus der Elektrutcchnik besitzen? 

Icli bin liier in der l.aire, in cli recht kurz /.u fassen; 
denn ich kann dem enistlieh Wollenden zwei treffliehe 
HiMKiluihcii j^ebiii: lininal ' in ■.•.ii'cs |','!cli lin d:is \n- 
laii^ssiiiuiiini lind ilann die l acuartikel in unserer /,ei- 
tiJig. 1» « 

Has Buch, w elches sicli meines l'racliteMS j.'der i >ih - 
rateur anselianeii sollte, kostet 1 Wk. i:iid führt vie i 
'liiel: ..Die r.leKiM/;;;'!:. jlii e l ^i /.eiiuin.'.;. prakiische \ er- 
weiuhinK' inul .\(-. - smii: ■. in;. 5-! \hiiildiin^;eii. v <iii Hr. 
Ilvriih.Md V\ Kseiiumiki. ■.; ^.i'..;e. heari)eitvt von Prof. 
Ih k'iissner. (Verlag von H. Bechhold. Frankfurt a. 
M.t IS hehaiidelt in der Einleitung die tirundhcgriffe 
(.kr Klektroiecinnk wie Leiter. Nieinleiter. Wukrstaini. 
Spannunu Welelirt sodann iil'er ilenrisclie Masscin 
heilen iind . e'ii wi. iu-r ,iiil die W irkiinvt des elektrischen 
Si MMi >. i'\ i \\:;riiie iinil Licht em. ! »iese für den Ope- 
i: ein \vichiii;eii Kapitel sind eiii>;el'end heliaiulelt, so- 
dass der Lernende wohl über alles .Aufschluss findet, 
hon Begriffen: fileichsTrom. Hrehstrom. Wechselstrom 
siiul besondere K:ipi«el uew iiiiiiet. und lüe ein/einen Lr- 
ki;iriiiiiceii si;:il liireli r>4 Alihikliiiik'en erliiiilert. I »as 
Liiehiein siil'ie '>•. ; ■.••n ein h;ilii;en Preise in der Hand 
e.iies jeden Operaleurs .sein und mit demselben bcgiiiiie 
er sein Studium. 

Nachdeiii er sich iilicr die *iruiidbev;rifie klar ge- 
worden i.st. greife er nach unserer Lachzeitinig „Der 
Kiiiematcnfraph- und lese die Artikel nach, die in No. 
H». 12. 14. 18 und 27 Ober ..Die elektrische Ausrüstung 



utr Kincmatograplienthealer" geschriei>eii sind. Oaiut 
besonders aber verweise ich auf die hnrisei/im,' in No. 
|s. wo \ (iii s?ati<.h;ireii A liav'i. i: umJ iraiisporiablci Am- 
i;iKeii liir reisende ihcati-r ^e^iirn,. len \virJ. I'r vvi'\I 
s'e jetzt mit t'opi>elteiii \i.r>- ;. 1 i.i-^. w.ss 

iiiin nielit gleich klar wji\l \^ iii.t.. ' ue.n i laiidbucii 
Kielizusehlagcn. Hat der »MHniu. > dei: Inhalt des 
'.■hipl' !''eneii iiiicln.-s iiiiil der I .1. /ii ei'..e 

'rai.lii. Sil hat er i'ir ilen \iiI;mi)., .';i;,eii^li. I\ . mit iiss;. 

saiinnelt. l ei'er seine W eneriiildiiiiji in diesen 
t .iclierii weide ic!i an einer .uidereii Stelle sprechen. 

Auf einen I'iiiikt möchte ic!i noch hinweisen, der 
iür den Operateur ni-];M}i ist. I 'iireli Jas Sc: i'iim des 
Wesens der Liek;ii/H:i" wird er erkennen. lUi^ - ^leh vlu 
ein/einen ,\i.itcri.ilieii. aus de."en die Artikel liir den Ap- 
parat gearbeitet sind, verscln^d.n zum elektrischen 
Strom verhalten; das gilt z. i'i. sj,. vtm der Kohle, und 
Jie häufigen Klagen in unserer Zeiiimg lassen ei kennen, 
dass oft recht viel schlechtes Material in den Handel 
-ei.raciit wird. Sclilec!i;e Kohle — schlechtes und 
leures Lieh' und :.iikl-ire liildt r! 

Ais zir. V rläs-.iv;e 'innen siiK. 'l: zu nennen: die 
i iclitkohlen-Uesellschafi in 'icrlin SV\.. Bernburger- 
siras.se 15, und ufc Siemens-Sc'iuckert-Werke. Berlin 
-Nv'- .. Vsknnische- Platz L 

i>; nicni iiiiiiier Jas Bi.li^iste das (iiite der 
' irnndsat/ •. i'i s!>e/iell nir d e Kolile. Je mehr der Ope- 
'.iieur iii Jas Wesen der .Elektrizität eindringt, umso 
nithr w'rd er. wie dieser LVII zeigt, ein selbständiges 
l rieil i'iier die .Materi alien li.ibeii. 

I »le zweite W 'sseiisciiati. mit der er sich zu beia.ssen 
hat. isr die Optik. 

- >\'elclie tbeoretisciien Keimtnisse muss der Operateur 
aus der Optik besitzen? 

Die Optik - von dem gncchisclien W orte optain - 
sehen hergeleitet iimfasst alle Wissensgebiete, welche 
sich mit dem natürlichen und kiiiistliche'i Sehen beschäf- 
ii:.,'en: n.ul da das kiiiist|iche Sehen in der Maiiptsaclie 
liiirch >;eschlitfen j (iUiser. die iiieisi l.insenioriii haben. 
so}.:enannte ..Linsen", geschleiit. so nehmen die Linsen 
den wichtigsten Platz in der Optik ein. 

Von der Besciiaffeiihcit Oer Linsen lianj^t die Seharie 
i!er Bilder :\h. von dem rielitigen Liiisiellen der.selben 
■ :ie (lenauigkeit des Bildes. Daher ist es vcui grosser 
W lehtigkeit. über die I insen oder Condensuren orientiert 
/II sein. 

Aiuh hier bin ich iii der !.av;e. ein nicht zu teures 
Lehrbuch enipielileii zu k-iiiiien. aus dem der Operateur 
die ntiiige Belehrnnv; scliiipieii kann: Das ..Skioptik(m*". 
i inführung in die Projektion.skunst. «mi (i t eitiier. in 
JJ Abbildungen. (f:d. Lies-.'gang's \ erla^ I M ! :<eri i . ip- 
/!!-.> I'reis l..=^n Mk. Dasselbe beginnt mit der Be- 
spreclnniv; des jlaiies der l.iciitbiklerappar.He. schliesst 
daran eine I i is la ■ ini',; der Cnn lei sni eii imkI ist iiicli 
lieshalb besonders zu empfehlen, weil es dem Kalklicht 
und den Kaiklichthreimern mehrere Kapitel widmet. 
Auch das elektri.sche Bogeiiliclit ist eingehend behan- 
delt, und das Liiistelleii der Liehtuucüe ist in einein be- 
sciidereii Kajitel erkl.iri. fi^'r K iiieiiiatouraiili s|)e/iell 
ist /war in dem l'.iiclie nicht erwähnt, aber über das \ er- 
haltiiis des Kinematograplieii zum Skioptikon bietet die 
haclizeitung reichlich Lehrstoff, und man lese hierbei 
die Artikel Nc. I : ..Die Behandlung der Negative zwecks 
Ikrsiellim'.; -.(in Miapositieen ", No. 7: ..Das Kolorieren 
vier Diapositive mit Oeliarbe " und ..Objektiv, iijstanz 
und Biidgrösse" etc. aus detn „Kinematographen" nach. 
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Die Linsen vicliören iiiclit mir zu ilcii wiclitiKstcii 
'leiten des Kiucmatugrapiiciiuppurutcs sie >{cli<>icii 
auch zu den Teilen, die am sorgfältigsten bc'ia'idclt u er- 
den müssen, weil sie sehr leicht springen, üa u erden 
von verschiedenen Firmen Condensorlinswn i i den Han- 
del iccbraclit. die diireli ein tiesonilcres N erialireii so cr- 
Isärtel sind, dass eni Sprin^jeii nio^jüclist veriiiieden w ird. 
Ich verweise auf die Inserate iniserer Ze lunn- /. .'5. 
in No. IJ etc.: „Die Cundcnsorlinseu der Inttriiutiuiialen 
Klnematographengesellschaft", Berlin. 

I iir diejenigen Operatenre. w eielie ein .11 Apparat 
2U keltlamezw ecken bedienen nnissen, uesc ich aui 
den „Reklaniebildwcrier"' von l:d. l.itscKaiiK-lMissel- 
dorf hin. welcher sich automatisch selber reguliert. Sehr 
dauerhaft sind femer die ..Busch-Objektive' von Eniil 
nuseh-kathenow, die in No. 19 unseres Blattes erwähnt 
\v erden. 

3. Welche Kenntnisse sind tür einen Operateur aus dei 
Pha«OKra|iWe ■ötig? 

Ks ist hier weniger notwendig, dass er ^enau mli 
den VUiIii' Il ! des pliotiijjraphischen Verfahrens vcr- 
tiant ist: ü Jas koiiwiit für iiiti weniger in lieiraclit. 
weil er sciiier wohl nie in die la^e k»>ii>iiien 
wird. Aiiiiialniien für den Kinematovi-aphen zu 
machen. Dajjeicen ist er stets mit den ierti5ii.11 
Photographien, das heisst mit den hilms. in ßc- 
riihning. und seine Kenntnis wird sich hauptsächlich am 
üiesv erstreeken müssen imJ -war .1111 iliie Znsamnien- 
seiziiM.; iiml ihre liestandteile. damit er erl«e:iiit. wie 
ii. iiLri;efahrlieh diese Stofie sind, and di'imt er im p'uk- 
lisclien Umgang damit \ (irsicitt übt. hcrner wird ci 
etwas von der Bearbeitung; der Films wissen müssen, 
dass er im geeigneten Falle Reparaturen an ihnen vor- 
nehmen kann. Nach dieser Richtung hin ist noch viei 
za wirken. 11, id es wird das Bestreben unseres MIattes 
scni. auch nacii dieser Seite hin Auiklärung /u ver- 
breiten. 

Her Operateur w ird ferner \ -rsuclien Tiiüs' en. sicli 
Ober das Verhältnis des Bildes zur l.iei ti|iielle. iiher die 
'Iransparenz der Bilder, klar zu werden: denn es ist 
Ivkaiint. dass iiiclit alle Mlms i^leieh ^iite Transparenz 
besitzen, und Aufgabe des Operateurs ist es. die besten 
Films fflr den Apparat auszusuchen. Das alles kann er 
aber nur. wenn er Uber gcnüjcende theoretische Schulunß 
dazu veriünt. Wer seine Kenntnisse in dieser l^ichtmi;,' 
deshalb erweitern will, den verweise ich am da> Biieli- 
lein, welches in No. 1^ unter ..Iliicliersehau ' rezensiert 
ist. ..Photographischc Objektivkunde" vuii Wilhelm 
Urban. Verlag Otto Nemnich. Leipzig. In diesem w ird 
der Operateur vieie iNraktische and nOtzUche Winke 
finden. 

Nach den erwähnten Riclituiigeii hin mnss der Ope- 
rateur seine f'raxis durch theoretisches Studium fortge- 
setzt zu ergänzen und zu eru'eitem suchen! 

Henmmn Lemke. 



Der Regenbogen im Kinemafographen. ' 

Rastlos, alle Schwierigkeiten überwältigend, unter ! 

'ZanntzoHÜime der neuesten optischen Vervollkommnnn- ) 

Cen. dringt der Kinematngraph in allen nur niönlichen ' 

weiter, erfolgreich üi seinem Siegeslauf, dem > 



nichts mehr w iderstelieii kann, h'iirwalir. der Kiueniato- 
^:ra|)h ist ein urosNer Belelirer der Meiisehlieit ijeworden 
und stiftet siclier unendlich viel «iiites. Man denke nur 
au die niederen Volksklassen, die den 'l ag über in Fabri- 
ken oder sonst iiten Tätigkeiten festgehalten sind, denen 
es an < ielei.;eiiheit fehlt, sich über das tlerkonmicii der 
I linne zu iniurmieren. die sie am I a;ie liiiiidertmal m 
die llaiide nelii.ieii! Wie leicht und an^ienelim lernen 
diese abgespannten .Menschen ohne Sciiw ierigkeiteii im 
Kincmatograplien sämtliche Industriezweige kennen, 
sehen die Fabrikatione-n. das Ausbeuten von Minen, 
machen im Kincmatoj^raphen weite Reisen in ihnen bis- 
her unbekannte i.äiukr. die sij in Wirklichkeit wohl 
ni'j .»eilen werden. I Mese Berm\meiisclieii ludn 11 ferner 
Keine Zeit sich in das Leben der .\atur zu \eri,i Rii. und 
■sogar dieses ermöglicht ihnen in neuerer Zeit der Kine- 
matograph! Wie gesagt, dem tollen Siegeslauf des Kine- 
tiiatographen kann nichts mehr widerstehen! Selbst dem 
.Naturleben in seinen feinsten, verborgensten Pliasen 
koimnt man auf die Spur, lauscht es ab. hält es fest aui 
kiiiematourapliiscIiL-n Films und führt es der atemlos 
schauenden, w issbegierigen Menge vor. in lebender 
Weise, sodass ieder tiieiiiJ Natürliches zu sehen. 

Blättert ma:i ;ii diiii '.^'ro.s.seii Buche der Natur, w ie- 
viele Selten diiriii ;.;ibt e». J.c uns ungemein iiitt ressiereii. 
die wir zu ergründen wünschen, die wir wieder und im- 
mer wieder zu lesen begehren! Wieviel Qrcsses kennen 
w ir in diesem Biiciie schon und w ieviel Ist uns wohl noc!i 
\ ei biir^ien ? Lines der sclnuisten Naturwunder ist sicher 
der K'ejieiibduen ! Wer von uns hätte wohl noch nicht 
bew undernd iiesi;uideii. versunken im .Aiiscliaiiei' dieser 
harbenpri'ehi. dieses Boijens. llin^^ezeichnet von Schöp- 
ferhand an das Himmelszelt':' Sind wir ic ai der Lage, 
solche Farben zu schaffen, in dieser Sättigung, in dieser 
'F'oiiinivc Da niiissen wir machtlos die Waffen strecken! 
Wir können nichts weiter tun als bewimdenil liennuch 
regt sieh in uns der W '.msch. dieses Bild in seiner 
(i'össe festzuhalten, wieder und wieder zu sehen und 
bereits unendliche Male hat man versucht, einen Regen- 
bogen zu photographieren, jedoch stets vergebens! 
.letzt, zum ersten .Male, seit dem Bestehen der Welt, ist 
es Kclimvieii. das W linder des Ivek'eiibovjeiis lestzuhalteii 
und w iederzuneben. und zwar in einem leb' ndi^jeii Bilde, 
prächtig wie in der Natur selbst! Dieses uiierhoffte <ilück 
wurde den bekannten Filni-Fditeuren Raleigh & Robert. 
Paris, vorbehalten und zuteil bei der Aufnahme der welt- 
lioriiliinicM \ iktoria-l'älle in \frik:i. imd diese hiriiia 
s>^liäizt sicli '.«hickhch. die kiiieniaionrapliische Welt mit 
dieser absolut neuen, niemals \orlier kinemaiographler- 
icn NaturerselieiiMiiiK im Bilde zu überraschen. 

Hunderte von Zeitumieii haben über die in L(>>iduii 
und Baris für die Presse staitKeiimdeheii \ oriüliriin.ceii 
''•eses Bildes ihre Bewunderung ausvjesprochen und 
bleibt es nur noch zu bemerken, dass dieses Bild der 
staunenerregenden Serie ,.(.)uer durch Afrika' (Vom 
Kap nach Kairo) angehört, dem grossten kinematoRraphi- 
sehen rnternehmen. das je zur Aufnahme lebender l'ho- 
tovcrapliieii gemacht wurde. Die bisher erschienenen 
Bi'der dieser Serie sind alle ohne Ausnahme mit wahr- 
haft frenetischem Beifall aufgenommen, und zeichnen 
sich alle durch Eigenart des Sujets oiMl prachtrolie PI10- 
tonraphie aus. 

Das siebente Bild dieser Serie stellt min die berülim- 
Jiii \ iktoria-Fülle des Zambesi-Stromes dar, in Rhodesia. 
Zentral-Afrika. Diese Fälle sind beinahe dreimal so hoch 
und drennal so breit als die Niagarafälle, von denen 
man irrtümlicherweise noeli sehr <»ft annimmt, dass sie 
die grüssten Fälle der Welt sind. Die Viktoria-fAlle süid 
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eines der grössteii Natiirw iiiiilcr. die man hisiier entdeck 
liat und der Zuschauer stellt wirklich belangen beim 
Anblick der enormen Wassermengcn, welche sich hin- 
abstürzen vcMi einer Höhe von Meter, von der uner- 
niiidliehen Kamera verfolgt l^is in die tiefsten (iriinde und 
Schliiclifen. l naiifiiorlich lalkn diese Wasser, sich auf 
dem helsciiKrnndc /crschlaj;». lit!. si.ii;ininenil. s|iriidehui. 
spritzend, tdllt W irliel l)ildend. und endlich als icniL i 
>\eisser Wasserstaub wieder in die Höhe siei>{eiid, luu 
von der bretincndeti afrikanischen Sonne verzehrt zu 
werden, l eiier /w 'iIiinMidert i nss Mi-iie inid uft imcli 
lit)her l'urmt dieser anfsteinendc W a^sersianl) stets eine 
KtKantis'.he Säule iiher iK ii I ; llen. die iiher der 1 lele 
!'an>it und in der die Sonne Millionen \on Hnllanien er- 
weckt, oder der Woiid sein hieiclies l.;clit s|iie:,:i.!t. I 'ci 
ik-schauer macht sich beim Anscnauen dieser ko)os.sa- 
len Natiirnuichtc klar, dass er nichts ist in dem grossen 
W elicn:4ctriebe als ein Köruc!ien Staub und rUdchaltios 
l ew undert er, 

l>icscs ftild Nummer 7 der Serie ..Ouer durcl» Af- 

I ka" i^t eiiic^ r sclmnstvn. l)isiier ersclii- n -m n Mü- 
ller sei Svrie. die die iiiiernirKlIiclK' l ilinfahrJx Uit- 
ki^li Cs: k'oiieri in nnerniiiillii-liei r;iti;;kLn so «.cl > n v. ie 
möglich irestaltet hat, stets Jaraiii hedacht. alle lianali- 
täten zu vermeiden, und W erke zu schaffen, die diir>. i 
ihre Schönheit und lehrreichen Sujets jedermann inter- 
essieren und gefangen nehmen, und die in das w issbe- 
gitrijie \ o|k eiiujriii',;!. I! w ii- W erke der ( )fieMlnirniiv:. 
M't wahrer l'assion w idiiKii sicli die (ienannt.ii Herren 
liiier ;;ioss(.ii AiifgalH- und die l"j"fol'.,'e hieiben jiiclil aiisl 
Heil stets mit Lngediild die liilder der Serie .,<.luer 
dürch Afrika"' erwartenden Herren Kineniatographeiib». - 
sitze'-ii sei an die--, r Stelle niit'.;eteilt, dass w eitere schöne 
liiider III \ Diherciiniiv: sind luid in fiähle ersclitiiieii wer- 
den, dass jedoch de Schlager des l aues die Nununer 
7 ist, da^ sind .,l>ie \ iktoria-h'älle nnt dem n iliirliclien 
Rtgenbojicn ". 1 4o ni lang. Dieses liild erreich in seiner 
Natürlichkeit ohne Raffinement sofort das. was viel«- 
andere kinematographische Bilder nicht imstande sind, 
fertig zu bringen, nämüch das. dass das Pülfjikimi in 
atemloses Schauen versinkt u'id über dem Betrachten 
der sieh vor ihm abrollenden Schönheit die Welt um sich 
her vergisst. 

Die Herren I^alcigh «S: Robert sind im vi raus der 
Triolge dieser Niimnier sicher für sich nm! di.- Herren 
K inematographenhesitzer nnd werden niclM im ide wer- 
den, ihrer Mevise treu zn bleiben, der sie luslier alle 
Khre gemacht haben, das ist: „Wir führen. Andere 
folgen!" L. L. 



■4eii und zweckmässigen Apparat /n hauen, der wegen 
.seiner vielen patentaiiitlich geschüt/teii Neuerungen und 
Verbesserungen ganz besonders ffir Schulen geeignet zu 
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Der „Aar"-Kiaefliatograph. Die Kiuematographen- 
kunst ist zwar weit verbreitet, aber ihr ist noch nicht 
diejenige Verbreitung zuteil geworden, die z. B. ihre 
SchwestcrerfindiiMg. der Phonograph, erfalircn h.it. Ries 
k(>mmt daher, weil es bis ietzt noch nicht geinnv;en war. 
billige und gleicli/eitiu gnte Apparate her/ustellen nnd 
diese in Schulen. \ ereiiien und h'amiiien einzuführen, 
I 'n M es «lenn erfreulich, bekannt zu geben, dass es 
Herrn I eo Stachow . Berlin C. 54 nach vieler Mühe und 
vielen Experimenten gelungen ist, einen einfaclien, billi- 




sein sc'ieint. P.s seien nur einige von diesen Vorzügen 
hier ainge/.älilt: 

I) her kleine, leicht transportable und doch solide 

..Aar" - Miiiiatiir-Kinetiiatogiapli ist für verschiedene 
! iehtiiiiel'en zn beinitzjn. ii r Acet\ lenhcht. lur Spiri- 
tus- u;id I'>en/in-< iiiihlicl't sowohl als aiicj für elek- 
trisches Lieht. w«)bei speziell liie .Nernst-I'roiektioii.s- 
lampe sieh als sehr vorteilhaft erw iesen hat. Selbst- 
verständlich kann auch eine Projektionsbogenlampe 
als Lichtquelle verwandt werden. 

.') I 'er \p!iarat ist hellt feuergefährlich! I >ie 
I ilm.>- w erden durch eine Rolle sanft gegen das h'enster 
gedriickt. und w firde bei einem ev. Pilmbrand nur ein 

l'i'iiihild. dasieniue. das sich gerade vor d .111 L'ilni- 
i'ensttr befindii. aidirennen: ein deraitiKer l all kann 
nur Jurch gnihe l n\ ursichtigkeit geschehen, da die 
von der Lichtquelle uusgcliciidc Hitze den i'ilin nicht 
entzündet, 

■il I »ie l;isti'.;en I'lei d-Mi. Maltescrk renz sow ie 
Sci!l;i-er. vimj am ..Aar" - \liniatur-Kineiiiatr>graphen 
'4än/!i'Ji vennieden. wodii'ch dem Vorführenden viele 
unangenehme Schw ierigkt iien erspart bleiben. 

-1) ha eer kleine Appaiat meist auf Liilferiiiiiigeii 
voll -I Meter verwendet werden dürfte, so ist eine 
iibennässig starke Lichtquelle nicht notwendig und 
daher das Plimmem der Bilder fast gamicht zu fie- 
nie<"ken. 

r>) hem f iliiischutz ist grosse Aufmerksamkeit 
/Mgew endet, indem die Rolle, die den Film transpor- 
tiert, mit federnden, gepolsterten Klötzen versehen 
ist. w eiche das Filmband, es am Rand berührend, sanft 
zun W'citergleiten bringen. Selbstverständlich ist der 
.Ap()arat für die Normal-Lilnibreitc eingerichtet, 

6) Der Hauptpunkt aber, der den Apparat befähigt. 

in Schulen, Vereinen nnd F^i'niüioii r-intreführt zu wer- 
den, ist der, dass er ganz besonders billig ist: er kostet 
mit der am meisten verwendeten Benzin-Olöhlicht- 
lampe Mk. ISO. 

Fs dürfte daher bald die Zeit kommen, wo jede 
Schule, sowie Vereine und Pamilien im Besitz eines der- 
artigen Apparates sind. Oibt es doch kein besseres An- 
schauungsmittel, welches das Nützliche mit dem Ange- 
nehmen in so hervorragender Weise vereinigt, w ie der 
Kincniatogranh es ist. her Schule ist aber damit ein 
trau/ besonderer Miei'st geleistet, deini sie kaini dem 
(Irundsatz immer mehr Geltung verschaffen, da.ss An- 
schauBng das absolute Fnndament aller Erkenntnis ist. 

H. L. 
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Eine neue Metall-naiiipfluinpc. W it in der I5i>^>.ii- 
laiii|ic-iitLc!iiiiK dif mc!M mit so urosscr Ik^tcistciiiiiv; 
bcuriisstc erste \ erircteriii der Spc/ies li.iiieiil;im|»e 
heute nur ih>cIi MuseumsMcrt hat. bezii^hch ihrer Lei- 
stung aber von iiieniaiidcni mehr ein L«»b erringen kann, 
so jjelit es :i!iiilic!i mit der !,'iiecksilberdam|>fljmpe, 
v elelie Inn/ ihrer niistreiiii; ukoni.iiiisclien ' Orteilv dceMi 
iti ilirer \ erbrt itiinu nicht rcv.!)( \ oi a äi !s k< iri!iieii kann, 
da die Karhe des von den (.»uecksdherdantptc'i ausge- 
strahlten l.iehts .nfolirc der iil>crmässin vielen Kriincn 
Strahlen und dem fast v;äM/'.licheii h'clilen der für eiiie 
vci'te fk-leuehtiiii); imbediiiKt notwendigen nnen und gel- 
ben Siralilen sehr ungünstig ist. her ^ iiterseliie-il 
läUt uns sehr deiitüeh scliciii i>ei d.ii liovien- 
lanipe an!. wenn vv !'• /um Ikispie die ii - 
tensiv violeitstraldige i^eginalampe and die gelbrotstrah- 
iige Bremerlampc nebeneinander haben. Alle Versuche, 
welche ni;i' /nr \bstclhnig dieses Mangels gemacht hat. 
\ielieici.; '.iiLch Heimischen anderer \Utalie zinii (,)ueck- 
siltier. deren l'ainpie die i.rri!:ii.n Stialilen in i eni gi.dach- 
leti Sinne korrigierten, waren eriolgh)s, da die heige- 
mischten .Metalle, selbst bei einer Menge bis zu 14 ' f 
andersfarbige Strahlen in s«) geringer intens tat zur (iel- 
tuiig bringen konnten, dass sie gegeiiiiber dem Spektrum 
des i.)iiecksilhers a'^ uariiich» vorhamkn /.n betrachten 
wären. I>er (irinid zu diesem xMsserioig liegt darin, 
ilass der ^ . • " "inngspnnki de> (.iii. cksi!be-s weit nied- 
riger lieg', ais derjenige der zug jmischt.-n Metalle. I »a 
aber das Ouccksilber an den Fikktroden im Ueberfhi.ss 
vorhanden ist. so verdampft es in d'csem Verlinltnis. 
w ährend nur Spuren der xugemi.schten. sc ercr ^ver- 
danipfbaren Metalk- in den Mampf ü'n rgel eii. I!s lag 
deshalb sei r nalie. das <.^iicksilber in .inem \ erlialtins 
/Alf \n\\ «. lit iuig XM hrii!gi.n. dass von einem L ebcrfluss 
nicht mehr die Rede sein kotnitc. (janz wird man das 
Ouecksilber nicht entbehren können, da es dasjenige 
Metall i.sK welches allein nnter gL\\ ölndichen \ erli;ilt- 
nissen /.um Verdampfen xii bringen ist. (ielii man die 
Metalle «nler Metalllcgierungen in Ik/.iig am' ihre 
Schmelzniinkie durch, sn k« mnit man zinuiclist auf die 
Kadmiiiiülcgierungen. inner Jenen day \\ ocd'sclie Me- 
tall, welches aus 8 (lewichtsteileii IJIci, \\ ismut. 4 
Zinn. 3 Kadmium besteht und schon bei 6Jl Orad Ceisins 
schmilzt. Durch Znsatz von I 2 Teilen (.)iieck::ilber 
lässt sich der Schrnel/!)inikt iiocl; weiter erniedrigen. 

Mas 1». U'.-\'. \(>. i^ht^j^ beschäftigt sich nun mit 
der Zu.sanunenstellang einer Masse, in welcher nach den 
oben genannten (inmdsätzen das Uuecksilber nur eine 
untergeordnete !•' II.- spielt iind die Mischuiif, seines 
l.ichtspektrniiiv iiiü (.nieiii a'iekrsfarbigeii. in einem be- 
stimmten. V(in den: \ e: •lampfinigspiiiikt der .Metalle nn- 
abli.iivj gen Intensiiatsverluiltnis nitiglicli ist. .Als neu 
wird ni erster ! i.iic bezeichnet. da>s \ )n den zu ver- 
wendenden Metahen das höher verdampfende in einer bei 
w eitem grösseren Menge vcrw endet w ird. als das nied- 
riger verdampfe!; Je. Dadurch v\iiJ erreicht, dass 
jeweils nur ein heschrär'kte'' 'I eil -les leiclitei verdam- 
pfenden Metalls an die Obcfläc-'e tritt und vi ri' ürpfei. 
kann, wülircnd weitere Teile erst wieder verdanipicii 
können, w enn sie durch Verdampfen einer entsprechen- 
den Menge des schwerer ver.lampiciKk-n Metalles aii 
die Obcrfläclie des flüssigen ^^etallbades gelangen. S<i 
.soll z. M. mit einer Mise: iing von OS Kadmium mit 
2^/< Ouccksilber ein vorzügliches Resultat erhalten 
werden. 

.Noch bessere Resultatr .sollen erzielt w erden, w eiin 
inaii die znr Verdamnfnng zn hrirgendcn .Metalle in 
einem Metall löst, welche -elh^t an der Verdampfung 
sich nicht beteiligt. Ea gel .1.^^.. v'aiir. bei ri^ht:jKer Aus-I 



..'hl des Mengenverhältnisses iinnier nur mininiale 
• e:le der beiden zu vervlainpien Jen Metalle in einem be- 

iinmten \ erliältnis ziieiiiander iew eils zur \ erdaiiipiung 
und ergeben ein Spektrumsgemiscli mit dem gew iniscli- 
ten I-ichteftekt. 

Zur praktischen Vusiührung w ird ein Uuarzglas- 
i'Uir mit entsprechenden Polgeiässcn. wie es sonst bei 

|iieek.-ill>erlain|ieii \ erw eiulet wird, mit Zinn geiiillt. 
tem etwa r, ' • Kadmiiiiii and 2' > (.)uecksill)er zugesetzt 
^ind. Diese Lampe lässt sich mittelst Induktionsinnkens 
in iiang setzen und zeigt das Kadmium- und das Uueck- 

ilberspektrnm in etwa gleicher Intensität. 

Das Zinn scinnil/t hei -'-'s (irai.1 Celsius, ist aber erst 
^eiir hohen Mii/egraüeii iiiielitig; s'igar i'u \ akiiiim. 

! ivekiiein hi'kauiitlicli der Siedepunkt ganz !'ei.Ieiiteiul 

ernnierriickt. siedet es ikicIi niciii bei IJi'" (irad. wäh- 
rend das Kadmium, welches erst hei (irad Ceisins 
schmilzt, schon bei 77ii (irad Celsius zu sieden anfängt 
iikI iiberdestiliier' werden kann, im Vakmim sogar schon 
■.(.i (irad. lind das (.»iiecksilber. welches bei .<(>!• (ir;iJ 
Celsius siedet, im Vakuum scliini bei l.=i.^ (irad Celsiiis 
dazu übergeht, infolgedessen erscheint das Spektrum 
des Zinns überhaupt nicht, da die mittlere Temperatur 
des Lampenraumes w eit nnter der Siedetemperatur des 
Zinns im \'al-iiimi liegt. Das Zinn dient also ii: i,lieser 
i aiiipe lediglich als \ eriliiüinnigsiniitel im 'iie zu \er- 
iiainplein.leii ^'etalle t.)ii(.'cksiiher und Kadnniii i. und die 
Verdünnung bewirkt, dass an der Oberfläche der L'ek- 
trode diese Metalle in einem konstanten V'eriialtnis zur 
Verdampfung gelangen, wobei ganz besonders zu er- 
wähnen ist. dass K^minm mit orangefarbener Klamme 
■ erhreiiiir. 

Ist IIIIII das V erhältnis zw ischeii der blaii..;riineii 

• .Jiiecl silberdämpien uiu! den orangeiarbe len KaJiniiiin- 
dämpfen derart gewählt, dass Urün und Rot als Komple- 
mentärfarben sich aufheben, vielleicht ein Ueberschuss 
Min Rot bleibt, so erhält man ein angenehm riHlichgelbes 
Licht mit geringem bläulichen Stich. Damit wäre aber 
nicht mir ein \ Orteil für tiie allgemeine Ik'lenchtiiiig ge- 
>chaüeii. sondern ganz tiesonders könnte die Dliologra- 
pliie daraus profitieren, da dieselbe heute zur l:rzielung 
hoher Lichtstärken bei gleichzeitigem Reichtum au che- 
misch w irksamen Strahlen die gewöhnliche Rogenlampe 
oder Drenierlampe mit einer Reginalampe kombiniert. 
Ik'i dieser neuen Dampflampe hätte man ein in diesem 
Sinne günstiges Licht, und es ist weiter nicht aiisge- 
schlos.sen, dass dieselbe auch für hortensische Zwecke 
eine passende Lichtquelle wird. Indessen brauchen wir 
uns heute noch nicht so sehr nni den zu viiiittigeii \ er- 
w endimgszwcck zu kümmern. Sind die aiii;4esiellten 

• iriindsätze richtig, d. Ii. hält du- I aiiine. was s;c ver- 
spricht, SO steht ihr jedenfalls eine Zukunft offen. 

O. StraW. 

Der Fnmwickler mit Fttmzihler, von dessen Erfin- 
dung wir in N'o. Notiz nahmen, kann an beliebiger 
Stelle aufrecht stehend <:dcr hängend festgeschraubt 
werden. Der Träger des Zählwerkes wird alsdann mit 
seinem Zapfen in ein im Eilmw ickler vorhandenes Lager 
eingeschraubt. Zur gewöhnlichen Um- oder Aiifwick- 
hing \ Oll Films kann der Kilniw ickler olmc Zähler be- 
nutzt wertleii. Soll die L'ilniläiige gemessen werden. 
M) stellt man den Zeiger des Zifferlilattes auf '>''. .Als- 
dann stellt sich bei kleiner Drehung der h'ilmtransport- 
tolle in der Richtung des Filmuicklers 'dfer Zeiger des 
Zifferblattes auf O ein. Der Pilm w ird alsdann über die 
Transportrollc unter Kiihnmgs- niiJ Aiidriicksrolle liiii- 
w eg zum Dorn des b'ilmw icklers gezoian und im Schlitz 
befestigt. i)er Mim wird nun in bekannte Weise aufge- 



No. 31. 



wickeft unü die l.äii«v- m.i-. ^ .1- ik'i Zi.i;;cr auf 

dem Zifferblatt registriert, jcdocii Liii|iiic!ilt es sicli /in 
zuverlässigen Messung. Jen Apiiarat tiieiu zu sclincll 
lauten /u lassen. Itine genaue Kontrolle üer riclui^ii i 
Funktion des Xiililers lässt sieli jederzeit 'Imvli Meohacl - 
tnng des ItiicliiiiL i stii:> bc/w . I imii-:' i ,i;<icns e - 
nHigliclieii iiiiJ uvsiattei Ict/teix r a ieli . ;v ! ^ststLlliiii:.. 
auf vierfei niul lialln' Meter Siehe Ab! i'.baji: in der 
beutigen Anzeige der iiitemat. Kiuctnatograpliei; und Liclit- 
^ki-Gesellsciuift m. b. H.. Berlin. 

Au^estellt v«mi Patenthurcau Kranz (ilaescr. 

J'.erlni (). .VI.«) 
KinvuiuMtKraph und Proielitiun. 

(i e h r a u c Ii s 111 u s t e 1 . 

.HW2I5. Pilnischaclitel für Kineniatograpiien. mit 
h'ilnidurchgang aus nach innen geN)genen Seitenwäii- 
den. Bernhard Oettineyer, Dresden. Stephanienstr. n7. 
22. I (). .4.'(i.=-. 

3«'>7WL Am liildienster vr.n K'iiematojiiapl ! c 1 1 ein- 
geordnete, guer und geneigt zu iiirer L;iiii;sriclituiig 
federnde tileitseliienen. Alfred Duskcs. Berlin, h'rie- 
drichstr. 2rt7. 4. 07. M. 12702. 

311629. Kinemato>:ranli mit pet>delndcin biliin.M- 
ster. dessen durch h'eder. Hebel 1111 J Druckstai'^c her- 
vorgebrachte klemmende Wirkung durch die hilmtrans- 
portvorrichtiMig unterbrochen wird. ha. I,eo Stachow . 
Herlin. 6. b. 07. St. 0406. 

311 6S0. \ nrru linii'u /um lieseliaMeü sterenskop'- 
scher Projektionshiider. insbesondere stet eoskopischer 
lebender Projektion.sbilder. Olaf Terp. Aitonc*. Post- 
-strasse .U. 27. 9. (l6. T. «IIIS. 

) Nalures teilt Jieses Hii'cati auf \nir i:.;e nii;, w ii 
es auch unseren Lesern ko.stenlos .An.skunit in Patent- 
sachen erteilt. 

[ nmt^lmigen aas dem beswfcrelse. | 

Der praktische f>perateur. 

Mit IiiteressL lial'e ieii von Ihrer Aiikiindigung sler 
Artikelserie ..l»Lr prakiisehe Operateur" Kenntnis k'<-- 
ntunmen und will nun den bisherigen Ausführungen da- 
durch meine Zustimmung geben, indem ich nachstehend 
direkt ans der Praxis heraus einiges über Operateure 
bcriciite. 

Wer iieiiiii sieh iiielit alles heutzutage Operateur! 
<jaii;-. kleine .lungLii. kaum drei Käse hoch, legen sich 
diesen Titel stolz bei. In vielen Theatei^ findet man 
diese sogenannten ..kleinen Operateure", ja. 
eine Finna, die in einem grossen Industrie-Bezirk eitie 
Anzahl Filialen iinterliält. liat nur LS Kijälir. ..Herreü ' 
als Vorführer. Ma sich Jünglinge in soleh" iniabliäii- 
giger Stellung sehr wohl fiüilcii. so bildet sieh bei iliiiei 
schliesslich eine Dreistigkeit aus. die den Laien in Er- 
staunen setzen muss. Selbst der Chef kann ihnen 
nichts ..vormaelien". F>as fiiblikimi j;e\\<>t.|it sieh da- 
ran, jeden \ (irfiilirer als einen anmasNeiuieii Menselien 
zu betraehteii iiiid hält sieU naturKeiniiss vor jenen 
zurück. Darunter leidet aber auch der Ruf der Unter- 
nehmer. 

Die zweite Kategorie der Operateure ist die der 
..Angelernte n". So existieren ..\' o r f ii Ii r e r - 

selnik'i!"". Jie iedw edeii Sterblielien. sofern er .^<t Mk.i 
bezalilen kann, zum Operateur ausbilden. Das ist eini 



I sehr irriger Standpnnki. deii.i e> uiin mir v> euij^e. die 
I sich für diesen Ik rui eignen, ich w ei.ss ganz jienair. 
das in einer dieser ..Schulen" die Schüler nichts weiter 
lernen als das liedienen eines Pathe-.Apparates und das 
i^eiiuliercii der IJogenlampe. Von '!"he«)rie und Llektro- 
iiik keine Spur! Da werJer Sjlm>;er. Sehneider. 
.e; i-r rnd Kiii^el.er. Kii:/. Ii lie; 5i Mk. bezaiill. 
.;;>:^-Ji.:'.:e;. : -a • ■ -ii:. ' , ■ , ■ u i keine ricli- 

:^neii \ oriUlner iieraiiüebnüct ul .cii klar auf der 

i^iand. denn der 1. Operateur, .li Schüler belehre. 
• i sich liii' ■ '.liie ' i^ks lind Miiist;irifie 

' /eiiLttn. .ti^^ ; ii>v..; luiiii'H^ l"r die Aiis- 

I l,.l'III^ i 'lliili. 

>.iii! die 'Iri-'e Katev;<ir;e. ! »:c sliui die w irklicii 
-üKi'. a'ic I 'pcraieüie. wie .-i- : \.i e!i. iie\(ir 

i ic Kiiiowiit Platz gegritfei' haue. uiiei schiitter- 

iiciier Ruhe und peinlicher (ieiiauigkeit versehe» sie 
iiireii Diensi. sie sind i.!.. ier,ii.'ei!. welche nie lauten ßilder 

iiell und schart ' . \ 1 ni-.;. n. und denen man 
iidiigneiie l ihiis aii\ 1 1 . . ' : ;■ .1 i-t Klektr.ker 

ii'id '«U'clianiker i'lid \ (. • i /eii Kram aus dem 

II. Au>ii in der Reklame. r!ic.:ler-Ki:ir;chtung und i'ro- 
Kranmi-Auswah! wisse: diese liescheid. Leider aber ist 
die ZaI I dieser Kaievf rie i ii \'cr!:alt'tis >:u den entstan- 
'iin. '! .K iei'f ipt'en" -e!:" j^i'- iiig. 

\v ■.'itesti. Ii v erbreite' i -: ''i ■ '.'ilL '«':ite'.;' '■ le. 
• i.iiiii f« Iv;' i!h erste i'ii.i /iiii.'. ' - ^ 
liciie Arsiiaiinte üiiter deti K ii.i - ■ iieaie: 11 maclieu die 
.v'eisegesd äffe und Circus-Kineinatograplien. die meist 
iiher c!" 'Massitte \ oriührcr eerfüjren. Das kommt aber 
datier. .:ass der;irtii;e l titernelimer in dieser Bczielnmg 
keine Kesten scheuen, dass sie überhaupt ke iieii \'or- 
tfili.er eiiga^ivrei;. den sie 1 iclit kennen, odei er wird 
'ineii \ i>.i einePi ander'! Sch^ us'eller einpiolilen. 

Hüffen w ir. dass. w ie ja auch die l nzahl der zweitel- 
laftcn K:iio-'l lieater wieder abnehmen w ird, auch die 
/a!;! der iinerfalMenen XO'M''; i-r ■.:e'iii:./er werden nmss 
ehe durch \ ork 'ir.tiimsse aller Art behördliche iWa.ss- 
■ alniien lM:;tz ;;reifen. durch die das Amt der Vorführer 
-e'iwer belastet w inl. 

Lediglich die (irossmai iissucht ist es. die Leute, 
die in direni bisberiiien Ikruf auch nicht weniger ver- 
dienen. \i.raiilassf. sicli zum Voriührer ausbilden zu 
iassk'ii. Ich lenke w ir hätt.-ii jetzt gefade genug von 
lüeseii. die ohne Stell'iiivr ..iiu'. 

ledcr Operateur kann d;'./!i heitiagen. ungeeig- 
nete Kleniente aus dem \ orführerberufe au.szumerzeii 
er braucht ihnen nichts zu zeigen. 

Darum. Kollegen, .schütze jeder die f:hre und das 
\iiselier unseres lierufes, iiiilen; ':r uns nach Moirliclikeit 
Illautere Elemente femhält. 

X. Heinze. Beutlien. 

' @9 S@ aus der Praxis. (SS S@ 



Ein Reforiii-Kinematog;3rhfcnth?ater w ird am M. .luli 
III Friedeiuiii bul I5erlin ert tfi'o! bei v elcher (lelegenheit 
unser Mitarbeiter lOektor i.etttkc eine erläuternde An- 
sprache halten wird. Das Drde'ramii' vrebeii wir an an- 
derer Stelle unseres Blattes bekaiinr. l eher den \ erlauf 
der Feier sowie über die Ziele des Reform-K inematogra- 
phentheaters berichten vk ir ir i^ci . t-jr Nummer. 

Oeffeatffdie PrfifmK der Operateure. .Aus i.ondon 
wird uns berichtet, dass die Kiricmatograpb M f 

nirers" Association in Verbii'c'uiej- nnt der \ .i ' i 

l'oivteclmic Institution besc'ili>s^e m hat. iäluiu ' ' 
oder mehrere Prüfungen zu veranstalten, an der sich 



Operateure und Vorführer beteiligen künnen. Man hofft 
durch diese Prüfungen die Vervollkommnung der liiider 
zu steigern. Die erste Prüfung soll am 15. Oktober 
statttindeu. die zwei besten Veranstalter erhalten 
l>iploine. 

Düsseldorf. I^as Ciraf-Adolf- i taater ist am Scmn- 
abciid, den .'7. d. Mt>.. mit einem rLiclihaltigcn Pm- 
gramtn eröffnet worden, his bringt aueli singeilde und 
sprechende Photographien, verbunden mit Auxetoption- 
Vorträgen. Diese Art des gemischten Programms ist 
auch kürzlich von' der Wunderhalle eiiiKeiührt worden 
und seit dem 2^. \\ erden nn Kinemato^irap i Cafe Palais 
Biopliiiiiiji!:. .:'-\ ■! sielluMKen veranstaltet. 

Berchtesgaden. 1 >er von uns in voriger Nummer 
erwäiiiitc Kinematovirapli, welcher sich im Motel Krone 
besonderen Zuspruchs erfreut, führt den Titel „Adler- 
Kino". 



nweiiitragniieii von FtraiM. 



BerÜH. Die Firma fMMio-K'eklame, < iesellsehait mit 
beschränkter Haftung, wurde geändert in: lllustruphot- 
Oesellschaft mit beschränkter Haftung. Carl Delius 
wurde zum nescliäftsführcr der Pirma bestellt. 

Berlin. Vitasco|K'- riieater-Betriebs-Qes. m. b. H. 
I . K'osinfeld und O. Heinemann sind nicht mehr Qc- 
st-lK'iisfiilirtT. 

[ SSa (aSa 2lck-Za<fc, SSa) @^ | 

. SächsisolM Landesstelle für Kunstgewerbe, l'nter 
Mitv. irkun« des Ministeramis des Innern wurde in der 
Köni;.rlichen Kuiistgew erbeseluile zu Dresden eine säch- 
sische Laiidcsstelie fUr Kunstgew erbe gegrindet. die den 
Zw eck hat. innerhalb Sach.sens die bestehenden Unstim- 
Miitfkeitcn /w isciien Kimsikm. Industriellen, Hand a er- 
I^LTM und Händlern anszuj^ieielien . h'erner soll die I.an- 
t'e^stclle als Auskimflssiellc für hra^cen kimst^jew erb- 
Udler Natur tlienen und das Kunstgewerbe im Königreich 
bei aaswirtigen Aos^Hongen wirknngsvfril vertreten. 

^= Programme ^= 

(Bufoobinc kosfcalof.) 

Brüssel. Cin£ma Am£ ricain. (Place de 
Broitcktre .%.) Max fait de la peintnre: Oardiens de 
Phare de Haute Mcr: Canibrioleurs nocturiies: l.e 
Pendu: Fantaisies diaboligues; Malheurs de Cuisinicre; 
Puclic :Mer\ cilleuse; (tede ä tlöritafle; FoHeide Pierrot; 
C\clistL .Myope. 

Prankfurt a. M. D e u t s c h e T o n b i I d - (i. m. b. 
H. Piston-Solo. Fantasie öber ein Tiroler Volkslied (ge- 
spielt von Albert Boehme): Pariser Ansichten: Arie aus 
„MarKarcthc" v. Ch. Oounod ..Kr liebt miel: ' <l-"rl Hied- 
ler vf)n der KkI. Hofoper. Ik-rlin); Torpedo-Angriff auf 
die DreadnoMKlu: Brieiter/Lt' a. d. Operette ..SchOtzen- 
licscl" (Blasius: Fritz Werner); Kartenkünstler; Stand- 
chen von Richard Stnmss; Victoria«nille (Katarakte des 
Zambesi -Stromes in Zentral-Afrika, RcjrcnhoRcn in na- 
türlichen Farben): F^ie Damenkapclk (kom. Vortrav; von 
Pobcrt Steidl): Der Bauer nut der I eiter; Trinklied mit 
Chor aus ,.1 a Traviata" (Knsemble der Komischen Oper 
in Berlin); BiUlt aus V.gypten. 

FiMmmh BerUa. Reform-Kinematogra- 
,^iphe|i|he<iter. ffilhflpstr. EfdBnungsprogranim 



\i'm .^1. .Iiili: hroffnuiiusrede duivii Ikirii Rekti>i und 
S.liriitsteller l.emke-( iolLiow ; Konzert: ..HuizuiC der 
(iiiste ■ aus Tannhäuscr; Vorführung eines hilni: Schul- 
geniässe Form (Der Heringsfang); Vorführung eines Film 
für Kindervorstellungen; Vorführung eines Film für die 
Abendvorstelluiik'eii ; ^"rklärung des .,Aar'"-Kiiiemali>'^ra- 
phen; Besiclitiunn^; der gesamten Wamne; Allgemeine 
iMskusMdM initer Leitung des Herrn Rektor und Schrift- 
steller Lemke (Die geehrten anwesenden (iäste werden 
gcbet..u Ihre Namen in der letzten Pause in die auslie- 
gende Rednerliste gefl. eintragen zu wollen); Schluss- 
wort, hcrr Rektor und Schriftsteller Lemke (Die hoch- 
verehrten Anwesenden w ertlei :,'aii/ er'.,'ehenst gebeten. 
Ihre Namen in die ausliegende Besuclisliv:e viL'il. ein- 
tragen /II wiilk-n). 

Mannkeim. K in e ui a t u g r a p Ii e n - I h c a t e r. 
(P. b, 20.) Opfer der VVissenschiA; Das Niesspulver; 
hischfaiig unterm t:is; Der falsclic Bettler: IVeli einer 
Koeliin: Der l.umpensanmiler: Kartenkunststücke: Bhn- 
der füfer schadet nur; Hiophotoplion ; l'rnjoj^ :ms ik.r 
Oper ..Bajazzo ", gesungen von dem Opernsänger 
Uehan; l^e T>Toler Sängertreppe D'Defrecger in ihren 
< iesänvren utid länzen. 

Münster I. W. K i n e m a t n :i r a p Ii. l m des Hals- 
bandes willen: KisenbaMn|>an(>rania der Xtukiibaliii ; Kin 
Hiibenstreieh; S. M. S. SIeipner im Sturm; tinttUhrung 
einer Krau durch einen Häuptling; Japans Frauen; Der 
Bauer in der Clrt^sstadt; Ein Strassearaub; Moderne 
I »ienstmädchen. 

Nizza. 1: 1 d o r a d (I. Bagne des (iosses; Ven- 
geance de Metis; Fedalar; (iarcon Livreur; Deux Soeurs 
Rivales; Coursc au I*arasol. Vue CfNitIque; A Voleur. 
Voleur et Demi; Boite ä Cigares; Pauvre .laquette; 
Pn Route vers la Suisse: Cake-Walk Force; Poupoule 
(.11 Pri.menade: (ieiidarnie a SoH; iour de Malheur; 
I "i^'r. l."honniie de Paille. 

1^ ISg jB)lW^(^y B ittllMBiWL ic^^PifS^Pl I 

A. B. C. I ns sind an dem Orte zwei Theater be- 
kannt, die anscheinend reüssieren. Die (lagenverhält- 
nisse gleichen denjenigen an anderen Plätzen der Pro- 
vinz. 

Cig. K. in Berchtesgaden. Heber das Sprini^eii der 
KoiKlciisiirliiise.'i ist in No. H' unseres Blattes \cini l'i. 
März d. .1. aiisfiihrlicli berichtet worden. Sie werden 
gut tun, den betreffenden .A^rtikel nachzulesen. Vor allem 
müs.sen Sie darauf achten, dass die Lin.se nicht zu fest 
in der Fassung sitzt, sondern etwtis Spiel hat und beim 
Inbetriebsetzen des Apparates dürfen die Kot.'iensor- 
linsen iiielu /ii pliUzlicIi erhitzt werden. 

Th. B. i. W. Wenn Sie in Sälen von Städte. i. in 
denen Sie keinen Wohnsitz haben. Vorstellunv;en veran- 
stalten wollen, bedürien Sie eines Wandergewerbe- 
scheines. Denn dmin handelt es sich um Oewer1>el»c- 
trieb im l 'mherzichen. Fin (""'ew erheschein kostet ver- 
seliiedeii \ iel. Fs kommt a'if tlie Steuern an. die Sie 
zahlen. Der ^'eringste Preis ist -ts Mk. und Ii Mk. für 
jede weitere Person. Das (ienauere erfahren Sie auf 
der Polizei, bei der Sie auch gleich den Antrag auf 
Frtcilimg des Oewcrbescheines stellen können. Die Po- 
lizei hat den Antrag an cR«^ zuständige Behörde w eiter- 
ziiget)en. 

Anfrage. 

Wer liefert mikroskopische Insekten- 
Films? 



Der Kinenatograph — OOMeldorf. 
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Vorzügliche Photographic. Allerneueste Aufnahme Hochinteressant. 

aiiiiiittiifiltiaifiiiaffniiHTtiii 

DoMk iMctvinIc R«slt gdaagt d tw d fce «nt hcalt wmm Vaikaitf. Slattte P l twu ii 
te BAckstef Nflba as^^noMMMS« ala aolaft aAHMbaf. U. a.: Pilnt NalMaw, MaiiaclMff 
O ai M i ill ii . Sh- Howard, aa gM a d ia r OtaiiWif. Uoa Bo f co to . iMnMMkK OaiiiWii, 

H.'rr Maradiall von Bftmitta, dwlidwi Octandtw «tc etc 
Uh«e MS B. Prtt» 196 Mark. 



Folgendes 



Urteil 




„BUSCH" Projektions-Objektive 



^ f ^ aus der Praxis ging uns m der bekannten 

internotioflolen Klnematosrophen- und Llüit-Effekt- 
scSl. Gesellscliaft. BerUn. zi: 

„Auf Ihre Mitteilung vom HJi. beirerken wir, Jass fOr um keiae Vcf iatowu ng vortiegt. mit 
rrteil aber die Qualität Ihrer Kinein.iloKrar hen- und Projckricns-Objeirtive zurflckznhalten. 

Wir beslltigen Ihnen im Ue^enteil s<>^;ir gern, d?ss Ihre Objek.ive eine auagczeichactc gcstochcac 
Schärfe bis lum Raadc und ein glcichmSssig beleuchtetes Bild »;eben. sodass Ihre Objektive den im 
H.inilt.'l befmdhchen fianxAstschen Marxen bei weitem Qoerlegen «sind. 

Die Talsache, dass die deutsche Op 'k lieute an crstt-i S;ti:e auf dem Weltmarkt steht, unterstützt den 
Export der mit Ihri n Objt ktiv Maiken versehenen Kino-Apparaie iiach dem Ausiamie 

Von uns leebaute und nach Belgien, l lankreich. Itahen etc. ({elieierte Apparate französischen Systems sind 
samtlich mit ihren Objektiven amfefOstet wm&tm, aber aMcta i« ialMdc werden MMfdiacs Obieidivc 
'leutschen Fabrikales ertragt, ein Bewe*«. dass der deutsche Kon su ment ant^elangen liat, vorarteilslos tu prBfen." 

Kataloge über unsere I'rojektioiis-Objektivc .eisenden »ir an Interessenten gtatu und franko. 
Lieferung erfolgt nur durch Wied^r^erkAufer. !'c -.iL;squeIlen weisen wir auf Anfrage gern nach. 



iiHHiw Oiüstti iilKln mitf 

«fc,^ 



EnUHMSClIIL-fLiiiiiMw 



SaBz BEI!! Kinematophon B inz neu 



Eintiger u. bester Apparat für singende, sprccliende. lebend. 
Pkotographie. Für Aufnahme und Wiedeigabe zugleich verwendbi- 



.leder"! mti k 



■('■•^ b'.-liehi.'c HiM selb'-t bi-sprcclien. 



^Astra^S KiitoMeii- Werte, 



BERLIN, 

.13. 



Man verlange Prospekt. 



Sie sparen Mk. I.ZO 

in einem Jahre, wenn Sie den Kmemalograph direkt bei der Post boteller] 
Statüdie Postan»ialitn nehmen Abonnement« 

fflr t M— t wum Pfciac von 4« Pfg, 

m J W^BBte M ,t 

« 3 , 1.20 Mk 

•■Igegen. 

rar reisende Geschäfte ist jedoch Quartals- Abonnement direkt beim 
Vciiag mm PvciM vo« Mk. IM a _ - 



watographen - Besitzer- yerata 
Berlin und Lmgegead 




la^t jftzi Oiin-tag und tieilag Heriui, Neue flossstr. I4-20. 
.\ fnahme- Kondition : lOOO m FUms fir kiesige, 2000 m 

/ i/m$ für awiwärtigf .M itirliecfer eis Cimlage. 
Woihent/ifhir Hritrag für hii-sii;r MitsUrder 10 Mmtk, für 

auswärtige Mttgltciicr J5 Mark. 

I'rosptku werden auf Wmttsck nebst Statnttn gigtm Eimsen- 

\iifritth/ni -f}r-<tii/if ■•inii zu richtm an dm I. Vorsitzenden 
Rudolf ÜräbSCh, Berlin C. 25, Lnndsbergrrstr. 5 



rnurn i| 




Nna 



Der Gesaatlaalagc 
Filmen: 1. 
NW., rrtoMck Kwl-Ular a«. «. 

Maschinen und Apparate, Dr. IMax Levy, Bcrifn N. I 
straaac Nr. 3«, bei. wofauf wir hkrait unseren Leserkicte 



ücgen Prospekte der 
Ocacliackait, 



Der Klwciw t otwiph — Dteseldorff. 



Kinematographen- Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 



Oranienstrassc 37 



»44 



emfrfehlen ihren inübertroffenen Apparat „EXCELSIOR* 
und ihr anerkannt erstklassiges Films -Verleih- Institut. 

AiinalunL- von Ln^^üj^cMiciiib in 1 hcakrn u. Varietes zu kulantesten Bcdin^unj^cn. 



StfiUu-AnAiitNite. 

Tüchtige 
Opefateuie 

«erlen maüL ' 

Solche, wi k lu !M Aufnahme 
und Entwickeln crLilir. ii 
sind, erli.ihiii den \'orzug. 

i;i Iii- ( )::t.Tii'ii i 

Ant. Nöggerath, 

Amsterdam (Hollands 

ZQverlässioer ^orliilirer 

welcher in ailen Zweimen der Ku: . - 
Technik ertahren isi u. ä«it>sia di. 
artoeJtcl, von Wcitfima gMuchi. 

Offert, mit ZcuKnisabschr., Lebens - 
lauf etc. aaiw B E 600 an die 
Esped. des .K( 



Hntosnipb 

(Opcnitear) 

Ukr kinenalograph. Aufnahmen als 

Wander- Photo^raph 

von erstklassiger Firma gcaadit. 

Ausfahrl. Angebote unt. ,.lB|a 
nehme SleÜBa; 439" bek^Mert die 

h.xpi.l des ..Kinematograph". m 



der Mit eiektr. sowie UkUeht 
durdiaus zuvetHsaig aibcrtet, fOr 
Reiseunternehoien, «HL all tWiea 
kndart aavt Hilaf*, aucti aK 
Teilhakar, ta saleii gesacM. Ualer 
lur neuen erstkUs-uen App.nal ni t 
2ubclibr und v.i ;{uiiO Meier f-'ilnib 
Oikri unter L M an die 
^^Kuiemat^^^^m 



Kinamatogn^äanlieAt 

in jedem Dorfe. 
Ik^^rmtk A t, Lübeck. 



Spottbillige Films 

Schrecken im Hause (iiuiiior.) 65 « 40, — Mit. 

R«ise nach i»m Mond . . . 268 tu 160, ~ Mk. 

Autonebil-RMMcn 140 m 80, Mk 

Ballon-Wettfahrt (interessant) . 120 ■ 70,— Mk. 
Russische Krieger vor GrostfQrst 

Sergius IM ■ 35, Mk. 

Schlacht bei Kiutschau . . . 30 m 10.— Mk. 

Seeschlacht (;4eiärt<ti. ... 60 m 30. Mk. 

Feuerfall kolnrir ... 40 m 32 30 Mk. 

Panorama der Mandscharoi . 42 n 20,50 Mk. 

WalKischjayd 144 m 80,— Mk. 

Fuchsjagd in England . . . 130 m 70.20 Mk. 

Drama in den Goldminen . 29$ ■ iM,M Mk. 
Grosser Eisonbahnüberfall in 

MwMw IM ■ MMl— ük. 

<M erhallen. Vmand nur gcjeu Nachnihmc. 
Sofortiger UmtauKh gestaltet. 

■ äMir.iniilMfiMlli|r«l.PrH-UiHm ■ 



?Wep7 

wei.l einem Besi'zrr eines Kine- 
inalOK'aphen einen rentablen Ort 
zur Nicdcrlaeeaag m. Oaies 
Honor ir wird zugeM.:h«t OH IL 
Q E «K an d. Exped des JOm- 
natoRiapii''. «M 




10000 Meter 
^ Film ^ 

schöne Sujets, bei billigsten f>reisea 
zu verkaufen. an 

J. OlensthDKlit, HOnclien 31. 

Ein Kinematoiraph 

be^w. Uewrgungsmechantsmus 
(Lubia. Pbilatte^ia) ist fOr Mark 
iau.00 ni verkaMfea. OH u. LaMa 
n die Exped. d. Kinematograph. ms 



Stellen -Geuiclie 



Mr 




in üestcrriitli - Ungar.T geprüft, 
dauernden Operateur • Poaten, 
auch iilr PathA- Apparat. Oe:terreich- 
Ungara bevorzugt OefL Off. unt 
W4Sy bcf. d. Bsp. d. ..Kinematogr." 



Geprüfter Operateur 

■acht IMto bei besclittd. Anspr., 
jedoch nur la Oetteneicb-Ungam 
womAp^. fte i>ath*- Apparat 
Offert, unter J 0 ,liiwy, Wm. 

II. Bez., Stuwerstr. S7. I/IS. «B 

Operateur 

iäclernter Mechaniker, firm in allen 
.Arbeiten, sucht zum 15. Aug. ca. 
St llun« üefl. CMI mit Oehalts- 
angebot /u ruhlen u O K, haupt- 
posilageind Posiamt 



Der Kinematograph — Da— Idorf. 



No. 31. 



Co. 1400 Meter 
tadellose Films! 

zu vef kaufen evtl. zu verleihen. 

Niii Originale und wcniv; L^clanicn 
( irfl Anlr.i'. i 1^ Mu t . n ,iti 
Fr. Orth, 1 l.c- . ■ : . -r :i 

K.rivrn.i'.ii^r AsctKilicabUTf. ii.; 

(^rchestrini 

(Fraii, Berlin), An^i.!i.iliiin^;>.|irfis 
Mk. -jUUU, mit 4U Noten ist solott 
ktt^ XU «criuMin «dar tu ver- 
tauschen. 

Mit-rleii tinler No. 432 an die 
l'.xpeJ d. „Kinettiiitoyraph" 

Kinematograph 

■tt Films l)illii;iT zu wrli-iia-n .ils 
h'iinis alli-ino uml m ' ; •. s. r hiT- 



> i>rr.ii;i'nd •m 



Phonograph 

zu m\mn. 

Ott um. N. an Johannes 

Noolttaar, Annunccn - iix^u üitK'n. 
Hanbnrc. ' 




mmm 

Films 



sind weltberOhmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität ui d Wr 
schiedenhcit des Ciei^eiistan 
des. Liste und alle liinzel- 
heiteu postfrei aui Verlaugeii 

„WalMMr'' Co., Ltd. 



3, Dean Street, 

London (England) 

Telegramme: 
nMbwtyptf* London. 




England. 



[■in t* 



' t-M t e-ti > ende i.nniione' hirma beabsich* 
l:' .1" . iv! i.'vn (In- brrichtunK von Kine- 

iiialonraplicn I hcdli rn .'wi ^;' i'i-riii Vcrk lüs der 

si In II 1111 M n c ' 1 i :c ii- 1!^ Apparatcii, Kilms und 
allen weiteren m Betracht kommenden Artikeln. 
Au h wird Vertretung Mr FugtoM^ mm4 K m tmmieu 
von leistitngstihig'n lUuseni ttbemoniaMa 4 

Ott. 0. MiMte m an d. Exp d. »KIfrtograph- H 




I 



Zu knfeg scsutlit! 

KiM-Awarat alt elaktrtaakar Ui- 
rieMa^(, gut erhallen nnd f>ut 
iunktionierend. kaufe nur we^tn 
Kass.i .Neuest - K(in"i;riikM n !V - 
■Jin^ung. Ott Ulli Ski'/ -. .\nyji)e 
der h<br.ktn.<ik- ,1 u) .iii'<~>T>ileir 
Preis unter . Soloriiger Kauf lOM* 
- !-\- h : . .r... !'li *" 






C.A.Kraser&Friedßl)erg 

BerllniL,KastonleooUeeZfik 
■ ■ 

Speziolfolirlk eiektiiscber 




Preislisten gratis 

Auf Wunsch bntwürfc effektvoller 
Bdciiditiinga-ArraatMMMi« • • • 



iK-um 



elekt und inil. Beir.eb, An- 
«chatfungspreis JOUO Mk., passend 
auch iur Kinematograplica, btHig 
fflr WO Mk. zu verkaufen 
R. Förster, Potschappcl i. Sn 
Tharaadeisir. 31. 



Bim 



PatM frdres- 

medianismus 

evtl. luch mit Lampe und Lampm- 
haus, nenesier Konstruktion, zu 
vefkanien, nw Regen bar. 



Ms 12. Awtost: HiailMl a. O.. 

Schfltrenplatz 41« 



ROTASCOP 

der neuste Apparat für lebende PhotOLirap hien. 

kcnstniiert nach 1« ährigen Erfahrungen speziell Iur 
andauemdea Betneb mii Clcctro • MMor (auch Hand- 
teirieb). Lampcnkasten voa altea Sciln geackloMCB, 
da ReKulierung der Lampe voUatiadig ausscfbalb, nach Pmwt- 
Polixei-VorMlirifl ^at. — üpparala alMI| «1 li^. 
V'dr'iih, mg jederzeit im tOO OMtr. g'ossem Probicffanm. 

Alle Zubebörteile □ Uisei o Objektire jeder Brennweite, 

Motore □ Widerstäule 220 u. 1 10 Volt jeder Slromst.lrke etc 

Willy Hagedorn, R„».;J^.^f^i,. 

I^ezial-Fabrik lär Projektioa. 



Ein erstkla-,sii;es 

Xieeaatographen-Theater 

suc3t dauernd leiliweise wocbentlicb 

IlOOi) Mir. der oeaestea Herausgabe 
vaa nbn. h'flr Sicherheit und 
ladt II 3se Bebandl. Oaianlie Angabe 
\ K "idiiionen unterOff. ■•. 4M an 
I I i . (I. ..Kinematograph''. «s» 

I Ein llesler för 
liiEeiuiiiiliaiiLyusteiiimii 

tut einige Winlcnnonate wm ver- 
geben. Oifettea unter C SM an 
die Exp. des ..Kinematograph' . «sx 



ff? 



I! Malerr ben- und Maltuchfabrik. " 

jj liünsller-Oet- m Wasserämei =: flfiiiiniarlieii, flel-Lasurlartieo ij 

^"" ''''"^ Projektionsbildern, ü 

^^^—^ üelhrtiKiille 1 f. Batlaelü II 

^l^^k. Eiwnssiluziute. jj 

Ii 

II 




fitai-Vcrieili'" 

^ i i '; !Jt'r, mässige Preise. 

J. Dienstknecht, 
Mänchen-Nyapbenburg. 



< uch OnUlch 
' :ii Ucbanaaltn 
voa Pwikartra. 
l'botaanpUta »id 

Oiäpaün*ca. 
SondMlM* B. Oe- 



Zu verkaufen: 

IKretzschmar K:nematograpli lod II. 

1 Eatwickeluniisralunen 11, 1 Tages- 
afpanl. 1 AaMekalafpanl I 

■aa n (MMUchtete NeiahvIilBs), 

2 S)Mlaa ä 2C ■eler. 

I 7' oad 2 ä 2' 
lichtete PosihTülms) 
10 Meter und eine 2- 
lichtete Diapesittve) 2 Späten a 20 
Meter, i Stack a 10 Mstar, eise 
77, Mar n4 2 i i Mar. pe- 
UcfeMs la^a)SSpriMitMar. 
aasiaM tt.4CliatolllrHk.3M 
geffaa gasae. Offerten u. Na. 42i 
tiel dieRxped d. ,,Kinemaio(;r.iph ' 



12 a 10 Meter, 
Meter (Unbe- 
10 Spulen a 
Meter. (Be 




far elektr. oder 
gcbraiKlit, evt 



m 4. Eifa«, d. 



lt. iwenig 
ptcis- 



No. 31. 



■Qu— iH 



Demnächst erscheint in iinsc:«-;.! Verlage 




leistangsjähige film|abrik 

sucht uiittT li n iiii-^'ii:s!i.'ii hciliiij^uiim II illerwSrts 

tttcht. Vertreter 



siH'-i r in 



Italien, England, ^^Ikan und Uebersee. 

Otlcru-n unter „Hoher Gewinn ..ii die bxpeditioii 
des „Kinematograph". «u 



y9D|||||d|iAr fl||An|a|ir| u C|alhooi|2l|r 

Aus der Fülle des mehrere hundert Seiten 
züikmcldi Itihahs heben wir besonders hervor: 

Alphabetisches Orts Verzeichnis, 
•ntfiaHm«!: Saalbcsitzcr, dcktritche 
Slroin%iMltc, Feste mit Schaubuden, 
eicktroiech nische Ocschifte etc. etc., 
sowie vMe fflr den Kinematogra^hen- 
BeeitMT aMslichc AuskOafle 



Amcftlil 

belehrender Aufsätze und 
viele praktische Winke. 

Preis Hark Z.ZO, 

lAr Abonnenten des Kinematogniph 
emiiaeMer Preis Mk. 1.00 ss= 

Der dem „Prakttkue** einzufögende 

Inseraten-Anhang 

soU zur Aufnahme empfehlenswerter GeschAfts- 
dicneii. 



Der nPraKtlkus'^ erscheint In grosser Auflöse. 

• V^an verlanf^e Prospekte! "^iH 

iiriii Ib ttüMiiif^lii limiiid. 





Die biiaub'trn S|itei('r ;ils 
Sthul/m.lntui vefkl idri 
Ii 1)1 II K nt ii Spie k!ub aul 
Dis OrM «' id loitce- 
nomiaen. Die Sptclet ver- 
kleiden sich. Die IQab- 
I nv hjitin Sic ImI, bc- 
cere 1 si und Stechen «te 

1 I eih in i . 

Robt. V. Faul, 

Animatograpb A Film Workt, 
■E« SWTOSATMMSMII. 




Der 



No. 31. 



AkMmiil hat 2 Z*«w, Mr Briug> 
t MI« irati». — Oto lUtMkM 



fldressen'Lisie 



Bezutisquelfen. 



AakMl IHT Ituermtctiere AbscUusse 
A. SchulMiMHi, Manche« 

HMwaricr. 

14. tHitgM». DftMddufl. 

MkBM-AnslattauioM etc 

Paul Qallcri. i<eu-Ruppin. 1 h« alrr .nalet 
Willy MaKcdorn Berlin i [><. I'u^vnllid. 
ilrusc 40 

Alh. Laurt«, T)i«atennalcr, Bcciia N. .<>. 
DiwoiäMnlfMM It. 



(»iektiTe. 

f'J I-ir«e|*->nie, lJuoMitlorf 
l\4llHrnowrr Oi^tcx hr iK.ttistTif- Aif^falt 
£iRil l:.> ^ < ^ . !.'.itiii iiifw. 



, LImIra. Hav.. MMMUr. ? 
■er Itr MapMiev«. 

VIctar AviC 7abcrn >i (Elia»). 

DiapctitiTe 

s. Laicrnbilder 

SchmcM« Fllw« u. Klnematatraphcii 

AOoll fit-uikih, l.t-ip/iK. It-'ii eiutr. 3. 

BtkMMto BMMtaapM. 

SiMMW'Mackatt-WMkc, O. m.b. H.. BrtUi. 
SW.. Adnalirher Ptao 3. 

ntait-Pakriken. 

Pilhi fttm, Bcflin sW.. I nmlrlrhiif «».i 
A NocjEKerilh. Atntli'Ml.nti 
AlaU*r Sjiuin. Wim 'II ! ■■..nuM^sr m 
Uralach>Uuniuiii>-(iv> ni IMi^nkl.a.> 
Intamailonale KincmatOKra}>i<rn- u. IJchi 
etMit - ücacHacball m. b. H„ Bcilli. 
S.W. «•. ^aikeralnHtr. •!. 
..Ffiftpaa'*. KinrmaloffrafklMll- uod Film* 
hbrtk. R^-rlin &W.. 8«. PtlrdrlciMIr 4.^ 
Wdii-Liior. O. m. b. H. Berlin 
SW. 48^ FrtnliKlittri^vr |f 



lluiCD und Verleita- 
ABtlallen. 

Pihn-Vrrlrihan^i Iii. u i^-' III, ' iiKai 



■MW 4*. 

DtemUi 



>lkorclit. Müncheil 8-.. 
IfuiPiTifl. HamburKXt. Hainbur|enlr. IM 
' Mantberi-rr. MOIhansen I. EU 

Olüir .\ Co BtTlin «>. OraniriMtr. >7. 

Kalierpmaoraaas 

12 •'S-ii/ii;. , S|„ /■a|»cric»«att RraliKh 
I>rrWi-n, MaiioiHlr. I, Kei;r. 

lalkUcMbreutr. 

Sauenlult I abrik Berlin. >< m b. M 
BarllB N. S», Marke .. I : 

IIb— rteiriplieB. sprechende 
umi Biagende. 

MlMlm Projeriion. ii m b. II. hrrlip 
S. W. 4«. Frlc<l uh» rivn- Iii. 

Ili«Mtofrapliitcbe Apparate. 

,.Ajr". kiiic!iutot^i.i|>ht-itt% 1 1 k 1 «I Sucbi'U • 
Berlin C S4 UoftcnUuK-rklr. Nu. ftl. 

Paihe Ire-r». luilin SW.. I riedrichalr. 4"«a 

A. Noe^keraih, Amatvnlain. 

lalernaiUinale KlaenalMpaf 
F.Hekl . Oc«. m. h, H, 

firarenllr. M. 
MC". KlnrmalOKnpben- uod nimt 
Fitirlk, Hcriln S.W. <». Friedrichitr. 4j. 
Ed. Uctacan«, UOiaalitarl. 
J. Tw i wi l. HMabontt. Hlihwaantr i im. 

ada^^ BaMa C M. BnnHiiirr 



Ofaaa A Worlf. Bctiia, Maikcnlefntr. 19 

Olbrr S. Cxi., Brilin S. 2«. Onolenilr 
Mr«4tei> l'niiii tion. O m. b II llrrlln 

Sclil.-Ki,. - -.■ , \\,in. 

UnematograiihfD Objektive 
s. uiiltr Oti|cklHf 

UklMstttto-Fakrikei. 
acMwM>w«iM, a b H.. 

I s.v.. AikaMKlMr Hau *. 
Latema magica. 

i-r .M.till und 1 akum aiviilabrik. 

üebr. Binj; Aki in»., NOmbacg. 

ralk. NOtabctg. 

l ii Hw M M ei (MmmM««|. 

OMlav Kiihirf. Cbrmnitt, WieacoMr. 40. 
UcsritanK. Uüaaeldorf. 

UchtbUdar-Appanto- 

■tii iulr K mrinalOKraphen uiiU l.ntit' 
_8cki üca III. b. Ii.. Berlin s \v <:■>. 
MMk(rafea>u »I. 
M. Uataganic. tiümaeldurl. 
«n'ty Hagedorn. Berlin c. S4, Kowatlialer- 
%1ias»e 4o 

Licfatbilder LeUlioitiMt. 

l'-d l.ieteifank'. Ilukkrlünil 

NakelbUder-Apparate. 

Ojbr. MMIdatia««. Magdeburg. 
" IC 14, 



Paaorafflagläser. 

J. Falk. NarabcfK. 

Patnt-BwMax. 

i-tT. (i'.iriii-r Hl r.iti < I n !<iiirmil«.n*.. %!i II 

Photogramme lur SiEioptikon 

hki<>|i'ik'Mi - l'iiiiiii.;i. i:iiM.' 

I'holograpbiscbe Apparate and 
Beduiurttkel. 

: .1 ..xiTt II« ihn. .Mark^ialcniilr. 

Projektion. 

.au-nlolf-Fabrik H.riiii <, n l. II. Ber- 
UaN.maamii \:'ik,]' .i p .,;>kfun 

Prat «fc t l ons- A pparate . 

gd. L t «a» K an.; Ii; »vi !.'..m .>,ii;:ir 
ttraia« 

i^tana RMidurit l.nlin. <ir. lUmb Ml I I I 

Oabr Milletilraa«. MaK<<cburg. 

Willy Hagwlorii. Barihi C H, RoMalhaler 

strasfte 40. 
^toae« Ai Neilhi*li!. f-i 'nkttirl ». «Aafaa. 
M;hlesiik>-Stt«iliU-iti, t L^iikluit a. 

ProjcktionsbugealaaycB. 

'V !'( . lim. b. II . 

> VI iv. I .iiiiiiTsir. i«. 

■ralektioDs-Leinen and 

\. V, • . ,■.„ \' ■ ■ -n 

rroiekliuiiswiinde. 

,1 I .111^. i .US,,, .Ml. 

Praiakiioat-Scbilde - 

.t.l>..kriT. I ;..lil.llllt .■ M . I>i. i «. .'^l. 

Reklame-Scheloweriir 

i. Schtinui- Itr iiit KtLIiiine. 

■MTltoll-Appanle. riUWtfct, 

Brenner et(. 

)r.i^'. ruerk, Meinr. u. I'i-rnb l>i.tk;.r I. 
)i-ri4f.ii- Otbvdrir <it-*-'!^.i.aU in. b. M. 

FMir b. Ddiaeldorl. NirchaU. M 
• ereiniKtt Sauettloflwcftw, O. m. b. H_ 

Urilin R. ai, SddeKcWr. t. 
libr .Mittels: ras«. .Magdeburf*. 

Scbeiawerle/. 

.Vin> iliii;rd..iii. Hirrlin C .4, McM--nlhaler. 
•.'.rassf 40 

: t/ km iltrll Hrrlin N.Jr.Cii.l lamb. Sir.lSjl« 

SdMliwariar Hr BaklaM. 

Ul. L:e«eRaiiK, l«aacMocf. 

«Uly M:.gedom. BnilD C. M, Roaaflltaaltr- 

siraue 4ii- 

SUoptikoB. 

lid. Lieaeganf;, D&Meltiort. 



Ed. Uaaagaäg. DOsteMorf. 

WUentindc aller Art 

Mt'ultri Pro)ecli 1 Berlin 

S\V 4». hri.ilr; I- II. 



Kino-Cheater. 



Adlef-Kln«mal«gwplMltet>l»ScliiHtar.O«i«. 

nlu. S.'A. 
Mlgcmdaa Klaanialwaiaiiba» ' 

m. b. R, Zcatnlc Fraakhwt a. M. 



Felli Bay^y^lirtteHt. 

Herrn. Bothe. Bälhi H.O. lH Katatod*. 

atraaa« 118b. 
Aog. BAUS«, Bochma. AraoMatr. 8. 



AM. » 
Friede. 



Bfittgca. KStai a Rh., Hobnti . 7S. 
iBBsaa, D » ii f l u i d, BrAckatr. M. 



da »iiaJilii 
Fr. Draacbtr, M 

JoL Eckefkk, 11 

Qucraifam. 
Emil Eckert, Barth O. tA Si 
Ueorj Eckart. TatKhM M 

Bähmen. 
Rud. Eilioter, 
II. J. Fey, C 

KIncnuloarapli. 
K. UrUbtch, Vera, dea 

Vereint, Berlin und 

LjindtberK'eratr &7. 

R Ciutrrniann, Hrü-^rnu-. -k'in m lU-Kraph 
Sl Ciallcii. ju>.. N. lllHimr;^ •■. 

bma Mandl, i^aUi. Wiener Kineiiiatogr.- 

TUMlabWIaaUL/- 



I i^. V. -s..!..:- K.n. -i- ......■•..I.h, I . ■■ I . 

iMiti: a. UilMf. Villa Ihekla. 
Ilci'irich Hrtl. Ilrklru.Biu, Adr. „Kinr 

laatograph" 
.Max Harber. Wcü Btograph. DaaaaUuii 

\V hrhilin •! 
r in! ". !i K ... iltefiaueratr. 71. 
I:iii~ - . 1. Rh. EiMsir, «i 

I ai: ;;.'..<%,' [iiiiivi..: des Alliarnl»ra-Tlica> 

icr\ .\dr. Kinemaiograph. 

. K.)bt»ch. Melsae«, Oartcnatr. tl. 
1.1^. !i Khri'rr. Kurtica. Arader Komital. 



d. IliiiuMorl. Bilktr-Mlre OC 
\<U. Kliu.niali'iTa|itl 
' ir.tirand Aiiuiicjn Bi(*);raph 
Ii- ■ ■■. vt .ilic'.i.l'nU'i nehmen bi'hmcn». 
»i.inti. \iltf.si- l'i Ii;. Ki;I. >X'(-inber(;e 
Mawlii. k.ir |..; . 
K. Küchlriii I i; : .1.! ; ,i. iirr. Basel. 
1'. Tha.ldüii-, hL.!i::. 1. I :iicniatog«alo Ol 

;,'ailU-. Adr. Kiiu inalu^raph 
r'au Eriit sitnr 1 ifl.a. Biuscup, Pci.s l.'nKarr 
I .h. I.iksonB. Kineinalu». op, tu Adr. Artial. 
P. Mai ha. Bioalui|>, Adr. Kiaaauiograpli. 
II. Mai. Elektritcbu Tbaalar. Biaiaawwabai 

I "nuarn. 

^: .Ml. i.jisli.piidorl. Kalter Frledrich'lr.»' 
aitiil , \v .\vi, .MarteUlc, Palait de Cr^la: 
Uli. Mi.ijan. liiKhum, AUaaatr. 
\t,r>k Kinemaiokr^l AktiaaaMub, KiteUaala 
Noruegen. 

I rani orih Photogr. AtaUcr und Klar 

: ..I' .;'i.';>h, .\s.:haf1ellbufg. 
Ii'i,;.!! l'i,f.M-ii. I'leatbiirg. Walhal!.! 

kjii-.ii skti. lü. 
'/Arke, ku'l. I ineifrenautir. la. 
^. l<.inil..ralh, h..|a a. Rh., lloheatr. *. 

H. Reiil.el. ntlrnbarh a. M.. Retcbthallen. 

I. 'hannik Kohw.dcr. Berc . Thalbabn- und 

iviBo, Adr. Kinrmri < k'fapb. 
lU-rnunn RihKdph h l'.i.itjrapli - ThtMlcr. 

B.-rhn C. Ale»aii'irr..ir 14, 
vtax Schaat Wira, K. K. Praiir ««. 
rh. Scherif, Adr. Km» niaiuyiaph. 

hia ncicner Ol Suhl, Av:r. Kint-maiograph 
l'Iiiie Schulte. W«e., Well Eleklro BlograpI:. 

Adr. Kli*e:raiogTaph. 
Heinrich >c'imI; Adr. Kiaamatograp''. 
Dkkar Scii.el, Caatiai-TlMalar leb, pholo- 

graphiea. Euba laa b. Niadcrwieta. 
Unauv »cMän, Onnd Elektro - Blotkop. 
Adr, " 



Saalbesftzer. 



itonaph. 
F. Spetllcb, Baat, Maiaentei;. 
\. SIeKea. Bloakop. Harac. Rticlwhallcn. 
'Vdt-KlaaaMtafnpa. (las. ai. b. H.. Zen- 
trale Prelboff I. B.. Kaiacialr. IM. 
'.Vrtil. Kluamatog ra pbaa. Coaip t ga ie. Iah 
Wiedau. Müaaitr LW., I iidttilil r . Wta. 
A, Werner. Btophon-T beat ar. Bmaa. Hut- 

Hlterttraaic •■• 
rh. Windorf. Editua-WeH-Tkcatar, Weitten 

tve, Piaiotiuaal-. lt. 
H. /legli'r, Frclbnrg I. Bnc., Nl|cleaaa8U.4l . 
\. /imnierawan, Naaaibafi, Qr. Hach. 
ttraasc 1» 



Operateure. 



. )iiu Bohrer. Oparalear, Frankfurt a. M . 

Mriniichilr. T. 
i'aul Duhndorl, Marli aa u. Oper.. Berlin. 

Wastertoratr. 4» III. bfi Fiiclier 
AtH\ rricdrich. Oper.. Hieirieii. Slellen., 

wrt: l.u III. 
:.'v vi'tl, (Operateur, Wien II. \'orKartcii- 

ttri'n- lt6 *. 
M»,-l Htlla, Agram, AkadamlaplalJ *. 
M. J. Mamburrer, OeaclL-Fahr, AaMtaadam. 

IIS Van Wouutrtaal. 
Max Kaden, Opcratear, BarBa S. V>. 

Urali-ttra«>e 77. 
PatarKocta.-.4iada«argaJüaaa,RMK>lalr Ii 
I. Kordt Oper., Biugrapb-Thcaler, Nca- 

maaalrr l. H. 
wmy Lang«. Opat.. Oatafbolaa. Nd -Bayara. 
Onaiav Muhia. EMtrikcr. FraaMan a. M.. 

Caatan« Paautillkani 
WaUar Naaay, Opar.. Bi 

halle. 

Otto Noll jr.. Mach, und Oparat.. Ldpslg. 
Potltlrattc la, bei HataMSk. 

Johann Urluwikv. LembarfL Tariaaalr. I<1. 
A. Paactake. (in, h Hahr., rraaktart a. M. 

Bltoner>lr. III. 
O. Renr, ciperat . '^luttaart, Moaartatr. 10. 
Pritr V .«..t.r.Uperau ur, Kaitalwdl. BUuaca. 

I 'f;.luum-Tbfaler. 
Jean >cliinnn:rr, Opcraleor. N arten ftic 

Htoskop, Un^vaT. 
Adolf Schmutxer, 1 >iH-r ., 1 eiprig,Laiicettr.4 
(Xto Schneider. 1 rchii. ii. Oper., Ccatral- 

Tlieater lebend. PbutOk. 
(jeorg Stang«, Mech. u. O] 
SIranffrledc 44 a. II. 

11, f Operateur. I»#ct (fngtrn. 
iry..:a\..ir Iii. 
u limnieimaon-Oeiticr, Operateur. Hain 

' HaMplau 0. 

kjWkpaaaa lailaiai 



Allcnburit 'b.-A.). :i>5 4UI), 

B. Oanar. «Ifhnuiabaaa. B, OL Sl. 
1MP. 

Basel (Schweiz), IIMOO. 

Neff. (iAstli-r BirrhaBi Otock, E. A.. 

<il. St.. ;.iKi >' 

Sielefeld, 71 - 

JuL Kalter, Cci tial-Halkc, UOOP., Oartea 
2000 P. Tel. ^61. 

Socha« 118 460, 

'X-:,: M..- an. " ■ ■ ■ illaa. E. A.. Oi. 



Bremen, 21.5000 
I. WestHa. „Sc h w ria a i haBr", B. A.. OL 
St., 800 P. . 

Godeaberc m. Rh., IS SSO. 

Hotel HUttenrauch, «8*— aa* P. 

.iotha. m 'KU 1. 

1 -ar. I \ .... ; 

iomberg-Hochheide, .'.udetiii, 
27 5U), 

Drei Kaiter.Saal. Frit? Danirl» ir E A 

D. 81.. 16'».. V , Ii i TO lli i ibrr,; 

Neubravdenbnrs i. Mick i>.; , 
11800, 

Carl Krati»;. SchOtnfdiaaa. an P , Tel. ta». 

Oftenbach a. M., tiOoii". 

Iltin.-ich Reuttcl. km lithalM 
..'00 Billii;, Saalmiete. 

Rixdorf b. Berlin, 1800 0. 

KircMlultlraiite 41. W. St, 830 P. 

Straubing. JtiTOO. 

Uitaia Nenmayer. 
OL SL, MO P. 

Zwickau L 



t. A. 



Abklnaaiaa: E A. - Elektriacha Aaime. 

il. <.t — Glcichltrom. W. SL _ tV« 
tr. n . !)M — Drrhttrom. P, _ I 



Gfdsstcs Zutnü- 
niB-VerleililHiiB 




Teleil 



('o'iTiars'rjMe 10 



verleiht 



auch katariart« i. Wochenprograimn 
gegen Sicherstellung zu den cunsiig- 
sten Bedineuneen tat jedem Quaatam. 
Stete die UMMlaMkB aal tacw- 



Film-Uerleih ^ 

gute Films, billige Prciae. 



ei CorrespoidcazeB 

b.Uen Wir, sich stets aui den 



No. 31. 



Dar IQMMstocraph — MtaMMariL 



Der längst erwartete Salon-Kinematograph 

^^^^^ (System Stachow) 

■nüinilBm J^^w ist erschienen! 




'^"«'^TOgRAPM TYP, 



l^ er erste kleine Apparat 

fär: 

famiiien, Sdiulen, 
Vereine, Gastwirte, 

O 

! 



Ocwicut ca. 7 Ko. •ihnc 1 icli^ueile (l' Po>tkolli). 
laMinvMi«: Aam^ BesteUnummer 1004. 

iwkartichfif <MMe. — Paten taiatlicb gesdiaut. " 




Ii 



Solide ArbcMI 
Stabil! 



[>.is niirchziehen cJc F'ilm< l>c\virkfn /wti pafciitamllirli ^^fscliiitzte rntiprciule Scheiben, 
au deiieii sich iedenide Blöcke bciiiideu, die sich nur an den Kaiid der i'ilins, niclit aber 
auf das Bild sdbat, federnd i^rhmiegen. das Blmband sanft zum Weito^eiten bringend. 

I PiBdelndcs Filniemerl Aatoiutiscbc Filnwicklun^! 



nhMt* Miniatitr-Kinemaiogniph Type B bestehend ans: ÜU c li a ii tiiw t mH 2 aatomatisch funktio- 
nierenden l-"ilinsp'ilen zum Auf- uiiil Abrollen Jer Hilderbiinder und "A.ir je iiacli Wutiseli •".() dJei 
100 m fassend; ein ÖV«" prima französisclies achruniatisches Doppel-Objektiv zur hr/iclung vuii 
scharfen BOdera Ms 2X3 m gross, je nach der i^wahlten Entfereung von der Wand. Ein vieieckiger 
Lampenkastcn ans feinem. rn-<sisi Inn St i! '! ! . Ii, 27 cm iioch, 2'\ ctn lajit: iiih! ! ' ■ n hrcit. der 
Schorr.slein mit .Asbest ausgeliltterl, mit Condensor. Alks /iisaniinen aui Hictt niuntiert, ohne Lichtquelle 

Wik. 150. . 



Man for 'crc die Broschüre mit Preisen für Liclitcuicllen. Ziihclir)r etc ' 



Kosetuhalerstrasse 51. 




429 



AAR> iiiMpliiiii-Uerli, Uo Uow 



^ BERLIN Ca 64^ ^ Rosenthalerstrasse 51. 



Na 31. 



nd fÜMiilifltfltiwi der Wdt! 



3C=1 



PATHE FREBES 



SSI 



(Dien I, 



Graben 15, 



Budapest lU. 



Ferencziek-tere 4 



Telci;: <:ni!i uir.: Path^films Wien. 



TcuM ion: Wien No. 312a 



Als allerletzte Neuheit enipfelilen wir: 



Die Lenrzeit des Luftschiffers ... 165 m 

Der Diener als Hypnotiseur 140 m 

Circuit von Dieppe 1907 260 m 

Hahnenkampf in Sevilla 120 m 



Wunderbare Schattenbilder 
Die dressierten Hunde . . 
Der rauchende Schornstein 
Die drei Plaudtrtaschen . 
Der Engländer im Harem . 
Fia^ffang unter Cis . . . 



115 m 
106 m 
95 m 

50 m 
95 m 
lOO m 



Der schn»;lle Bildhauer 
Der Kute Grossvater 
Genoveva von 

Von Fass zu Fi 

Durch den Hnnd vom Erfrieren 
2e rettet 

Das Erbe des Dienstmädchens 

Itas Diaboiospiel 

Der falsche Bettler 

Der Fensterputzer 

Das Pech der Köchin 

Bamboula der Hausdiener . 

Die Witwe des Seemanns 

Der verkannte Chauffeur 

Ein Opfer der Wissenschaft . 

Des Holzhauers Tochter . . 

Betrunken wider Willen . . 

Palliares, der Prisi«lent der 
Republik iadterCol««ial-A«s- 
siellung 



100 m 
240 m 
200 m 

60 m 

90 m 
115 m 
60 m 

45 ni 

70 m 
100 m 

()Ü m 
loO rii 

70 III 
195 m 
185 m 
135 m 



165 m 



Geschichten 

i '.i >l;iri(.'rt) 

Das rote Gespenst (koloriert) 

Der Zaubersaion 

Die Schattenseiten des Lebens 
Die Macht der Liebe {kol.) 
Der phantastische Refeen- 

schirm i koloriert) 

Lehmanns Lehrzeit .... 
Ueber Stock mmd 9Mn per 

Fahrrad 

Teutelspnantasien (koloriert) 
Japans Frauen (koloriert) . . . 
Entwicklung der Trachten (kol.) 
Der Imitator (koloriert) . . . 
Seelen Wanderung (koloriert) . . 
Die verzauberte Kfiche (kol.) . 
Der Goldkäfer (koloriert) . . 



410 m 

ICO ITl 

90 in 
235 m 
210 m 

90 m 

205 m 

100 m 
60 m 
123 tn 
«20 m 
HO m 
75 m 
65 m 
50 ra 



Plotten-Phonographe «fPHTHG»» mit komprimierter Imtt. 

= man uerlange Spezlalkafalog gratis und tranko. = 



No. St. 




m 



HeuheU t & Reuheit t 

Filmwickler 



Filmzähler 



Kir ?Uni- Programme bis zu 330 ITleter 

— D. R. Patent und D. R. G. M. angemeldet. 

I.in l'ilm^jliler i!>l geradezu ein tki'. uir l ilmkJltifei, lUlcnt- 

heliriich .itiir ist er lur Konsumenten, wolch'j eigene K^K^n frendc 
t-ilmpioti:rainme lauschen. Filns gegen bntgelt verleihen o<ier ibfC 
abaMnUlc« FUoM verkMien. Man verUage nairm Prospekt No. 30, 
wrtchir n>f tutlhMK aad Oebiaudisanwcisiiag eatkW. Pwma Mk. M^— 
ttrdHntaawKMwtahlMlvcZaiaer. Bt i li ni l w f ■■ Im mm SUck fttbab. 



Ueber Zehntausend 



Das Schurzen -Regiment 

oder: Das Weiberheer im Gefecht 

allein ins Ausland ^el'efert I ntiije '50 Meter. Prei-- \Anrk 2'yO. 



üKkisiiiiiMii^ ki2HliH|siiisi uldlttii yiiidäst vwiisiltl!! 



yM*m4*r • film - Auiaaliinc, Wander - I-'ilm - Lntwickelungs- und Wandcr - Film Kopier - Einrichtung. 
BlHMMMaHIcktr Aufenthalt unseres Wander- Phoiographca: Balfl 

KlnemotoiiipIKn- und Licht-Effekt-Oeselistlioft bl L iL 

Markgrafenstrasse 91 BERLIN SW. 68 Markgrafenstrasse 91. 
: IV. N«. 14M — Retdnbaak-Güo-Konto — Telegramm Adresse: PHYSOGRAPH BERLIN. 



No. 3t. 




SulrkiicheSdilflser! 



Serie «Quer durch BiDka" 

{vom Kap nodi Kairo) 

Ro. 7. Die Piktoria-?dlle uat dem 

Regenbogen 




Perfekte artimrdie BuFniMl 8n|if ifewfitvolle üiditeffekte r 
Qodi nie kincmatograpUwtl flM|t« nntiinwindw asr Wdtl 

===== Exfropreis für CoIoraMon und TOnung 15 Franken. =^== 
mit BIMt IWm «rtr frans eist «iutevoUc ekranoliliwgnvkte ta zafea Mm jMxSI « 



zum badieii reizeadf 

Do. 1435 Das niespuluer 

ausgefflhrte neue ^IIuOobh. Soe MiikBikl 
lOS nieter - CelegraptittfHS 



I Padtend ! Bodi 

Do. 4350 Die Radie des Bajazzo 

lidoge läO nteter ~ CdeerapblfAcs Wort «Paila» 




Do. 4344 



Oodi dB 



€in originelles Ceffament 



«S4S Das Celephon im Illifft 

7S meter - CelcflniphUdies Wort «Cde» 



RHbeiGH & ROBCRT ll^J^Tt^ PHRiS 



Qu PnrtlBwrtiil Warwidr 
Ii Mi. 




r»üsse!d 



Ciäsfle KinematoMPhen- und FllmtuliriKation der Meli 

PatM Freres 



aus Paris uertretend. 

Aktic«>OeMltochaft bH elnca Kapital voa 4j«00.000 Franca. 



FlUn-VericlhoMeiliit ui Mpoitv-lliriBlttL lEttUI L«. XiHMSlr. Mm. 



Kolonial • Ausstellung^ 
Der Papst in R< 



Automobtlrennen in Dieppe 



260 ak Ol 



not aicli 

Sturz, d 
vcnctzt 



«rtice ipanacadc Aafaabne. Bei 
Karve drcfica sich verackladaae Auto- 
dic In raacndeai Tampo kciaasauMa, 




Fischfan^^ unter Eis, m* ai 



Ukzett des uimciiiffm 

IM ■ 



Der gutt 

6enopeiN] von Brataat (OURfMa) . . . SOO m 

Der [ieuditninnwMil«r 155 m 

Opfer der WUIensdxaft 145 m 

CodU« d« ßoizbaiwn 1S5 n 



der RlpleM 



MS m 
t9S m 
Ht m 
m m 



Diener als Bi/pnotifenr 140 m 

Drei Ptaudcitaldien 50 m 

m 
in 



Der raudiende Sdiomitili ..... 95 

€n0ldnder tan Botmi 95 

Die dressientn Burii 105 m 

ITwiMiw SdMüeH 115 m 

€isler fliilililMiiiili SS ■ 

Sdineller Bildhauer (hodikomlldi) . . . 100 m 

6ute Erbfdiaft (hodikonU&ii) IIS m 

Criebnide eines Perllebiai IplHBt) 90 m 

Pm Fofe zu Fo^ M ■ 



Iiehmanns liehrzeU 205 m 

Der falldie Bettler 45 m 

Der Feniterpu^er 70 m 

Pedl einer Ködiin 100 m 

Dlaboloiplel Mm 

VtrkaBater ehtuiSeur . 70 m 

Betrmken a*8*" Idm* WHh .... ISS m 

Bambule, der Hausdiener 00 m 

feuer, mein Bernd brennt 135 m 

Keine Kinder mehr aliB 175 m 

Die Wotaisoaeiin 145 m 



II 



Das rote i?e[pen[t IQO m (Kotorll exlm Rlk. 152,-) 

Phantastisdier Regensdiirm ..... 90 m (Kolorit extra Illk. 44, — ) 

madit der ülebe 210 m (Kolorit extra lük. 135.-) 

Enrwictilung der Craditen 120 m (Kolorit extra Hlk. 73, — > 



II 



2)cr Kinematograph 

Om Ar ik WBStikt ProickteBtaBiL 



I Jnsere Serie „Quer durch Afrika" brachte letzte Woche als L'eberraschung für die ganre 
^ kinematograptaiscbe Welt Regenbogen in den Viluoha-FiUen" als zum ersten Male 



yMantograpWati Hei^e b riwge a r wfr m der 

(Wieder etwas gäii2 Apartes. 

Ein afrikanisches Idyll. 

Länge 175 Meter. TelegraphisdMS Wart «M^ 

Keine von t iner reisenden haibz vilisierten Negerbande gespielte Posse, sondern 
äbsdut authentische Aufnahme im Centrum Afrika's, wirkliche Wilde des 
Kulumbui-Stammes, betauscht in ihren. <;eit Jahrhunderten be s tehe n den 

U Hoohiotaro««— t II 



1 Oiiija-f ii g iKu IllijjiyiliolilHL 



No. 7. 



IktK. Telegrapidadw Waat 

Eztrmpreis für Tönung und Kolormtion Frcs. 15. — 
Mit ieden Bilde lieiem wir gratis eine wundervolle Chromolithographie in 10 nvbcn 80 : 57 



überfifissig macht. Im! Anerkennung erster Fachmänner ein Kunstwerk 
RuCes. Schönste bis |rtzt existierend« NAturaufnahme, Bit der Seltenta«! 

tographU 



No. 1435 Das Ntespulvcr 108 m || 


No. 4349 Ein oricincUcs Testament 165 m 


Raleigh » Robert 

M ■> SM CMk PAlH* «t IM*« . IM« 

l — IT 


TlM Continental Warwick Da«pSa 

^ Ii Hill, rwOmZIäm^ 



No. 32 



Der Kineniatograph Düsseldorf 



tarn 



ff 



ECLIPSE 



URBAN TRAOING CS: 




Aal K 



SuMUT Sohlager SoMmn^r 

No. 3197. 

Oh^ dieser Limburger! 

Alle Uelt kennt unser Bild nOer kurzsichtige Rodfabrer^ 

Obi£[er Film konunt demselben gleich. Weiteres Kommentar überflüssig. 
Länge 120 m. Tilt||.iwwnrt l^iriMU'ger. 


UrkomisdL Nt ai7a rrkomisoh. 

smieMs Leiden! 

Lange 142 m. "Migi—iiiiiort; Schnertwch. 


Uimiich. Hochintefcssairt. l„ahitiiich. 
No. 2129. 

f duenbecks Qenirk 

in Haaburg. 

WMMhiMAlAuhme. Telegr.-WMt: HlfMback. 

Lftnge 2UÖ m 


Dramatisch. Nl. 4177. Packend. 

Ziseunerllebe! 

LAnge 13t> m. Telegrammwort: Zigeuner. 
PMte Mark 136.—. Virage mehr Mak IL<^ 
Ganz koloriert Mark 296.—. 


Realistisch. Au» dem Leben gcghiien. 
Nr. »m. 

Bettlus Stolz! 

Lli^ 145 m TMipMHmMt: Bettler. 


eine Hirfdijagd 

Itl 4m Heizoüin iK>a Uz^ 
Utm M> » Tllni 1 1 ¥kmmm^ 


gMiiiinm«iiihl miri Himholinhn 
■ ■■■■■II ■■ ■■■■■ 



